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VORREDE. 



Im J. 1665« begann der fleissige nnd gelehrte Petrus 
Lambecius^ seit 1662. Hofbibliothekar ^ seine weit- 
länfigen Coromentare über die k. k. Hofbibliothek. Er 
zog gleich anfangs so viel Fremdartiges in den Be- 
reich seines Werkes , dass er sich selbst den Zweck 
yerbante^ die bedeutenden Schätze der Hofbibliothek 
zn näherer Kenntniss zn bringen. Er scheint erst 
später die Nothwendigkeit eines festen Planes gefühlt 
zn haben nnd beschrieb dann vom 3. Buche an bis 
znm letzten die griechischen Hss»; noch ehe er aber 
damit fertig wurde , ereilte ihn der Tod. Auf alt- 
deutsche Hss. kam er nur gelegentlich zu sprechen. 
Im J. 1665. hatte er mit 583. Hss. aus Schloss Am- 
bras in Tirol die Hofbibliothek bereichert; unter die- 
sen waren auch viele altdeutsche. Im J. 1669. gab 
er ein Yerzeichniss von 500 derselben (Petri Lambe- 
cii comraentariorum de Augustissima Bibliotheca Vin- 
dobonensi über secundus. Vindpb. 1669. foL ed. KolL 
lib. II. col. 521—938.); er beschrieb auch einige 
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altd. näher 9 von vielen aber bemerkt er nnr, dass es 
deutsche Gedichte seien. In demselben Buche hat er 
die Aufmerksamkeit der gelehrten Welt auch auf ei- 
nige andere altd. Hss. gelenkt^ es sind die Codices 
Th. 149- (Larab. 11. pag. 318—320.) Tli. 732- (ib. 
p. 383. 384.) H. p. 683. (ib. p. 385—390.) H. p. 
629. (ib. p. 416.) Th. 345. (ib. p. 415—465. KoU. 
Anal. I. col. 643—724.) und Th. 288. (Lamb. 11. 
p. 460 — 462.). Diese Nachrichten des Lambecius 
von altd. Hss. der k. k. Hofbibliothek waren bis auf 
Wenige dürftig, oft sehr ungenau und unbefriedigend, 
und blieben zum Theil bis auf unsere Tage die ein- 
zige Quelle. Adam Franz Kollar hätte bei seiner 
nenen Ausgabe der Commentare des Lambecius man- 
ches mit leichter Muhe berichtigen und ergänzen kön- 
nen, er beschränkte sich aber nur auf einen blossen 
Wiederabdruck, für dessen Nachlässigkeiten die unbe- 
deutenden Znsätze seiner Hand kaum entschädigen 
können. Wenn ich dennoch die KoUar'sche Ausgabe 
citiere, so geschieht es nur, weil es andere, die sie 
fälschlich für besser hielten als die erste , vor mir tba- 
ten. Da noch hin und wieder die alten Lamb. Signa- 
turen der Codices Ambrasiani spuken , so habe ich es 
fBr nöthig gehalten, auch davon eine Übersichtstafel 
hinzuzufSgen. 

Gentilotti '^) setzte das Werk des Lambecius 



*) Johami Benedict Gentilotti von £ngelsbrunn, geb. 
zu Trient 1672, von 1705—1723. Hofbibliothekar, starb als 



VORREDE. VlI 

fort nad beschrieb in 8 wisseoscbaftliehen Abtheilas- 
^n alle damals vorhandenen Handschriften lat. und 
abendländischer Sprachen. Es sind darunter anch die 
altdeutschen Schriften. Leider blieb dies ganie Werk 
Bar handschriftlich: 15 Foliobände , worin 3941 Hand- 
schriften beschrieben sind. So sehr Gentilotti's Re- 
zensionen gerühmt werden nnd auch ?on Denis benutzt 
wurden 9 so glanbe ich doch^ dass sie in Betreff des 
Altdeutschen nicht sehr erheblich sind ; die daraus rait- 
getheüten Auszüge zeigen nur, wie dürftig dieKennt> 
niss des Altdeutschen damals anch Im sonst sehr ge- 
lehrten Leuten war. 

Nach Gentilotti's Tode vermehrte sich der Hand- 
schriftenschatz bedeutend. Forlosia, seit 1723 Cu- 
stos 9 fand es (ur zweckmässig , aus den neuen Erwer- 
bungen eine neue Sammlung zu bilden mit der Signa- 
tur Codices Recentes (oder Recentiores) ; die Hss. aus 
der Bibliothek des Freiherrn Yon Hohendorf (1720.) 
nnd des Prinzen Eugen von Savoyen (1737.) liess er 
jedoch als besondere Sammlungen bestehen, ebenso 
die im J. 1756. der Hofbibliothek einverleibten Hss. 
der Wiener Universität (Codices U.). An diese Samm- 
lang: Codices Recentes, wurde nach Forlosia's Tode 
(1758) aUes neu Erworbene angereiht, ganz plaii- 



Auditor Rotae zu Rom 20. Sept. 1725., Bachdem er in dem- 
selben Jahre noch vom Trientiner Capitei zum Fürstbischof 
von Trient erwählt worden war. 
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los^)^ ohne alle Beräcksichtigang des Alters und For- 
mats der Uss. Schwandtner ^^) verzeichnete sie ia 
4 Foliobänden (Tb. 2 — ö. des sogenannten Schwandt- 
nerschen Katalogs). Die Sammlnng v?ar damals bis 
anf 3287 angewachsen ; nachher kamen noch viele Hss. 
binza, so dass diese Recentes in letzter Zeit 3356 
Nummern betrugen. Obschon unter diesen nenerwor- 
benen Uss. viele, namentlich aus den aufgehobenen 
Klöstern^ der altdeutschen Literatur angehörten und 
recensiert v^aren, so blieben sie doch mit Ausnahme 
der von Denis beschriebenen so gut Mfie ganz unbe- 
kannt , sie verloren sich unter der grossen Masse von 
Hss. und niemand schien sich auch sonderlich darum 
zu kümmern. 

Bei vreitem günstiger' für das Altdeutsche war die 

Zeit, als Michael Denis eine Fortsetzung des Lam- 

•^-' ' 






*) Ja und sogar höchst- liederlich; ganze Reihen von 
Nummern sind doppelt^: 198 4^^2069 und 3166 — 3170, nnd 
von 2299 springt die ;Zahl auf 3000. Oft wurde unter ei- 
ner Nummer eine ganze Masse Hss. zusammengehäufl und 
mit Bindfaden zusaimmengebunden *, Nr. 2069 füllte beinahe 
drei Fächer eines der biratesten Bücherbretter. Denis vermehrte 
noch die Verwirrung; indem er aus den Mondseer Hss. meh- 
rere hinzufügte , als Nr. 3289 — 3356, die jedoch niemals im 
eigentlichen Kataloge der Cod. Recentes verzeichnet waren, 
sondern nur in dem Denisschen Werke vorkommen. 

**) Johann Georg von Schwandtner, geb. zu Stadelkir- 
chen bei Steier 21. Sept. 1716*, 1779. Custos der Hof- 
bibliothek bis an seinen Tod 1791. 
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beckschen Werkes lieferte '*'^). Denis wollte zwar nur 
theologische Hss. in lateinischer und anderen abend- 
ländischen Sprachen beschreiben^ er nahm aber vieles 
nicht streng dahin Gehörige nnd so auch manches Alt- 
dentsche mit auf, weil es eben als Cod. TheoL be- 
zeichnet war. Schon hiedurch ward sein Werk wich- 
tig, mehr aber noch dadurch, dass er anf jedes Denk- 
mal deutscher Sprache in den beschriebenen Hss. Rück- 
sicht nahm. Bei grösserer Sprachkenntniss und Sorg- 
falt im Ab - und Ausschreiben hätte Denis noch mehr 
leisten können, doch sind seine Beschreibungen und 
Auszüge immerhin schätzenswerth. Trotzdem konnte 
noch 1798 eine so unbedeutende Mittheilung kommen 
wie „Nachricht und Proben Ton den altteutschen 
Handschriften der Kais. BibL zu Wien^^ in Gräter's 
Bragur 6. Bd. 1. Abth. S. 140— 174* Auch blieb 
zehen Jahre nach Vollendung des Denisschen Wer- 
kes diese reichhaltige Quelle für das Altdeutsche bei- 
nahe unbeachtet. In v. d. Hagen's litt. Grundriss, 
worin ein solcher Wust unbedeutender Citate ausge- 



^) Codices manuscrlpti theologici Bibliothecae palatinae 
Vindobonensis latioi aliaruuiqiie occidentis linguanim. Vol. !• 
II. Codices a Caroli VI. temporibus bibliothecae illatos com- 
plexum. Recensuity digessit, indicibus instmxit Michael Denis. 
Vindobonae 1793^1802. fol. — Vol. I. in 3 Theilen enthält 
975 Codices Theologici auf 3358 Spalten, und zwei Register 
auf 30 Blättern. Vol. II. ebenfalls in 3 Theilen enthält 845 
Codices y meist Recentes und Universitatis auf 2348 Spalten, 
und zwei Register auf 13 Blättern. 
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kramt ist , wd Denis erst Seite 252 citiert and dann 
sj)äter noch fnnfmal: S. 275. 389. 394. 409. 
und 517. 

Das Nächste, was dann für Kenntniss der Wie- 
ner altd. Hss. geschah^ war ein Aufsatz : ^^Altdeutsche 
Handschriften der Kaiserlichen Bibliothek zn Wien^^^ 
im Mnseum für Altdeutsche Literatur und Kunst 1. Bd. 
(Berlin 1809. 8^) S. 547—648. Zuerst giebt v. d. 
Hagen eine Einleitung (S. 547 — 551), worin e. 
erzählt, was seit Lambeck's Zeiten für die altd. Hssr 
zu Wien geschehen ist. Dann folgt S. 552 — 562. 
eine dürftige Nachweisung altdeutscher Werke von Jo- 
hannes Y. Müller aus dem Gentilottischen Kataloge, 
mit vielen Anmerkungen v. d. Hagens. S. 563 — 
568. ähnliche Auszüge aus derselben Quelle. S. 568 — 
614. eine ^, nähere Beschreibung der Handschriften/^ 
wie sie B r u n an Oberlin mitgetheilt hatte ; es sind 
darin beschrieben 27 Codices philol., nämlich 5. 40 — 
45. 50. 59. 82. 104. 118 — 120. 122. 135. 162. 
163. 182. 216. 217. 225. 235. 252. 270. 299. 300. 
Znletzt hat von der Hagen noch hinzugefügt Leo's 
von Seckendorf*) Nachrichten S. 615 — 648.; 



'*') S. 615. yyEs ist nicht verstattet, irgend etwas zum ru- 
higem Studium mit nach Hause zu nehmen, und seit der Er- 
nennung des neuen Oberhofbibliothecars hat auch die Vergün- 
stigung , in dem innem Bibliothekzimmer zu arbeiten, aufge- 
hört , wo man wenigstens nicht durch die Menge der Besuchen- 
den gestört wurde.^^ 



letztere beschränken sich nnr anf Cod. (p. 299. 216. 
nnd 40. Diese Mittheilungen wurden dnrch die da- 
maligen Kriege unterbrochen. 

Die altdeutschen Hss. der Hofbibliothek wurden 
seitdem immer mehr bekannt, fleissiger untersucht, 
Terglichen und abgeschrieben. In diesen Beziehungen 
thätig zeigte sich besonders Julius Max Sghottky*), 
der nach Vollendung seiner akademischen Studien bei- 
nahe sechs Jahre zu Wien lebte. Er besorgte viele 
Abschriften für die kön. Bibliothek in Berlin, für sich 
nnd andere Gelehrte Als er Wien verliess, waren 
alle Zeitschriften voll seines Lobes. Michael Schmidl 
lieferte in seinem Litt. Anzeiger 1822. Sp. 137 — 
144. unter der Aufschrift: ,,6elehrte Lust und alter 
deutscher Fleiss^^ einen Bericht über Schottky's Thä- 
tigkeit nebst einem Yerzeichniss seiner Abschriften. 
Man sieht daraus, dass Seh. wol fleissig ^ '*'^) war, bei 
unzureichenden Vorkenntnissen aber, ohne sonderlichen 
Geschmack und einseitig und befangen durch gemsse 
Liebhabereien eine umfassende Kenntniss der altdeut- 
schen Schätze der Hofbibl. wenig zu fordern vermochte. 



*) Ist geboren zu Kupp bei Oppeln 16. Aug. 1797, 
Radierte unter von der Hagen nnd Biisching zu Breslau, beu- 
tete viele Bibliotheken aus und hat sich jetzt, wie er mir einst 
selbst sagte, „zu Paris etabliert/^ 

**) Man hat berechnet, dass er alle Tage 18,000 Buch- 
staben schrieb; s. daselbst Sp. 501. 503. 
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Im J. 1820. erschien : ,^ Auszug ans den Hand- 
scbriftenverzeichnissen der k. k. Hof bibliothek za Wien. 
Zusammengestellt von Dr. 6. H. Pertz^^ im Archiv 
der Gesellschaft für ältere dentsche Geschichtknnde 
2. Bd. (Fraukf. 1820. 8^) S. 397 — 638. Pertz 
giebt nur M^as er in den Katalogen und meist immer 
wie er es vorfand. Bei vielen altd. Hss. sind des- 
halb die alten, zum Theil schon vor 1820. berich- 
tigten Fehler abermals zum Vorschein gekommen. 
Z. B. Seite 410. ^^Ein Minne - und Heldengedicht 
von einem Herzog in Aquitanien und seinen zwei 
Kindern/^ S. 576. ^^Otfridi paraphrasis psalterii." 
Später liess Pertz das. 3. Bd. S. 391 — 413. noch 
einen Auszug aus den neueren Hss.verzeichnissen 
folgen. 

Im J. 1827. kam Graff auch nach Wien^ 
nachdem er einige Jahre mit glänzender Unterstützung 
von Seiten eines hohen kön. preuss. Ministerii des 
Unterrichts^ der geistl. und Medicinal - Angelegenhei- 
ten die Bibliotheken Deutschlands^ Frankreichs^ der 
Schweiz und Italiens durchsucht hatte. Graff arbei- 
tete sehr fleissig, aber wie überall auch hier sehr 
flüchtig. Die Frucht seines Fleisses wusste er bald 
zu veröffentlichen. Im 3. Th. seiner Diutiska S. 115 — 
191. gab er ^^Inhaltsanzeige , Auszüge und Collatio- 
nen der für altdeutsche Sprache und Literatur wich- 
tigsten Sprachdenkmäler in den bei Denis verzeichne- 
ten Handschriften der kaiserlichen Hofbibliothek zu 
Wien.^^ In den nur kurzen Inhaltsanzeigen ist das 
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Bibliographische sehr veruachlässigt, Graff haf der De- 
nisschen Nammer nicht eiomal die alte Signatar hin- 
zugefügt In den Auszügen finden sich nicht selten 
Auslassungen , Lese- und Druckfehler, und durch die 
CoUationen werden in die früheren Abdrucke mitunter 
neue Fehler hineincorrigiert. Obschon diese Arlieit 
schlecht stimmt zum Titel derDintiska: ,,Denkmäler, 
ans alten Handschriften zum ersten Male theils 
herausgegeben 9 theils nachgewiesen und beschrieben,^^ 
so war es doch verdienstlich, theils auch in dieser 
Weise auf das immer noch nicht genug benutzte De- 
nissche Werk aufmerksam zu machen, theils einige 
¥on Denis übersehene Glossen mitzutheilen ^) oder 
nachzuweisen. Bald darauf Hess Graff ein zweites 
Yerzeichniss folgen daselbst S. 285 — 410: „Die fiir 
altdeutsche Sprache und Literatur wichtigsten Sprach- 
denkmäler in den Hss. der kais. Hofbibliothek zn Wien, 
mit Ausschluss der im Denisschen Katalog verzeich- 
neten und in Dintiska HI, 2« abgehandelten Mann- 
Scripte/^ Noch tadelnswerther ist diese Arbeit als die 
vorige; das Fluchtige und Nachlässige springt bei je- 
dem Artikel in die Augen. Das Bibliographische ist 
ungenügend, oft sehr vernachlässigt, die Inhaltsanzei- 



♦) Mitunter ist die Ausbeute höchst dürftig, gewährt aber 
da:i Schein höchst gewissenhafter Arbeit Seite 190. führt 6. 
aas 1370. (Reci 3324. Denis U. 831.) an: ,,ungefähr in 
der Mitte über claudus die deutsche gl. halzer." 



I 
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gen sind nngenan, oft ganz nnriclitig^ oft nnyoUstän- 
dig; an Lese- nnd Druckfehlern ist nirgend Mangel; 
nnr ein Beispiel Tiir yiele (Seite 349.) • ^^PhiloL Nr. 
43. Codex des 16ten Jahrhnnderts, in Folio , enthält 
die beiden Gedichte: fro venns n* die mörin* S» 
Hagen's Grnndriss 422. n. Musenm L 56d.^^ (Keai: 
Papiercodex y. J. 1482. in Folio ^ enthält das Ge- 
dicht Hermann's von Sachsenheim : die mörin. S« von 
der Hagen's Grnndr. 427. 428. o. Mnsenm far altd« 
Lit, I, 578 — 581.) Wie wenig Verlass auf die Ge- 
nauigkeit der einzelnen Auszüge , besonders der Glos- 
sen ist^ habe ich bereits im J. 18ä4. gezeigt ^ 8. die 
Vorrede zu meinen Sn nie rlaten. Auch in Betreff 
der Anzahl der Hss. reicht Graffs Arbeit nicht aast 
er hat nnr mit Beihälfe des Hm. Cnstos Dr. v« Ei* 
chenfeld nnd der handschriftlichen Kataloge: Codices 
Monseenses^ Salisb.^ Juris civ. u. canonici ^ Medioi^ 
Hist* prof. n. eccl.^ Philologici, Universitatis^ Recen^ 
tes nnd Novi sein Yerzeichniss gemacht > also meh- 
rere Kataloge gar nicht eingesehen, und viele Hand- 
schriften gar nicht in Händen gehabt, nnd es ist nnr 
eine Ruhmredigkeit, wenn er S. 285. sagt: „Ich 
habe sämmtliche Wiener Mannscripte daroh*^ 
sncht." 

Es bleibt mir nun noch übrig, auch Einiges über 
meine vorliegende Arbeit zu sagen. 

In den Sommern 1827. 1834. und 39. habe ich 
mich mit den Wiener Hss. beschäftigt nnd zwar je> 
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desmal mehrere Monate. Erst während meines zwei- 
ten Aufenthalts (1834.) konnte ich jedoch meinen 
Plan, ein vollständiges Yerzeichniss der altd. Hss. 
auszuarbeiten, mit Hoffnung auf sicheren Erfolg fort- 
setzen. Im J. 1831. waren nämlich durch die eifri- 
gen Bemühungen des damaligen Scriptors, jetzigen 
Prof. Dr. St Endligher, alle verschiedenen Hss.- 
sammlungen vereinigt, die einzelnen Hss. mit fortlau- 
fenden Nummern versehen und die altdeutschen Werke 
darunter besonders zusammengestellt worden. Meine 
Arbeit ging nun rascher und sicherer von statten. 
Ich hatte mich aller Yergünstigung, so viel deren nur 
die freilich strengen Gesetze erlaubten, zu erfreuen. 
Ich untersuchte jede einzelne Handschrift, verglich 
und benutzte alle früheren Mittheilungen darüber und 
daraus, beschrieb sie so weit es mir noth wendig 
schien, und verzeichnete ihren vollständigen Inhalt. 
Nachdem ich diese mühsame Vorarbeit abgeschlossen 
hatte , ordnete ich alle Hss. nach Inhalt und Zeitfolge 
und versah sie mit einer eigenen Recensionsnnmmer, 
während ich ihnen die jetzigen und früheren Signatu- 
ren am Rande beifügte. Wenn eine Hs. noch unbe- 
kannt war, habe ich länger dabei verweilt und beson- 
ders Anfang und Ende ausfuhrlicher angegeben. Bei 
den bereits bekannten und benutzten ist jedesmal auf 
das dahin Gehörige verwiesen worden. Durch Re- 
gister habe ich den Gebrauch des Ganzen erleichtert. 
Ich hege den Wunsch, dass mein Yerzeichniss de- 
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nen, die sich mit dem Stadiani der altdeutschen JLa- 
teratar und mit Handschriftenkande beschäftigeo, will- 
kommen sein möge. 



Zittau in den Osterferien 1841. 



. V. F. 



Nr. I. 

2687. 
Pg. IX. Jahrh. 194. BL i\ '111.345. 

Otfried'9 Evangelien. Denisl. 

j ' 152. 

LtDOTTICO ORIENTALITM RB6N0RTM RE6I SIT 8ALV8 ARTBRNA. 

Lüdouai^ ther fn^llo. thef unifduanier föllo tf. t. tr. 

Ende: 

loh allen lö zi gämane. themo beilegen ^fämaiie 

thie dägef loh n^tef thurnh not. thar fancte gallen 

thionont 

Benutzt xu der Schilier - Scherzischen Ausgabe in Joh. 
Schilteri Theeauru» Antiquitatum ieutonic, T. I. {Ulmae 
1726. fol,) und zu der neuesten : 

Kriet. Das älteste^ von Otfrid im neunten Jahrhun^ 
dert^ verfasziSy hochdeutsche Gedicht, nach den drei gleich- 
zeitigen ^ zu IVien, München und Heidelberg befindlichen 
Handschriften kritisch herausgegeben von E. G. Graff, Mit 
einem Facsimile aus ieder der drei Handschriften. Königs^ 
berg, Gebrüder Bornträger 1831. 4°. (XXXH. 446. SS.) 

S. den Artikel: Otfriedy von Lachmann^ in der Ersch- 

Gruber'schen Encyclopädie IIL Sect. 7. Th. (1836.) S. 278— 

282. und Hoffmann, Fundgruben^ 1, 38-47. 
V. d. W. Hs». 1 



2 , Nr. II — IV. 

Nr. IL 

515. Pg. IX. Jahrh. 8. BL 4^ 

H.p.646. ^^- ^"• 

Gedicht von der Samariterin, 

Lefen vuir thaz fuori. ther hcilant fartmiiodi m. «. tr. 

Oft gedruckt, zuletzt und am besten in Hoffmann* i 

Fundgruben 1. Th. S, 1. 2., tro auch die früheren Abdrücke 

nachgewiesen sind. Vgl, Lachmann in der Er seh - Gruber - 

sehen EncycL III. Sect, 7. Th, S, 280. Anm, 7. 



Nr. III. 

^^Q^' Pg. IX/X. /aÄ/Ä. 69. Z?/. 4^ 

Th. 732. ß^ gg «^ '» 

ftOS ' -Der 138. Psalm, ahd. Gedicht, 

(V)Vellet ir gihoren dauiden den guoton u, s, w. 

Gedruckt Denis I. 3. col. 3011. 3012., dann Diutiska 
2, 374. 375., zuletzt und am besten in Hoffmann^s Fund- 
gruben 1, 3. 4. 

Nr. IV. 

1705. Pg. Xl/Xn. Jahrh. fol. 

R.3282. Bl. 32». 
^^coa*'* Beschwörungsformel. 

Der heligo chrift war geboren ce beuencm 

danuen quam er widere ce ierufaiem 

da ward er getonfet uone iohanne 

in demo iordane 

Duo uerftuont der iordanif fluz 

unt der fin runft 

Alfo verftant du biuotrinna 

dnrh def heiligen chriftef minna 

Du verftant an der note 

alfo der iordan täte 

duo der gnote fancte iohannef. 



• Nr. V. S 

d€a heiligen chrift tuofta 

verftant du bluotrinna 

durch def heligef priftef minna 

Gedruckt Denis II. 3. col 2024 2025. Diuiieka 3, 
404. 405. Grimm'8 Mythologie Ä CXXXII. CXXXIII, 



Nr. V. 

2721. 

Pg. XII. Jahrh, 183. BL 4°. Früher im Besitze ^^* Th föS" 
Wolfg, Lazius, f 1565. • Denis l' 

I. ///. 1" — 129'. 137, 

Genesis. 

Nv fernemet mine liebe 

ich wil in aine rede fore ton u, s. w, 

BL 1' — 106^ gedruckt in Diutiska 3. Bd. (1829.) S. 
40-- 112; vollständig in Hoffmann* s Fundgruben 2. Th. S. 
10 — 84. und in Massmann, Deutsche Gedichte des XII. Jahrh. 
1. Th. S. 235 — 310*). 

IL Bl. 129' -158". 

Phi/siologus. 
Ditze buch redenot . unde seilet michilen yriftiini. uon tieren 
unde uon fog^ien u, s. w. 

Gedruckt in Diutiska 3. Bd. S. 22 — 39. Fundgruben 
1. Th. S. 22 — 37.'^*) und in Massmann , Deutsche Gedichte 
des XII. Jahrh. 1. Th. S. 311 --325. 

III. Bl. 159"— 183\ 

Exodus. 

Ich täte !w gerne chunde u. s. w. 

Gedruckt in den Fundgruben % Th. S. 85 — 101. und in 
Massmann ^ Deutsche Gedichte des XII. Jahrh. 1. Th. S. 
326 — 342***). 



*) hei Massmann 6063. Verse. 

♦♦) und Menach ein Siüch in JVocIceniageVs AUih Lesebuche Sp. 
105-110. 
♦*♦) hei Miissmann uciier gczähU: Vers 6064—7485. 

1* 



4 Nr. VI. 

Die Ungenauigkeit des Graff^schen Abdimeks habe ich 
bereits dargethan (Fundgr. 2, 10), t« Betreff des Mass- 
manrCschen kann ich eben nicht gunstiger urtheilen *) , oh- 
schon von allen gilt, was er von seinem Physiologus {S, 159.) 
sagt: ^yEr erscheint hier nach neuerer, unabhängiger Ab- 
schrift des Codex J"*" Graff und Massmann haben die alte 
Interpunction der Hs,, d. h, gar keine. 



Nr. VI. 

2693. 

y, QQo Pg* XIII. Jahrh. 120. Bl, spaltenw, kl, fol, aus der 

Bibl. des Bischofs Joh. Faber, 

Kaiserchronik von Romulus bis Konrad II. 
(1236). 

Jn def aimaehtigen gotef minne 

des bTchef ich beginne 

daz fflt ir gerne Ternemen 

vnd lat iv wol gezemen 

ze hären die warheit 

die tvmben dvnchet ez arbeit 

Sfln ße lernen oder leren 

Oder ir wiftma meren 

di felben ane witze ßnt 

Tnd gvter Finne aif div kint 

die zvht vngern horent Tagen 

weit ir nv ftille dagen 

Jch fage iv fchiniv maere 

Mit einem bvche ich diT bewaere 

daz ift geheizzen karonica 

daz chvndet Tnf da 

von keifer Tnd von kf negen 

B6fen vnd frfmigen 



*) Vgl, auch was Jnc. Grimm darüber sngl, Galt, gel. Anzeigen 
1838. 5. 554. 555. 



Nr. VI. 

di wilent def richef pflagen 

vdl ivch fin niht betragen 

So wil ich iv ü seilen 

ez Ternemen die der wellen 

JÜTv ift leider in difen ziten 

Ein gewouheit witen 

Manige Ivge gedenchent 

Da n die feie mit krencbent 

vnd lerent ie fVrwaz 

iiezzen Hz Re tasten baz 

fo lazze wir die Ivge ftao 

die rede f?i wir Tahen an 

wir wellen niht langer biten 

Hie bevor pflagen witen 

Die beiden vnreine 

Die anbetten al gemeine 

Die vnreinen abgot 

Daz waf der kvnige gebot 

Die ze Rome def richei* pflagen 

Die wolde def niht betragen u. s, w. 

Ende : 

Di fvrften fvniliche 

Gerieten do in dem riebe 

Si erweiten den herzogen Chvnrat 

Vil fere n üch vergahten 

Sie gehiezzen im daz riebe 

Sie wolden in haben waerlidhe 

Ze kvnige vnd ze herren 

Ze N&rnberGh hvben fie den werren 

daz mvfte den Bifchofen allen 

Vi! vbel gevallen 

Die heithafte livte waren 

Den begvnde div rede fwaren 

Si blenen alfo lange 

Vnz' n mit ir betwange 

Die Fvrften dar zv brahten 

Daz fi Heb bedahten 



6 Nr. VI. 

Daz n Chvnraden mvren gefwichen 

Der lüTfe dem riche entwichen 

Er floch hinz Meilan 

Mit im floch ein fin man 

Von Falchenfteine Fridrich 

Kvnich Livther befände üch 

Die ftat ze Speyr er befaz 

Vii gewalticiichen tet er daz 

Chvnrat fich ofte trofte 

Daz er die ftat erlofte 

Daz mohte fi chleine gefromen 

Der kvnich wold ni dannen chomen 

Vnz er Spier gewan 

Def hvifen im fin man 

\nd di ffrften von dem riche 

Do merte got taegliche 

Dem kvnige Livthere 

Sinen gewalt ynd fin ere 

Ez jvrart ze Rome ze der felben zit 

Vnder Romaern ein michel ftrit 

Alf ez ofte ift chomen 

Zwen Bsebft heten fi genomen 

Dar chome der kvnich Livther 

Er flirte dar ein michel her • 

Mit der chriftenheit rate 

Zefvrt er den ftrit drate 

Den einen Babft man verftiez 

Der da Peter Leo hiez 

Sine mohten niht mere getvn 

Sl weiten Jnnocentium 

Der Babeß; wihte in ze keifer do 

Def wart div chriftenheit fro 

Die fvrften rieten im ze hant 

Daz er ze Pvile chert in daz lant 

Dar fvre der keifer Livther 

Er het ein whneciiche her 

Den Fvrfte den er da vant 

Der waf Rvtgief genant 



Nr. n 

Den vertreip er in Siciliam 

Vnd alf er ze Bare quam 

Er gewan eltien tvm mit grozer not 

Da belach roanich man tot 

Von Beiren dem herzogen 

Daz habet ffr vngeiogen 

Dem lech der keifer Tvfcan 

Er waf ein tvgentiicher man. 

Chin mute vnd gewis 

Ein Berc heizzet monf caftitatis 

Des gvten fand Bencdicten berc 

Dar Tf ftet eine fchone werc 

Ein m^nfter von fwarzem Leben 

Daz fvlt ir merchen eben 

Vnd ift der berch alfo vafte 

Si vorhten den keifer nilit ein baft 

Noch deheiner fiahte her 

Swenne (i fich fazten ze wer 

Der herzog vnd fin man 

Mit liften den berc gwan 

Ais ich iv nv fagen mvz 

Si giengen dar Tf barfuz 

Ritter vnd chnappen 

Vnd trvgen vnder lininen dhappeii 

Jr iflich einen halfperc' 

Si giengen ze oberift an den berch 

In allen den gebaeren 

Sam ez bilgrim wasren 

Vnd do fie in daz chlofter quamen 

Div fwert fie herfvr namen 

Die m&nch do entrvnnen 

Svs wart der berch gewnnen 

Do fvre der kvnich dannen 

Frolichen mit finen mannen 

Bonivente er gewan 

Div ftat wart im vndertan 

Da heten die fine wol geftriten 

Vber den hohen b^ch He do riten 



8 Nr. VI. 

Troy ii betwagen 

Jn die ftat fie drvngen 

Vil harte vermezzeiiliche 

Def dancte in der keifer riche 

Do er chome ze Bare 

Do hiez er würchen zware 

Ebenhohe vnd antwerch 

Div treip man fa an den berch 

Die ftat He hegenden vndergraben 

Sie mohten di ftat niht behaben 

Daz fivre niden tz brach 

Si heten niichei Tngemach 

Die bvrch er do wider gwan 

Der kvnich het einen edeln man 

Der waf ein firfte wol erzogen 

Den macht er da ze herzogen 

Den gTten Rinolden 

Alf ander Fvrften woiden 

Der kvnich daz niht vermeit 

Ze Ortrent er do reit 

Sinen fcliaft fchoz er in daz mere 

Do chert er wider vnd fin here 

Der keifer rihte daz ift war 

Zwelf Wochen vnd zwelf iar 

Dar vber niht vil mere 

Die fvrften chlagten in fere 

(ir)on den Fvrften wart do geraten 

Vmb den kvnich Chvnraten 

Der e waf vertriben 

Jch waene die Ffrften iht beliben 

Vnz er ze kvnige wart erkom 

Er waf ein Fvrfte woigeborn 

Nv heten Regenfpvrgaere 

Ein bifchof der waf ein diezzaere 

Er waf geheizzen heinrich 

Der riet alierteegUche 

Mit dem Beheime 

Daz n den herzogen fvhten hcimc 



Nr. VI. 9 



Der do rihte Beierlant 

Der waf heinrich genant 

Fvr war ich u daz fagen wil 

Der bifchof tet im leidef vil 

Mit finem brvder weife 

Si gewnuen groa helfe 

Daz gefchach Avrh den alten nit 

Wan nt def kmigef Livtherf zit 

Si in grozen eren waren 

Die F>Tften (in fere begvnden varn 

Daz waf der Firften rat 

Nv gap der kvnich Ghvnrat 

Dem herzogen heinriche 

Einen hof yngensedicliche 

Daz riche vnd die kröne 

Antwrter im fchone 

DTrch def richef ere 

Do miirtet der kvnic fere 

Daz lant ze Beieren er im uam 

Von der Fvrften rat daz quam 

Er fvre ze Swaben da er beleip 

Sit daz in der kvnich yertreip 

Da mvfer def todef biten 

In den felben ziten 

Weife vermaz Hch taegliche 

Mit Worten wider daz riche 

Daz waf dem herzogen Livpold leit 

Ze valey er do mit her reit 

Weife da mit im vaht 

Levpolt wart da fchadhaft 

Im wrden erflagen (in man 

Vil chovme felbe entran 

Levpolt der gvte 

Vil harte in daz mf te 

Daz ftvnt Tnlange fider 

Mit rittern hvp er (ih dar wider 

Die im vil wol gehiezzen 

Vil gar in die verliezzen 



10 Nr. VI. 

Er ravfe daiiiie entrinnen 

Er mohte deheine er da gewinnen 

Do zvrnde der kvnich mit weife 

Def gwan er deheine helfe 

Friynde vnd mage 

Chomen im harte trage 

Wan er fich wider daz riche vermaz 

Der kvnich winfperch hefaz 

Weife befände fin man 

Zwei tvfent ritter er gewan 

Mit dem kvnige er do vaht 

Do mvfer werden fcbadhaft 

Mit frivnden rnd mit mannen 

Mvfe er entrinnen dannen 

Winfperch gewan er do 

Def wart der keifer harte fro 

Dannen cherter do' mit her 

Do chomen maere vber mere 

Daz der chriftenheit mohte leit fin 

Ein heiden hiez Sanguin 

Der floch hinz Boas 

Alf ez Yon den chriften geraten was 

An einem wihnahte tage 

Ez ift war daz ich iv fage 

Der Bifchof chriftef mefle fanch 

Ze der tfr wart michel gedranch 

Die heiden dar ffr drvugen 

Da die pfaffen fvngen 

Si flogen den Bifchof ze wäre 

Daz imz hovbt viel vf daz Gorporale 

Do wart der waltende got 

Anderftvnt gemarterot 

Der chriften marter wart groz 

Daz blvt ze den tfrn vzfloz 

Da genas iutzei man ode wip 

Manich metifh veriof da Iinen lip 

Jt chan daz niemen woi gcfagen 

Waz chriften da wart erflagen 



Nr. VII. 11 



Der Babeft Evgenivs 

Gewarp do alfvs 

Er hiez chlagen drate 

Dem kvnige ChTnrate 

ÜTwer vnd flizzecliche 

Vnd dem kvni^e Ton Fraucriche 

Lvdwich waf der genant 

iBi 120 ') 

Do fände orch (In brief in daz lant 
Der gHe abte Bemhart 

und dahinter noch sieben sehr verwischte Verse. 
Graff, Diutisha 3. Bd. S. 360-366, 



L> 



Nr. VIL 

Pg, XIII. Jahrh. 94. Bl. spaltenw. kl. fol 2685. 

Kaiserchroniky von Romulus bis Friedrich H., H.p.577. 
Jüngere Bearbeitung, 

DICZ BfcH CR0NIG4 IST GEN AKT 

VND TUET VN8 WVNDKRS UIL BECHANT 

nochgelobter altilTimas 

Vnd ftarcher iefus 

Iw Zimt woi famt de^ gothait 

Daz ift troft der chriftenhait 

Daz ir fo gar feit cn ain ». $. w, 

Ende : 

Hie lazzen wir dev rede ftan 
Der chaifer vbei het getan 
Daf er den f?n alfo vertraip 
Der chaifer in arbait belaip 
Wan alles Langpart 
Sich gein dem chaifer fpart 
Das räch der chaifer an in gar 



12 Nr. VIII. 

An vinc^ntze uemt es war 

Dev er vber haübt gewan 

Dar nach vfr er htntz Mayelan 

Jr garrutfche er mit gwalt nam ti. s, w. 

Dem maer wii ich ende g^ben 

Der chaifer nicht mer foit leben 

Das reich het er vür war 

Acht vnd dreiiec Jar 

Jn Pvlie verfchiet chaifer Fridereich 

We w^nne wirt tjis fein geleich 

Explicit Gronyca 

Bei Jugent hat auch er die fcham 
Chf nrat fo nennet in fein uam 
Der ditz buch gefchriben hat 
Evr hulde ir in haben lat. Amen. 

Finito libro Ht Laus et Gloria chrifto. 

s; >•«< ssSb > «™» <;:;?'> -o' < i! > '-< 

l'»".>Uür 

mori 

Docen in v. Aretin'a Beiträgen 9. Bd. S. 1077. 1078. 



N. 8. n. 



Nr. VlII. 

Fg. XIV. Jahrh. &I.BI. auf jeder Seite S.Spalten, fol. 

Ka iserchroniky jüngere Bearbeitung. 
BL 1 \ 

Chronica ift H genant 

Pi ir flnt alUv rieh erchant. 

Hoch gelopter altiftimus 

vn ftarcher iefuf. 
Kw zimet wol famt div gothait. 

daz ift troft der criftenhait u. $. w. 



Nr. IX— X. 13 



Ende (Bl 62'. Sp. 1.) 

Daz reiche het er für war 

aht vn dreizzig jar 
Jn Pvlle verfchiet chaifer fndrich 
we wenne wirt tdz ün gelich. 
Explicit Kber ifte: — 



Nr. IX. 

Pg. XV. Jahrh. 84. Bl. kl. fol. aus Ambras. 2692. 



Kaiaerchronik in Prosa bis zum J, 1348. H.p.631. 

\j\iSL i(t dew kronik wie manig chunig, viid kayfer fey ge- 
wefen vnd auch Pabft zu Rome An dem anegeng befchüef 
got des erften himei vnd erd ». «. w. 
Am Ende: 

'Explicit hie codex iaudatiur oinnipbtens rex. 



Nr. X. 

Pg.XIV. Jahrh. 170. ß/. auf jeder Seite 3. Spalten fol. .2779. 
aus der Windhag. BibL R 2259 

I. Bl. V. 
Gebet: 

Hau hab du heiliges chreucz du Ton dem heiligen leichnam 
des heiligen chriftus pift geweicht ynd von feinem heiligen 
leichnam pift du geziert u. s, w. 
Dann in Versen: 

ob er fprech h6r tochter vnd (ich 
daz laid ich alles vmb dich 
merch an mein grizzev n<it 
vnd fich an meinen grimmen töd u. s. w. 
Gedruckt in Grafs Diut. 3, 369. 
Auf derselben Seite noch Folgendes: 

Nach chrifti gepurd drewczehen hundert iar darnach in 
dem acht md funfczigiften iar hat mein fraw die Turfinn 



14 Nr. X. 

ir opher aiigehaben ze weichnachten mit zwelif wienner 
phennig. vnd daz hat fi alle iar geniert mit drin phennigen. 

II. Bl t. 
Mariener Zählung. 

Daz ift von einem iunglinge 
(E)iner vrowen ftarb ir man 
Tnd het ir nicht mer chint gelan u, h, w. 
Auch in 2677 (5.). 

III. Bl. 1\ T. 
Mariener Zählung, 

Zv der werlt ein edel man 
alfo hohen willen gewan u, 8» w. 
Abgedruckt in einem in Jeder Beziehung seltenen Bu^ 
che: Vita beati Petri Acotanti, herauag. und mit Anm, be- 
gleitet von Georg Zappert (Wien 1839. 81) S. 30—32. 
Dieselbe Erzählung auch in 2677 (14). 
l\, BL 2 — 46^ Sp. 1. 
Kaiserchronik bis auf die Gegenkaiser Konrad 
und Friedrich*^. 

Daz ift kronika got. 

In dez almaehtigen gotes minnen 
So wii ich dez liedes beginnen 
Daz fchült ir gezogenleich vernemen 
Vnd mag eu vil wol gezemen 
Ze huren die warhait 
.Die tumben dunchet iz arebait 
Schüln fi lernen oder leren 
Oder weiftiim gemeren 
Die fint auch vnniitze 
Vnd phlegen niht guter witze 
Daz n Tngern h6rcn fagen 
Wolt ir nu ftille gedagen 
So wolt ich weiftvm Tnd ere 
In fagen ze einer lere 



*) Wie Jiommt Mrtssmann dazu (^Anzeiger 1833. Sp. 218.) zu m- 
ffen: von 1358? 



Ende 



Nr. X. 15 

Auf einem püch getihtet 

Daz vns Romifdies reich wol berihtet 

Gehaizzen ift iz Chronica 

Es chündet vns da 

Von den paepften vnd von chüntgen 

Beide ynd frtiniigen 

Die hie vor des reiches phlagen 

Wils euch niht betragen 

So wil ichs her für zeiien 

Es verneraen die der weilen 

HTv ift in difen Zeiten 

Ein gewonheit weiten 

Vil manig der higen gedenchent 

Damit H die fei fenchent 

Danimb auch deu fei muz brinnen 

Es ift an gottes minnen 

So lert man die hige deu kint 

Deu nah vns chunftig Ont 

Deu wellent feu alfo tragen 

Vnd immer mer für war fagen 

Lvge vnd Übermut 

Ift nieman gut 

Die hige fchaiden wir hin dan 

Vnd heuen wir daz gut lied an. 

Hie vor pei der haiden zeit 

Do anbetet man weit 

Abgot deu vnreine 

Di haiden alle gemeine u. 8, it. 



Der chünig vnd div chvniginne 
Vil oft flegten ß mein traehtin 
Ze allen weilen 
Vnd ze allen ftnnden 
Daz ers durch fein fünf wunden 
Den ftreit gefchied genaedechleich 
Daz mit ern beftf nt daz reich 
Die vürfien ßmeleich 



16 Nr. X. 

Geriet do in dem reich 
Si erweiten den hertzogen 

V. Bl. 46' — 68\ Sp. 3. 

Hartmanns von Aue Itoein. 

hie hebet fich an daz Bvch daz da haifet der ritter 
mit dem leben. 

Swenn ein wol befchaiden man 

Der befchaidenleichen dienen chan 

Baideii mvt vnde leip 

Leit an einem befchaidem weip u. s. w. 

Zu der neuesten Ausgabe : Iwein der riter mit dem lewen 
getihtet von dem kern Hartman dienstman ze Ouwe Heraus ge- 
geben von G. F. Benecke und K. Lachmann (Berlin, Reimer 1821, 
8^.) konnte diese Hs, nicht benutzt werden, weil sie überhaupt 
und also auch den Herausgebern erst 1829. durch Graffs No- 
tiz in der Diutiska 3, Bd. <S. 371. bekannt wurde. Die von ihnen 
benutzten Handschriften sind folgende: A. ifetWe/^. 319. auf 
Pg.y B. eine Giessener auf Pg,, G. ein Münchener Pgblatt, 
D. die Florenzer PgHs,, in Müller* s Samml. abgedruckt, 
a. Dresdener Hs. 65. auf Pp , b. Heidelb. 391. auf Pp., 
c. Heidelb. 316. auf Pp, vom J, 1477, d. Wiener oder ei- 
gentl. Ambraser auf Pg. vom J. 1517, die Michaeler hat 
abdrucken lassen, und e. die Ergänzung der Lücken in B. 

VI. Bl. 68-71'. 
Von der Heidin. 

Hie hebet fich de bvch von der haidenen. 
Ez waz hie vor gefezzen 
Ein haiden fo yermezzen 
Leibef vnde gutes 
Eren vnde mvetes 
Sein haus ftiiend fo herleich u. s. w. 

VII. Bl. 7l'-85\ 

Otnit, 
Hie hebet fich an de Bvch das da haiffet kaifer Ortnit. 



Nr. X. 11 

Ez wart ein Pnech fviiden Ze Süden in der fUt 
Daz het gefchrift wunder Daran lach manich plat 
Die haiden durch ir erge Die heten daz begraben 
Nu M wir von dem pveche Gvet chvertzwelle haben u. s, w. 

Ende : 
Er mTz in forgen wahfen Von dem der wrm wirt erflagen 
Ich wii ev fein geflachte Vnd feinen vater fagen 
Secht daz waz von peme Dietreiches aideran 
Dife ievte horent gern Alrerft hebt iz fich an. 

Dieser Text liegt zu Grunde der neuesten Ausgabe: 
Künec Ortnides mervart unde tot. Herausgegeben von Lud- 
wig EttmuUer. Zürich 1838. 8^. lieber die Schreibung 
in dieser Hs, s, die Einleitung daselbst S, IX. X. 

Vffl. Bi 85"*— 89'. 

Von den Siebenschläfern. 

Von den üben flafern 

Wer di herren wem 

Daz lat ev ze devt fagen 

Hie beuor in den tagen 

Da nach lafters Ion 

tniech des reiches chron 

Decius der pofe chaifer 

ein echter vnd ein naifer 

Des rechten gelauben 

mit alle wolt er betauben 

Swer an chriftum iehe 

die verre vnd in der nehe u. s. w. 

Nach diesem Texte und einer Kloster-Neuburger Pphs, 
vom J, 1391.: von den siben slafaeren Gedicht des XIII. 
Jahrhunderts Herausg. von Th, G. von Karqfan. Heidel- 
berg, Winter 1839. 8°. (935. Verse). 

Dasselbe Gedicht hdschr. zu Hamburg, 458. Verse^ s. 
Anfang und Schluss im Auf sess-Mone* sehen Anzeiger 1834. 
Sp. 40. 

IX. Bl. 88»»— 89^ Sp. l. 

Daz ift von dem heiligen chreucz wie daz funden wart. 
V. d. W. Hss. 2 



18 Nr. X. 

Nach gotes marter z^ai hvndert iar 

TÄ drev vn dreizich v'war 

fiiern die tnger mit gewalt 

mit einem her yngezait 

Bei der tuenawe auf romifch reich 

Gonftantinus der tugentleich 

Was chaifer pei den zeiten 

der befante fich auch weiten u. t. w. 

X. Bl. 89\ Sp. 1—3. 

Erzählung des Strickers. 

Ein pifpei des ftriches. 

Ez was ein fvnde reicher man 

den fer rewen began 

Sein grozze miffetat 

er für durich gueten rat 

Da er ainen ainfidei vant 

durch des rat wart er zehant 

Des ainfidels hausgenoz 

nv fecht wa in der not verdroz u. t. w. 

XI. Bl. 89\ Sp. 3. 
Erzählung des Strickers. 

Ez quam ein man Ton fchulden 

auz feines herren hulden 

Do tet er als ein tvmbe 

vnd warb auch nicht darvmbe 

Daz im die hulde wurde 

in dauchte die fwer bürde 

Ze ringe daz was vnrecht 

do fant der herre feinen chnecht u. s. w. 

XII. Bl. 90*. 

Mariener Zählung. 

Von einem ritter. ^ 

Mareien der vrawn guet 
fülle wir in rechter dierauet 
VU lobes ftet mezzen 



Nr. X. 19 

An ritterleichem preis 

wol chven vnd weis 

Was er vnd da pei tngenthaft ti. «. tr. 

Auch in 2677 (4.). 

XIII. Ä/.90\ 
Marienerzählung, 
Baz iSt von einem maier. 

Ein maier het fcharfen fin 
auf fein werch durch gewin 
Davon er erletch ßch betnich 
den ßn er veftleichen fluech 
Mit lieb auf vnfer vrowen 
daz liez er diche fchawen 
An tugendenden . mit den er ranch 
nv malt er einen vrobhanch ti. t. w. 

Auch in 2677 (15.). 

XIV. BL 90''. 
Marien er Zählung. 
Daz ift von den tiefelen. 

(E)in chlofter hof fo reich was 
daz paide paum vnd gras 
Dar inne ftuenden genuech 
wan fich alvmbe truech 
Sein vmrinch vnd fein ganch 
ain fluechtich wazzer nam den fwanch 
Durch den hof alenmitten 
da nach geweuten fitten 
Die leute luft enphiengen 
ein tail der munich giengen 
Durch die geluft hin zue 
eines morgens vil fnie u. s, w. 
Auch in 2677 (16.). 

XV. Bl. 91«— 111'. 
Dietreiches puch von pern 

i, f. Dietrichu flucht zu den Heunen, was Graff 

2* 
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Nr. X. 21 

Die edeln rechen gvte 

Tvt iz iv felbe ze haue 

also nur öis Vera 9857. öei v, df. Hagen. 

XVI. BL 112»— 130»>. 

Ravennaschlacht {folgt in v. d. Hagen u. PrimU- 
nr^8 Heldenbuch auf Dietrichs Ahnen und Flucht \ 1140. 
Khszeüige Strophen auf 72. Seiten), 

Anfang (Str. 16. öei v. d, Hagen): 

herre Rvdeger nv rate 

auz erweiter weigant 

wol bedarf ich deiner lere 

Nu ervar vil rechte an dem rechen here. u. «. w. 

Ende: 

Hiemit gewan hulde 

Der herre Dietreich 

Si vergaben im feine fchulde 

Ezel vnt div chvniginne reich 

Vro wart der Pernaere 

Hiemit hat ein ende Ditze maere. 

AMEN 
Swem Ditz pvch fol 
Der ift gantzer tvgent voi 
Alfo iechent im dev weip 
Saelich fei fein werder leip. 
An difem ende fei gelopet 
Maria muter vnde got. 

XVn. Bl. 131»— 170»>. 

Heinrichs vom Türlin aller äventiure chrdne. 

Hie hebet Hch an der werde kunig artus. 

EJN weis man gefprochen hat 

Daz deu red miffeftat 

Div an witz gefchiht 

Ouch frumet der Hn lutzei iht 

Den ein man ein trelt 

Swer gedenchet vnd mer reit 

Daz ift als fchadebaere ti. s. w. 



22 Nr. X. 

Bl. 131\ 

lins ift oft gefeit 

Von inanger band frümcheit 

Di artiis der chünich begiench 

Wa ez fich erfte ane viencb 

Daz ift ein taii Yncbnnt 

Daz wil aber icb ze dirre ftunt 

Ein taii machen cbunder 

Vnd wil eu doch dar vnder u. s, w. 

Iv wil der tihtaer 

Von chvng artvs ein maer 

Sagen ze bezzervnge 

Daz er in deiitfcher zrnge 

Von francivis hat gerihtet 

Ais er ez getihtet 

Ze chaerlinge gefchriben las 

Wan er fo geleret was 

Daz er die chvnde u. 8. w. 

Es ift von ein türleiii 

Heinreich dez zung nie 

Weibes gantzen lop verlie u. s. w, 

Schlu88 fehlt. 

Ende : 

Div chunigin gie aber u, 8. w. 
Vnd hiez ß gedenchen daran 
Daz alexander der chvn man 
Pomm dar vmb verchore 

VolUtändig vorhanden zu Heidelbergs Cod. paU 374. 
(i>. 1479. 495. Bl. fol.\ mit der Ueber8chrift : der Aben- 
iure Crone, 8, Wilken, Ge8chichte der Heidelb* Bücher8. S, 
452—454. 

Die8e H8, hat zuerst beschrieben Graff, Diutiska S.ßd» 

S. 369—376. 



Nr. XI. 23 

Nr. XL 

Pg, XIV. Jahrh. 312. bez. Seilen, auf Jeder Seite zwei 2696. 



Spalten, kl folio. R. 3176. 

I. S.l. Sp. a— Ä. 40. Sp. b. 3016. Verae. 

Daz buch heizzet div chintheit vnfers herren Jefii Chrifti. 
Genaedich vnde gewaltich got 
dein heiiger wiiie vn dein gebot 
mvzze an vns allen ergen 
daz wir fruiichen erften 
an dere irngiften rrftende 
vn ze diner zefwen hende 
mit den guten fln erweit u. 8. w. 
Vera 92—101. 

Des was ein teil fvr braht 
Alit tiyfcheni getihte 

fo daz ihf ze miner phlihte 
Deheine wis niht moht entwefen 

fwer ie gehört oder hat gelefen 
Von Tnfer frowen ein liet 

da raeifter heinrich an befehlet 
Vm ir muter fant annen 

wie n Ton drin mannen 
Dri edel t6hter gebar u. ». w. 
Von Konrad von FuBsesbrunnen , der sich, was Graff 
(^Diut. 3, 399) nicht demerkt hat, am Schlüsse S,40, Sp, b. 
selbst nennt. 

Eine andere Ha. dieses Gedichts (Pg, XIV. Jahrh. 3048. 
Verse) besitzt Freiherr Joseph von Lassberg, s. dessen: Ein 
schoen und kurzweilig Gedicht von einem Riesen genannt Si^ 
genot (1830.), Vorrede; eine Stelle daraus in W. Wacker- 
nageVs Altd, Lesebuche Sp. 429—432. Jus der Wiener 
Hs, ist dieses Gedicht abgedruckt in: Gedichte des XII. und 
XIII. Jahrhunderts, herausgegeben von K, A, Hahn, Qued- 
linburg und Leipzig, Druck und Verlag von Gottfr. Basse. 
MDCCCXL. 8^. Ä. 67—102; die Abweichungen der Lass- 
berg sehen Hs. sind ebenda S, 137 ff. mitgetheilt. — Rudolf 



24 Nr. XI. 

von Ems f^edenkt in seinem Wilhelm von Orleans dieses 
Dichters also: 

haett ir küade gwiinnen 

des von Viiozespninnen, 

sd waere iii aber baz gefchehen 

danne an mir: des miioz ich jehen; 
«. JVackernageCs Altd. Leseb, Sp. 473 ^\ 

II. S. 40. Sp, h—S. 69. Sp. a. 2162. Verse. 
Daz buch heizzet deu vrftende. 

Chvm herre haeüiger geift 

ze helfe wan du wol wseift 

Meinen grillen vnt mein chraft 

daz ih niht fo redhaft 

Noch Hnnes alfo greife bin 

daz ich difen begin 

Ane dich verenden mvge 

Daz er weifen livten tvge u. s, w. 
Ende : 

Chrift wart von in gefpeit 

Waffen vber feinen fchrit 
Von allen faelden H Hnt ferfpit 
den fluch in ir gewizen g!t. 
Aus dieser Handschrift gedruckt in K, A. Hahnes Ge- 
dichten des XII, und XIII. Jahrhunderts, S. 103 — 128. 

III. S. 69. Sp. a — Ä. 75. Sp, a. 458 Verse, 
Daz buch heizzet daz Jüdel. 

Dvir haben manigen lieben troft 
von ir genaden vernomen 
waz der von forgen ift erl6ft 
den ß ze helfe rvchte chomen 
Muter vnt maget ane raaeil 
genaden vol daz erfte haeil u. s. w. 



Ende : 



Vnt enphiengen da^ ewige liecht 
nv fovmt ivch an ir dienft nicht 
Div eines fo chleinen niht vergaz 
entlgeihet ir weiz got ^ giltet iv baz. 



Nr. XI. 25 

Aus dieser Handschrift gedruckt in K, A. Hahn*s Ge- 
dichten des Xn. und XIII. Jahrhunderts. S. 129—134. 

IV. & 75. Sp. h—S. 118. Sp. a. 3061. Verse. 
Daz buch heizzet fände kathreien marter. 

In nomine domini 

Der haeilige gaeift fei ?nf bei • 

Vn geb vns fin vnt macht 

Daz wir tac irnt nacht 

Phlegen folher waeishaeit u. s. w. 

Vers 424. ff. 

def wil ich ob mir fein got gan 

Der rechte bedivtaere fein 

als da ftet in latein 

Vnt vns di? fchrift hat gegeben 

fände katharlnen leben 

Daz wil ich gern divten 

den vngelerten livten 

In divtfche zvngen cheren 



Ende: 



ze lobe vnt ze eren 
Sunde katharlnen u. s. w. 

Daz n Heb an fei iiezen 

die foiden des geniezen 

an alle miffewende 

fvs nam ir marter ende. Amen. 

V. S. 118. Sp. SL—S. 164. Sp. b. 3549. Verse, 
Daz blich heizzet fände Seruacen leben. 

Adonay herre mache mein herce vri 

von allem vbermvte 

vnde von vnchivfer gite u. s. w. 

Vers 39. ff. 

Des leben wolt ich twingen 
m6chti6hz immer bringen 
zu der tivfchen zungen 
darzu hat mich betwimgen 



26 Nr. XI. 

Sein heilichaeit vnzalhaft 

nv ift ez Tber mein fvndaeref cliraft 

Mir enwelle denne mein hertze englfn 

der der efelinne ir Iven 

Jn rechte fprache cherte 

Vnt die weifTagen lerte 

waz nach in chvnftic waere 

vnt arme vifchaere 

Daz ewige haeil hiez chvnden u. 8. w. 
Ende: 

do wart ich fvr got geladet 

Noch harter mich daz mvte 

denne do ich in dem eide glvte 

Da mich der iovch verflichte 

als er mich angebüchte 
Dahinter sind 4. Blätier ausgeschnitten. 

VI. S. 165. Sp. Ei—S. 178. Sp. b. 1041. Verse. 
Heinrich von des tddes gehügede, s. Fundgr, 1. 

Th. S. 257—259. 

Mich laeitet meinef gelouben geivbde 
daz ich von def todef gehvgde 
eine rede fvrbringe 
dar au ift aller mein ge dinge u. s. ic. 



Ende: 



Dar bringe dv got here 

durch deiner muter ere 

haeinrichen deinen armen chnecht 

vnt den abt erchennen fride 

den habe dv herre in deinem fride 

vnt alle die dirs getrowen 

daz wir mit famt dir bowen 

Daz frone himelreiche 

daz wir taegleiche 

Mit der engel vollaeifte 

in dem haeüigem gaeifte 

Loben den vater vnt den fvn 

in fecula feculorum« amen. 



Nr. XI. 2H 

Gedruckt in des 3. Bandes 2. J^heil der Basseschen 
Bibliothek der gesammten deutschen NationaULiteratur, oder : 
Deutsche Gedichte des XII.' Jahrh, . 2. Th, Herausgegeben 
von H, F, Massmann (1837.) S. 343 — 357} vgl. daselbst 
S, 159—161. Bei Massmann 1000. Verse, 

Vn. S. 179. Sp. a-Ä. 221. Sp. b. 3242. Verse. 

Sünden/all und Erlösung des Menschenge^ 
schlechts. 

Daz buch heizzet daz anegenge. 

Domine labia raea aperies. 
nii geftate mir herre got def 
Daz ich dein lob gefprechen mege 
habe meine zimge in deiner phlege u, s. w. 
Ende : 

dem lonet fein mit gute 
oder ich fag iv zware 
daz iv bezzer waere 
Daz der felben verte 
nie gedacht M^urte 
Nu lobe wir den gotef fvn 
in fecula feculorum. amen. 

Aus dieser Handschrift gedruckt in K. A. Hahn's Ged. 
des XIL und XHI. Jahrh, S. 1—40. 

Vffl. S, 221. Sp. VL—S, 250. Sp. b. 2190. Verse. 

Tundalus, 

Daz buch heizzet Tnugdalus. 

Die vernemen wellen 
wunder div wir cellen 
Die tvn vns ein ftille 
\n ift ez gotef wille 
Daz wir die rede chvnden 
von einef mannef fvnden 
Vnt von den weitzen manicvalt 
als vnf div buch habent gezalt 
Die er mvfe leiden u. s, w. 
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Vers 74. ff. 

Hybern daz ift ein laut weit 

daz in dem wendel fe leit 

Einhalp ez bowef nine doit 

ez hat ßlber Tnt goit 

Daz maere holz \nt wilt 

milch vnt honigef ift ez railt 

Da ift chorns geniichtfam 

vnt guter vif che aifam. 

weines ez nine birt 

vil aber fein dar bracht wirt 

von den choiifllvten 

die ez fuchent weiten 

von vier landen alfo fram 

der gemerche get daran 

Ofterhaip fchotten britani 

norder engellant wefter hyfpani 

Daz lant ift vil raeine 

vernemt war ich daz maeine 

Da enift div ovcche noch div chrot 

daz habent ß von got 

Da en ift ouch der flange 

ez ift gefchaeiden danne 

Swaz gewrmef aeiter triic 

def was weilen da geniic 

Swaz in dem lande ift 

def fvl wir alle loben chrift 

Ez fei holz oder leder 

hören oder vogel oder veder 

Oder der vii herte ftein 

darzii chvmt eiter deheüi 

Swar ez wirt gefvret 

daz eiter ez nicht rvret u. s. w. 

Vera 170. ff. 

Hybernia ift ein direftic lant 
alf ichz an dem buche vant 
Ez hat grozer ftete vil 
der za! ich iv fagen wii 



Nr. XI. 29 



Ir fint dricic vnt viere 
michel vnt ziere 
Der ieglichiv hat ein biftiim 
n achtcnt nicht vf vppigen rum 
Der ftet eine vil gewis 
haeizzet cafelenils 
Von dannen was gibom ein man 
edel Tut wol gitan 
Tnugdaliis was er genant 
er waf weiten erchant 
Daz chom von feiner frTmchaeit 
er was ein reiter gemaeit u, s. w. 
Ende, Vers 2145. ff. 

Dirre wenige iift 

daz diize buch gereimet ift 

Daz chom von einef herren bet 

ze winneberge in der (tet 

Er haeizzet prüder Chnnrat 

der manic gut begat 

Der feit feiner chinthaeit 

hat eriiten grozze arbaeit 

Mit gaeiftiichem leben 

got muzze im geben 

Der gvte ein f61h ende 

daz er den tivel fchende 

Daz er der helle entrinne 

vnt taeil der ruwe gewinne 

vnt der ewigen fchonhaeit 

nach dirre fwaeren arbaeit 

Der dife rede hat getichtet 

vnt ze reimen gerichtet 

Der gert an iv alle 

ob ez iv wol gevalle 

Daz fein ze gute werde gidacht 

vnt von iwer bet bracht 

ze gotes hulden werde 

vnt hie vf dirre erde 

Die werlde ^ verlazze 



i 
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er hat die weiten ftrazze 

laeider ze lange geberte 

daz er vf der feiben yerte 

von dem tode icht werde beflichen 

fo waere er gar befwichen 

Ir fvit im wnfchen alle 

daz feiner fvnden galle 

Hie alfo zebrefte 

daz etliche refte 

Sein feie dort gewinne 

def bitte ich iv in der minne 

Der aller fchiildigifte man 

der briefters namen ie gewan 

Er ift gehaeizzen alber 

der in difer bete gewer 

Der werde von got gewert 

alles def er ze rechte gert 

vnt ze gotes dienft geft^ 

davon faeliger wacher vf g^ 

vnt bechom Ton difem famen 

nv fprechet alle amen. 

Aus dieser Handschrift gedruckt in K, A, Hahns Ged. 
des XII. und XIII. Jahrh. S. 40—66. 

IX. S, 251. Sp. a-& 302. Sp. b. 3932. Verse. 
Daz buch heizzet dev wamimge. 

Nv vernemt fvndaere 

div isemertichen maere 

wie allez daz ein en^de nimt 

daz nv der werlde wol gezimt 

Bediv Itp vnt gut. 

gedanc. finne. vfi mut. 

frivde. vnt wnne. 

frivnt. vnt chunne ti. s. tr. 
Ende: 

> Do genas der arm man 

wan er grozze riwe gewan 



Nr. XL 31 

Daz felbe maere 
leret die fvndaere 

Dahinter sind mehrere Blätter ausgeschnitten. 

X. S. 303. Sp. a~Ä. 307. Sp, b. 746. Verse, 

Vom Pfaffenleben. 
daz fein ewiger gerich 
vber fiv mvz ergen 
die fich nicht wellent enften 
Def der gotef fvn gefprochen hat 
der ficherUchen zergen lat 
Den himei. vnt die erden 
ze dingen, oder ze fachen vnwerden 
^ nniv wort immer gefwachet werden 
Owe getorft ich def gewaehenen 
daz nv bifivften. vnt bi traehenen. 
Solden alle die die chriften (int 
die Tns da lerent die fint blint tf« «. tr. 

Ende: 

Ir hat div werlt niwan fpot 
vnt achtent Ivtzel vf got 
Der hat fiv y% feinem fcherm lassen 
wir fvlen flv büiichen eben mazzen 
Si fint als ein dvrcheler fac 
▼U woi ich fiv alfo haeiszen mac 
Da man oben in fchi^bet 
. vnt niden tz fti?bet 

I 

Ich enwaeiz waz den pfaffen an in livbet. 

Herausgegeben von Moriz Haupt in den Altdeutschen 
Blättern 1. Bd. S. 217—236. 

S. 307. Sp, b. noch der Titel eines Gedichts: 

Daz bnch heizzet daz gemeine leben. 



Diese Hs. ist zuerst beschrieben von Graff^ Diutiska 
V Bd. S, 398—404. 
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Nr. Xn. 

2861, Pp. 1474. 95. BL spaltenw, foL^ mit ausgemaüen F«- 
H.p.534. derzeichnungeny aus Ambras. 

I. BL 1»— 93». 
Heinrichs von Veldeck Aeneis. 

Er hapt wol vernumen daz 
wie der kunig menelaus 
troyo die reich 

befafs gewalticlichen u, s, w. 
Am Ende: 

1474 
Jörg von elrbach*). 
Ausser dieser Wiener Hs, haben sich noch 6 erhalten^ 
s. Fundgruben I. Th. S. 223— 226. 

IL BL 97«— 209». 

Kaiser-^ und Papstchronik bis 1474., in Prosa, 

Da puch hept an wie rom geftift ward vnd auch von 
allen päpften kaifern vnd kunigen zu rom 

Pey den Zeiten waf ittalia gewaltig ijber das iand u, s. w, 

Ende: 
Fridrich ain furft von 6fterreich ward nach im erweit als 
er noch vf hut ift raangno im m» cccc Ixxiiij in leben ge- 
wefen u. s, w, 

Amen 1474 

an fant mangentag vfgefchriben zu pfaffenhufen 

BL 93 — 95*^. ausgemalte Federzeichnungen^ die noch 
zur Aeneis gehören. 



*) Von seiner Hund ist auch der Friedrich von Schwaben in der 
H'olfenbüitler Bihh, s. Langer in Bragur 6. Bd, 1, Ahfh, S, IST- 
ISO; vgl, V, d. Hagen^s Grundr, S. 190. 



Nr. Xni-XIV. 38 

Nr. XIII. 

Pp. XV. Jahrh. 115. Bl. 8\ 3028. 

Herzog Ernst, H. p. 

Nun verneinet alle pefunder 1070. 

Jch fag ew michei wunder 

Von ainem giieten chnecht u. s, w. 
Ende : 

Er het in lieb vncz an feinen tod 

Aifo vber want er grolTew nat 

Ausführlichere Nachricht darüber eriheilt Doeen in dem 
Aufsatze ^^Neu aufgefundenes Gedicht von Herzog Ernst 
von Baierny von einem unbekannten Verfasser^^ im Museum 
für altd. Lit. 2. Bd. S. 254—265. Vgl. Hoffmann, Fund- 
gr. 1. Th. S. 226. ff. 



Nr. XIV. 

Pg. Xni. Jahrh. 58. BL spaltenw. kl. fol. aus Ambras. ^^' 
Ulrichs von Zetzighoven Lanzelot vom See^ ^' 

filwer rehti? wort gemerchen kan 

der gedenche wi ein wife man 

hi vor bi alten ziten fprach 

dem fit div weit der volge lach u. s, w. 

Bl. 57. 

nfy haut ir alle wol vernomen 
de ich an ein ende fchiere chomen 
bin des meres von Lantzelet 
do von bit ich einer bet 
alle tvgent riche diet 
fwer er 11 der ditz liet 
von erft habe gehöret her 
ob er ftetelicher vreuden ger 
vnd vorderlicher felicheit 
daz er der werde fchone bereit 
V. d. W. Hss. 3 
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ze wnfch an dirr weite 
ci?rch daz er niht befchelte 
dis felbe getihte 
als ich Tch berihte 
So enift do von noch zv geieit 
wan als ein welfches bvch feit 
daz vns von erft wart erchant 
do der ch^nic ?on engellant 
wart gevangen als got wolte 
von dem herzogen livpolte 
Tnd er in hohe fchatzte 
der gevangen kvnic im fatzte 
ze gifel edel herren 
von vremden landen verren 
an gebvrte harte groz 
Graven vrien vud der genoz 
di bevalch aber keifer heinfich 
in tutfchiv lant vmb fich 
als im riet fin wille 
Huc von morville 
hiez der felben gifel ein 
in des gewalt vns vor erfchein 
daz wclfche bvch von Lantzelete 
do twanc in lieber vrivnde bete 
daz dife not nam ,an fich 
von zatzichoven vlrich 
daz er tihten beg\nde 
in tiitfche als er chvnde 
diz lange vrerade mere 
durch niht wan daz er'were 
in der frvmen hiilde defter baz u. g. w. 
Ende : 

Ditz mer ift vz daz ich kan 
dvrch den ich des tihten began 
der lone mir deft fin ere 
ich wil noch michels mere 
dvrch in tvn fol ich leben 
er mac mir Übte Ion gegeben 



Nr. XV. 35 

Si et mir als ich im bin 
des fvlt ir alle biten in 
di dis liet hören oder iefen 
daz ir imer feilich ravzent wefen 
vnd iv got^berihte 
des gert Virich der es tyhte Amen 
Lahtzeletes bfch ift tz vz tz^ 

Vgl. Museum für altd. LH. 1. Bd. S. 603. 604. Aus- 
ser dieser Hs, ist nur noch bekannt eine viel jüngere zu 
Heidelberg, Cod. pal. 371. (P/?. 1420. 177. Bl. 4°.). 

Ein modernisierter Auszug im 1. Th, der Altdeutschen 
Gedichte aus den Zeiten der Ta/filrunde, in die heutige 
Sprache übertragen von Felix Franz Hqfstäter (^t>9tl811. 
8«.) S, 3-225. 



Nr. XV. 

Zwei PgBlätter XIII. Jahrh. spaltenw. 4"., die Verse 
unabgesetzt, Geschenk des Het*rn von Karajan^ April 1839. 

Walther und Hildegunde, Bruchstück, 

Diese zwei PgBlätter haben sehr gelitten: sie dienten 
früher als Überzug eines Buchdeckels und sind hie und da 
sehr abgerieben; Sp. 2. und 3. des 2. Blattes ist nur noch 
halb vorhanden. Ursprünglich enthielten sie etwa 40. Stro- 
phen im Nibelungen-Versmass, von diesen sind Jetzt nur noch 
25. Strophen vollständig, 

Bl. 2' beginnt: 

hildegvnde brivte. 

HTt was ze hove nlemen wan di da folden ßn. 

het gefehen iemen. ein fchöner roagedin. 

denne wser Hildegrnt do ß da heime faz. 

da ir def ivngen kvniges reken dienten, ich geiovb mv- 

lich daz. 
Swaz man weiTe vnpiide di lernen het getan, 
er waere denne wilde zereht mvfer ftan. u. s. w. 

3* 



N. 8. n. 



36 Nr. XVI— XVII. 

Volhtändig gedruckt in Th. G. v. Karty'an, FrühUngt- 
gäbe für Freunde älterer Literatur ( Wien 1839. 8°.) 
S. 1 — 11. 



Nr. XVI. 

2708. Pg. XIII. Jahrh. 113. Bl, apaltenw, A°, au» Ambra», 
g). 217. Wolfram» i)on E»chenbaoh Parzival, 

Ist zwivel herzen nach gebfr 
de mvz der feie werden fvr u, », w. 

Ende (unvollst,^: 

(D)er lewe fpranc dicke an den gaft u, », w, 
de ich dran fitze oder lige 
ob ich rehter wiflien pflige 

Ver» 17109. der Müllerschen Ausg., vgl. bei Lachmann 
S, 270. 

Diese und die beiden folgenden H»». de» Parzival (2775. 
u. 2914.) sind von Lachmann zu »einer Au»gabe der Werke 
Wolfram» nicht benutzt worden. 

Vgl Mu»eum für altd, Lit, 1. Bd. S. 607. 



Nr. XVn. 

2775. Pg. XIV. Jahrh. 108. Bl. fol. au» Ambra». Bei den 
«). 12. er»ten 22. Blättern avf jeder Seite 3. Spalten^ bei den übri- 
gen auf Jeder Seite 2. Spalten. 

Wolfram» von Eschenbach Parzival. 
Kt zwiuei herzen nachgebur 
Daz muz der feien werden filr 
Ja gefmehet vn gezieret 
Ift wo Hch parieret 
vnverzagetes mannes mut 
Als ageleiftern varwe düt 
Er mac dannoch wefen geil 
wan an im Hnt beide deii u. s. w. 



Nr. XVIII - XIX. 87 

Ende : 

Ob Ton Trois meifier Chriftian 

Difen meren hat ^vnrecht getan 

Daz mac wol zornen kyot 

Der ?n8 die mere rechte inbot u. s. w. 

Sit ich dife mere von in gefprochen han 

?nd daz durch ein wip gefchehen 

Die muz mir füzer mere iehen 



Nr. XVIII. 

Pp. XV. Jakrk. 536. Bi fol. aus Ambras, 2914. 



Wolframs von Eschenbach FarzivaL H. p.538. 

Ift zwifei hertzen uochgebiir 

Das müfz der feien werden für 

Geßnohet vnd gezieret 

Jft wo (ich parnieret 

Jn eines verzageten mannes mf t 

Aifo ageieiftem farwe .düt 

Der mag daii noch wefen geil 

Ane yme fint pede teil 

Der hymel vnd der helle ii. 8. w, 
Ende : 

Des mus mir fuffer worte iehen 

Hie het dis buch ein ende 

Grot vns von fünden wende 

Amen. 



Nr. XIX. 

Pg. 1320. 351. Bl spaltenw. fol. mU Miniaturen, 2670. 

Wilhelm von Orange, alle drei T heile. 



38 Nr. XIX. 

Ditz ift fand wilhaims puech Daz ift gefchriben da von 
chriftes gepiirt warn ergangen. Tonfent iar dre? himdert 
iar dar nach in dem zwainzigfteni iar 

I. BL r— 60\ 

Ulrichs von dem Türlein, 

Aller weifhait ein anevaneh 

Sind hertz miiet vnd gedanch 

Dier neigent vnd vndertenich fint u, s. w. 

Ende : 

Da der Markeis vrlaiib nam 

Nv habt irz allez wol vernomen ^ 

Wie dife red ift her chomen 

Di herren namen all vrlanb do 

Mit grozzen züchten vnd warn vro 

Der pabft rait da er wold 

Den fuerften von geftain vnd von gold 

Wart gegeben vnd reidi gewant 

Je der herr rait in fein lant 

Vnd danchten dem vnd Chyburch vil 

Wier wellenz gern dienen ob vns wii 

Got gefunden leben lazzen 

Got lazzen gefunden leben 

Whr wellen daz willichleich geben 

Vnd fuer euch in wag fetzen 

Daz wir euch fchutlen er ergetzen 

Nv hat di vorred end 

Got fein genad vns allen fend 

Vnd geh vns fein heiligen gaift 

Daz er fei vnfer voUaift 

Daz wir alfo hie gepowen 

Daz wir di himelifchen vrowen 

Mit Irem fvn ewichleich befchowen 

Amen Amen Amen Amen 

Hie hat daz erft puech ein end. 



Nr. XIX 30 

II. Bl 62' ~ 145'. 

Wolframs von Eschenbach, 



V '■■- 

ANE UAL8CH DU RAINER ^ 

Dv drei vnd doch ainer u. «. w. 



Ende : 



Siis rovmt er Proyentsalen Unf^) 
Onz dem her fein Condiiciem was 
Ab dem pluemigen gras 
Von manigem ritter Ter wunt 
Nv ward im gemachet chunt . 
Was er fchold ehern 
Alreft begimd mem 
Der Margraf di feineu chlag 
Nv waz iz am dritten tag 
Daz der hwtn was erliteu 
Der Margraf mit iamers fiten 
Aireft vmben wurf warf 
Soiicher fit nicht bedarf 
Sprach der weis Gybert 
den got hers hat gewert 
daz er trollen fchoit 
Benutzt in: Wolfram von Eschenbach y herausgegeben 
m Karl Lachmann, Berlin 1833. 8°. ». Vorrede S, XXXV. 

IIl. Bl 145'— 351''. 

Ulrichs von Türheim, oder der starke Ren- 
ewart, 

XJErr vater geift vnd chint 

Di drey gar an dir ain fint u. s. w 
Ende : 

Swer fein hyftori te gelas 

Der waiz da wol daz den rainen 

Got chund wol fo mainen 

Daz er vil zaichen tuet durch in 

Schoi iz fagen gar mein fin 



*) Schluss in Lachmanu''8 Ausgabe S. 638. 
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40 Nr. XIX. 

So wurd daz puech gar ze lanch 

Den zwaiii vil wol gelanch 

Der fei dort den leib hie 

6ot man paz gelonet nie 

Dann er im hat getan 

Sein lob nicht hoher mach gan 

Er tet fwaz dem preis gezam 

Von Efchenbach her woifram 

Und auch von Turhaim vlreich 

Haben fein lob vil reich 

Mit warten gefait fo tU 

Daz iz miffet für daz zil 

Der maniger pei mir lebt 

Vnd in preis vil hoch fwebt 

Wie chund im gelingen paz 

Wan daz er daz paradis befaz 

Mit furftleichen ern 

6ot muezz vns all lern 

Daz wir fein hnld gewinn 

£ daz wir nv fchaiden von hinn 

Des helf vns fand wilhalm 

Vnd enh6r meinen galm 

Vnd erchenn di arbait 

Di ich han an ditz puech gelait 

Dir ze dienft herr mein 

Nt tue mir deiner helf fchein 

Daz meiner fei werd rat 

Wan ich piu fein hant getat 

Daz fchol fein guet erchenn 

Vnd mich da hin benenii 

Da wonent di da fint genefn 

Vnd daz ich pei in muezz wefu 

So fev der cngel weis 

Jn daz fuezz paradeis 

Des hilf mir lieber Markeis 

Hilf mir der fei genift 

Seid du n\ fo lieb got pift 

Des ruech mich gemezzen lan 



Nr. XX. 41 

Das ich phant nach piir^l han 

Hie hat ditz puech ein end 

Ditz puech ich ze poten fend 

An fey di iz hörn lefen 

Daz ß mir pitiind wefen 

Der fei hail hintz got 

So mir chiimt des todes pot 

Der ditzes puech chunn phlegen 

Volchmarus von podenis wegen 

Mit varichten darzue mit ßnn 

Waz ob Haimreich des huld gewinn 

Dem ditz puech wIrt gefant 

Herr marcgraf Ott feit gemant 

Vnd daz ev gotes guet gezem 

Daz er euch vnd mich in fein reich nem 

Der gemachet hat Adamen 

Der geruech vns geben fein Amen 

Amen. Amen. Amen. Amen. 

Andere alte Handschriften vom starken Rennewart zu 
Heidelberg, Cod. pal 404. Pg. XIV. Jahrh. fol.; zu Mün^ 
chen Pg. XIV. Jahrh. 4". 287. BL. unvollat., und Pp. XV. 
Jahrh. foL, 246. B!.^ 8. über beide Docen in v. Aretin'a 
Beiträgen 9. Bd. S. 1188—1197. 

IV. B(. 61* — 62'. 

Erzählung. 

Jz gefchach hie vor fo man fait 
Daz ein herr auf einer ftrazz rait 
Vnd fant ainen feinen chnecht u. s. w. 



Nr. XX. 

Pp. XV. Jahrh. 97. Bl. spaltenw. fol. aus Ambras. 3035. 



Wilhelm von Orange^ B ruchstücke. R. 314. 

I. Bl. 1' — 17'. 

Ulrichs von dem Türlein. 



42 Nr. XXI. 

Aller weyfhayt aiu auvaugk 
Sijd hertz mut vnnd gedanck u. «. w. 
Ende fehlt. 

II. BL 18'-37\ 

Wolframs von Eschenbach. 

Die einzelnen Bruchstücke sind näher nachgewiesen van 
Lachmanny Wolfram v, E, Vorr, S, XXXVll, z. 

Nachdem diese Hs. Herr von Eichenfeld mühsam ge- 
ordnet und neu hat linden lassen y ist nun auch noch ein 
grosses Stück des IlL Theiles zum Vorschein gekommen: 

III. Bl 38'— 97'. 

Ulrichs von Türheim. 

Ende : 

Der geraachet hant Adamen 

Der gerüch viis geben fin amen 
Gabrijel fattler. 
Dies ist dieselbe Hs,<, welche in v. d. Hagen*s Grundr. 
S. 179. erwähnt wird. 



Nr. XXI. 

2675. Pg. XIV. Jahrh. 181. Bl. fol. aus Ambras. 

^.40. Der jüngere Titurel. 

An anegeng vnd im letze 

biftii got ewic lebende 

din kraft an vnderfetze 

himel vnd erde halt enpor vf fwebende 

din ie din immer ift gar vngepfehtet 

fam wirt din hohe nimmer. 

breite lenge tiefe din getrehtet. 

Ende : 

Dvrch hilicheit des grales 
wuchs doch immer mere 
div wirde parcifales 



Nr. XXII. 48 

¥il baz dann aller kvnfge wird vn ere 
wan fi do iahen wern fi fin enpemde 
fo wer daz kvnicriche 

an aller hohen werdicheit niht wernde. ahbn 
Nv prvfet alle werden 
die wirde difes bvches 
von dvtfcher zvng vf erden 
nie geüchte wart fo werdea. rvches 
daz üb Tn feie fo hoch gen wirde wifet 
alle di iz hören lefen oder fchriben 

der feie mvze werden geparadifet. 

S, darüber v, d. Hagen im Neuen Jahrbuch der Berli 
nischen Gesellschaft 2. ßd. (1836.) .S. 269—281. 

Bl. 181*. 8. Strophen vom Wartburgkrieg, gedruckt 
nach Leo von Seckendorf's Abschrift im Museum für alld, 
Lit, 1. Bd. S, 642-647. 



Nr. XXII. 

Pp. 1441. 199. BL spaltenw. fol 304L 



Der jüngere TitureU R. 2260. 

An anegenge vnd an lecz 

Pieftu got ewig lebend 

Dein chrafTt an Tnderfecz 

Hiemel vnd erd haltet enpor auff fwebend u. s, w. 

Ende : 

Den gral aln fehar aufT erde. 

pey idlen Zeiten prachte. 

ain ftam in edelm werde. 

Dar auz mau ainer fchueffeln feint. 

Deo gracias. 
Explicit liber per me Johannem werrich de wynppina Anno 
Domini M"^^ cccc"'® iJi prima Teria ante penticofte. 

S, darüber v. d, Hagen im Neuen Jahrbuch der Berli- 
nischen Gesellschaft 2. Bd, (1837.) S. 287^.293. 



44 Nr. XXIII — XXIV. 



Nr. XXni. 

2970. Pp. XV. Jahrh. 187. Bl gr. 8^ 



l. 3138. tVirnts von Gravenberg Wigalois, 

Das ift der ritter mit dem rad 
I>Er nach eren Synne 

Trew vnd ere mymie u. ». w. 
Ende : 

Das Tns got noch dahin fende 
Aus difem eilende 

Vnd alfo hat das piich ein ende Amen 
^ach besseren Handschriften herausgegeben von Georg 
Friedrich Benecke: Wigalois der ritter mit dem rade ge- 
tihtet von Wirnt von Gravenberch, Erster Druck, Berlin 
1819. 8^ 

Ist auch in 2881. Bl 302*— 388'. 



Nr. XXIV. 

2699. Pg. XIV. Jahrh. 48. BL spaltenw. kl. fol. 

N. 420. I. Bl 1' — 46\ {Nach Bl 22. und 33. fehlen Jedes- 
' mal zwei Blatter^ die innersten beiden der Lage,^ 

Der gute Gerhard von Rudolf von Ems. 

Swaz ain man durch g\ten mvt 
ze gut in gutem mvte tut 
Des fol man im ze gvte iehen 
wan ez in gvte mach gefcheheii 
Swenne ffn gemf te leret 
daz er ze gote cheret 
Hertze finne vnd mvt u. s, w, 
lS¥ie ich ditz feib mer vernam 
\n wie ez her^e land kam 
Dez vernement die warheit 
ez hat vnf ein man gefeit 
Der ez alfuz gefchriben laf 



Ende : 



Nr. XXIV. 45 

daz ez gar behalten waz 

Mit der fchrift gewerliche 

der f?r von ofterriche 

Der bracht ez her in ditz iant 

alf er ez gefchriben vant 

Der feit ez ze mere . 

dem werden fteinachere 

Hern Rvdoif dem genamen min 

der hat"*") mich dvrch den willen fin 

Ditz mer in tütfch berichten 

in rehte reime tihten 

Do begvnd ich dvrch in 

dvrch kvrtzwU vn durch rainen fin 

Leit ich dar an min arbeit u. «. tr. 

6ot behf t den fchribere 

vor hertzenlicher fwere 

Vn mfz vnf immer mit im geben 

ze himel ewiklichez leben 

Dvrch fin hllige dri namen 

dez wnfchet alle vn fprecht auen 

Wer nit wol fcriben kan 

der geit der veder die fchuide daran. 

IL BL 46' — 48\ 

Wundergeschichte in einem Kloster. 

Daz heizzet mvnfter vnd leit 

in vinfchev an allen ftreit 

Annerthalp rlchenberch hin in 

da man vert gen wrmes hin. 

ditz ift von gotz lichnam. 
Gelobtiv werdiv Trinitat 
div nimmerme ein end hat 
Vnd nie het aneiiank 
gib mir den fin vn den gedank u, s. w. 



*) Von späterer Hand: hiez. 



46 Nr. XXV. 

Ende : 

Her Niclous flegel tut iv kunt 

daz hat getichtet fin mimt 

Er ift vz Tinfchen geborn u. », w. 

Her niklons flegel nimetz gar 

vf flnen ait daz . er hat war 

Hie hat daz lefen ein ende 

got vns fin genade fende. Amen. 



Nr. XXV. 

2793. Pp. XV. Jahrh. 117. RL fol aus Ambras. 

(f. 44. Der gute Gerhard von Rudolf von Emu. 

LlAfs ain man durch guten mut 
Zu rechte in gutem thut u. s, w. 
Ende: 

Och gert der richerre 

Der was des felben märe 

Ain thail durch gutes mutefs rant n. 8. w. 

Vnnd lonnd difs hie ennde hon 

Jn der dryer namen 

Sprechend alle amen 

Deo gracias 
Dies Gedicht war bisher immer nur unter dem Namen: 
Otto der rothe^ bekannt ^ s. Museum für altd. TAi. 1. Bd. S. 
581. 582. 

Ausser dieser und der vorigen Hs* ist bisher keine von 
diesem Gedichte bekannt geworden; aus ihnen. ging die eben 
erschienene Ausgabe hervor: 

Der gute Gerhard eine Erzählung von Rudolf von Ems 
herausg. von Moriz Haupt. Leipzig, Weidmann. 1840. 8°. 
(6928. Verse.) 



Nr. XXVI— XXVU. 4T 



Nr. XXVI. 

Pg. XIV. Jahrh. 108. BL spaltenw, 4^ 2704 



Rudolfs von Ems Wilhelm von Orleans. R. 2131. 

So ein tvgende wifcr rat 
Von edeles hertzen lere gut 
Ob alles lobcs werdichait 
Den breis dev ziicht aleine treit u. s. w. 

Ende {unvollsL^: 

Von dez geflachte wart gepurn 
Hertzog Jochfrid von prabant 
Dnrch den got daz raine lant 
Vnd fein hailigez grab 
Ze ierufalem här wider gab 
Seiner lieben chriftenhait 
Als er mit feiner hant erllrait 
Der edel gocz dienftman 
Seines werden iiater an 
Waz der weife 

Das erste Blatt doppelt , von alter und jüngerer Hand^ 
Diese, nebst der Münchener die älteste und anscheinend 
beste, Hs, ist bis Jetzt ganz unbenutzt geblieben. Die bisher 
bekannt gewordenen Hss. sind alle auf Papier und gehören 
der ersten Hälfte und der Mitte des XV, Jahrh. an; vgl 
V. d, Hagen s Grundriss Ä. 192 — 198. Den Inhalt des Ge- 
dichts theilt Mone mit in seinem Anzeiger 1835. Sp, 27 — 34. 
nach den Heidelb, Hss, 5. und 323. 



Nr. XXVn. 

Pp, 1426. 277. BL fol, die Verse unabgesefzt und^^ 



schlecht geschrieben. |v* . |' 

Rudolfs von Ems Weltchronik, von der Genesis jßg^ 
bis Josua, nebst einem Bruchstück aus dem Trojan, Kriege, 



48 Nr. XXVn. 

Bl l^ 

Schaffen ciw einer hant getit 

das dw mir ^fe den ^ewin 

der meiner wandei waner (in v. «. w. 

Bl. 3'*. 

Jch daran arbaitt mich 
mein herr der hindgraff hainreich 
Ton dTri^en der fnrft wert 
der dez halt an mich begert 
das ich das püch bericht 
Ton iatein zu dewtfch ticht u. «. w. 
Ende {BL 277'): 

Daz puech hat fchreiben laffen der reft Ritter herr 
Hanns der Hoffkiricher Als man czalt nach kryfti gepurt 
Tierezechen hundert Jar ?nd dar nach Jn dem Sechs md 
czwainczigiften iar 

Hie hoflPkiricher all tag 
Denis I. 1. col 387 — 390. Filmar Nr. 41. Seite 59. 
Leider fehlte ei mir an Zeit, die umfangreichen Hand- 
echriften der Rudolfschen Weltchronik 8o weit zu untersu- 
chen, das8 ich über ihr Verhältniss zu einander eine sett' 
ständige Ansicht erlangen konnte. Massmanns früherer Ver- 
such {Heidelberger Jahrbücher 1828* S. 199 — 201.) über 
diese Schwellhandschrift en^ wie er sie nennt ^ Aufklä- 
rung zu geben^ wollte mir nicht genügen^ und die kleine wich- 
tige Schrift Vilmars über denselben Gegenstand kannte ich noch 
nicht; sie erschien bald nach meiner letzten Abreise aus Wien: 
Die zwei Recensionen und die Handschriftenfamilien 
der Weltchronik Rudolfs von Ems von A. F, C. Vilmar, 
Marburg 1839. 4^ 

Vilmar sucht zu bestimmen , ob eine Hs. dieser Welt- 
chronik zur altern oder Jüngern Recension gehört y und wd- 
che Weglassungen oder Beimischungen sich in ihr finden; 
auch den Wiener Handschriften hat »er ihre Stelle angewie- 
sen: in wieweit dies richtig ist, mögen meine Freunde Ferd^ 
Wolf und V. Karajan zu Wien entscheiden^ ich kann gegen- 
wärtig bei den Has. XXVII. XXVIII. XXIX. XXX. XLI. und 
XLIV. nur auf Vilmar verweisen. 



Nr. XXVni--XXIX. 49 

Nr. XXVIIL 

Pp. XV. Jahrh. 308. Bl. spaltenw. foL 2809. 



Rudolfs von Ems Weltchronik, von der GeitMfC R. 3006. 
18 zum 4. Buch der Könige. Denis ü. 

^ 237- 

I^Rift herre chaifer vber alle' kraft 

Volt hlmelircher herfchaft 
6ot kunig vber allew her u, «. tr. 
Letzter Abschnitt: 
lie wart der weifTen frawn bet erfiiUet gancz vnd gar 
ISJ fprach herre durch mein chlagen 
Solt du mir nicht weüTagen 
Dehler armen dtnerinnen 
Wie mocht ich gewinnen 
Ain chind in fo churczer vrift 
Seit mein man fo alt ift 
Er fprach es gefchlcht alfo 
Dew fraw ward gar vnfro 
Wann Si als !r gefait was 
Swanger ward vnd genas 
Alnes Sunes do die zeit cham 
Der fider ward aln fellg man 

Denis IL 1. col 376—378. Vilmar Nr. 30. Seite 55. 



Nr. XXIX. 

Pg. XIV. Jahrh. 367. BL spaltenw. foL mit Miniaturen . 2768, 
Rudolfs von Ems Weltchronik, fortgesetzt Th. 25. 
an Heinrich von München, Dems 1. 

Bl. V-b\ *^- 

itz ift die tauel dez puches. Ton aliew dem vnd ez fait. 
. «. t0. 

Bl. b\ Sp. 2. 
^amit ift die alt ee auz vn daz ander püch Machabeorum. 
V. d. W. Hss. 4 



50 Nr. XXIX. 

von erft in den Torgenanten puchen allen die ich von anc- 
geng dcz puches genent han do ftet inn vil guter din^. 
waz in der werlt ift gefchehen Vnd waz die Chriechen Tnd 
die haiden wunderz vnd iandez habent geftift yn begangen. 
Daz die wibel doch nilit fait daz haift die Choranik der ge- 
Tchehunden ding. Auch Haift ez Incidencia oder Gefta all 
fein ein taii Scolaftica Hiftoria fait vnd auch die R6nufch 
Choranik Tnd daz pfich Speculum hiftoriale. daz alz in ditz 
pfich ift gemacht ze der Zeit vnd ez ie gefchehen ift. daz 
man ez flechtikleich vnd ordenleichen nach einander vint. 
Nach den zwain puchen Machabeorum hebt fich an die new 
ee vnd daz fechft alter der werlt mit fand Ann tjq mit 
Maria gotez muter wie die wart gepom. yn darnach von 
irm rainen leben, vnd wie fi Jefus gotez Fun gepar. md 
Ton all den zaichen die an der weichnacht nacht ^efchahen. 
TU darnach von feiner chindheit piz pilatus wart gepom. 
Tnd Ton herodes fein end nam Tnd dann Ton aUcn chaifern 
piz auf Chaifcr Charls zeit Tnd von alln pebUten die pei 
iren zeiten fint gcwefen waz die in der newen ee anf ha- 
bent gefatzt damit hat ditz puch gar ein end. 6ot fnz fein 
genad fend. 

Bl 7'. 

Ditz ift der prologus dez puches aneuank der wibel tä 
der Choranik der gefchehenden ding. 

Christ herre über alleit chraft 

Voit himelifcher herfchaft 
Got chunik f ber allew her m. «. w, 

Ende {BL 367'): 

Nach dem chaifer Leo 

ward in Chriechen ein chaifer do 
Leo fun der felb waz u, s. w. 
Alfo daz in Chriechen laut 

chain chaifer ward mer genant 
Ze Rom muft die chur fein 

der erft chaifer nach Conftantein 
Der hie in däwtfchen landen waz 

daz waz kari alz ich laz 



Nr. XXIX. 51 

An dem ez ßch von erft hiib an 

hie mit mnz ich daz puch tan 
Vnd im geben hie ein end 

herr got nii fchend 
All die weib vnd man 

die ditz für ein lug han 
Jch main an difera puch 

vrerz niht gelaub. der feib ez fiich 
Jn der heiligen gefchrift vil gar 

da vint er inn furwar 
Daz got hat getan 

mer dann ich gefagen chan 
Noch alhie ift gefchriben 

TÜ red ift vnderwegen beliben 
Die ze tichten waz ze fwer 

iedoch fint die mer 
Gar Tolch6men an difew frift 

nu helft mir piten den fuzzen chrift 
Hie pei difen tagen 

all die ir arbeit haben 
Gelegt mit Vernunft 

an ditz puch vnd mit chunft 
Daz in got geh daz himelreich 

immer ewikJeich. 
Vnd all die da pei wefen 

die ez h6m lefen 
Oder lefen daz den an wan 

gefcheh alz ich gewunfchet han 
Daz f nz dez heMT gotez namen 

nu fprecht in andacht all amen — : . 

Dem8 I. 1. col 376 — 381. Vilmar Nr. 34. Seite 57. 
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Nr. XXX. 

2690. ^g« XIV. Jahrh. 145. BL spallenw. fol. »ehr verbundn, 

R. 2097. Rudolfs von Ems Weltchronik^ fortgesetzt 

Denis II. von Heinrich von München. 

2^ BL l\ 

Hie hebet (ich di bibel an. 

die befte di man in deyfchen landen vinden kan 

(R)ichter got herre vber alle chraft 

der lobt dich alle herfchaft 
Orthaber alle wiflieit 

lob ynd ere fei dir gefeit 
Gut herre want din einez wort 

irt vrhap. chraft. floz vnd hört ti. s, w, 

Bl 88\ Sp, 2. 

Der ditz pvcch getichtet 

hat vntz her vns verrichtet 
Wol an allen orten 

an finnen vnd an Worten 
Der ftarp in welfchem reichen 

ich enwaiz wer Hch im geleichen 
Meg an folcher maifterfchaft 

der mit fo gantzer finne chraft 
Mit chverzen worten wol verlühteu 

an ein ende mege gerihten 
Jn der gerihtc in der getat 

als erz angevangen hat 
Er ftarp an Salomone 

got gab im ze lone 
Ein liebte chrone in himelreiche 

nv vnd ewichleiche- 
Sein namen ift im wol bechant 

Rvedolf von anfe was er genant. 
Noiiiis über. Ein newez puech 

Bl. 104—145. Bruchst. vom Trojan. Kriege. Bl, 109. 
ist weiss, 

Denis II. 1. col. 378—384. VÜmar Nr. 10. S. 41. 42. 
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Nr. XXXI. 

Pg, XIV. Jahrh. 86. BL spaltenw. 4^. 2711 

Stricker* 8 Karl der Grosse, H n 68*^ 

Ditz pfich ift von Chviilch Karl vud von Rvland ge- 
ht wie ß div heidenfchaft vberchomen. 

Jch han gemerchet einen iift 

Swaz in des mannes hertzen ift 

Daz wir da haeizzen der mut 

Er ß ubei oder gut u. 8. tr. 

/y/. 86'. 

Daz wir cwicliiiche mvzzen fehcn 
Wie.fante Karl fi gefchehen AraeN 

expiicit expiiceat ludere fcriptor eat 

Ditz buch hat hie aein ende 
Dar an ich eilende 

Hie gedienet han 

Vf troft niht vf wan 

Minen lieben herren 

Dez witen vn verren 

Tvgent ßnt bechant 

Nahen vber elliv laut 

Der geniche mir von fchuiden 

Verlilien finer huiden 

Immer löblich zerwerben 

Biz an min fterben 

Vn och geruche 

Swenne er ditz bvche 

Vor im lefen haeizze 

Vii fwer dar zv erbaeizze 

Die gedenchen min innechliche 

Hintz got von himeriche • 

Vnd och fwenne er ez an fehe 

Daz er dar zv veriehe 

Jch ß im liep 

Sweiich immer dehaein diep 

Jn des buches wil entwern 
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Den mvzze got vnereu 
Gefchant vn ybele geiingeii 
Dar ZV div ogen vz fpringen 
Dez helfe mir der frzze iefus 
Der datz himel habe hvs 
Daz ift der vil here chrift 
Des riter karl ie gewefin ift 

Saiue duLcis o maria 

qiie es ftelLa matutina 

rofa floreiis fiue fpina 

tiuiin ora filiiim 

iit fanctorum in eternum 

nobis donet conforcium AmeN 

Swer ditz gebet fprichet der hat dri tage autlos als 
ofte ers fpricht als ofte hat er div genade 

Lis mich lob mich ein Tenckiv hant fchraeib mich. 

Vgl, Kollarii Anafecia monument Vindoh. P, I, col 
586-592. 
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2715. Pg. XIV. Jahrh. 84. Bl apalienw. 4*^. 
(p, --35. Stricker^ 8 Karl der Grosse, 

Dis buch ift vns bekant 

Von eime der hiz Ruiant 

(l)ch han gemerket eine lift 

Swaz in des mannes herzen ift 

Daz wir do heyzen den mut 

Her fie vbel ader gut 

Den tuet her zcu ettiicher ftunt 

Mit fluchen dingen kunt^ 

Daz man wol höret ader fiet 

Swaz lobez im iin herzce giet 

Do bi bekenne ich dicke wol 

Wi ich den man halden fol u. 8, w. 
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Ende : 

Daz wir ewiclichen mufen fehen 
Wi woi feilte kari zu himele fie gefchen. 

AmeN. 

.mseumfür altd. LH, 1. Bd. S. 608-610. 



Nr. XXXIIL 

Pp. XV. Jahr/i. 45. Bl. fol. aus Arndt aa. 2795. 

Gedicht vom Geschlecht Karls des Grossen, <f> 42. 

JLJn Buch lit ze arle 

Was der künig karle 

HicTor frümbt gefchriben 

Wie fein gefehiächt war piiben 

l^nd wijt dar komen was 

Der dis Buch lafs 

Der was von Nümffetran 

Dez margrauffen Cappian u. s, w. 
Bl. 44\ 

Do die frow ze fönen gewan 

Baid Jre kind vnd Jrn man 

Vor firöden ftünd die fchön frow 

Alis der rofs in dem tow 

Statt uil fchön geplüt 

Vnd feine louber uff tut 

Die baide fint wifs tii- rot u. s w. 
Ende : 

Ain toditer die hieff gerdratt 

Die hailig frowe 
Die litt ze hafpelgowe u. «• i», 
Nim will Ichs haiffe fchriben 
Ze eren gutten wiben 
Das fy mercken vn fchowen 
Bij difer gutten froweii 
Dz immer wib mifsgat 
Die truw gen Jrem man hat 

Amen 
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Vgl. Museum für altd, Lit. i. Bd. S, 576—578. - 
Ferd. Wolf lieber die neuesten Leistungen der Franzosen 
für die Herausgabe ihrer National-Heldengedichte S. 73—97. 
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2705. Pg. Xm. Jahrh. 175. Bl. spaltenw. 4**. 
Hl. 428, Des Stricker's und Anderer Gedichte, 
Denis I. n/ i'' 9^ 



357, 



Register: 

i Wir fvin loben den lieiligen geift. 

Ende : 

ccixxi Swaz ich trinchenf han gefehen. 

1. BL 3'. 

Wir fvln loben den heiligen geiffc 
der vnzaellichen voUeift u, s. w. 

2 Bl. 3'. 

Er ehvmt einem aliz ein wazzer 

ein traeger ein ivgent lazizer u. s. w. 

3. Bl. 3'. '. 

Er chvrat einem als ein oie zv 

ny merchet wie er daz getv u. s. w. 

4. BL 3\ 4'. 

Er chrmt ovch gliche dem fivre 
Hmeiichen zeiner ftivre u. s. w. 

5. Bl. 4". 

Der haeilige geift chan fchrechen 

\h div flaffendiv herce wecchen u. s. ir. 

6. Bl. 4'. ''. 

Der heilige geift chan vroiich fin 

yn chvmt fymelichen als ein win u. s, to. 

7. BL 4" — 5'. 

Er chvrat in miiech wife 

fvmeiichen zeiner fpife u. s. to. 
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8. Bl. 5^ 

Der heilige geift chan fUchen 
er gewinnet fiimeiichen ti. s. tr. 

9. UL b^' — T. 

Ein wiffage fach daz fiben wip 

ftriten Tmbe eines mannes iip u. a. w. 

10. Bl t. 

Swa got groziv zeichen tvt 

dar fyl wir gahen daz ift. g>t u. 8. w. 

11. BL T. 8\ 

Ein tovgen zaichen was fo groz 

daz er vnf den himel yf fioz u. 8. rr. 

12. BL 8'. 

Die zeichen der wir fvin genefen 

die fyln vnf vii genaeme wefen t/. 8. tr. 

13. BL 8". 

Daz enmach der mefTe niht gefchaden 
ob der mit fvnden ift geladen u. s. w, 

14. Bl. 8\ 

Sit got flu fvn iefuf chrift 

Tn der heilige geift ein got ift u. s, tr. 

15. BL 8\ 9'. 

Do myfe div vierde gebvrte 

mit gotes wifheit fin gegTrtc u. 8. w, 

16. BL 9'. 

Er hat aber da ßn hoheit 

da man in opfert Tn git u. 8. tr. 

17. BL 9'. 

Sit wir gebr^der alle fin 

daz ffl wir tf n mit triwen fchin u. 8. w. 

18. Bl 9'. \ 

Ein tore die niht chan verftan 

der gedenchet wie fol daz ergan u, 8, w. 

19. Bl 9\ 10'. 

Swer einem herren chlagen wii 

des wort wirt defte bezer vii u. «. «>. 
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20. BL 10'. \ 

Swer hat der grozen runden viL 

yn die vil gerne meten wiL u. «. w. 

21. Bl 10'. 11'. 

Swen des gelufte td gezem 

daz in got in fin riche nem u. 8. w. 

22. Bl 11'. \ 

Wvir fvln haben got defte baz 

Tn Mn in fvrhten iimbe daz u. «. w. 

23. Bl 11'. 

Swer fich woi chan verrinnen 

der foi die meffe minnen u. 8. w. 

24. Bl. n\ 12'. 

Ein herre dem got herren leben 

an allen dingen hat gegeben n. «. w. 

25. Bl 12'— 13'. 

Swas des glovben tvgende flnt 

daz Mt ir chriftenhaeit chint ti. 8. u>. 

26. Bl 13' - 14'. 

Gotes gewalt vnt gotes wifheit 

die fint groz lanc vn alfo breit u. 8. w. 

27. Bl 14'— 17'. 

Jch wil iu den yater chvnden 

Tn die niTter aller fvnden u. 8. w, 

28. Bl 17'- 18'. 
HeiligiT gewihte magd 

lob ß dir gotes brvt gefagt ti. 8, w. 

29. Bl 18'— 21'. 
Frowe von himelriche 

dvrch die zaeher die getriweliche u. 8. tc. 

30. Bl 21'— 23'. 

Vber alle magd heiligiv magd 

dy haft got ie fo wol behagd u. 8, w. 

31. Bl 23'. 

Wis gegrfzet fvr alle grf ze 

wis gefvzzet fvr alle fvzze u, s, w. 
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32. Bl. 23'. \ 
Herre vater heilant 

nv wis vmbe alle die gemant u. s, te. 

33. BL 23'. 

Obriftiv chraft vuzallich 

vater \nt |[ot wir loben didi m. s. w, 

34. Bi. 23'. 

Heiliger engel min hvtaere 

macche mir Felde baere u. s. tr. 

35. BL 24'— 25\ 

Ein man fprach ze Onem wibe 
an vufer zweir übe u. «. w, 

36. BL 25'— 26'. 

Ein man fprach wider (in wip 

dv bift mir Uep alf der lip u. «. w, 

37. BL 26'— 27'. 

Ein wip fprach wider ir man 

daz ich diu chvnde te gewan u. $, w, 

38. BL 27'. 28'. 

Ein chever der waf goltvar 

do nam er einef hvfes war u. «. tp. 
Gedruckt Altd. Wälder 3, 219—223. 

39. BL 28'— 29'. 

Ez waf hie vor ein chvnigiu 

div moht wol ein vrowe fin u, s. w. 

40. BL 29'. '. 

leflichem biderem weide man 

der wol beizzen vn iagen chan u, s, w. 

41. BL 29—31'. 

Swea herce noch ie befezen wart 
mit wnderlidier hohvart u. 8. tt. 
Gedruckt Altd. Wälder 3, 195—202. 

42. BL 31'. 

Daz ift ieflicher catzen mvt 

fehe fi vor ir vmbe hft u. 8. w. 
Gedruckt bei Hahn *) S. 1. 2. 



♦) Kleinere OedkMe von dem Stricher. Herauegegehen von Karl 
luguet Bahn. QuedHnh. u. hpz. 1839. fr», {rmr 13. ÄöcÄr). 
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43. BL 31'. 

Swelch bom des blvdes wuder birt 
da doch obzes vf wirt u. b. w. 
Gedruckt bei Hahn S. 2. 

44. Bl. 31'. 

Daz ift der fumerlatten tygent 

fwar fi Hell neiget iii der ivgent u. 8. w. 
Gedruckt Altd, Blätter 1, 14. 15. 

45. Bl 31'— 32'. 

Ez waf hie vor ein bvrchftat 

div machet manigen riter mat u, b. w. 

46. BL 32'. '. 

Do got die ivden fo beriet 

daz er ß von den heiden fchiet u. b. w. 

47. Bl. 32'— 33'. 

Zwene kvnige warn ze einer zit 
die grozzen haz vn nit u. b. w. 
Gedruckt bei Hahn S, 2—8. 

48. Bl. 33'~35'. 

Ein kvnch het einen ratgeben 

nach des rate woide er leben u. b. w. 

49. BL 35" -36'. 

Ein riter waf fo voichomen 

daz er ze kvnige wart genomen u. b. w, 

50. BL 36'— 37'. 

Ein kvnic warp in allen wif 
vmbe lop vii vmb pris u. b. w. 

51. BL 37' -38". 

Ein nvzbom het geraten wol 

der ftvnt fchoner nvzze vol u. b. w. 

52. BL 38'. 

Eines nahtes do daz livt flief 
ein wolf in ein dorf lief u. s. w. 
Gedruckt in GrimnCB Reinhart S. 330 — 333. 

53. BL 38'— 39'. 

Ein wolf der chiatte groze not 
daz er fo dicke den tot u. b. tv. 
Gedruckt in Grimmas Reinhart S. 315 — 321. 
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54. Bl 39'— 40'. 

Ein wolf ZT nnem fvn fprach 

ich han fo grozzen Tn^raach u. a. w. 
Gedruckt in Grimm' a Reinhart S. 321—328. 

55. Bl 40'. \ 

Einen wolf den Jaget ein wilder man 
do flöhe er angeftiichen dan ti. 8. w. 
Gedruckt in Grimmas Reinhart S. 328-330. 

56. BL 40*. 41'. 

Ein riter der het michel gvt 

vn da bi fo fwachen mvt u. s. w. 

57. BL 41'. \ 

Ez warn hie vor gefezzen 

zwen herren vil vermezzen u. «. tv. 

58. BL 41'. 42'. 

Ez gefchach von gwonheit 

daz hievor ein riter reit u. s. w. 

59. BL 42'— 43*. 

Ein chramer fvr dvrch gewin 

in eine ftat da braht er hin u. 8. w. 

60. BL 43'-45'. 

Ein owlLe zt einem habchc fprach 
fwaz ich Togei ie geiach ti. 0. w. 

61. BL 45'.'. 

Ez was ein herre ze einer z!t 

des iop waf ianch Tn wYt u. 8. w. 

62. BL 45"'— 47'. 

Höret waz einem manne gefchach 

an. dem Hn elich wip zebrach u. «. w. 
Gedruckt bei Hahn S. 9—20. 

63. BL 47—48'. 

Ez waf ein richer boman 

der fere fchallen began u. 8. w. 
Gedruckt bei Hahn S. 20—29. 

64. BL 48'— 49'. 

Ez waf hie vor ein wines fhmt 

der waere niht vmbe ein phvnt u. 8. w. 
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65. BL 49'— 51'. 

Ez was ein riter hoch gemvt 

der gewan i^ii manigen habch g?t u. s. w. 

66. BL bV. \ 

Hie Tor was ein wiuder ehalt 
do was velt yn wait u, 8. w. 
Gedruckt Altd. Wälder 3, 225—227. 

67. Bl 51'. 52'. 

Ez warn zwene zimberman 

den an ir chynfte niht zeran u. s, w. 
Gedruckt bei Hahn S. 29—32. 

68. BL 52'. \ 

Ez iach ein triegsere 

daz er gar blint waere u. «. w. 
Gedruckt bei Hahn S. 33 — 36. 

69. BL 52'. 53'. 

Vor einem ftadeie da man drafch 

da gie ein han durch genafch u. s. tc. 

70. BL 53'. '. 
Vogel vihe vn wilt 

fwenne daz mit ein ander fpiit u. «. w. 

71. BL 53\ 54'. 

Ein man Tant einen grozzeh hört 

do wände er daz er an ein ort «. «. w. 

72. BL 54'. '. 

Ez waf ein gartenaere 

der waf vi! witen maere u. «. w. 

73. BL 54\ 55*. 

Ein rehte ift allen rehten obe 

daz man die vrowen immer lobe u. 8. v. 

74. BL 55'. '. 

Swelich phaffe erwirbet den pris 

daz er der bvche wirt fo wis ti. «. tr. 

75. BL 55'— 56'. 

Ez was ein efel zeiner zit 

der lange feke Tn wit u. «. w. 
Gedruckt Altd. Wälder 3, 187—192. 
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76. BL 56*. 57'. 

Ein hTiit in einem höre lach. 

daz waf fin (it des er phlach. n. «. w. 
Gedruckt in Grimtn» Reinhart S. 341 — 344. 

77. Bl. bV. \ 

Zeinen ziten daz gefehach 

daz ein woif einen piber fach u. 8, w. 
Gedruckt in Grimm* 8 Reinhart S, 312 — 315. 

78. Bl. 5T. 58*. 

Ez was hie vor ein richer wirt 

fwaz den geften Trovde birt u. ». tr. 

79. BL 58'. 

Ein flivge einen chaiwen man 
Til fere bizzen began u. 8, w. 
Gedruckt Altd. Wälder 3, 227—229. 

80. BL 58'. '. 

Ein blinder diep wart gegangen 

der het div ding begangen u. 8. w. 
Gedruckt bei Hahn S. 36 — 39. 

81. BL 58'. 59'. 

Ein herre wolde hochzit han. 

daz wart tu witen chvnt getan, ti. «. w. 

82. BL 59'. '. 

Swenne der iewe vzlat 

die grozzen ftimrae die er hat u. «. tr. 

83. BL 59'. 

Ein dinch dike gefchiht 

daz ein menfch etewa gedht u. «. tr. 

84. BL 59'. 60'. 

Chrift hat fich mit dem übe 
geiichet einem wibe u, 8. w. 

85. BL 60*~61'. 

SweR biite malen wii Tfi chan 

der vsehet an dem höbet an m. 8. w. 

86. BL 61'~62'. 

Daz machet def vbeien geiftes chraft 
die mit der hohfart fint behaft «. «. w. 
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87. BL 62'-~63'. 

Ez was ein tU gvt man. 

der man fidi drie vrivnde an. u, 9. w. 

88. BL 63'~64*. 

Ez waz alf noch genvge fint 

ein richer man der hete kint u. «. w. 

89. BL er. \ 

Die dirre werlde Toigaere fint 
vn ir dtenftiichiy chint u, s. tt, 

90. Bl. 6i\ 65\ 

Ez gie ein man tz drate 

der Hnen famen faete u. s. w. 

91. BL 65'. 

Aber wii ich hie chvnden. 

ein pifpel von den fmden. u. s. w. 

92. BL 65\ 

Ob ein man in champhe ftat 

fin champf genoz in niht erlat u. s, w. 

93. BL 65—66'. 

Ez gefchach hie vor fo man feit. 

daz ein herre vf ein ftrazze reit u, 8. w, 

94. BL 66'. 67'. 

Ein riter chom an eine vart 

fo verre daz er gaft wart u. 8. tr. 

95. BL 67'- 68'. 

Ais ich mich verfinnen chan. 

fo hilfet ez dehein man. u. s. w. 

96. BL 68'. \ 

Ez was hie bevor ein arm man. 
der fo Ivtzel gvtes gwan. u, 8, w. 

97. BL 68'. 

Ez was hie vor ein richev ftat. 

da wart man feiten nides fat. u. s. w. 

98. BL 68'. 69'. 

EJn ochfe cheiner chrippe ftvnt 
als noch dicke rinder t^t u. 8. tr. 
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99. Bl 69\ \ 

Ez was ein alfo riche man. 

daz niemen in der zit gewan. u. «. w. 

100. Bl. 69'. 

Mjt hant div alten wip verieheu. 

fwa grozer fchade fvi gefchehen ti. «. tr. 

101. BL 69'— 70\ 

Ejn kmich wart mit eren alt. 

fin faeide was manichvait. w. «. w. 

102. Bl. 70\ 

Ich höre Tagen fvr war. 

fwer einen hafen drizech iar. u. s, tr. 

103. Bl. 70*. 71*. 

Ein rabe chom an ein gras. 

do vant er daz im ilep was. u. «. w. 

104. Bl. 7V. \ 

Ez was ein riche fvndich man. 
den fere riwen began. u. «. tr. 

105. Bl. 72'. 

Ein tore fprach zedem nyre. 
fwaz ich vett vfi hi?re. u. ». w. 
Gedruckt Alid. Wälder 3, 202—204 

106. Bl. 72'. \ 

Vf einem grvnen rife. 

fanc ein vogei fine wife. u.. e. w. 

107. Bl 72'— 73*. 

Ein kvnich was fo ernfthaft. 

daz fin chynft vfi fin chraft. u. s. w. 

108. Bl 73'. 74'. 

Ein wirt der Teile fpife hat. 

vn fich der gefte begat. u. s. w. 

109. Bl 74'. '. 

Ein iaeger fvr in einen wait 

da warn die äffen Tngezalt u. «. tr. 
Gedruckt hei Hahn S. 39—41. 

110. Bl 74'— 75'. 

Ejn hvnt mft einen man. 

er bal in Tientttchen an. u. s. w. 
V. d. W. Hm. 5 
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111. BL 75"-76\ 

Ez was ein marchet zeiner zit. 

der was groz lanc vfi vdt. u. «. w. 

112. BL 76'. 77*. 

Swelch hTiit mgebvnden get. 
vnz in dat alter beget. ». s, w. 

113. BL IT. 

So div milch ein wenich warm ift. 
fo ift ß der flivgen genift. u, 6. w. 

114. BL IT. \ 

Swer lernen wli den lere ich ^ol. 
wa mit er vber werden Fol. u. s. w. 

115. BL IT. 78*. 

Swelich gotes hvs woi gemachet ftat. 
▼n man ez wol gewihet hat. u. 8.'w. 

116. BL 78—80'. 

Daz frovt des tvmben pfaffen mvt 

daz div melTe ift von im als gft. u. 8. w. 

117. BL 80'. '. 

6ot hat den leien gigeben. 

die chriftenlichen weUent leben« u, $. w. 

118. BL 80*. 81'. 

Man hat ms fiir die warhdt. 
von einem herren gefeit, u. s. w. 

119. 1?/. 81'-82\ 

Djtz ift ein groziv rngef^ge. 

vn pflegent fin doch genüge, u. s. w, 

120. BL 82\ 83'. 

Chetzer. Juden, vnd Heiden. 

dvnchent vns die got leiden, u. $. w. 

121. BL 83'. 

Ein loter wart eilende. 

dem wolt im niht ein ende. u. «• w. 

122. BL 83'. '. 

Got hat der herren harte vil. 

die tfnt aifam daz Tederfpil. u. b. w. 
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123. BL 83\ 

Vn8 Üt fant Lrcas bechant. 

daz iefus chrift mfer hdlani u. $, v. 

124. Bl. 84'. \ 

Ein wirt herber^e geftc 

vn tet in daz aller befte. u. s, w. 

125. Bl 84'— 85\ 

Vns tyt ein wifTage bediant. 
der ift yfaias genant, v. «. w. 

126. Bl. 85*— 88*. 

Ein ritter tagende riebe. 

nam ein wip eliehe. u. «. t^. 

127. BL 88 — 93*. 

Job wU von vbelen wiben fagen. 

daz fuin die vrowen wol vertragen. «. «. w. 

128. BL 93'. '. 

Eines berren Tun der mideriet. 

fo fere daz in der vater fcbiet. u, s. w. 

129. BL 93'. 94'. 

Daiv dinc fint got vnmoere. 

vii (int der weride fwaere« u. 8. w* 
Gedruckt hei Hahn S> 41 — 44. 

130. BL 94'. \ 

SAlomon der wiflieit böte. 

der feit ein pifpei von gote. u, n. v, 

131. BL 94'— 95'. 

Got teilte Salomone für. 

daz er im daz liebift chiir. u. $. w, 

132. BL 95'~-96'. 

Slangen (int die lant ir n!t. 

in dem iare ze einer ctt. m. a. w. 

133. BL 96'— 97'. 

Ein man der t^ finen fcbaden. 

daz er gemacbet ein Oaf gaden« %, s. tr. 

134. BL 97'— 98'. 

In einer (tat faz dn man. 

des (nnde en mage icb nocb eixßbao. ti. s. w. 

5* 
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135. BL 98'-99'. 

Ich merche an den edelen fteinen wöl. 
fwelhen ich tiwer gelten Fol. u. 8. w. 
Gedruckt bei Hahn S. 44—52. 

136. BL 100'— 101'. 

DeR gotes Fun chrift ^nfer troft. 
der vns tu tivr hat erloft. u. s. w. 

137. BL 101'— 102'. 

Ejn rehter man ein guter. 

getriwer vn wol gemiiter. u. 8> w. 

138. Bl. 102'. 103'. 

Do got hie vor der Juden her. 

triicchen fyrte durch daz mer. w. 9. w, 

139. Bl. 103'. '. 

Zwene fpilser hüben groziv fpii. 

bi den fazen ander hite tU. u* 8. tr. 

140. BL 103'-105'. 

Eju man der rovbte vn ftai. 

fwie er daz vor den iivteu hai. «. .8. «?. 

141. BL 105'. 

Dje tumben liute fprechent daz. 
ez fi an got grozzer haz. u. 8. w. 

142. BL 105'— 106'. 

Eju herre wolt ze hove vam. 

nv folt du dich vil woi bewarn. u. t. tp. 

143. BL 106'— 108'. 

Nach des Pater nofters lere. 

fuln wir got bitten fere. u, 8* w. 

144. BL 108'— 109'. 

Ejn gaft chom zeinein litgeben. 

ich wil hie mit gemache leben, u, 8. w. 

145. BL 109'— 110'. 

Em kunich der het zwei riche. 
Tn was fo ftaetechliche. u. «. tr. 

146. BL 110'— 111'. 

Ez ü dorf. ftat. ode lant« 

ez Wirt Tnfaelich zdiant. u. 8. w. 
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147. BL UV. \ 

6ot hat fich immer geeret. 

vn Hn lop wol gemeret. u. h. w. 

148. Bl 111'— 113*. 

Yil manger fprichet rä giht 

ez en winter nodi enfmner niht. u, », w. 

149. Bl 113'-114\ 

Ich wii iv von dem tivei Tagen. 

wie er den menfchen chan beiagen. u. g. w. 

150. BL 114^ 115'. 

Idi höre die frowen dicke fagen 

m groze not ein ander chlagen. u, «. w. 

151. Bi. 115"— 116'. 

Ejn man fprach zy finem wibe. 
nv wis nach minem libe. u. «. w. 

152. Bl. 116'— 117*. 
Swer tage hat Tn finne. 

der foi der grozen minne. u, s. w, 

153. Bi 117'— 121'. 

Ez was hie vor ein gebäre 

den duhte bitter tu füre. ti. s. w, 

154. BL 121'— 122*. 

Hje vor do man die hüte fchalt. 

vn des fumiich wirt fere engalt. u. «. tr. 

155. BL 122'— 125'. 

Sjdi becheret ein fundaere. 

des buze div wart fwaere. u. g. w. 

156. BL 125'-126'. 
Ein man was tu riche. 

der het tu ftaetechliche. u. «. w, 

157. BL 126'. \ 

Ejn man diom von fchuiden. 
TZ (Ines herren huiden. u. g. w. 

158. BL 126\ 127'. 

£Sjn ftat was alfo getan. 

daz man dar inne folte han. u, g, w. 
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159. BL 127 —128'. 
E2jn kmic machet erdiniv 

daz diande er tu luemeii bai. «• «. w. 

160. Bl 128*— 129*. 

Swer eines herren eigea ift. 

Tn Toa im hat fin ^enift, n. t. ip. 

161. Bl. 129 — 130*. 

Swer minen worten ift gehaz. 

Tn ratet andern liTten daz, u. «. v. 

162. BL 130*— 131^ 

JeFus chrift der wäre heilant. 

fwa ich mich han von dir gewant. u. ». w. 

163. BL ISl**— 133*. 

Ejn herre folhes bowes pflac. 

daz man da von wöl lagen mao. ». «. v. 

164. BL 133'-137\ 

Swaz ich vnz her getihtet han. 

daz was durch churzwile getan, u, a. tr. 
Ende: 

Vvir mfzzen werden vii fleht. 
^ daz wir got werden reht 
Gedruckt bei Hahn S. 52—76. 

165. BL 137'. 

Efei. goTch, Tn äffen 

den ift wnderiich ere befdiaffen u. $. w. 
im. BL 137\ 

Ein blinde nam ein euch wip. 

der waf wol geftalt ir lip u. g. tr. 

167. BL 137'. '. 
Uememt ein warez maere. 

der fo faßlich waere. «. 9. w, 

168. BL 137'-.138\ 
Uernemt ein warez maere 

hie chf ndet der tihtaere u,8.t9. 

169. BL 138\ 

Ez enfol dehein friim man. 

mit dem bofen niht zetun han. ti. u* w* 
Gedruckt Md. Wälder 3, 169. 17a 
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170. BL 139'. 

Hie bevor do chomen zwelf man 
in einen vinftem tan u, s. w. 
Gedruckt Altd. Wälder 3, 178—182. 

171. Bl 139'— 140'. 

Die wifen fprechent chvraiv wort 

^ man den fin Tnz an ein ort. u. «. w. 

172. BL 140'. 

Uier grozziy Ion almvfen hat 

alf fro der ift der fi enpfat. u. s. w. 
Vgl Vridanc von W. Grimm 39, 10. 

173. Bl. 140'. \ 

Swaz lernen deheinen man 

von minne geleren chan. u. «. tr. 

174. Bl 140V 

Ein wip het fo michei heil. 

daz ir ein hvn ein michei teil u. «. tp. 

175. Bl 140\ 141'. 

Ein man der het ein altez wip. 

Tn het OTch felbe einen alten Up u. n. w, 

176. Bl UV. \ 

Swa man fagt g>tiv moere 

daz ringet ofte fwaere u. s. w. 
Gedruckt Altd. Wälder 3, 170—174. 

177. Bl Ul\ 

Div hfrre t& div chatze. 

belibent in glichem fat^e. u. «. w. 

178. Bl Ul\ 142'. 

Die wile diOv werlt ftat 

immer man zeliebe hat 
Der befcbeidenlichen tibtet n. «. le. 

179. Bl 142'— 145'. 

Ein ritter faz vor finent tor 
zeinen ziten hie beyor u- $- w. 

180. Bl 145'. \ 

Ez ift der Ivgenaßre 

fo rehte Ivgeb^re u. s, w. 



n Nr. XXXIV. 

Ende: 

Er iivget er fache vf emem wafen 
ftriten einen wild^i hafen 

181. fehlt in der Hm. 

182. BL 146\ 

Movfe liefen tz ir hole 

do 11 heten gezzen wole u. «. w. 

183. Bl. 14S\ Ur. 

Ein phawe giench als noch phowen tf nt 
in ein garten da ein chranich ftynt if. n. w. 

184. BL ur. \ 

Eines tages do faz eine 

oWel yf einem fteine u, s. w. 

185. BL UT. 148*. 

Ez was ein chvnich fo milt 

daz im des niht behielt u, s. w. 

186. BL 148*. 

Ein Togelaere gie 

da er ein ierchen gevie u. n, w. 

187. BL 148\ \ 

Ein chra ir ein vogt erchos 

da von (i doch den iip Terlos u. 8. ir. 

188. BL 148\ 

Ich wii iv Tagen ein maere 
ez heten wildenaere u. s. w. 
Gedruckt Altd. Wälder 3, 175. 176. 

189. BL 148\ 149'. 

Vf einem berge ftvnt ein eich 

der hohe vf in die Ivfte ftreich u. 9. Wi 

190. BL 149'. 

Ein fvhs vor hvnger fere qval 

ZV einer tr . . ben er Heb ftai u. 8. w. 

191. BL 149'. 

Ich chom geriten fvr einen wait 

der was von bovmen manicvalt u. s. w. 

192. BL 149'. \ 

Der hvnt pillet niemen an 

alfo diche fo den man ti. s. w. 
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193. Bl. 149'. 

Ich chom ZT einem vovlen f<6. 

wol trCent TroCche vn dannoch me u. «. te. 

194. Bl. 149\ 150*. 
Wvter ez iv niht fwaere 

ich fa^ iv ein maere u. s. w. 
Gedruckt in GHmm's Reinhart S. 346—348. 

195. BL 150*. 

Jch lere wol einen man 

der ez lern wil vn (in niht enchan u. 8. tr. 

196. Bl. 150*. \ 

Ez was hie bevor ein ^tich hvnt 

dem was vil fchalcheit chvnt u. s. w. 
Gedruckt in Gritnm*8 Reinhart S. 345. 346. 

197. BL 150\ 

Ez [tvnt ze einen ftvnden 

ein habech ovf einen hamel ^ebvnden u. s. w, 

198. BL 150\ 

Ze einer vahen fprachen die äffen 
wi ift vnf fo verfchaffen u. «. w. 

199. BL 150'. 151'. 

Bi einem fivr ich gefach 

des mir ze lachen gefchiich u, s, tr. 

200. BL 151'. 

Ich diom in einf maien zit 
fo div wife gern lit u. «. w, 

201. BL 151*. \ 

Vnfvge hat vns die werlt behert 

fwas dinges man dem manne wert u. 8. w. 

202. BL 151'. 

Ein lewe ze (inem fvn fprach 

do er fich des todes verfach u* 8. w, 

203. BL X52\ 

Ez reit ein ritter der was tump. 

vf einer ftraze div was chrump. u. 8. tr. 

204. BL 152'^153'. 

Ein man fprach ze finem wibe. 

waeneft dv daz ich bi dir belibe. u, 8, w. 
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205. Bl 153'~154'. 
Ejü richer chnnic maere. 

der het einen aebtaer u, «. w, 

206. BL 154'. \ 
Ein herre des geruhte. 

daz er dnen man verfuhte. u, «. w. 

207. Ä/. 154\ 
Lefet vnt merchet dife fchrift 

in der fuze iit vergift. u, s, w, 

208. BL 154\ 

Swa grozez fiwer brinnet. 

vil liht er meil gewinnet, u. $, w, 

209. BL 154*. 155'. 

Ich bin gewefen zc portigal. 

Tn ze dolet fvnder twal. u. «. w. 

210. BL 155'. '. 

Lat itch [in niht Terdrizen. 
ich wii iv ergizen. u. s, tp. 

211. BL 155'. 

lijebiv frowe ich'wil. 

iv vf genade teilen ein fpii. u, s. w, 

212. BL 155\ 156'. 

Dehein boTm bofer obz treit. 

denne div bofe menfcheit. u, 8, tr. 
VgL W. GrimnCs Vridanc 21, 17. 

213. BL 156'. 

Daz wirfte iit daz iemen treit. 

daz ift div zvnge fo man feit. u. 8. w, 
VgL Vridanc 164, 3. ' 

214. BL 156'. \ 

lijegen triegen ift ein fit. 

dem TÜ der werlt volget mit, ti. «. w. 
VgL Vridanc 165, 21. 

W- Grimm hui die8 Siäck und JiV folgenden 15. (oiio 
214 — 229.) nach einer Goldhann ecken Abechrtft sm eeiner 
Auegabe dee Freidank benutzt: Vridankee heecheUmheU von 
Wühelm Grimm. Göttingen, Dieteriei 1834 8^ — und Lee- 
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ten daraus miigetheili, die mit E. bezeichnet aind; vgl 
selösi S. VII. 

215. Bl. lb&. 157'. 

Manger waenet er erchenne mich. 

der noch nie (elbe erchande fleh, u, s, w. 
Vgl. Vrid. 106, 12. 

216. Bl 157'. '. 

Der furften herce vn OTch ir leben. 

erchenne ich bi den rat geben, ii. «. tr. 
Vgl Vrid. 72, 11. 

217. Bl 157*. 

Ich höre Tagen die wifen. 

ein nagel behalt ein yfen. u. 8. 'tr. 
Vgl Vrid. 79, 19. 

218. Bl 157'— 158*. 

Ich nanne eines vnfen mannes mH 
für zweier richer toren gut. u, s, te. 
Vgl Vrid. 80, 16. 

219. Bl 158*. 

Ich weiz wol daz ein milter mau. 
gUTc ze geben nie gewan. u. s. tr. 
Vgl Vrid. 86, 10. 

220. Bl 158*. 

Uerzihen höret ie gein der bet 
da manf vnredlichen tet. u. s. w. 
Vgl Vrid. 100, 22. 

221. Bl 158*. 15S'. 

Dem argen herzeldt gefcbiht. 

fo er geben mYz od geben fiht. u. 9, w. 
Vgl Vrid. 91, 4. 

222. Bl 159'. 

Swer fine fvnde weinen mac 

fo ertrunchen ift deift winef flac. «. «. tr. 
Vgl Vrid. «4, 13. 

223. Bl 159*. 

Von fpile hebt (ich mangiv zit. 

fluch. Schelten, fwem. zom. ftrit u. §. w. 
Vgl Vrid. 48, 13. 
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224. Bl. 159*. 

Ern ift niht volle charc. 

fwer nimt den pfenninc fiir die marc. u, s. w. 
Vgl Vrid. 148, 2. 

225. Bl 159 — 160*. 

Minnen fchatz vn grozer ^mn* 

▼ercherent gutes manne» Hn u. «. w. 
Vgl Vrid, 147, 5. 

226. Bl 160'. 

6ot Tordert an dem ivngiften tage. 

fehs dinc an vns mit grozer chlage u. «. w. 
Vgl Vrid. 178, 14. 

227. Bl 160'. 

Di trahene fehlere truchen fint. 

die des riehen mannes chint» u. «« w. 
Vgl Vrid. 42, 7. 

228. Bl 160'. 

Nv merchet wie div werlt fte* 

(ine hat nv liitzel rehter e. u. s. w. 
Vgl Vrid. 75, 8. 

229. Bl 160'. 

Ze der helle dri ftraze gant. 

die ze allen ziten ofen ftan. u. «. t&. 
Vgl Vrid. 66, 5. 

230. Bl 160*. \ 

Ez ift ein fwacher wibes mtt * 

div ninuner folhes niht entvt u. s. w, 

231. Bl im\ 161'. 
Grozer wazer der ift vil 

die Ivtzel iemen trinchen wil u. 8. tr. 

232. Bl 161'. 

Ez lag ein efel vnder einem fchophe 
dem was we an finem chophe u. 8. w. 

233. Bl 161'. 

Ich reit fir em linden 

daz niemen mohte vinden tc. s. w. 

I 
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234. Bl. 161\ '. 

Vf einem zovne ftvnt ein ^Tch 
ein withopf da fvr vloYch u, «. w. 

235. BL 161'. 

Ez chom ein lewe da ein ^dz 
vf einem ftein enbeiz ti. «. w. 

236. ]?/. 161'. 162*. 

Ez het ein chovfman ein wip 

div was im iiep ab der lip tf. 8. tr. 

237. ei. 162*. '. 

Ez enchomt niht rehte 

deheinem vngelertem chnehte u. s. w. 
Gedruckt Altd. Wälder 3, 215—219. 

238. Bl. 162\ 163'. 

Si fint t?mber denne chint 

die wiben weizzent daz fi fint u. s, w. 

239. Bl 163'. 

Einem manne braft ein axfltil 
do bat er alle bovm tu ti. 9, w. 
Gedruckt Altd. Walder 3, 224. 225. 

240. BL 163*. 

Ein gieizender chorn chever 

laz Tf einem ftein fcheYer u, s. w. 
Gedruckt AUd. Wälder 3, 224. 

241. 1?/. 163'. '. 

Merchet daz ich iv Tagen wii 

ich chom gegangen dvrh vederfpil u. t . w. 
Gedruckt Altd. Wälder 3, 192—195. 

242. BL 163'. 164'. 

Ich chom gegangen befvnder 

da fah ich des nam mich wander u. s. w. 

243. BL 164'. 

Ez ftfnt ein Trowe gemeit 

vnder einer linden div was breit u. «. w. 

244. BL 164\ '. 

Ein valchenaere gle 

da er ein terzel gevie u. s. w. 
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245. BL 164\ 165*. 

Ein Tiihs der gefellet (ich 

einer wilden ckahtasen fvf hört ich tc «. tr. 

246. BL 165"-166\ 

Ynt wellt ir dar zv gedagen 

fo wii ich iv ein maere Tagen u. ». w. 
Gedruckt Altd. Wälder 3, 204—214. 

247. Bl 166'. 

Ich chom gegangen eine 

ZV einem herten fteine u. a. tr. 
Gedruckt Altd. Wälder 3, 229. 230. 

248. BL 166*. 

Ein Tuhs an finer waeide gie 
vor einem holcze Tnz er gevie u. «. tr. 
Gedruckt in Grimnis Reinh, S, 364. 

249. BL 166\ 16y. 
Ein han vnt ein henne 

giengen an einen tenne u, «. w. 
Gedruckt Altd. Wälder 3, 230. 231. 

250. BL 167'. 

Ein chra die drrfte vbele 

do TloTch G. ze einem chvbde ti. «. u>. 
Gedruckt Altd. Wälder 3, 232. 

251. BL 167'. \ 

Sich hete ein grvne linde 

Ton einem oftern winde u. s, w. 
Gedruckt Altd. Wälder 3, 232—235! 

252. Bl 167\ 

Ein valch iie lieh nider gar 

in einen bovm da ftynt ein ftar u, $. w. 
Gedruckt Altd. Wälder 3, 235—237. 

253. BL 167'— 168'. 

Nv lat iv Tagen wie mir gefchach 

von gefchihte chom daz ich gefach u. 9. w. 
Gedruckt Altd. Wälder 3, 237. 238. 
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254. Bl. 168'. 

Ein breme chos im ze nefte 
fvnder eine vefte. u. s. w. 
Gedruckt AM, Wälder 3, 182. 183. 

255. Bl. 168'. 

Ein nater in ein fmitte qfam 
ein reiie zv ir genam u, s. ir. 
Gedruckt Altd. Wälder 3, 183. 184. 

256. Bl 168'. 

Vii rovbes het ein woif getragen 
in ein Ivc ze manigen tagen tf. ». w. 
Gedruckt in Grimmas Reinhart S, 354. 355. 

257. Bl. 168'. \ 

Dvrch gewin hvb fich an einem fint 
ein iewe vnt ein rint ii. «. tr. 

258. Bl. 168'. 

Ein mov8 was woi beraten 

in chebr tu in cheminaten u. «. ir. 
Gedruckt Altd. Wälder 3, 184—187. 

259. Bl. 168\ 169'. 

Ez nam ein man Tf finen nach 
chornez einen rollen fach u. s. w. 

260. Bl. 169'. \ 

Ein chrebs gie tz einem bache 
im felben ze gemache u, «. w. 

261. BL 169*. 

Ein gaiz an ir waide gie 

ir kitze fi da heim lie ii. s, w. 
Gedruckt in Grimms Reinhart S, 346. 

262. Bl. 169'. 

Ein frofch bat ein movs 

do fi lief TZ einem hvs tf. s. Wf 
Gedruckt Altd, Wälder 3, 177. 178. 

263. BL 169'. 

Yf einer wife gie ein rint 

daz gefah ein ehrot dir het chint u. m. w. 
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264 Bl. 169\ 170'. 

Ein chrebs zv finen chinden fpradbi 
mir ift daz vil vngemach u, 8. w. 

265. Bl. 170—171*. 

Nv merchet alle befvnder 

ein bifpel durch wunder u. «. w. 
Gedruckt in Grimtns Reinhart S. 301^ — 311. 

266. Bl. ni\ 

Ein lewe an einer fvhte lac 

hie vor do ein ifliche tiere pfalc u. «. i». 

267. BL 171'. 

Jn einem maien daz gefchach 
daz ich mir laide gefach u. s. w, 

268. Bl 171'— 173'. 

Der tievel hat in eliiv lant 

feiner gaeifte fvmfe gefant u, s. w. 

269. Bl. 173'. \ 

Die üch von hohfert dvnchent gtoz 

die fint der haberfchrechen genoz u. s. w. 

270. Bl. 173'— 175\ 

Swas ich trinchenz han gefehen 

daz ift gar von chinden gefchehen 
Jch han einen fwelch gefehen 

dem wii ich maifterfchefte iehen n. «• w. 
Ende: 

Daz ich ze frovden minen lip 

getwngen han daz maii noch wip 
Sinen lip fo fere nie getwanch 

do hvb er vf vnt tranch 

Gedruckt Altd. Walder 3, 13-28. und danach in Wa 
ckernageVs Altd. Lesebuche Sp. 461 — 472. 



Denis I. 2. col. 1378—1384. — Graff hat in Meinem 
Verzeichnisse (Diutiska 3. Bd. S. 160—165.) nur 263., «^ 
so 6. (da nämlich 181. in der Hs. fehlt) ausgelassen und 
zwar 150. 171. 172. 173. 245. 246. und 247. In v. l 
Hagen^s Grundriss ist diese wichtige Hs. nickt einmal er- 
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ahnt worden j u. Jacob Grimm nannte sie in den Alid. Wal- 
im (3, 167.) eine bisher völlig unbekannte, obichon sie durch 
enis längst bekannt war. 



Denis II. 
704. 
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Fg. XIV. Jahrh. 119. Bl spaltenw. fol. 2677. 

Erzählungen. R. 2082. 

I. Bl V. \ 

Hiet heft (ich an der iuncvröwen diran 
Höret alle die hie fein 
Auf daz die chniigein u. s. w. 
U. Bl l"*— 3'. 

Ton einer edlen vrowen 
Ez waz ein edle vrowe 
die mit genaden tawe u* s. t9. 
in. Bl 3'-^'. 

wie bonifacius einen tempel macht 
Bonifacius ein pabeft was 
Ais ich von im gefchriben las u. s. w. 

IV. Bl 4'. '. 
Ton einem Ritter 

Marien der Trowen gvt 

fchnlle wier in rechter diemut u. s. w. 

V. Bl 4'— 5\ 
wie vnfer vrow ein iungelinc ledi^ 

Einer vrowen ftarp ier man 

Vnd het eir nicht mer chint Jan u. s. w. 

VI. Bl 5*— 6". 
von eim deup wie in mfer vrowe half 

Auf vngenantem gewin 

fatzt ein man feins hertzen fin u. s. w, 

VII. Bl &^t. 
Ton einem pf äffen 

An chunftleihem prife 
was ein pfaffe vnwife u. s. w. 
V. d. W. Hss. 6 
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Vffl. BL 7*— 8'. 

aner von einem fchTier 
Sicilia heizzet ain iant 
mit namen alTo genant u. s. w. 

IX. Bl 8'— 9'. 
von einem MTnich 

Aue maria ift ein gebet 

fwer daz ie mit vieizze tet u. s. w. 

X. Bl 9'— 10'. 
von einem fchuier 

Auch was da pei in einer ftat 
ein ficliuier der fo hin trat u. «. «. 
XL Bl 10'. '. 
von einem apte 

Nu fchnit ier hören liier vnder 
ein hart fchonez wimder n. «. w. 
Xn. Bl 10—11". 
von dem Samtztage 

Alaine ez ayfche daz recht 
daz ein iglekh gotes «hnecht u. «. c». 
Xni. Bl 11'— 12\ 
von einem Bitter 

Noch fchult ier hören furbaz 
wie daz gnad reich vaz «. «. w, 

XIV. Bl 12'— 13'. 

Ton einem edlen man der fleh begäbe 
Zv der werlt ein edel man 
folhen willen gewan u, ». w. 

XV. Bl 13'. \ 
von einem Maler. 

Ein maier het fcharfen fin 

Tnd fein iempt durch gewin u. a. i9. 

XVI. Bl 13'- 14'. 
von Mvnichen 

Ein chlofterhof fo witib waz 
daz paide pl?men vnd gras 
Dar inne ftvnden genuc u, «. w. 
Gedruckt bei Penis, 
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XVU. Bl. 14"— 15". 
Toii einem ritter 

Ze werlde was ein gveter man 
der mit vüize began u, s. w. 

XVffl. Bl. 15*— 16*. 
Ton einem funder 

In Funden ein menfch lac 

daz doch da pei der tngent jj^iiac m. «. w. 

XIX. Bl. 16*— 18\ 
von einem ritter 

Uon der wol geporn maget 

fdbiol audb werden wol gefaget u. «. w. 

XX. Bl. 18'— 20*. 
von einem fchuier 

Fiirbaz fchult ier auch fchowen 
an der getrewen vrowen u. -«. w. 

XXI. Bl. 20*— 22\ 
Theophilu9. 

von einem pifcholf 

Nu fchult ier wunder fchowen 
an dcir gueten Trowen u, «. tr. 

XXn. Bl. 22*— 26\ 
von efaiem rttter 

Audi gefdbiach efai folich dinc 

ez was zewerlt ein JungelSnc u. «. w. 

Bis kUher $c^Ues$4n mlle diese Mariensrz&hlungen mit 

len Worten: 

des fei gelopt die chunigin. 

XXm. Bl. 26*— 27*. 
von ehiem ritter 

Ein ritter iunc der fite pfalae 

daz er ril feltene te verlac u. «. w. 

XXIV. Bl. 27*— 30'. 
von einem fcholer 

Lat euch nicht vefen fwa^ 
vni höret churtze maei* u. «. w. 

6* 
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Ende: 

Von Chandelberch fo haizzet er 
Fant Thomas von dem dicz maer 
Ift gefchriben Tnd gelefen 
Got helf vns mit im wefen 

XXV. BL 30*— 32\ 
von einem fchueler 

Woi im daz er ie wart geporn 

der mariam ze troft hat erchom u, 8, w, 

XXVI. Bl 32— 36*. 
von einem Ritter. 

Uii Wunders in der werit gefchicht 
des man hie nicht enßcht u. s. w, 

XXVn. Bl. 36'— 38'. 
von einem chrantz, 

Swer ze got fich cheren wil 
einen lift ich in leren ynX u. a, w. 

XXVin. Bl 38'— 42^ 
Ton dem jungiften tage 

Höret alle iamers chlage 

die fich hebt an dem tage u . «. w. 

XXIX. BL 42"*— 54'. 

Konrada von Wurzburg goldene Schmiede» 
daz ift ein giiet lobe von vnfer iroweii ■ 
Ey chvnd ich wol emmitten 
in meines hertzen fmitten 
Gedicht auz golde fmeltzen u. «. w. 
Benutzt in W. Grimm'a Ausgabe, Berlin 1840. 8°., ». 
Ä. IV. V. 

XXX. BL 54'— 56*. 

Ein laich von vnfer vrowen 
Maget Vit vmbewollen 
der gedeonis wollen 
Geleiheft du envoUen 
. . . .... (JLücke) 

Die got begoz mit hymeltowe 

dich hat gefuezt di hymel vrowe u. «. w. 
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XXXI. BL 56'— 58'. 
vijfer vrowen griiez 

Jn drin perfonen ein ftarcher got 
vertreib den leiden vehemot u. «. w, 
Ende : 

Wis gegrvezt an die hende 
hie daz fvnfzig hat ein ende 
Daz wier hin mit wiinfche ranien 
hilf vns TTOwe zu dir amen. 

XXXII. BL 58*- 62'. 

ditz ift vnfer vrowen vreud 

£ ein wunder weilen e gefchach 

daz maniger muter chint fach u. s. w. 

XXXIII. BL 62*— 69\ 
Marienklage. 

vnfer vrowen chlage 

Ich faz alain an einem tage 

vnd gedacht an die grosszen chlage u. s. tr. 

XXXIV. BL 69'— 70\ 

Konrad von Würzburg auf Wirnt von Graven- 
h e Tg, 

der weit Lon 

ler werlt minnaere 
vernemet dife maere ti. «. tr. 
Gedruckt au8 Cöd. palat, 341. in Wirnti Wigaiois von 
Benecke S, LV — LXIV. und au8 einer Münchener Hg, in 
Docen'8 MiscelL I. Bd, S. 56-64. 

XXXV. BL 70'— Blö- 
der funden wider ftreit 

Nu hebe wir ditz gruezzen 
an den vil vber fuezzen 
An dem vreuntfchaft nie verdarb 
vnd ie getrevlihen warp u. «. w, 

XXXVI. BL 91^— 94\ 

Die bezaihenuuge der heiligen meffe (^Proio) 
Ditz fint die bezaihenuuge der heiligen meffe. Daz 
erft daz fint die glokken die bezaihent in der alten e die 
pufavne die man blies fo daz volch zefamen fcholde chomen 
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fo man plies ein pufavn oder zwo fo betaiten üch den leiit 
auff den wedi u, «. w» 

Ende : 

Die Tierden fint die da Terffüaheflt die heiligen mefTe 
daz (i dar nicht choment wan fi ez wol getvn modbten vnd 
nch ein chiainez dinch lazzent irren Amen« , 

XXXVn. Bl. 94''~96\ 

wie vnfer herre fein haiipt funftzehen ftunt hat ge- 

naiget 

6ot ift daz anegenge 

der weit vnd der ienge u. s, tr. 

XXXVni. BL 96—98'. 
daz ift von Adames chlage 
Welt ir ez vernemen 
ez mag euch wol gezemen u. «. w. 
XXXIX. Bl. 98'— 100\ 

hie fand der teufel fimf gdft in die werlt die (le . . . 
Der teufel hat in alle lant 
feiner geifl; fünf gefant u. s, w. 

XL. Bl. lOO'*— 103*. 

von gotes parmherczicheit 
Sich hueb vor gotes trone 
ein gefpreche fchone u, g. w, 

XLi. Bl 103'— 106'. 

Tön vnfer vrowen fchidunge 
Wir haben wol vernvnien 
yde ze gnaden vns was chvmen ti. s, lo. 

XLII. Bl. 106'— 107'. 
von fand verene 

Uerena die edel meit 

als vns daz puch von ir fdt u. «. w. 

XLIII. Bl. 107—112'. 

Katherina Was ein Martrerinne. 
Katerina die rein magt 
als vns dai puch von br fagt u. «. w. 
Vgl. Akd. Blätter 2. Bd. S. 92. 93^ 
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XLIV. Bl. 112'— 113\ 
von fand Liicein 

Ein muter het Lucia 
die was genant Levticia u. 8. w, 
XLV. Bl 113 — 116\ 
Ton fand Margreten 

Die edel magt hoch geporn 
mit allen tvgenden auzerchorn u. s. w. 
XLVI. Bl. 116*— 119'. 
von fand Friden (Brigittd) 

Als ich ez an den puhen las 

von fchotten lande was 

Die maget brigida geporn u. s. w. 



Vgl Denis 11. 2. col 1683—1686. 
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Pp, XIV. Jakrh. 162. Bl spaltenw, fol aui Ambras. 2884. 
I. Bl 1'— 111'. 9). 120. 

Rudolfs von Ems Barlaam und Josaphat 

Alfa et o. kunic sabaot 

Gottes gewaltes gebot 

Lebin ane vrhap dine kvnft 

Ane anegenge begvnft u. s, w. 
Ende: 

Krift herre got durch dinen tot 

Jn den die minfcheit ßch bot 

Hilf vnf daz wir von fcham^i rot 

Vor dir iht Iten vn vnfer fot 

Der helle iht (linde in vemder not 

Daz helfe vnf daz lebende brot 

Alfa et kvnig fabaot 

AMEN: 

Vgl Museum für altd. Lii. 1. Bd. S. 597—599. Köpke 
enutxte zu seiner Ausgabe: Barlaam und Josaphat von 
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Rudolf von MontforL Konigsb, 1818. 8^. ausier einigen 
Bruchstücken der Hohenemser Hs, hinter Bodmer^t Chrient" 
hilden Rache nur zwei Königsherger und eine Berliner H«., 
die alle nicht hoher anzuschlagen sind als unsere Wiener, 
Aus der Hohenemser ^ welche jetzt Freih. von Lassberg be- 
sitzt und nach seiner Aeusserung (Lieder-Saal 1. Bd. S. XXn.) 
Rudolf selb st geschrieben haty Hesse sich mit Zuziehung 
der Münchener vom Jahre 1280. («. Docen^ Wiener Jahrb, 
11. Bd. S. 114 — 116.) und etwa noch der Heidelberger, 
Cod. pal. 811. und der Gothaer (Jacobs y Besehreibung der 
deutschen Gedichte des Mittelalters zu Gotha S. 17—19.) ein 
vollkommener y allen Ansprüchen genügender Text herstellen. 

II. Bl. 111\ Sp. 2—147'. Sp. 2. V ' 
38> Erzählungen des Stricker. 

1. Bl. 111"— 112\ 

Ein kiinig mähte erdine vaz 

Daz kynde er vn nieman baz u, s. w. 

% BL 112'~113'. 

Ein wirt herberget gefte 

Vn tet in daz aller befte u. s. w. 

3. Bl. 113*— 114'. 

Ein hmt der mute einen man 
Er bal in Tientlichen an u. s. w. 

« 

4- BL 114"— 117'. 

Sich bekerte ein fvndaere 

Dez buzfe wart fo fwere u. s. w, 

5. BL 117'. \ 

Die tvmben lute fprechent daz 

Daz n an gotte ein grozzer haz u. s, w. 

6. BL 117'. 118'. 

Ein tier ift falmander genant 

Daz ift Ton der natiiren erkant u. s. w. 

7. BL 118' — 119'. 

Got hat den leyen gegeben 

Die criftenliche wellen geben u. s. w. 
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8. Bl. 119'~121". 

Der tüfel hat in allv lant 

Siner geifte fünfe gefant u, <. w. 

9. Bl 121*. \ 

Unf tvt fancte Ivcas bekant 

Daz iefus crift Tnfer heilant u» <. tr. 

10. Bl. 121'. 122V 

Ein blinder man wart gevangen 
Der hatte die ding begangen k. «. tr. 

11. Bllir.\ 

Ein lofter wart eilende 

Er wolde ime niht ein ende m. «. w. 

12. JK/. 122\ 123*. 
Swer tage hat vn (innc 

Der fol der grozfen minne u, s. w. 

13. BL 123^—124'. 

Got teilte faiomonen f<r 

Daz er ime daz befte kVr ti. s. tr. 

14. Bl. 124'— 125'. 

Ein herre w6ite hochgezit han 

Daz wart vil wilte kvnt getan u. 8. w. 

15. BL 125'-127'. 

Der ein tuch fo wis Tn dar 

Daz man wol wufte für war u. s, w. 

16. BL 127*. 

Ein tvmbe feie ein tvmber lip 

Jft leider ein tu tvmbez wip u. s. tr. 

17. BL 127*. '. 

Drü ding (int gotte vngeneme 
Vn fint der weite widerzeme u. s. w. 
Gedruckt in: Kleinere Gedichte von dem Stricker, Her- 
•U8g. von K. A, Hahtty S. 41 — 44. 

18. BL 127'— 128'. 

Ein ding ift daz dicke gefchiht 

Daz ein mönfche etwa gefiht u. <. w, 

19. BL 128'-131'. 

Ein man r6bete vn ftal 

Swen er daz vor den Mten hal u. 8. w. 
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20. BL 13V. \ 

Ein wirt der veile fpife hat 
Vn ßch der gefte begat u. $, w. 

21. BL 131'. 132*. 

Ein tier ift faiamander genant 
Daz ift von der natnre bekant tr. #. tr. 
Jede Zeile unterstrichen; dasselbe Gedicht schon unter 6. 
Gedruckt in: Kleinere Gedichte von dem Stricker. Her- 
ausg. von K. A, Hahn, S. 79 — 81. 

22. Bl 132*— 133\ 

Jch ciage ein din(g) daz mifTezimt 
Swer dez frömden dienft nimt 
Vn hat niht willen dar zu 
Wie erz mit eren wider tu 
Swer daz gerne vil tut 
Der hat niht rehten mannez müt 
Ejn herre wolte ze höfe varn 
Ny foltu dich wol bewarn u. s, w, 

23. BL 133'— 134\ 

Ein rehter man vil guter 
Getrtiwer vn wol gemuter u. s. w. 

24. BL 134'— 135". 

Swer bille malen wil vn kan 

Der hebt an deme höbet an u, s. w. 

25. BL 135'. 136'. 

EJJAi rtat waz alfo getan 

Daz man dar inne f61te han u. s, w. 

26. BL 136' -137'. 

Die wile die milch warm ift 

So ift fv der fliegen genift u. s. w, 

27. BL 137'. '. 

Ein iager kam in einen walt 

Da vant er afien vngezalt u, s. w, 

28. BL 137'— 139'. 

Jn einer ftat faz ein man 

Dez fvnde mag ich noch en kan u. s. w. 
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29. Bl. 139*. \ 

Einez herren Tth der inifTeriet 

So fere daz in im vatter fehiet u. s. w. 

30. Bl. 139 — 140\ 

Slangen fint die iazfen ir nit 

Jn deme iare zu einer zit u. $, w, 

31. BU 140*. 14r. 

Ein herre dez genichte 

Daz er einen man Terfuchte u. «. w. 

32. Bl. 141V142*. 

Ein gaft kam zu eime leit^ben 

Jch wil hie mit gemache leben u. «. w. 

33. Bl. 142*. \ 

Ein nvfbom hat geraten woi 

Der ftmt vil fchoner nvlTe voi u. 8. w, 

34. Bl. 142\ 143*. 

Des nahtes do daz lüt flief 

Ein wolf in ein dorf lief ti, «. w, 

35. Bl 143\ ". 

Es waz ein rieh fvndig man 
Den fere ruwen began u. 8. w. 

36. Bl. 143'— 145\ 

Ein kynig waz fo ernfthaft 

Daz ün kvnft Tn ün craft ti. «. w. 

37. Bl. 145'— 147\ 

Ein kvnig hette zwei rieh 
Vn waz fo fteteclich u. «. w, 

38! , Bl. 147*. 

Sit es Tmbe den geloben aUo (tat 

Daz er an der wert niht helfe hat ti. 8. ir. 

Endt: 

Da fvln wir nv gedeneken an 
Dv felde Tor allem heile 
Df ift nv Til wolueile 

Hie nimt der ftiicket ein ende 
CM beb&t vns tot minewende 
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Vnd helfe vns zu deme riche (in 
Des er fi der mffze feiig (in 

AMEN 

Ungenau verzeichnet von Graff, Diutiska 3, 351. 352. 

III. Bl 148*-162\ 

Der heil. Pantaleon von Johann von Arguel. 

Vorrede : 

Es ift ein nvtze ding vernomen 

Vnde mag ze feiden wol gevromen u. #. w. 

Anfang : 

Ein keifer hiez Maximian 

Bi dez ziten wart getan 

Der criftenheit fchaden geni'g u. «. w, 

Ende (Bl. 162\ Sp. 2.): 
Seht alfo nam ein ende 
Panthaleon der reine 
Den al die weit gemeine 
Solt eren vn prifen 
Er kan die lüte wifen 
Von kvmberiichen fachen 
Vn-mag die n6t gefwachen • 

Dez wibes vn des mannes 
Von arguel Johannes 
Der winharten thotter kint 
Gefchuf daz (ine wnder Hnt 
Alfus gedihttet fch6ne 
Mit üne miete lone , 

Braht er ß von latine 
Ze tüfchen worte fchine 
Dar vmbe daz die lüte 
Vernemen dran ze tüte 
Daz er kan truren ftdren 
Die dif gedihte hören 
Vfi fwer die marter fin verneme 
Die wnfchen heiles alle deme 
Der diz werk gefchriben vu gefiHmet hfti 
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V£( wilTent daz helfe vn rat 
Der reine marterer tut 
Jn allen die getrüwen mut 
Ze herzen tragent wider in 
Er ftoret leides vngewin 
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Pp. 1393. 213. Bl, spalienw, foL aus Ambras. 2885. 

Kleinere Gedichte. (p. 119« 

I. Bl. !•— 4\ 

hye hebt (ich an die gut gefelfchaft 
Man fpricht gut gefelfGhaft 
Die hab wol pruderliche kraft u. a. io. 

IL BL 4'— 10\ 

Die Heibertwitz von Hermann Frezzant. 

Wer die leng wider wazzer fwimpt 

Yn (ich fleizzt dz er chlimpt u. 9. w. 

Gegen das Ende: 

Welt ir hören fein namen 

Der dife red hat pericht 

Vn für pracht in geticht 

Der wirt ew allen hie pechant 

Er haizzt herman frezzant 

Alfd hat er (Ich genant 

Ze aufpurg man in wol erkant u. s. w. 

Auch in einer Dresdener Hs.y s. v, d. Hagen^ Grundr. 
330. 331. 

in. Bl 10'— 14*. 
Daz ](t daz hertz märe 

Jch preife in meins hertzen finne u. s, w. 

IV. BL 14*— 16\ 
Daz mer von dem chotzen 

Ain reicher man an gute u. s. w. j 
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V. Bl. 16'. '. 

Daz mer von dem peren 
Ainer chunde gerben 
Hawt nach leder Terben ti. «. tr. 

VI. BL 16'— 17\ 

Daz ift Ton fraw feiten rain 

Ez waz ain hübfcher fmidknedit ti. #. w. 

vn. BL IT. 18*. 
Daz mer von der ftempen 

Jch leit ew ger ain mere u. 8. tp. 
Gedmeki in Bragur 7. Bd, 1. Abih. S. 193—195. 

Vra. BL 18\ '. 
Der ritter mit der niderwat 

Hie vor des ift manig tag tu 9. w. 

iX. BL 18*-19\ 
Von der pauren Chirchweihe 

Ez chom ain mich! chriftenhait u. b. w. 
Gedruckt in Bragur 7. Bd. h Abth. S. 205—208. 

X. BL 19*— 24*. 

Von Pyramo yß. Tifpe Den zwain lieben gefdiaGh vil if 
Kvnd ich fprechen oder fagen u. b, w. 

XI. BL 24'— 26\ 

Von dem iudrer Tn Ton dem Minner ain gat mer 
Jch chom auf ain gevilde ». #. w. 

Xn. BL 26—30*. 
Der ritter mit der halben piren 

Hje Tor ain reicher küng faz u. #. w, 
Xin. BL 30*-31\ 
Von der fchon mairin 

Swer tawgen wirbt nnb di weih u. #. w. 

XIV. BL 32'— 34*. 
Hie hebt lieh an der fparber 
Mir ift ain mer gefait 
Für ain gantz warfaait 
Nicht fÜE ain lug noch für ain fpel 
Ez ift eben tu Hnebel 
Jch fag ews man £ait auch nirs 
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So irs gelernt fo Tagt auch ir8 

Ez waz hie vor als man fait u. ». w. 

Gedruckt in Bragur 6. Bd. 1. Abth. S. 155 — 167., 
ach anderen Has. in Mone^ Quellen und Forschungen 1. Bd^ 
. IZ^-Uh, und Lassherg' 9 Lieder Saal 1. Bd. S. 223-232. 

XV. Bl. 34'— 36*. 
Von dem haizzen eifeu 

Nu fecht mit weihen fugen 

Zway daz haiz eifen trugen u. «. w. 

XVI. BL 36'-37\ 
Daz ift ain gut predig 

Jn principio creauit deus u, s. w. 
Vil üben chint mein 
Jch han in iatein u. 8. w. 

XVn. Bl. 37'— 38*. 
Daz mer von dem kefer 

Ain kefer der waz golt var u, 8. w, 

XVni. Bl. 38'. 39*. 
Hie hebt an der hoftmrt 

Ez waz hie vor ain reicher wirt u. 8, w. 

XIX. Bl. 39\ '. 

Daz mer von dem rappen 

Ain rapp kom auf ain graz tc. s. tr. 

XX. Bl. 39'— 41\ 

Daz ifl; des tanhawfers geticht vn ift gut hofzucht 
Er dunkt mich ain zühtig man 
Der all zucht erkennen kan m. s. w. 

XXI. Bl. 4l'-~43'. 

Von dem ritter mit den Nuzzen 

Man fol frawen Iprechen gut m. «. w. 

XXn. Bl. 43'--44*. 
Daz mer von dem piinden 

Ain plinder het guts vil ti. «• w. 

XXni. BL 44'-45'. 
Ain ebenpild von dem tummen mann 
Ain man kom von fchulden u, 8. w. 
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XXIV. BL 45*— 47'. 
Daz mer von der gens 

Jdi hört fagen mere u, «. it. 
Ende : 

Hie endet (ich daz merelein 
Got fug Tns folhe genfelein 

XXV. Bi4:T-50\ 

Daz mer von der alten Miiter 
Volrat hat 'getichtet 
Gefugt vn gerichtet 
Ain gemechleichs mere 
Man Tagt dz ez war were 
Vn weiient gefchach 
Dez mir ein ritter gach 
Jn der ftat ze nürnberch 
Da dik wnnderieich werk 
Geworcht haut die fwabe u. s. w. 

XXVI. BL 50'— 52*. 
Daz mer von dem toren 

Ain man in aim dorf faz m. s. w, 
XXVn. Bl. 52'— 56'. 
Daz ift der minne porten 

Fraw minne gejjewt ze tun wol 

Daz man fei immer eren fol 

Minne macht küne man 

Minne zewht hofleich an u. «. w. 
XXVni. BL 56'- 61'. 
Hie hebt an der kato. 

Jch wii leren die kinder 

Gute red tU gewel 

Swa n die hören fagen 

Vnd wolten dar zu gedagen ti. #. tp. 

XXIX. BL 61'— 67'. 

Hie hebt an div red von Paris von zwain Udben 
Wa lieb mit lieb wirt gewent u> s. w, 

XXX. BL 67'— 86'. 

Hie hebet an div haidinne 

Wolt ew fein nicht verdrizzen u. b. w. 
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XXXI. Bl 86'— 103'. 

Konrads von Würzburg goldene Sehmiede. 
Hie hebt Och an dir Guldein fmitt. 
Hey künd ich wol enmitten u. a. w. 
Für einzelne Steüen verglichen in Wilh. Grimm*8 Aue- 
abe von Konrade von Würzburg goldener Schmiede; 
, S. IV. V. 

XXXn. Bl. 103*— 114*. 
Hie hebt an daz mer von dem fchiegl 
Man hört der ez vernemen wil u. a. w. 

XXXffl. BL 114*-120'. 
Daz mer von dem ploke. 

Ez waz hie vor ain pawr ti. t. w. 

XXXIV. Bl. 120*— 122'. 

Ain ^t mer von dem Gold Tnd von dem zers 
Welt ir nu mit züchten gedagen u. #. tr. 

XXXV. BL 122'— 126*. 
Von ainem Tbebi weib 

Ejn ritter tugentrdche ti. s. w. 

XXXVI. BL 126\ \ 

Ain mer Ton ainer kroten 
Do der fumer an Tie u. t. to. 

XXXVII. " Bl 126*. 127*. 
Daz mer Ton ainem fnepalien 

Ez het ain kawfman ain weib u. e. w. 

XXXVDI. BL 127*— 129*. 
Daz mer von drein wimfchen 

Ain man fprach zey Teinem weib u. $. ir. 

XXXIX. BL 129 — 131*. 
Ain mer von des herren kneht vnd von der pad- 

ftuben 
Ez waz ainft alz man fait 
Dz ain herr vbr velt rait ti, $. ir. 

XL. BL 13l'-133\ 
Daz mer von dem weib an man 

Ain man fprah zn feim weib u. #. w. 
V. d. W. Hss. 7 
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XU. BL 133'— 135'. 
Ain mer i^on dem wolfe 

Ain wolf zu feinem kind fprali u, s. w. 
XLII. BL 135'— 137'. 
Ain mer von der käwflerin 

Hie Tor, da man die hnt fchalt u. s. w, 
XLIII. J?/. 137'- 139'. 
Ain mer Ton ainem miilner 

Ain mülner hiez gnimprel\t der gni u. «. w. 
XLIV. BL 139'— 140\ 
Ain mer von fant marteins dieb 

Ez waz ain reiche pawman u. 8. tr. 
Gedruckt in : Kleinere Gedichte von dem Stricker, Her- 
au8g. von K, A, Hahn, S, 20 — 29. 
XLV. Bl. 141'— 142'. 
Hie hebt ßch an daz pnch Ton den wachtein. 

Hje Tor in alten zeiten u, «. w. 
Gedruckt 4. Blätter in 8^: ^^Ahtzehen wahiei in den 
sacl Ein zweckloses d. h, sehr artiges altes Lügenmärchen^ 
an Tag gegeben von Wilhelm fVackernagel, zweeMosem Eh- 
renmitgliede. Friedrichsstadt (Berlin). Jan. M.DCOC.XXVin.'' 
Gleichzeitig erschien dasselbe nach einer früher von Wacher- 
nag€l an Massmann mitgetheilten Abschrift in dsB Letzteren 
Denkmälern deutscher Sprache und Literatur^ 1. H^t^ Seite 
105 — 112. Massmann hat bei den ersten zwölf Abeehmtten 
den Coloczaer Codex zum Grunde gelegt (worin dies Ge- 
dicht Nr, 124. ist) und aus der Wiener Hs, nur die Lee- 
arten und dann die übrigen 6 im CoL Cod, fehlenden Wach- 
teln aufgenommen. 

XLVI. BL 143'. \ 
Von dem muten künig. 
-Ez waz ain künig fo milte u. s. w. 
XLVII. BL 143'. 144'. 
Von des wirts gafte 

Ain ritter kom ain fart u, s. w. 
XLVm, BL 144'. \ 
Von der Maid pliimen 

Jch kom all befunder u, s. w. 
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XLIX. BL 145'. '. 
Von dem Tinkhen vnd von der Nachtigall 
Ez ftund ain fraw gmait ti. 8, w. 

L. Bl 145\ 146'. 
Von dem fchon perg 

Ez rait ain ritter der Miiz tiimp u, s. tr. 

LI. BL 146'. '. 
Von der lerchen 

Ain vogler der- anz gle u, «. w, 

LH. BL 146*— 148'. 
Ain gaft kom zu aim leitgeben u. s. w, 

LIII. Bl 148*— 154'. 
Der klaffer 

Dvrch kürtzweil Tah ich an ti. 8. v. 

LIV. BL 154'— 163'. 
Von der frawn zncht 

WeU ir hören als ich vernam u. 8. w. 

LV. BL 163'— 164'. 
Von der frawn almufen. 

Ez waz hie Tor ein karger man u. s. tr. 

LVI. BL 164'— 174'. 
Von dem endchrift 

Ez fol noch komen ain zeit u, s. w, 

LVn. BL 174'— 178*. 
Von dem ftrigl 

Ez waz hie vor gefezzen u, «. w. 

LVIII. BL 178*. 179'. 
Von der phaffen panne 

Ajn phaff ain frawn an fprach u, 8, w, 

LIX. BL 179'— 180'. 
Der pater nofter 

Pater noftier vater mein 

Jch pins div lieb tochter dein u. s, w. 

LX. BL 180'. 
Daz aue maria 

Ave jch gruz dih fwefter anne ti. «• w 



* 
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LXI. BL 180'— 181'. 
Von des gafts hofzuft 

Weih gart dz hat flir hiibrhait u. ». w. 

LXII. BL 181'. 
Von drein wapen 

Ain man kom zu ainer zeit u, ». w. 

LXIII. BL 181*— 183'. 
Von dem ernfthaften küng 

Ajn känig wz To emfthaft u. g, w, 

LXIV. BL 183'- 188'. 
Von dem vbermutigen künig 

Wer an im felb nicht pewart u. %, w, « 

LXV. BL 188'-192'. 
Des Ton wirtenberk pneh 
Woit ir rtUi rweigen 
So wolt ich ew neigen ü, s. tr. 

LXVI. BL 192'— 196'. 
Daz ift der eren Tpiegi 

Jch pin ain Tpiegl der tilgend 
Yn ain mainzog der Jugend 
Swer minnet ziiht vn ere 
Der Tolge meiner lere 

Nach einer Leipz. u. Dresdener Hg, herauegegeben in 
den Altdeutschen Blättern 1. Bd. S, 88 — 104. 

LXVn. BL 196'— 205\ 
Von dem heiligen chrawtz 

Got aller giite füzzer chrift u. «. tr. 

LXVIIL BL 205'— 213'. 
Konrads von Würzburg Kaiser Otto, 
Von kaifer Otten 

Aju kaifer otte waz genant 
Des magenkreft manig lant 
Mit vorhten vndertenig wart w. s. w. 
Benutzt von Karl August Hahn zu seiner Ausgabe: 
Otte mit dem barte von Conrat von Würzebure. QuedUnb. 
u, Lpz., Basse 1838. 8". 
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Anno domini . M^cccMxxxx" iij^ A i^i^a fancti Jeory 
militis Vfque ad feftum fancti ydalrici epifcopi completus 
eft ifte über Jn Jnfpmkka per manua Johannis Götfdü deo 
gracias. 

Inhalt ohne An/angsverse schon im Museum für altd. 
Lit 1. Bd. S. 593—597. v. d. Hagen, Grundr. S. 321—325. 

Meist dieselben Gedichte sind enthalten in einer PpHs. 
des 15. Jahrh. im Museum zu Innsbruck, s, die InhaUs^An- 
zeige von Anton Emmert in Mone^s Anzeiger 1836. Sp. 
336-341. 
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Pp. XV. Jahrh. 77. BL 4^ aus Ambras. 2947. 

I. BL l"-48\ y. 299. 

Hugdieterich. 

Es wuchs in conftantinopel 

ain Junger künig reich u. s. w. 
Ende: 

als in die Jungkfr. verren anfadi 

geren fuit ir h6ren wie die Junkchfr. fprach 

Vattr herre ich wii dich wiflTen 
Vgl. r. d. Hagen, Grundriss S. 6. 

Die ersten 24. Strophen abgedruckt im Museum für 
aUd. LÜ, 1. Bd. S. 618—621. 
U. Bl. 49*— 67'. 

Konrads von WOfrzburg goldene Schmiede, 
spalienw, und von älterer Hand. 

hie hebt an die guldenfchmitt ain gut mer 
HOw künd ich wol enmitten 
Zw meins herczen fmitten 
Geticht Ton gold fmelczen u. s. w. 
Museum für altd. Lü. 1. Bd. S. 622—627. Ist für 
einzelne Stellen verglichen in Wüh. Grimmas Ausgabe, s. S. 
IV. V. 
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UI. Bl. 72*— 73*. 

Erzählung, 

Es war Auch der weit fo enwicht 
Vnd müfTet an troft beleyben ti. s* w. 

Abgedruckt im Museum für alid. Lit 1. Bd. S. 628 — 

630. 

IV. Bi 73'— 77'. 

Erzählung, 

Sich füget ains tags alfo das ich 
Jn hochem mut frawet (mich) 
gen der Wunnlklichem zeyt u. s. w. 

Vgl. Museum für altd. Lit. 1. Bd. S. 630. 631. 
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2959. Pp. XV. Jahrh. 102. BL 4^. aus der JFindha gesehen 

.2269. Bihliotheh 

Erzählungen, 

I. Bl. l'-3'. 

(D)0 der wiuder ende nam 

Vnd der Sumer mit feiner zier kam 

Mit gewalt vertrlbeu ward der Tue u, s, w. 

II. Bl. 4'-9\ 

(l)ch lag eines margens 

Jn gedanen ane fargen 

Jch gedacht an alle de mer 

Vnd was der weit anligund wer u. s. w, 
Bl, 9 . wiederum : 

Zu der zeit do der windter ende nam u. s. w 
Bruchstück. 

III. Bl. 10'~16'. 

An ainem tag ich paifen rait 

mit ainem habich in ain awe prait u. s, w. 

IV. Bl. 17—23'. 

(I)ch rait durch ainen walt 
mit trawrcn das was manigvalt 
der weg was mir vnkundt u. s. w. 
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V. Bl. 24'-34\ 

(I)ch hueb mich aines abentz fpat 
zu knrczweilen ze gen aiiff das pfat 
do mich dawcht ich fund nach meiner gier 
des kalten prim der pluemen zier u. ». w, 
Ende : 

das ift der edelen mjne ftewr 

das haiffet der verfiiechung abenttewr 

VI. Bl. 34\ Bruchstuck. 
Eines tages da ich lag 

in gedankchen der ich pflag u. 8. w. 

VII. Bl 35*~45'. 

vJl flrüe an ainem raargen 
lag ich gar ane farigcn 
durch Rue aiiff meinem pett 
da mit ich da hett u. s. w, 

Ende : 

ich gieng woi etlich meil 

pis mein vart da nam ein eudt 

ich wais felb nit wellentt. 

VIII. BL 46*-57*. 

aJnes tages fliegt fleh das 

alfo das ich gegangen was 

in ain kirichen durch mein gepett 

do ich das gefprochen hett u, s. tr. 

IX. BL 57—93*. 
Laurin, 

Es waz zw pernn gefelTeu 

ein degen alfo vermeffen 

Der was gehaiffen her diettereych 

nyndert vint man feinen geleich 

in fturmen ynd in ftreitten 

pey den felbigen zeitten 

Torft in nyemant peftan 

Er was ein wunder kuener man 

auch lebt er an alle fchandt 

dy aller peften in feinem landt 
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dy waren im all vndertan 
Er was ein känig iobaam u, «. tp. 
Ende (BL 91*— 93'.); 

Sy fanden nyemant i^ber ai 

Dan (miilt die kunigin 

Ton der fy hetten hilffe fchdn 

Sy gaben der maget Troft 

Tnd fprachen wir fein all erioft 

Ton iawrein dem kunig her 

Er peftreitt tus nymermer 

wir follen haim zw lande 

Faren an alle fchande 

Die Herren namen michel gueit 

TÜ manigen wagen man luett 

Sy furtten groz fchacz Ton dan 

Man fach few all in frewden ftan 

an allein den kunig Iawrein 

der mueft zw pern ein gawkler fein 

dietlab der degen vnuer zaitt 

Mit feiner fwefter er haim raitt 

da gab man ir ainen pider man 

pey dem fy eren tU gewan 

Iawrein der klain man 

Mueft auch mit in Reitten Ton dan 

hiltprant vnd her diettreich 

die Ritten haim gar froleich 

dy herren komen als man fait 

tU fehler zw der linden prait 

do der klaine Iawrein 

Stall von erft das magedein u, s, w. 

Sy würden fchon enphangen 

Ton ratten miind ynd lieehten wangen 

vil manige maget wolgetan 

Sach man in engegen gan 

hoffleich grueffen da gefchach 

vil hüppfcher frawen man da fach 

die gegen den Rekchen giegen 

Tnd fie wirdiklich enphiengen 
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Ton fraimten Tud von magen 

hueb Och ain michel fragen 

wie es ergangen war 

Sie Tagten tU der mer 

Ton maniger hande fachen 

fy pegunden &i>lich lachen 

Sy fprach alle geldch 

zw dem Ton pern hern diettreicli 

preifa rnd ere habt ir peiagt 

gelukch Tnd hau hat ew pegabt 

Alfo fprach maniger Rekch guett 

her diettreich ward wolgemutt 

ergangen was fein fwer 

Alfo endet (ich hie das mer 

Ton fimilt der k&nigin 

Tnd Ton dem klain lawrein 

Tnd von herfi diettreichen vnd feine man 

man fach fy al in frewden ftan 

Niin hat das pnech ein endt 

flbt vns fein hilff fendt 

das wr zw allen ftunden 

in frewden werden f&nden 

So mag vns wol gelingen 

hainreich von Ofterdingen 

dife abenttewr gef&ngen hatt 

das fy fo maifterleichen ftatt 

des waren im dy furften holdt 

Sy gaben im ßlber vnd gold 

phening vnd reiche watt 

hiemit dicz puech ein ende hat 

von den aufferwelten degen 

60 geb vns allen feinen fegen 

AMEN 

X. Bl. 94*— 102'. 

Jcli rait ains tag in hochem muett 
aus durich luft als maniger tiiett 
ich wolt es ye nit lenger fpareu 
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ich wolt erfarfchen vnd erfaren 

wie es wer in der weit geftalt u, «. uk 

Ende : 

ich gedacht an das gache fchaiden 
das da gefchach Ton yns paiden 
damit hat die Red ein endt 
Got helff vns aus dem ellendt 

A M E N 2c 
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2707. ^S- ^^- J^hrh. 129. Bl, spaltenw, kl. foU aus Ambra».. 

q>. 216. Gottfrieds von Strassburg Tristan. 

Gedehte man ir ze gute niht 

Uon den der weite g>t gefciht 

So weres alles alfe niht 

Swaz gutes in der weite gefciht u, «. flb. 

Aaitführlich darüber Leo von Seckendorf im Musgumfur 
Altd. Lit, I. Bd. S. 631—641; vgl. v. d. Hagen ^ Grundr, 
S. 124. 

Die auch im Museum I, 639. mitgetheilten ScMussvert» 

lauten: 

Nieman herren geloben fol 

wan fi fint aller yntrüwe voi 

Daran gedenket fchune wip 

Tn lant türe fin i^wern lip 

Jch ratez Ichunen frowen ivch 

vil minnecliche frowe vlivch *) 

Manne vn herren hemlicheit 

ß bringet niht wan herzeleit 

Diz fage ich fchoenen wiben 

Die fwarzen lan ich beliben. 



*) nicht Vlrvch. 
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Der Handschrift üt vorn ein Blatt vorgebunden^ dessen 
irste Seite ein Bruchstück desselben Gedichts enthält^ bei 
miler Vers 1919—1995, bei v. d. Hagen Vers 2027—2102, 
abgedruckt im Museum S. 633 — 635. 

In wieweit diese Handschrift von den beiden letzten^ 
Herausgebern des Tristan benutzt worden ist^ erfahren wir 
lur von dem einen Eberhard von Groote (^Tristan von Mei- 
\ter Gotfrit von Straszburg mit der Fortsetzung des Mei- 
\ters Ulrich von Turheim. Berlin bei Reimer 1821. 4°.) 

S. (LXffl.): 

„iSio viel sich aus den wenigen von Herrn /. Grimm 
nir mitgetheilten und unter den Lesearten mit aufgenommen 
ten Abweichungen der Wiener Hs. des Gedichtes (s. r. d. 
Hagen S. 124.) schliessen lässt^ so dürfte diese wohl zu den 
besten bisher bekannten Hss. desselben gehören. Wird gleich 
V. a. O. das Alter ^derselben aus dem XIV. Jahrh. angege- 
ben, 90 scheint sie wenigstens die alte Schreibung treuer bei- 
behalten, und sich wenigere Abänderungen erlaubt zu haben 
li» die übrigen. Dies glaube ich aus den bedeutend öfter 
ingebrachten Tonzeichen über den Vocalen und aus dem 
häufigeren Gebrauche der Doppelvocale und den Endungen 
ies Beiworts und des Artikels in u und iu schliessen zu 
eonnen, — Ich muss daher um so mehr beklagen aller nä- 
heren Verbindung mit Wiener Gelehrten bei dieser Bearbei- 
tung gänzlich entbehrt zu haben , als es nicht unwahrschein- 
ich ist, dass Jene Handschrift wohl verdient hätte vor allen 
mderen der Ausgabe des Gedichtes zum Grunde gelegt zu 
Verden, Es hätte dazu aber entweder des Codex selbst oder 
nner guten Abschrift bedurft, zu deren Beschaffung zunächst 
^eine Aussicht eröffnet war^^ 

Von der Hagen dagegen in seiner Ausgabe {Gottfrieds 
^on Strassburg Werke aus den besten Handschriften mit 
Einl und Wörterb. 1. 2. Bd. Breslau bei Max 1823. 8''.) 
hat, nirgend Rechenschaft abgelegt über seine Hüffsmittel, 
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Nr. XLI. 

2921. Pp. 1397. 292. Bl. spaUenw. 4**. mU au9gemali€M 

R.2115« derzeichnungen. 

Jansen des Enenkels Weliohronik, 

CrGou^ fragt man noch alfo 

Wa was got vnfer herr do 

Do nyendert creatur erfchain 

Gemacht noch gefchep chain 

Hiet ich nu f<ilich weizhait 

So würd ew Ton nur gefait 

Nu pin ich fo ein tumber man 

Daz icha nicht wol Tagen chan 

Noch perichten doch wii ich 

Ain tail daz die gefchrift pericht mich 

Pefchaiden mit der hilf gots 

Vnd mit der ler feins gepots u. s. w. 
Bl !•— 137*. 

Biblische Geschichte bis Hiob*), 
BL 137*— 170*. 
Geschichte Trojas. 

Darnach wil ich mer Tagen 

Ein chunich Tand den erften wagen 

Der felb frichtorius hiezz 

Der den erften wagen gan hiezz 

Vnd in pracht auf Tier fcheiben 

Vnd hiez in furfich treiben 

Darnach ein man 

Stiften pegan 

Es was ein groffe ftat 

Als fein ßnn (/. Tun) pat 

Er was gehaizzen troyus 

Die pfaaffen nennent in alfus 



*) BL 102*. Do der selb Jungelinch^ stimmt mit Cod, i^al 
5. Adelung % 186. 187. 
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Daiion ir nam hiez 

Troya. den nam er der ftat liez u, $, w. 
BL 147'. Sp. 1—150'. Sp. 2. 
Geschichte von Achilles und Deidamia. 

Nu lazzen wir die red (tan] 

Vnd greiffen dicz mer an 

Wie ez darczw qneme 

Das achüles neme 

An ßch weipiich chlait u. s. w. 

Die nacht ^eng in mit frewden hin 

Sy heten paidenthalben fin 

Stimmt überein mit den Auszügen aus der Münchener 
r. der Weltchronik Jansen des Enenhels hei Docen, Mis- 
!/. 2. Bd. S. 160—170. 

BL 275*. Sp. 2-279'. Sp. l. 

Von chunigen (in Prosa) 

Kunikch Carels fun Der Cbayfer maeht einen ch&nich 
r hies puhart u. s. w. 

BL'2W\ 

Hye hebent fich an die furCien Ton Ofterreich Tnd 
[i Steir u. s. w. 

Vgl, damit die Auszüge aus der Neresheimer Hs. in 
zii Scriptores Rerum Austr. T, II. col. 538 — 546. 
BL 201'. 

Hie hebent fich an die Romifchen chunich vnd wie 
»m geftifftet wart Tiid erfunden. 

Jch Tag es ew funder wan 
als ich es vernomen han 
An einem pfich alz man es las. 
Das merkchet hie noch furbaz. 
Als ich es hie tichtc. 
Tnde in dewtfch bericht. 
Jfte liber eft conpofitus et conftructus Anno Domini 
Ueßmo ccG° Nonagefimo feptimo Jn uigOia Thome npoitoli 

Nv mag ich lenger nicht verdagen 
Jch mves euch Ton Rom fagen u. s. w. 
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BL 292'. 

Darnach der chaifer wart veriiolen 

Den chriften alln yerftollen 

Wann nyemant weft di mer 

Wa er hin chomen war 

ob er w^r tot an der zeit 

Dauon Jft w^rleich noch ein ftrdt 

In walhen landen fberal 

Die ainen Jehent mit grolTem fchai 

Daz er fey erftorben 

Tnd in ein grab verporgen 

So habent fumleich difen ftreit 

er leb noch in der weit weyt 

Weliches vnder den paiden fey 

Dez meres pin Jch worden frey 

Lector amore dei quefo memento mei tc 
BL 292*. 

Anno Domini Milleflmo Tricentefimo nonagelfano Tiij** 
in die fancte Dorothee 

Vilmar Nr. 38. Seile 58., vgL XXVII. 
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2733 . Pg. XIV. Jahrh. 120. BL 4°. 

H.p.915. , j^i i._8b 

Osterreichiiches Landbuck, 

(D)Br Hertzog Hainrich mit den Greim dinget den 
Marchgraiien Otachern von Steyr fein aygen fwaz des wts 
u, 8, w, 

IL BL 13—102'. 

Jansen des Enenkels CßSierreichische Chronik, 

(N)v wil mein ziing dez nicht Terdagen 

n welle uon Ofterreiche fagen 
Vnd Ton dem werden Steirlant 

wan ich ez an der Kronken Tant 
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Davon ich ez an widerftreit 

han pracht Tiitz her an dife zeit 
Mit der rechten warhait u, s. w. 
Bald darauf: 

Ich pin Jans genant 

daz getich ich tou mir felben vant 
Herr Janfe der ennichel heizze ich 

dez mach ich woi vermezzen mich 
Daz ich ein rechter wienner pin 

nn gebe mir got folchen fin u, 9. w. 
Ende : 

Daz begimde in allen 
harte wol geuallen 
Dez morgens do der tag auf cham 

Tnd daz der furft daz Ternam 
Do rait er fchon auf daz velt 

Tnd hiez auf flahen fein gezelt 
Do zogten die herren fuer 
mit ritterleicher chuer 
Die k. k, Hofbibliothek besitzt gegenwärtig drei PgHsB, 
n EnenkeU Chronik: 2733. 2778. und 2782. — Megiser 
\t eine mit 2778. übereinstimmende Hs» bei seiner Ausgabe 
\m Grunde gelegt und aus 2733. nur die bedeutendsten 
isarten hinzugefügt: 

y^Fürstenbuch von O est erreich vnd Steyrland: Beschrie- 
n von Herrn Jansen dem Enencheln^ beynahent vor vier- 
mdert Jahren. Hievor niemals im Truck aufsgangen: Nu 
\er nach fleissiger übersehung y den Löbl. Ständen baider 
%ndtschafften defs Ertzhertzoglhums Oesterreich vnder vnd 
t der EnfSy zu sondern Ehren publicirt vnnd zugeschriben: 
urch Hieronymum Megiserum, Kays: Co: P. der Ertzher^ 
ogen^ wie auch der La: in Oesterreich ob der EnfSy be^ 
elten Historicum. Gedruckt zu Lintz^ bey Johann Blan- 
:0ft, Jm Jahr 1618. Nachgedruckt zu Lintz^ bey Johann 
aspar Lindenmayr^ Einer Hochlöbl. Ob. Oest, Landschafft 
uchdr. Jm Jahr 1740." 8°. (6. Vorst. 215. SS.) 

2733. ist aber gerade die älteste und beste Hs,^ und 
üsste bei einer künftigen Ausgabe ganz besonders berück^ 
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sichtigt werden; man vgl. nur die einsfige Sieile in W. 
Crrimme Deuteoher Heideneage S. 160. mue Rmueh p. 355. 
mit den Varianten bei Megieer S. 173. Scham wegen diew 
Varianten verdient dieee Ausgabe den Vorzug «or einer tpü- 
teren *) in Adr. Rauche Rerum Auetriacarum Ser ^ oree VoL I. 
(1793.) p. 252—373. Raueh hat n&mUeh, oUohon ihm du 
übrigen zu Gebote standen^ 2782^ vom. J, 1430. abdrucke», 
lassen^ wahrscheinlich weil sie die jüngste und vottsiändigttt 
ist: sie hat am Schlüsse 6. Verse mehr. 

Auch handschr. im k* k. geheimen Haus • , Hof- und 
StaatS'Archiv (Pg. foL)j «. Archiv der Gesellsch. ßer. ältere 
deutsche Geschiehtskunde 6. Bd. S. 101«, und in der fürül 
Lobkowitz. Bibl zu Prag (Fg. XIV. Jahrh. 51. BL 9".). 
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2788. ^S' XIV. Jahrh. 74. BL fol. aus der Windhag'sehes 

K.2264. ^*^^*öMeAr. 

I. Bl 2'— 6\ 

Österreichisches Landbuch. 
Der herczog Hainrich mit dem Greim dinget den Mirch- 
gratten Otachern von Steyr fein aigen fwaz des wai u. s. w. 

n. Bl. 6'— 72*. 

Jansen des Enenkels österreichische Chronik. 

Nu wii mein zxing nicht verdaten. 

n well Ton orterreich fagen. 
.Und von dem werden fteiriant« 

wan ichz an der Icronken yant. 
Da Ton ichz an wider ftreit. 

han pracht her vncz an difew zeit. 
Mit der rechten warhait. 



♦) die nicht nach v, d. Hagen^ Grundr. S. 186. die beste, tMr 
dem eher die sehlechieste heissen soWe. 
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alz mir d! alten habent gefait. 
Mir hat die kronken veriefaen. 

daz iz alles fei gefchen. 
Alz idiz hie geüdkiet hann. 

do Ton ichz gefchriben han anwann. 
mJ wii ich lenger nicht verdagenn. 

ich welle dl felben warhait fagenn. 
U2 han ez haizzen fchreiben. 

wann mein hercz mag bcldbenn. 
Nicht ich mnez ez enden. 

mir fchol got helf fendenn. 
Jch pinn Jans genant. 

daz geticht ich von mir felb vant. 
Herr Janfe der enninchel haizz ich. u, s, w, 
Ende: 

Da räit er fchon auf daz iielt. 

vnd hiez auf flahen ein gezeit. 
Do zogten die herren für. 

mit ritterieiche chur. 
ffl. Bl 72'— 74'. iheiU Proia, iheiU Verse. 
Der furften geflechte 
Daz ift pifcholf Chünrat u. 8. w, 
Ende: 

Hie hat daz puch ein end 

got vns alle zu himel fcnd 
Ez ift auz daz vier ein chue azzen. 

mit hau alain 
O. maria mueter rainew maid 

pehuet vns heut vor allem laid 
gefegen vns heut mit deinen henden 

vnd vor dem gehen ende. 

o.' maria Chunigin. 

O. maria trofterin 
lob. 



V. d. W. Hm. 8 
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2782. ^8- 1^9' 354. Bl. BpalteiUB. foL «tu Ambmt. 



H. p. 71. I. Bl. r— 3*. 

Osierreichisches Landbuch. 
Hye hebt (ich an die koroiiik der fiirften Yoa Oflerreich 
ÜEr Herczog Hainreidi mit dem Greim din^ tr. g. w- 
Gedruckt in Rauch^ Scriptores VoL I. p, 243 — 252. 

II. Bl. 3'— 28\ 

Jansen des Enenkels Österreichische Chronik. 
Nv wil mein zung nicht verdaten 
Si weil von Ofterreich fagen ti. a. w. 

Gedruckt in Rauch, Scriptores VoL Lp» 252 — 373. 

Iir. Bl. 28'— 32\ 

Osterr. G eschlechtshuch, theils Prosa, iheils Vene, 
fortgeführt bis zu Friedr. d. ä. f 1439. 

Der Furften geflaclite 
Das ift Pifchoif Chunrat der erft pifchof von Salczpnrch u. s, w. 
Gedruckt in Rauch, Scriptores VoL I. p. 374—388. 
IV. BL 35'-354\ 

Rudolfs von Ems und Jansen des Enenkelt 
Weltchronik, 

GeneHs 
HJe hebt fleh an vnd flnd gemerkt die pAcher die 
hernach gefchriben ftent 

IJOn erft flnd da die fünf pnch Moyfl u. a. w.. 
CHrift herre vber alle kraft 
Vogt hymelifcher herrfchaft u. s. w. 
BL 37. Sp, 2. 

Wie got in feiner Driualtikaft was ee, 

er himei ynd erden pefchuif ;c 
(6)Enug fragt man noch alfo 

Wo was got viifer herr do u. s. w. 
Ende: 

Bfach dem kayfer Tyberio 

Wart fein fiirft kaifer do 



( 
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Der da Caiu8 waz genant 

Der felb dient dem valant 
Drey fwefter er het 

Daran er tU vbel tet 
Wan er fey peflirf all drey 

Auch lag er dapey 
Pey der ainen chint 

Dew mer Tna auch zwwifTen fint 
Daz man in durch fein gepot 

An m&ft peten fiir got 
Dez felben vbela tet er tu 

Auch nam er an dem czil 
Herodes Agrippa 

Aus dem karidier da 
Den der Ghayfer T^berio 

Hett darin gelegt aldo 

Hye hat daz puch ein end 
Got vns fein gnad knd 

Per manus Hainrlci Gniebarner de Veipach Auno k 

Lam6eciu8 ed. KoUar. lib. II. coL 874—877. Vilmar Nr. 
Seite 58. 
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Pg. 1376. 122. Bl. kl. 4°. 2^24. 

Rein66t8 von Dorn heil Georg* H.e. 149. 

JLIn leib treit zwen furften namen 

Die fuögen wol ze famen 

Phalczgraiien von raine genant 

Herczog aus payerlant 

Dez name ift wol werte feyn leib 

Er vnd fein rainee weib 

Dew edle hihe f&rftin 

Di habent payde Tarnt 1r ßn 

8* 
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Crefec2t auf weitleiches lebn 
Vnd chunnen doch dar Tiider ftrebn 
Nach dem ewigen lone 
Der lijmelifchen chrone 
Sew lebent in fölhem werde 
Daz die huchften auf der erde 
Mit trewn !r peder rates phlagen 
Vnd !r ckind !rn chinden gaben 
Secht hie !r tugeut pildar an 
Nicht furpaz ich euch geweifen c^an 
Si minncnt in allen walz got 
Vnd fprachen zu mir Rainbot 
Du fcholt ain puoch tichten 
In dewtfche fprach richten 
Von dem liebn herren mein 
Dem wir welin vndertanig fein 
Sand Jörgen der yns feiten !e 
Jn dehainen mSten lie. 
Von dem Margrauen waz der tichter fpricht won St 
66rgen 

Herre Tud liebe yrawe mein 
Ich twn euch paiden fchein 
Daz ich Ton fand Jörgen fo 
Sprich daz !r fein werdet Tro 
Mich enirre danne ehaüt not 
Daz ift nicht wenn der tod 
Dem nyemen wol entrennen chan 
Von during lantgraf Herman 
In frantzois gefchriben vant 
Daz er tewtfchen tei wechant 
Von Wilhalm dem Maradon 
Dez er heute hat ze hymel Ion 
Er waz dez puoches vrhab 
Wanne er di materi gab 
Herren wolfram von efcheubach 
Daz er von wilhalm fprach 
Daz ift von lantgrafen ch6men 
So wtrt dicz puoch hie uernommen 
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Von dem herczogen Oiten 
Dicz puochs fi^ol nyemen fpotten 
Dammme ob ez di warhait 
Jn gantzer durnadite fait 
Jdi enpin der witse nicht fo laz 
Jch enchunne ez doch uerre paz 
lichten vnd czieren 
Büt higen florieren 
Payde her vnd dar 
Nu hat cz mir verboten gar 
Von Payrn di herczogin 
Der ich vnderhorig pin 
Jedoch traw ich ez machen 
Biit pewarten fachen 
Daz ez in wirt weit bechant 
Vnd raidiet vber dewtfche lant 
Von tyroi ^nczt an den Premeu 
Vnd müz auch fürpaz uememen 
Von prefpurch vnczt an daz metze 
Sein beginne fein letze 
Da vert nicht liegen triegen mit 
Alz yil puocher habent fit 
Jch gich ez nicht ze ruome 
Der warhait ain plume 
Wirt ez aus allen puochen 
Wil got meins. leben ruocheu. 
Ende: 

Hie fchol daz puoch ain ende han 
Er ift fadig der ez chan verftan 
Swer ez minnet wizzet daz 
Jm erget fein dinch defter paz 
Des herzogen vnd der herzogin 
Der paider tichter ich hie pin 
Jch pin von Dvm Rainbot 
Von liymel reicher herre got 
Dv fcholt ir paider famt phkgeii 
Vnd gib in abrahames fegen 
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Viid den di dir getrawen wol 
Wan du pift tugent vn trewen vol. 
Daz paodi ift Tolpracht ze manfperch an fand pfaylip« 
vnd fand Jacobs abend Da man zalt Ton tob chriftes ge 
purd drewzehen hvndert iar vnd darnach in dem Sechs vA 
SubeuGzigftem iar 

Die8€ H», war bis jetzt ganss unbekannt Das Gedicht 
üt nach der Moser sehen PpHs, vom J. 1446. abgedruckt » 
der Hagen-Büsching* sehen Sammlung: Deutsche Gedichte det 
MittelaUer» 1. Bd. Berlin 1808. und beträgt 6099. Verse; 
benutzt sind dabei noch 6. PgBlätter, Vers 5631 — 5882. 
des Hagen^schen Abdrucks. Ein Bruchstück einer anderen 
noch älteren PgHs., 2. Blätter mit 219. Versen (^Vers 629— 
844. bei V, d, Hagen) fand Mone und machte es bekannt in 
seinem Anzeiger 1835. Sp. 186 — 194. 

Die Moser sehe Hs. ist von einem Niedersachsen ge- 
schrieben, der den Text dermassen vemiederdeuischiej dau 
man glauben konnte^ der Dichter selbst habe so geschrieben 
und stamme aus Norddeutschland. Beides ist gewiss urig. 
Es kommt selbst in der Muser sehen Hs.^ wie schon Docen 
bemerkte (in Schelling^s Allgemeiner Zeitschrift S. 222.), kek 
einziger Reim vor^ welcher niederdeutsch sein müsste. Dom 
(welches der Dichter seinem Namen hinzufügt Vers 2833. 
4751. 6096.) ist nicht nothwendig Dorum im Hetzogthum 
Bremen oder Düren in Westphalen^ es kann eben so gut ein 
baierischer Ort sein^ der vielleicht nicht mehr besteht» Auf 
Baiern und Süddeutschland gehen sonst alle Beziehungen: 
1717. kommen vor der Chiemsee und der benachbarte Jet- 
tenbergy 5298. das Frauenstift Geissenfeld (bei Neuburg an 
der Donau)^ und die Verse 1551. ff. 

Das der margkte czu Wiene ny 

Nach der da czu Werde hie 

Nye gewonnen den braclit noch gedrang 

bieten keine weiteren Schwierigkeiten dar, wenn man bei 
Werde nicht an. das norddeutsche Werden, sondern an Werd, 
die Leopoldsstadt bei Wien denkt; Werd ist nämlich die alte 
Benennung dieser Wiener Vorstadt; s, (Bergenstamm) Ge- 
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ehiehie de» unteren Werds {Wien 1812. 8^i> in der Wiß^ 
\er Hs, hei88t übrigens diese Stelle (BL,S4r*^ i$Uo: 
Daz der marchet ze Leyne BJe • 
Noch der daz werde hie 
PHe gewunne den precht noch daz . 



• 
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Pp^ XV. Jakrh. 124. Bl. epaUenw. fol au$ /tmßr^s. 2841. 



L Bl. 1'— 111\ H. e. 68. 

Evangelien^ frei bearbeitet im XIII. Jahr- 
undert. 

Got aiuig ewig alles gut 

Sei vnd lip tit in behnt 

vn alles vbd yerren 

beidü armen vn den herren 

den finnriehen frowen «. r w. 
Ende: 

Du finnedich getihlet 

Jft Tn dodi fo getihtet 

Dz mit ir beden iung vn alt 

Swe 

11. Bl. 112'— 124\ 

Leben der heil Katharina. 

Jn allexandrie ain kunig fafl* 

Der bi finen tagen was 

Ain herr vii TermefTen u, s. w. 
Ende: 

Der es hat de gediht 

Vn in düdit gerihtet 

Si miifent och GUig (in 

Die dir buch h<irent lefen 

Der rieh Got geruch geben 

Nach dir weit dz ewig leben 

Auch in einer Dresdener Hs. des XV. Jahrh. Nr, 111., 
Hofr. Adelung's VotTede S. XXXI. zu F. Adelung's Altd, 
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Gedichten in Rom oder fortgee, NmehriehieH oo« HeOdb, 
Hse. in der VaUk. Bibl 

Lambedue ed. KolL liö. IL coL 780. 781. 



Nr. XLVn. 

2980. PP' XV. Jahrh. 106. BL 4''. mü Federzeichnungen. 

I.e.l32. ^«» Ambra». 

Liutwine Adam und Eva^ Gedieht aus demTÜJl 
Jahrhundert. 

Wsr die worheit gerne inynn(et) 

Vnd (Ich guter dinge Terfynn(et) u. «. w. 

El. 2\ 

Der dis buch hat gedihtet 

Büt rymen woi berihtet 

Er ilt lütwin genant 

Sin nammen ift lützei Jeman erkant 

Das machet (In grofz vnheii 

Vnd fln krancker fynne ein tdl 

Das er nit bas erkannt ilt u. «. w. 

Vgl. Lambecius ed. Kall, lib. II. col, 778. Von der 
Hageny Grundr. S. 453. 454. 
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2709. Pg. XIV. Jahrh. 72. BL ^altern,. 4». 

S« ^2. I. BL r-l{f. 

Denis II. 
705. ^^* Philipps Marienleben. 

MARIA mveter chyniginne 
al der werlde loferinne 
Verleih mir Trawe foiche finne w. «. w, 
Ende: 

Bruder philip bin ich genant 
gret ift mir laider vnbechant 
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Von dem orden zeeharius 

gefchriben han iz in dem haus 

Nv feit ditz bucbelin u, «. ». 

Dez helf mir chaiferlidie malt 

dnrcfa dine barmhertzichait 

Hie hat daz buch ain ende 

got ms ze himei fende 

O fcriptor cefTa quum maniis eft tibi fefTa. 

Finis et eft operis mercedem pofcfao iaboris 

Finia adeft vere predum uult fcriptor habere. 
Unendlich oft handschriftlich vorhanden^ vgh r. d. Ha- 
m\ Grundr. S. 251. ff. 
U. Bl. 70'. Sp. 2. 
Von Adam und Eva^ Bruchstück. 

Woit ir iz vernemen 

daf ich vch fage 

&Sl tU iamerliche ciage 

^oz herzenleit Tnd vngemach 

daf her adam vnd evan gefcach 

Ton def tifeies reten 

dem de gevolget heten u. a. tr. 
m. Bl 71'— 72'. 
Loblied auf Maria. 

(Bf )aria tU reyne meit 

dein höh lop dein wird prdt 

nie zunge nicht voipreizen 

enpfach von mir vnweizen 

ein lobelin nicht ein lob 

daz ich vor ynwizt fo tob 

Tnd getar fprechen von dir 

daz Tergib du vrowe mir 

daz ich in grozen funden 

dein iop getar gech&nden 

daz tun idi yf genad dein 

du rechter barmunge frein u. «. w, 
Ende : 

ditz iobelin ich fend 

Tiifers heflz (heiis) ein anbegiii 
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wi vnwirdik ich dez pin 
peide an lebn vn an diunft 
doch hof ich zu deiner ^nft 
daz du yerdolft mein tumpheit 
du muter barmherzichet 
enpfach den wiiien uwr di tat 
der iz dir gefendet hat 
der wil fidi niemand nennen 
garuch in Trouw erchennen 
zu pomuch in grawen ordn 
da ilt er armer munch wordn 
daz daz lobel werd bechant 
hat er iz Ipfmel (plumel) genant. 
Denis U. 2. col 1685—1692. 
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2736. Pg. XIV. Jahrh. 200. Bl kl. 4^ 

R. 3153. ß^ Philipps Marienleöen. 

MARIA mveter"^) ch^niginne 
alier werld loferlnne u. s. w. 



Ende: 



Daz der heilige geift marein enphieneh 
Dar zu chom der heilig gaift u. 9, w. 
Du foit in dem himel mein 
Vrow vnd chuniginne ewig fein 

Der ditz puech gefchrlben hat 

Der ift von weicherfheim auz der ftat 

Daz leit in franchenlant 

Friderich ift er genant 

Tnd auch grveninger 

got fei er mer 

AmeN^ 



*) wm späterer Hand verderbt in: inperer. 
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Nr. L. 

Pg. XIV. Jahrh. 153. Bl. 8°. 2735. 

I. BL V—152\ N. 291, 

Br, Philipps Mar ienl eben. 

Anfang (unvoUst): 

Die maid in der priefter huet 
Warn yon des tempels guet u. s. w. 

das maria wol lernt wurcheu \n lefen 
Do maria zu dem tempel cham u. s. tr. 

Ende: 

Des hilf mir chaiferliche mait 
durch dein iNrnnhertiichait 
Hie hat daz buedi ein ende 
got vns ze himel fende amen 

n. BL 152\ 153'. 

Af)€ Maria j GloMBmdied. 

JLve daz wort hat got gefant 

Die Trawe von himel laut 

Er hat dich lange vor erchant 

Der engel dich alain vant 

IHaria genad dez meres ftern m. s. w. 

Ende : 

Amen daz bittet alle werden war 
So daz wir alle chomen dar 
Da (Ich Treut der engel fchar 
Dez helf vns die magt chlar 
amen daz werd war. 

liach einer Brüsseler Hm, gedruckt in Mone, Quellen 
md Forschungen 1. Bd, S. 110—112. 
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Nr. LI. 

2694. Pg' XIV. Jahrh. 208. BL {Bl 1. 2. 3. au9g99ckmitien) 

p. 163. </A//0ift0. Ä;/. yb/. atf« Am6rai. 

Pa8sionaL 

I. Ä/. 4'— 5'. 

Bruchsiäck au» der Kindheit Jesu. 

Danne (ich die lüte an im vertan 
Die l^en qiiamen zu im gan 
Ala die guten knechte u. <• w, 
Ende : 

Jefua haim ze htfe gie 

Der maifter Hniv wort enphfie 

Als für itteliichiy wort 

Swaz er der hete alda gehört 

IL BL 5'— 18'. 

Diz fprichet von chriütes marter des lefe danne in 

der marter wochen . 
Man iaze daz alhSe beftan 
Waz er wunders hat getan u, s. w. 
Ende: 

Ob icfat gefchehe drTuder 
Kain valfch oder wunder. 

III. BL 18—22'. 

Diz ift von pylato 

Wir iazzen chriftum hie ligeu 
Ain wile verfwigcn u, 8. w. 
Ende : 

Der da hin wart gelait 
Air ivch hie vor ift gefait. 

IV. BL 22'-28'. 

Ditz buch fait von phriftes vrftende 

Wir legen dife rede uider 

Vnd erheben aber wider 

Die rede von dem guten gote u, a, w. 
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Ende : 

6ot wold ot machen offenbar 
Mit in daz ich ^efprochen habe 
Vnd alfus fchieden fi herabe. 

V. Bl 29'— 33'. 

Diz ift Ton criftes vfuart 

Als ich da vor han gefaget 
Do yns dlv zit waz betaget ti. h. w, 
Ende : 

Die got im gab ze lone 
Vor (Ines riches trone. 

VI. BL 33'— 37\ 

Ditz fprichet von dem pfingftage wie der heilige geift 

gefant wart 
Nv reden von dem pfingftage 
Do der apofteln clage 
Mit rechten vreuden ende nam ti. «. w, 

VII. Bl 37*— 46'. 

Hie fprichet daz buch von viifer vrowen ende 
Ir habt da vor wol vernvmen 
Wie ich bin in der rede kvmen 
Von dem beginne vntz da her m. «. fr. 

Vra. Bl 46 —75'. 

Ditz fint vnfer vrowen wundere. 
Nv h6ret alle die hie fin 
Vf daz ivch dlv kvnigin 
Div edele vnd div vrie 
Gotes müter Marie u. 8. to. 
Em sind dieselben Erzählungen ^ deren Anfänge ich aus 
2677. unter I. bis XXII. verzeichnet habe; folgende drei Er- 
zählungen fehlen dort: 

1. Bl bl\ \ 

In ainer ftat ain fchuler was 
Der da fanc vnde las u. «. w. 

2. Bl 61*— 64\ 

Lat ivch me von ir fagen 

Vnd mit rede vürbaz lagen u. %. w. 
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3. Bf. 71'— 75'. 

Hiret noch von der guten 

Wie ß mit fchönen hüten ti. s. w. 

IX. Bl 75*— 80'. 

Diz ift von ynfer Trowcn loh 

Daz lob der kVneginne 

Div mit hoher minne 

In ir übe den befloz tr. «. «>. 
Ende : 

Aue du edele vrowe min 

Tu mir vf der gnaden fchrin 

Vnd nim mich in den fchrin din 

Daz din triwe werde mir fchin 

Aue du himels kVnig:in 

Hie mite fol dir genigen fin. 
Ilie nimt daz erfte buch ende. 
Hie hebet ßch an daz andere Ton den aportoien. 

X. Bl 80*. 

Ain proiogus vf der apofteln bnch 
Ain arbaitlicher <berfiich 
Hat alhie daz erfte buch 
Mit gotes helfe Tollenbracht u, s. w. 

XI. BL 81'— 93\ 
Diz ift; Ton petro 

Petrus von crifto waz erweit u. ». w. 

XII. Bl 93*— 104'. 

Hie fait daz puch von fante paiüo 
Paulus daz erweite Taz u. «. tp. 

XIII. Bl 104'— 110'. 

Hie fait daz buch von fante andrea 
Andreas der gute man u. s. w. 

XIV. Bl 110'— 115*. 

— von fante Jacobe dem grozzen 
Jacobus der gotes böte u. 9. w* 

XV. Bl. 115*— 121'. 

von fante Jacobes wunder. 

Nv hiret in ?nfera herren lobe u, $i w. 



Nr. U. 121 

Bl. 120\ 

Nach criftes geburt «1 TÜrwar 

Zwai hvndert acht tu drizzlc iar 

Des abendes fante Jacobes u. «. w, 
XVL BL 121'— 130'. 

Von fante Johanne Ewangeiifta 

Johannes hohgelobter böte u, §. w. 
XVII. Bl 130'~138'. 

Hie fait daz buch von fant Thoma. 

Thomas der zwelfpote gotes ti. «• tr. 
XVni. Bl. 138*— 141'. 

— von fante Jacobe dem clainen. 
Jacobiis der zwelfpote ii. «. tr. 

XIX. Bl. 141'— 147\ 

Hie fprichet daz buch wie Jerufalem zerbrochen wart 
Der buche maifter Jofephus 
Hat gefprochen alfus u. ». tr. 

XX. BL 147 — 149\ 

Hie fait daz buch von fante Philippo apoftolo 
Phüippus der herre gut u. «. tr. 

XXI. Bl 149 — 156\ 

— von fante Bartholomeo. 

Bartholomeus der gute u, 8. w. 
XXn. Bl 156*-160'. 

— von fante Matheo. 

Matheus der böte grdz u. s. w, 

XXIII. Bl 160'— 165'. 

— von fante fymone vnd Jnda 

Symon Tnde Judas u. 8. w. 

XXIV. Bl 165'— 169*. 

— von fante Mathia apoftolo. 
Mathias der zwelfpote m. «. tr. 

XXV. Bl 169*— 171'. 

— von fante Bamaba. 

Barnabas der gute man u. «. tr. 

XXVI. Bl 171'— 172'. 

— Ton fante Luca. 

Lvcas der heilige man ai. s. w» 
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XXVn. BL 172*— 175\ 

— von fante Marco Ewangelifta. 

Marcus der getriwe man tc a. tr. 

XXVra. Bl 175\ 176'. 
Hie fait daz buch von ainem prologo von fant Michel 

Tnd von den Engdn. 
Ich han gefprochen da bevür 
Daz ich nach miner wiUekür 
Daz buch von vnfers herren boten 
Hebten wolde in ainen knoten 
Nach ainander folde ich Tagen 
Dar vf i(t geweft min iagen 
Biz zu difen ftvnden 
Daz ich idoch han vimden 
Ain ende nach dem willen min «. a. w. 

XXIX. BL 176—182'. 

Hie fait daz buch von fant Michel von den nivn ko- 
ren der Engel vnd der Ertzengeln. * 
Michahele der gotes böte ti. s. w. 

XXX. Bl. 182'— 193\ . 

— von fante Johanne baptifte. 

Johannes criftes touifer u. s, to. 

XXXI. Bl. 193*~206\ 

Hie ift ain prologus Vber fante Marien magdalenen 

leben 

Zv der boten buche ti. 8. tr. 
Hie fait daz buch von fante Marien Magdalenen leben. 

Maria Magdalena 

Div in den fchriften hie vnd da u. s. w. 

XXXII. Bl. 206 — 208\ 

Ditz ift dev nachrede (zur Magdalena). 
Sin mu6zze got nv walden 
Der mich hat vf gehalden 
Mit fch6ner helf an difem wege 
Den ich habe in herter pflege 
Gewandert mit getichte ti. 8. w. 

Hie get daz pafßonal vz. 
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Da9 Leben der heil. Katharina y wovon die UbenchHft 
jH auf dem letzten Blatte steht, acheint ausgeschnitten zu 
n. 

Dürftig darüber: Lambecius ed. KoUar. Üb. IL coL 781. 
2. Museum für altd. LU. 1. Bd. S. 604. 605. Graff, 
Mtiska 3. Bd. S. 352. 



Dies Passional ist mehrmals handschriftlich vorhanden, 
B. zu Heidelberg in Cod. pal. 352. Pg. XIV. Jahrh. 270. 
l. spaltenw. 4". Vgl. die kurze Nachricht darüber in Mo^ 
'« Anzeiger 1837. Sp. 144. 145. und die Auszüge daraus 
K 150 — 156. Sp. 400--418. Bruchstücke aus Strassburg 
d Ulm, das. 1838. Sp. 517—526. Nach Mone verdient 
eses Werk, seines Alters und seiner Sprache wegen, dass 
Sit es aus dem bisherigen Dunkel hervorzieht und voUstän- 
^ bekannt macht. Massmann hat schon früher darauf auf- 
9rksam gemacht und viele Handschriften der verschiedenen 
tzelnen Theile nachgewiesen, s. Heidelb. Jahrbücher 1826. 
1180 — 1189. Dergleichen kommen auch in 2740. vor 
\d in einer Weingartener Hs. zu Stuttgart, s, Graff, Diu- 
\ka 2. Bd. S. 66—68. 



Nr. LH. 

Pp. 1483. 125. BL fol. aus Ambras. 2796, 

Von der Minne, 5. Gedichte in der Titurel- ^' **' 
tröphe. 

I. Bl. V—U\ 

Lange zit hab ich gemangelt u, s. w, 
IL Bl 44*— 58'. 

Ajn ainigs güttige u. s. w. 
IIL BL 58—73*. 

Eilend tet mich vfsiagen u. s. w. 
IV. Bl 74'— 89'. 

O zart ob allen wiben u. s. w. 
V. d. W. Hss. 9 
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V. Bl 89* -125\ 

O würdig «Uer eren u. ». w. 
(Dies auch in Cod, pal. 348., XIV. Jahrh.) 
Am Ende: 

Anno Jm dräundachtzigiFteni Jare hab ich Oabrijel 
Sattler das buch Tfsgefchriben am dornftag vor Saimt 

o 

Yrichstag :c 

Vgl. Museum für altd. Lit. 1. Bd. S. 575. 576. 



Nr. LIIL 

2 90. Pp' XV. Jahrh, 53. Bl, fol aus Amdras. 



9). 59. Minneburg, 

Gfibeltzter will enifprüfTet 
Min hertz das ciain verdrütTet «. «. w, 
Af{fang und Schluss bereits gedruckt in v, d. Hagen't 
Grundr. S. 442. 443. Auch hdschr. zu Heidelberg Cod. 
pal. 385. und 455., beide aus dem XV. Jakrk. Bei Wilken 
(Gesch. der Heidelb. Büchers. S. 459. und 480.) wird Mei- 
ster Egen von Bamberg geradezu als Vf. der Minneburg ge- 
nannt; das geht aus der Stelle des Gedichts bei v, d. Ha- 
gen S. 4A2. durchaus nicht hervor. Eine Stelle aus einer 
Kölner Hs. in Wilh, Grimm, Die deutsche Heldensage S, 283. 



Nr. Liv. 

2675.'*' Pg. XV. Jahrh. 8. Bl. spaltenw. mit kunstvollen Minie- 

H.p.545.'M^ew. 

Die unschuldige Königin von Frankreich. 

Hebt (ich an einHyrtori uon der kimiginn von Fnuikch- 
reich der hochgeborn Furftinn Ton Baiern 

MIAs puch bedeut waz uor hie gefchach 

Daz man in hohen eren fach 

Von Frannkreich ein kunig gut 

Er was uor wandel wol behut u. s. w. 



Nf. LV. lai 



Ende : 

Ein grozzer hoflf geniifet ward 

Zu dinft dem werden pild 

Da er ez in dem geiiiid 

Alfo eren reich het funden 

Alfo ward 11 non alier forg enpunden 
Auch in 2800. Bl. 143'*— 147'. 



Nr. LV. . 

Pg. au» verach. Jahrh. 12**. au8 Monsee, 1953. 



1. BL 10*. \ Xra. Jahrh. ^' 3347. 

Denis II. 
Segena/ormel. 927. 

Hivt v£( immer fi ich gefegent tu min wirt vnd roiniv 
shint mit dem fegen da fauta maria mit gefegent Wart do 
H den heiligen chrift enphie \fi gebar tf. a. w. 

II. Bl. 178'— 18S'. XIII. Jahrh. 

Diz iHfc div vrone botfchaft ze der chriTtenheit. 
Jn nomine Patrif et fiiii. 
def heiligen gnade wefe mir bi. 
Tn entfliezze minen mimt. 
(daz) ich den leien mache chnnt. 
in tufker zim(ge). 
(wie) got dur fine barmimge. u. a. w. 

Bl. 178*. 
Uon himele chom ein vroniv botfchaft. 
ze ierufalem uf fant peter alter mit grozer chraffc. 
an dn marmelin tauel ü gefchriben waf. 
df 11 der engel darnach laf. 
Yz der tauel vür ein lieht. 
^ dem waf gelichef niht. 
wan diT uivrin donerftral. 
Ton den litten wart ein fchal. u. a. w. 

9* 
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Ende: 

och git im got ze lone. 

eio liehte himelchrone. 

Amen 
Gedruckt in den Altd. Bläitem 2. Bd. S. 341—263. 
Vgl Denis IL 3. eol. 2199—2206. 



Nr. LVI. 

2720. Pg. XIV. Jahrh. 55. Bl. gr. 8° an« Ambra». 



q>. oül. Hadamars von Laber Jagd. 

Swie minn ein anevahen 
fei fraf den alier niaifte 
Doch rat ich nicht Tergahen 
fich allen den den ich nu tr^we laifte 
Swer im durch minn ein liep ze frawden chiefe 
- Der wartt ee wol vnd fchäwe 

daz er fein pefteT zeit icht da verliefe u. a. w. 
Letzte Strophe: 

Ejn Ende difer ftrangen 
Mit frage niemant vindet 
Si fol dahin gelangen 
Alda der tot mein leben mderwindet 
Alhie der leip Dev fei dort fol iagen 
mit harren ewichleichen 
Dauon dem ende niemant chan gefagen 
Dev lied habent ein ende 
Mone hatte Kunde von 10. verschiedenen Handschriften 
dieses Gedichts und einem PgBlatte, Er theiii selbige in 
Familien und sucht ihr Verhältniss zu einander zu bestim- 
men^ s. Quellen und Forschungen 1. Bd. S. 221 — 239. Über 
unsere drei Hss,, die er E. (2799.*), F. (2931.) und G. 
(2720.) nennt, sagt er Folgendes: 

,ySchon die äussere Vergleichung lässt eine doppelte Ge- 
stalt des Gedichtes erkennen, deren Hauptunterschied auf den 
76. Strophen des Eingangs beruht. Jenen Eingang hat nur 
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»päte A. {Heidelb. 326.), von C. und D. (Jtieidelb* 455. 
\d 729.) i9t 68 wahrBcheinlich, daB» sie ihn auch gehabt — 
t B. (Heidelb. 376.), H. (Strasab.), 3. {Erlanger) lehrt 
r Augenschein^ dass Jener Eingang ihnen fehlt. Nicht so 
jher ist es mit E. F. G.^ keine derselben beginnt mit B- 
H., sondern der E. fehlen vom Anfang 4. Str,^ der F. 
16, und der G. drei. Alle Wiener Hss. beginnen also frag- 
tntarischj nur finde ich keine Anzeige, dass die Beschaffen^ 
it der Hss. selbst diesen mangelhaften Anfang beweist, 
t E. wirklich aus JemXIII. Jahrh. und von Labers Schwe- 
9rsohn geschrieben*), so dürfte sie die Haupthandschrift 
in^ und, wenn ihr erweislich der Eingang gefehlt hat, ge- 
n dessen Achtheit grosses Gewicht haben. Ich kann dar' 
er ohne eigene Einsicht der Wiener Hss, nicht weiter ur- 
eilen,*'*' Sehr leicht lässt sich Jetzt ermitteln j was unsere 
88. zu viel und zu wenig haben. Ettmüller hat nämlich im 
tfsesS'Mone^ sehen Anzeiger 1834. Sp. 164 — 174. die An,, 
nge sämmtlicher (574.) Strophen nach einer im /. 1790. 
machten Abschrift einer allen Hs. vom J. 1493. mitget heilt. 
Über das Leben und Wirken des Dichters s. Mone, Ba- 
fches Archiv 1. Bd, Ä, 90 — 98. 

Nr. LVU. 

Pp, XIV. Jahrh. 64. Bl. 4^ aus Ambras, 2931. 

I. Bl, 1'— 58*. (f. 270. 

Hadamars von Laber Jagd, 

Fant meiner fteten riemen u, s, w. 
Letzte Strophe {bei Ettmüller die 567.): 

Nv muez ich mit im aine 

iagen ane wunnen u, s, w, 
Museum fün altd. Lit. 1. Bd, S. 611. 
n. Bl. 58'~64\ 

hie hebt lieh an der ritter mit dem fperwer 

Dj czeit fchul wir vertreiben 

pey wol gemueten weihen u, s. w. 
Auch in 2885 (14). 



♦) S. Anmerk. zu 2799.* 
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Nr- LVm. 



2799.* PP' Xy/XVI. Jahrh: 48. Bl foL au» Amhra: 

9). 82. Hadamar» von Laber Jagd, 

Ich mayn die Statten alle 

die da an alles wenncken 

Gar Sunder pniche galle 

Jr trewe durch nyemand weilen vberdencken tf. «. tp. 
SchluS98irophe wie in 2720.: 

Ayn ennde difer Strängen 

mit frage nyemand bindet u. 8, w. 
Von der Hagen, Grundr. S. 436. ertheüt darüber fol- 
gende Nachricht: ^yVon des Laber Schweetersokn geschrieben^ 
aus dem XIII. Jahrh*; beginnt mit der 5. Str. der Erlanger 
Hs. Vgl. unser Museum 1, 565. 585. 586., wo dis erste 
Strophe J"^ Höchst interessant! nur schade , dass Mich weder 
etwas vom Schwestersohn noch von Schrift und Papier des 
Xni. Jahrh. im Codex selbst vorfindet! Biese Angale ist 
aus Brunos Anzeige hervorgegangen: ^^Auf dem Bande steht: 
Das puech hat des von Laber fchbefter Fun gefchriben.^^ 



Nr. LIX- 

2701. ^g- XIV. Jahrh, 51. Bl. 4^ 



ü. 509. Frauenlobs und Anderer Lieder, 

I. Vorsetzbl, b. mit einem Liederbruchstücke. 
IL Bl. V. 
Lied. 
Wofen heute vn vmmir mein feyn fchone mayt tc. s. tr. 

m. Bl. 2'— 8' 

Frauenlobs Hoheslied, unvollst. 
. . . malt bin ich Evovae 
Ein fnider fneit mir min gewant 
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fio Tyiiii der fpehen lift eruaat 

do mich geprifet het Im haut u. «. tr. 
Ende : 

£\\£t werdet ir dez himelz margariten 

Evovae AmeN 
Expliciimt cantica canticoriim. 
Trowenlobiz 
Vgl. V. d. Hagefif Grundrias S, 476. 

IV. BL 8—9'. 

Nota Jatinum fuper caiitica cauticorum primo £y ich 

fach u. 8, w, 

V. Bl. 10'. 
Bruchstück eines Liedes, 

Ich han vorlorn den iybyften biüen myn u. s. w. 
VL Bl. ir-16\ 
Lied, 

Got Tnd dyn ewen ewykeit ti. s, w. 
Ende: 

ob euch dy tochtir vor dy mutir Ionen wblde 

vu. Bl. n\\ 

Dis ift vrouwinlobis in der grünen wyfe 

Myn TTOud ift gar czugangyn u, s, w. 
Dis fint dy fproche vrouwinlobis vor fynie ende amen 
Vlil. Bl. 17'~18\ 

Das ift vrouwinlobis in dem wurgindrofTii dy drye 
Dez hiraeiz ercztenye u. s. w. 

IX. BL 19'— 22*. 
Lied. 

Nu gefeygyn mich hui got vater i'iiu u. s. w. 

X. BL 22'— 34'. 

Das ift des heylygyn cruecys ieych 

Wo wndir werndir fuz vrfprink u. s. w, 

XI. BL 34'— 44*. 

Das ift der Mynnekliche Ieych 

wip du hoer eren haft u. s. w. 

XII. BL 44'— 49'. 

Das ift des wiidyn ailexandyrs leydi 
Eyu trurechiches clagyn ift u. s. u>. 
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XIII. Bh 49*. 

Lied von 5. Strophen: 

Ach owe daz noch ly^'b yrgat 
eyn leit als ich daz tribe tf. <• w, 
XIV- Bl 49*— 50\ 

Hy hirthe der watyr zynyn zoyn 

Eyn wifir man hat eynen fun ti. «. w. 
Meist alte diese Lieder sind mit MuMnoten versehen. 
Die von Denis., Lesefrüchte 1. TA. (Wien 1797. 8'.) 
S. 119—122. mitgetheiUen Strophen und Varianten aui 
Frauenlob stammen nicht aus unserer Handschrift; die von 
Denis benutzte wird wahrscheinlich noch Jetzt irgendwo im 
Privatbesitz aufbewahrt. 

In neuester Zeit hat Braun Frauenlobs Gedichte aut 
Hss» und Druckwerken gesammelt^ s. Quartalblätter des Ver- 
eines für Literatur und Kunst zu Mainz 2. Jahrg. 1831. 
3. Heft S. 3-16. 4. Heft S 3-^8. 



Nr. LX. 

2691, Pg. XIV. Jahrh. 114. Bi spaltenw. kl, fol. 

R 1423 

,^ * , „• Der Chreuziser von Br. Johann von Franken- 

Denis II. " 

240. *'*•"• 

Auf dem ersten Blatte eine Miniatur, der Dichter selbit 

mit den Worten: Frater Johannes de Franchenitain, und 

darunter folgende roth und grün geschriebene Verse : 

Jch han ^eticht die redde ftarch 

Aiiz finnelofes hertzen arch 

Uon unfers herren martir vrone 

Darumb ich muetc mir zv lone 

Seliger leute guet gedenchen 

Vnd mit wunfchen auf mich weachen 

Daz mir got genedich wefe 

Vnd daz ich an der fei genefe 

Daz ß geruchen pitten got 

Jch fey lewende oder tot 



Nr. LX. 18t 

Wer DU wil daz puecfael lefen 
Der gcniech alfo mein pitter wefen 
£z fey vrow oder man 
Jch pezzirs nicht erdenchen chan 
Und ger auch anders lones nicht 
Suft ift von mir daz puech geticht 

Hie hebt fioh an der chreutziger 

Die yorrede fagt die erften mer 

Ahnechtig fcheppher vnde g6i 

Jn des genaden vnd gep6t 

Alle creat&r fwebet 

Vnd in wefens orden ftrebet 

Ilymei erde vnd meres grünt 

Vnd waz dar inne hat lebens vunt «. s, w, 

BL 2\ 

Du gotes fvn ihefu chrift u. «. tr. 

Geruch iaiten meine czunge 

Die rede vnd die finnen mein 

Daz ich von der marter dein 

Ettefwas getichte 

Vnd zu deufche richte 

Als ich ez vind zu iaitein 

Dar nach ftet der wüie mein 

Vnd daz ich mit clugen liften 

Von den vier ewangeüften 

Czu famen pringe den paffion'*') 

Der von in wart befchreben fchiu u. «. w. 

Ende BL 114".: 

Hie hat daz puech ain ende 
auf heb ich meine hende 
Zu danchen dier du werder got 
wan dein helfleich troft mich hot 



'*') Also nicht, wie Grnff sagt (DiutisJsa 3, 184.) „deutsche Ge- 
Ichte vom chreutziger^', sondern der Chreuziger, ein deutsches 
edicht von Johann von FranJtenstein, 
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GeCteuret das idi han Tolprodit 

dits poedi als ich hei gedodit 

Ordenleich zii tiditea 

fnd m deotfdie richten 

Doch mit finnen di fda diranch 

an des pueches aneranch 

Crert idi deiner (leiire 

die was nder nidit teure 

Wan du mier gehotfen haft 

an der grossen pirde laft 

Jch main an difem wercfae fwer 

Sam der fchefman in dem mcr 

Der mit dem fchiffe rinnet 

wie wo! er fidi Terfinnet 

Doch mag er nidit e in er e n Och 

nodi genefen ane dich 

Sud deiner helf genade 

pringet in gleich sem ftade 

Audi durch den erwunfchten fürt 

mit ficheriiait das fchiffel hnrt 

Ab an micr ifl gefchdien 

des ich muos von fchulde iehen 

Ditz puech neu ich den chreutser 

wan es chundet vns di mer 

Von der marter iefv chrift 

der der erft chreutsiger ifl 

Gewefen Tud trveg das chreuts 

auf dem nik in fmehor fcfaents 

An die flat cahiarie 

da er laid des todes we 

Auch ich de$ pueches lichter 

sewofen pin ain chreutsiger 

Aiu prueder der Tand iohanfer 

als das weit vnfer her 

Jn den orden fand iohan ' 

Gepam was ich von polan 

Dem lande aus ainer (tat 

die franchenftain den namen hat 
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Johannes was ich auch genant 

von Meiirperig mein phleger fant 

Mich in daz haus fand iohan 

Daz man Hecht nach heute ftan 

Ze WKn in der chernner ftraz 

Jch begund in der maz 

Ditz puehei tichten an der ftat 

Ain gueter freunt mich des pat 

Der des ordens diener 

Was Tnd des haus fchaffer 

Seidel was der name fein 

Er het daz puech zu iatein 

Jn deutfch ich im daz verchart 

Ain tail cham ez mich an hart 

Wan got wo! waiz daz ich e 

Solichs het geticht nie me 

Des fchol man mier nicht mercheu 

Ob ich an dem erchen 

Ez fei der Hn oder wort 

Oder an des reimes ort 

Jchts hau vergezzen 

Vnd nicht gleich gemezzen 

Doch chumpt dar zue ain chluger man 

Jch im wol der eren gan 

Daz er ftraff vnd pezzer h 

Zu welicher czeit gefchehen dis 

Sei ich main daz tichten 

Des wil ich euch verrichten 

Ez waz in den iaren 

Di ergangen waren 

Nach chrift gepurd befundert 

Taufent vnd dreu hundert 

Vgl. Denis U. 1. col 387—392. Von der Hagen, Grund- 

98 S, 275. citiert den Denis, und sagt dennoch: „Hand- 

hriftlich, zu Presshurg, im Besitz des C. GottL von Win- 

seh. Bodmer liier, Denkmale, S.IT.; Meisters Beitr, I, 99.'^ 
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Nr- LXI. 

2852. />. 1402. 126. BL fol am Ambras. 



9.118. Dßr Renner des Hugo von Trimöerg. 

tfCH pin die Jugent u. ». v. 
Ende: 

Des ward ain festem verloren 

Die felb verluß was mir zoren 
Vod macht damadi den Renner 
6ot heif Tns aus aller Swir K 
A M E N K 
Anno ab incarnatione domini M° cccc® V proxima fe- 
ria qnarta ante feftum fancti vrbani completus effc liber 
irte K. 

Die k, k. Hofbibliothek besitzt 4. Hm. de» Re$mer$: 
2852. 2810. 3086. und 2997. ; von diesen war ki» Jetzt mir 
die datierte vom /. 1402. bekannt aus dem Museum fiar aüd. 
Lit, 1. Bd. S, 586 — 593., die drei anderen sind also naehr 
zutragen zu dem sehr unvollständigen j höchst nachlässig g$' 
arbeiteten Verzeichnisse sämmtlicher Handschriften des Ren- 
ners vor der neuesten Ausgabe: Der Renner, Ein Gedieht 
aus dem XIII. Jahrh.^ verfasst durch Hugo von Trimberg^ 
Magister und Rector in der Theuerstat vor Bambergs zum 
ersten male herausgegeben (nach der Erlanger Hs. vom J. 
1347.), und mit Erläuterungen versehen vom Hisiariseke» 
Vereine daselbst Bamberg 1833—36. 4^ (24656. Verse). 



Nr. LXII. 

2810. Pp. XV. Jahrh. 185. BL fol. 



R. 22o9. j)0f. Renner des Hugo von Trimberg, 

Jch pin die Jugent 

Die die tugent 

Vnd vntugünt greiflfet an u, s. w. 
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Nn LXin. 

Pp, XV. Jahrh. 235. BL fol. mit auigemalien Feder- 308& 
icknungen. R.22Ö2. 

I. Bl. 1*— 151\ 

Der Renner des Hugo von Trimberg^ vorn und 

fiien unvollständige beginnt mit Vers 76. der Bamb. Aus- 

be: 

Wem der fawren aine ward u. s. te. 

Die letzten Blätter scheinen verbunden zu sein. Schluss 
h,mb, Ausg. Vers 24214.): 

Wie (ie lant vnd lewt pededbteo 

DieHs. ist hin und wieder zerrissen und wieder geflickt 
wden^ wodurch viele Verse verloren gegangen sind. Crraff 
kannte den Renner nicht^ s, Diutiska 3, 368. 

IL Bl. 152'— 168\ 

Georgius Hung. purgatorium sancti Patricii 
sitanSf deutsch. 

Einleitung zerrissen, darauf der gewöhnliche Anfang: 
MAnigualtikleich vnd auch mit tüI Siten weili Tnd ee 
t got tf. s. w. 

Am Ende: 

Anno domini MUefimo quadragentefimo vicefimo fexto 
ria Secunda Ante feftum Circimicilionig finitus eft Über ifte 
Siehe 2878. (1.). 
IIL Bl. 169 —174*. 

Heinrieh von Hessen von der Beichte. 
Das ift die peicht Maifter heinr» von halTya 
Jch peicht vnd gib mich armen 
todleichen menfchen fchuldig ti. s. w. 

IV. Bl. 175"— 215'. 
Freidank. 

INcepto nomine operi difcrecio donat 

Virtntes alias que fumma laude coronat 
.Jch pin genant wefchaidenhait 

Dy allen tngent chron traitt 
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Qiiamuis ornata non funt mea fcemate dicta 
Plus tarnen edificant fenfus quam fabula ficta 
Mich hat geticht vreidankch 
Ein tail von fynnen die und chrankch ii. «. to. 

Ende : 

Miraris nudis verbis mc fcribere rerfus 

HoG breiiitas fecit fenfus coniungere binos 

Wundert dich das ich mit Worten plozz 

Jn czwen vers den fyn peflös 

Das hat hye dew churczt gemacht 

Das ich czwen fyn in czwen vers hab prachtt 

V. BL 215'— 228\ 

CatOf lat. und deutsch. 

Cvm nichil vtilius humano credo faluti 

Quam morum nouiffe modus et moribus Tti 

Sein ich wen daz nichcz nuczers ift 

Menfchleichem hail czu aller frift 

Dan die mafz der (iften achten 

Ynd nach fitten alczeit trachten 

Quod minus exfequitur jHioroß dogma kathonis 

Supplebo pro poffe meo monitu racionis 

Waz dan her katho nicht hat volbracht 

Daz hab ich mir zuuoibringen gedacht 

Darvmb die nach fitten dürftig Tein 

Süllen Och ze lernen hye legen ein «. t. w. 

Ende: 

Explicit inde pie grates reddamus vota marie 
Jfte cefies cadex pars grata fophie 
» Hye hat ein end diczt püchlein 
Von hübfchfen fitten vn tugend vein 
Des fey gelobt maria fchon 
Vnd got Till in dem hochftcn tron AmeN 
'vi. Bl. 229-235'. 

Ars moriendi^ deutsch. 

WAnn Nu der Aufgankch von dem Jamirigen eilend 
mit dem leibpleichenn tod ift Till roenfchn nicht allain den 
weltleichn u, 8. w. 

Am Ende unvollständig. 
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Nr. LXIV. 



Pp. XV. Jahrh. 190. Bl 4.\ 2997. 



I. Bl !•— 104*. L.8°116, 

Erkenntniaa der Sünde, 

Daz puch haizt erchantnuz der fund 

Unfer herr ihefus chriftus der alle diewerlt mit fei- 
ner parmherczichait vmbTangen hat u. 8. tr. 
Jm Ende: 

Per maniis iohannis h6chftetern de ii6rdiing]| in die 
fancte Gerdrudis 

II. BL 107-190'. 

Der Renner des Hugo von Trimderg. 

Hye hebt fich an das puech der tugent. Tnd der 
Jiigent 

ICh pin dy Tugent 
Vnd dye tugent u. «. w. 
Gleich dahinter fehlen Blätter und am Ende auch. 
Ende : 

Ton Efaw vnd Jonathas 

Zwayer ding mag leicht län man u, s, w. 
Fräs vnd vnf&r machten das 



Nr. LXV. 

Pp. XV. JaArÄ. 208. Bl 4°. 4919. 

Bl 171. Th. 508. 

Hec Magifter hugo de Babemberg qiii librum dictum \^^ ^* 
der Renner fecit dictauit, et eft principiimi ipüus libri^ Sic 
dicit juuentus 

Ich bin die iugent 
die die tugent 

vnd vntugent grifet an u, s. w. 
Ist nur der Prolog de$ Renners, worauf die lat. Über- 
setzung folgt: 
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Sequuntur rigme eiusdem in latino. 

En Juuentus per euentns mea cerno ftiidia u, t . v. 

Denn I. 1. col. 464—468. 
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3047. ^P' ^^' Jahrh. 219. BL apaltenw. foL, in unabgeHtz- 

gqpsr/e;! Versen. 

Oiiocar*» oiterr. Chronik. 

Hye hebet fich an kroniken des edln lanndes ze 
orterreich vnd auch ander kroniken. dapey 
(S)wer feiten gebert. 
des man an yn gert. 
der yerlewft vmb die fchuid. 
Dikch guter lewt hiiid. 
Alfo Toricht ich mir gefchehen« 
wie feiten das wirt erfehen. u. t. w. 

BL 1. Sp. 2. 

er engt yn wazzer vnd yeld, 
ze rozzen vnd yn chieln. 
' doch wo ir taufent vieln, 
da fandt der pabft taufent wider, 
dew müften meren dew glider w. t. tp. 
Ainer der was nicht ze iunch. 
der hies maifter wUdunch« 
Vnd einen alten man da fach, 
hies maifter wernher von raffpach. 
Es ward auch einer da reich, 
von flafchenberch maifter fridreich. 
Er was auch ainen gar hold, 
der hies maifter reinholt. 
Auch mert ainer da fein hab. 
der was gehaizzen maifter pab. 
Es was auch da mit grozzer zier, 
von der Sittaw maifter walter. 
Auch was da gar zenottleich. 



Nr. LXVI. 145 

Ton wirczpurch maifter fridreich. 

Da warcht auch manig torn werch. 

maifter chunrat Ton rotenberch. 

Der nach des princzen hinerart. 

lang hernach mein maifter ward. 

Es was da durch fein gepoit« 

Ton ertpurch maifter Seibot. 

Da was auch maifter ott. 

des man tU dichk fpott. 

Diurch den hofer den er het. 

auch chom durch des chunig pet. 

Von landes chron maifter hainreich. 

es ward auch ainer gar da reich. 

Der hies maifter gebhart.. 

der felb auch da erflagen ward. 

Er tett Mich grozze helfe fchein. 

maifter vireichen von glefein. 

Dannoch was da nicht nucz. 

maifter vlreich von fweinicz. 

Jm waz auch gar haymleich. 

von Merfenburch maifter albridi. 

Auch wehielt da wol fein ftat. 

von Gyrol maifter churat. 

Auch nam vil gern feinen fold. 

von fumereck maifter perichtolt. 

Was ich ir nu han genant. 

an die was die er gewant. 

Das fy maifter warn. 

Sold ich ir namen varen. 

Die noch vidier hiezzen. 

des mocht euch wol verdriezzen. 

Jr was ot mer dann genug 

vnd triben folhen vnfueg. 

Das jm de ftet wurden gram. m. «. tr. 

Lei zier Abschnitt {bei Pez p. 595.) : 

Mie kunig Adolf ainen poten gen Meyffen Sand daz 
im daz Und fcholt antwurten 
V. d. W. HsB. 10 
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Am Ende: 

Hie hat die choronikch ain «id 
got TOS all mfer iaid erwent 
vnd geh ms nach diefem eilend 
das ewig leben Amen 
Gedruckt nach einer Admonter .H$. (^Pp, 1425. /o/.) tn 
PeiTÜ Scriptorea Rerum Auatriae, T. III. p. 14 — 595., doch 
sind die mancherlei Lücken der Admanier Ha« au8 dieur 
Wiener ergänzt, 8. Pez p. 8. 

iJher diese und die folg» Ha. »pricht mueh Theadorut 
Jacobi, De Ottocari Chronioo Austriaca {VraiM. 1839. 8°.) 
j9. 7— 9.y ohne sie jedoch gesehen xu haben, Das8 Ottocar 
ganz mit Unrecht von Hörn eck genannt wird^ ist daselbst 
genügend dargethan p, 10 — 12. 



Nr. LXVII. 

3040. Pp. XV. Jahrh. 212. BL auf Jeder Seite 3. Spalfen fol 

H< p. ib. Ottocars österreichische Chronik. 

I. ßl. 1*— 104\ 

Hye rtreit künig Chunrat mit kaiiotten vnd geügt 
Jm an 

Er rangt in wafTer vnd veld 

Ze roflen vnd in chielen 

Doch wo ir taufent vyelen 

Da fant der pabft taufent wyder 

Dye mueffcn rüeren ire gelider u, s. tr. 

Ayner der was nicht ze hing 

Der hyes mayfter wyldung 

Vnd aynn alten man da fach 

Hyes mayfter Bernher von Rnfach 

Es ward auch ayner gar da reich 

Von valfchenberg Mayfter fridrcich 

Er was auch aynem gar holt 

Der hyes Mayfter Kainuolt 

Auch mert ayner da fein hab 
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Dar was gehayiTen mayfter pab 
Es was auch da mit groffer zer 
Von der Syttaw mayfter walther 
Auch was da gar zenotleidi 
Von wyerzpurg mayfter fridreich 
Da warcht auch manig torn werch 
Mayfter Chunrat Ton Eotenberg 
Der nach des prynczen hynfart 
Lang hernach meyn Mayfter wart 
Es was auch da durch feyn gepot 
Von Ertfurt mayfter Seybot 
Da was auch mayfter ott 
Des man Tyl digk fpott 
Durch den houer den er het 
Auch kom durch des kunigs pct 
Von lanndfchron mayfter haynreich 
Es ward auch ayner gar da reich 
Des hyes Mayfter gebhart 
Derfelb auch da erflagen ward 
Er tet auch groffe hilff fcheyn 
Mayfter vh-eich dem Glefein 
Dannoch was da nicht nicz 
Mayfter walther von der Sweynicz 
Jm was auch gar haymlich 
Von Merfburgh mayfter Aibrich 
Auch het da wol feyn ftat 
Von Tyrol mayfter Chunrat 
Auch nam vil gern feynen fold 
Von Summeregk meyfter perchtold 
Was ich ir nu han genannt 
An dye was dye ere gewannt 
Daz fy mayfter warn 
Solt ich ir nam varn 
Dye noch vydier hyeffen 
Des moch ew wol verdryefTen 
Jr was odt mer dann genug 
Vnd triben folhen Tnfug 
Das Jm dyfe ftet wiirdeii gram u. s. w. 

10* 
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— $cMie88t BL 104. {6ei Pez p. 256. Sp. 2. ZeiU 29.) 
mii dem Vene: 

Kegen meynem lantherren 
IL Bl. 109— 212*. Sp..2. 

So das djng feyn mus 
So mag es nyemant imderftan 
AlTo müs er da ergan 
Haynreicheii dem fchuldigen 

Sach man toten ligen «. t. v. 
Ende : 

Vyl poten fy Jagten 

Jn dem land her Tnd yn 

Daz fy chamen zu yn 

Vnd yn mit taylten drat 

Jr hiiff vnd ir rat 

Ob fy mit chaynen dyngen 

Mochten zu pringen 

Daz fy irer fchiilden 

Chämen zu hulden 
Gedruckt bei Pez p. 596—844. 
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2886. Pp^ 1467. 120. Bl. spaUenw. foL mii Feder zeiehnungtn. 

W. IH). Heinrichs von der Neuenaiadt Apotloniu» vsn 

Tyrland. 

Anfang (unvoUsL): 

Jch will dir laffen drcyfTig tag 

Das du die rättl find'eft pafs 

WUtn nicht haben meinen liafs 

Findeftu fy denne gar 

So gib Jch dir funderbar 

Mein fchone dochter viid mehi lant 

Als hie Tor ift genant 

Weginftn denne wencken 

So mufs ich dir fchencken 



Nr. LXVIII. 149 

Als ich den andereu han getan 

Die du dheft an der zynneu ftan ti. s, w. 
Vom letzten Blatte ist nur die vordere Hälfte ü6rig. 
Bl. 120\ 

ordeu Der Edlen Tefteu frauweu 

k ZV Tttendorff 

purdt Taufent vierhondcrt 

en vnd fechtzigiften Jare 

erfionem paiüj 
Meister Heinrich war ein gelehrter Wiener Arztj der 
sich nach seinem Geburtsorte Heinrich von der Neuenstadt 
nannte. Von ihm sind bis jetzt zwei grossere Gedichte be- 
kannty die er beide aus lateinischen Quellen entlehnte: das 
eine der Anticlaudianus des Alanus ab Insulis in drei Bü- 
chern^ von ihm ^^gotes zukunft^^ genannt^ und das andere der 
Apollonius von Tyrland oder Tyrus, Von der Hagen (Grunde 
riss S. 206.) und vor ihm Reichard und Docen setzten die 
Lebenszeit des Dichters um 1400. . Diese Angabe pflanzte 
sich fort^ blieb stereotyp (JKoberstein s Grundr, 3. Ausg. S. 
263.) und musste, da sie ein Irrthum ist, zu falschen Fol- 
gerungen verleiten (z, B. Gervinus^ Geschichte der poet. Na- 
tionaULitt. der Deutschen 2. TA. S. 238.). Schon ein Blick 
in die Heidelberger Hs, des Anticlaudianus^ Cod, pal. 401. 
(Fg. XIV. Jahrh,) muss jeden belehren , dass weder Schrift 
noch Schreibung einer so späten Zeit angehören, Ferdinand 
Wolf hat aber nun auch auf andere Weise unwiderleglich 
dargethan, dass Meister Heinrich in den letzten Jahrzehen- 
den des XIII. und den ersten des XIV. Jahrhunderts lebte, 
also 100. Jahre früher als nach der gewöhnlichen Annahme, 
«. Wiener Jahrbücher 56. Bd. (1831.) Ä. 257. Ein zweiter 
allgemein verbreiteter Irrthum ist, dass sein Apollonius von 
Tyrus nach einem wälschen Originale gedichtet, und ein 
dritter dass er nur noch in der Gothaischen Hs. vorhanden 
sei. Die k, k, Hof bibliothek besitzt allein zwei Hss, Nr. 2879. 
(früher Recens 2251.) und Nr. 2886. [früher Novus 96.), 
und ausserdem sah Ferd, Wolf noch eine Hs, von demselben 
Gedichte im Besitze eines Wiener Privaten, Und dennoch 
sagt Jacobs im J, 1837« (Beschreibung der deutschen Ge- 
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dichte des Mittelalters zu Gotha S, 58.), nachdem er meh- 
rere Auszüge aus dem Apollonius nachgewiesen hat: ^^Aüe 
diese Stellen sind aus unsrer Hs, genommen^ der einzigen 
welche bis jetzt bekannt istj'*' Wenn übrigens Jacobs die 
Anzahl der Verse auf etwa 28000 nngibt und den Weber 
berichtigt^ der in seinen Metrical Romanees Vol. HI. p, 298* 
100000 annimmt^ so hat er wieder Unrecht : von der Hagen 
sagt in seinem Grundriss S. 206. ausdrücklich: „eme eigen- 
händige Abschrift davon (näml. von der Göthaisehen He,) 
(20748. Verse) hat Büsching.'' 



Nr. LXIX. 

2879. Fp. XV. Jahh, spaltenw. fol. 

^' 2251. ßi 103—240. 

Heinrichs von der Neuenstadt Apollonius von 
Tyrland, 

Anfang {unvollst,): 

Das in chriechen landen 

Oder in marroch chain man 

Ze trafen auf feinem hanpt geban ti. s. w. 
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2860* Pp. 1405. 106. BL spaltenw. fol 

R 1474 

Herzogs Leopolds von Osterreich Wallfahrt 

nach Ephesus zu St. Johannes und Herzog Wil- 
helms^ seines Sohnes Abentheuer^ gedichtet von 
Johann dem Schreiber {Johann von Würzburg) 
im J. 1314. 

liWOL dir menfchlich figiire 

Won du bift der natiire 

Das das edel hercze din 

Vnd din oren neiman in 
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- Vas man von dir g&ies Tagt 

Vnd das arge vnderdagt u. «. tr. 
Ende : 

Jch iohans der fchribere 

Dife abentüre ahtbere 

Jch in latine gefchriben vant 

Von zizija künig agrant 

Hiefz fü alfo befchriben 

Mannen ynd wiben 

Die ern walten den ichs hän 

Geiürchet durch das fü verftän 

Was trüwe Tnd werdes leben fy 

Jch tun Vch kunt och da by 

Wie lang (ij das es gemäht 

Wart durch die flirrten geflaht 

Von ufterrich beide 

Die zal ich vch befcheide 

Do man von gebürte iach 

Drüzehen hundert iar da nach 

Jn dem vierzehenden iare 

Difs ift die zale fünvare 

Jn der krütze wochen 

Wart difs buoch volle fprochen 
Explicit Über theutunicalis 

Completus eft fic Über in Sabato ante feftum fancti 
Mathie poft meridieni hora Secunda Anno Domini M° cccc^ 
quinto dum ff erat littera dominicalis Aureus numerus vero 
10 Deo gracias :c 

Tres digiti fcribunt totum corpusque laborat. 

Finis adeft vere, fcriptor petit precium habere K 

Et ßc eft finitus per me £berhardum fchnlteti de mö- 

chingen zc 
Eft mihi precium kranck 
Quia nichii datur mihi niß hadanck 
Andere Handschriften dieses Gedichts: Pg. iL Nr. 39. 
zu Gotha (s. Jacobs^ Beschreibung der deutschen Gedichte 
des Mittelalters zu Gotha S, 52 — 56, woselbst auch eine 
kurze Inhaltsanzeige, und Docen in v. Aretins Beiträgen 
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9. Bd. S. 1203—1206.), Pg. vom J. 1397. m -der Lieg- 
nitzer Ritterakademie («. Hoffmann im Aufeess, Anzeiger 
1833. Sp. 20.); PpHsg. im Haag (t. dagelöst Sp. 19.), t» 
Heidelberg Cod. pal. 143., und in Stuttgart (f. Diutitka 
2. Bd. S. 57.). 



Nr. LXXL 

2737. ^g. XIV. Jahrh. 137. 1?Z. 4*». auf Ambrae. 



I.e.l59. Gedicht von den Thaten Ludwig» des From- 
meny Landgrafen von Thüringen^ auf seinem 
Kreuzzuge in den Jahren 1189. 1190. (8172. Vene.) 

DEh die reiner hertzen grt t 

wefen fuze wolgemTt 

Den ift mit fiizer rede wol 1 

mir ift geboten daz ich fol 

Ein rede tzu rechte birichten ii 

jn warem rim yerflichten 

Ordenlich zu bringen de e 

als der edele furfte die 

Nicht rechte geordent fvnden hat t 

dem liebet hohes prifes tat 

Vn die yrou eren holde e 

mer Ternvnftic haben wolde 

Vf frevden aventiure e 

jn finem hvfe zv ftfre 

Vn wil ZV liift genizen ir r 

dar zu genade gebe mir 

Der kTnic der allen kynigen obet t 

als er des immer 11 gelobet*) - 



Ende: 



Alf lantgraue chunrat 

daz gebeine in gemachet hat 



'^) 350. Veise des Anfangs sind abgedruckt in Monere Anzeiger 
1836. Sp. 72—79. 
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Des herren hertze heilich h 

in eine chofTen lufticlich 
Alf er def gedahte e 

den turen fhatz er brachte 
Tzn lande yrouwen elizabet t 

all man daz vz geboten het 
Mit dem iantrolke im beqnam m 

die hohen bringemge nam 
Mit Tollen eren die phafheit t 

mit fvnderlicher werdicheit 
Tzv mvnfter fie trugen die e 

Tnde beftate heiliclichen Re, 
Hie hat diz buch ein ende e 

got vns in ^az hymelriche fende. 
Früher war dies Gedicht unier dem Titei: ^fiottfried 
von Rouillon^^ bekannt und galt für ein Werk Wolframs 
von Eschenbach: so in von der Hagen' s Grundriss S. 199. 
nach Lambecii Comment, ed, KoUar, Hb. II. coL 918. 919. 
Aber schon Kopitar berichtigte diese Angabe aus Gentilottts 
handschriftlichem Kataloge in F. v, Schlegels deutschem Mu- 
seum 4. Bd. (1812.) S. 72—76. Gottfried von Bouillon 
kommt nur in der Einleitung vor und Wolfram von Eschen- 
bach gelegentlich^ wo des Landgrafen Hermann gedacht wird, 

{Vers 961.)- 

des hoch prifende tat 

zuo Hiezer rede bräht hat 

her Wolfram Ton Efchenbach. 
Ausführliche Nachricht ertheilt darüber , Wilken in der 
II. Beilage zum IV. Theile seiner Geschichte der Kreuzzüge 
(1826.) jS. 7 — 69. nach einer Schottky sehen Abschrift in 
der kön. Bibliothek zu Berlin: ,,Uber eine Erzählung in alt- 
deutschen Reimen von des Landgrafen Ludwig des Milden 
oder des Frommen von Thüringen Kreüafahrt.^^ 

Der Dichter lebte^ wie es scheint, in Schlesien, er stand 
in freundlicher Beziehung zu Herzog Bolko: 

mich zuo dirre rede gebunden hat 

der Brüche herzöge Polke^ 

der gerehter finem volke 
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ift vor als ein werlich man 

als in daz woi ardet an — 
nach Wilken ohne Zweifel der Herzog Boiko oder Boleilaut 
von Münsterberg, welcher von XSüi bis 1335 regiertej f 1341. 
Er gedenkt lobend der böhmischen Könige WmzeU III., 0/- 
tocars II. und Wenzels IV. (regierte von 1283 — 1305)^ und 
mehrmals seines Aufenthalts zu Troppau^ 



Nr. LXXn. 

2933. Pp' ^XV. Jahrh. 102. Bl. A\ mit abscheulichen auige- 

m^'^^^malten Federzeichnungen, 

. Bonerius, 
Fabel 1. M. 2. fehlen. 

Af^fang (bei Benecke III, 42.); 

Her wollde hee were lange gewefen toit 
Daz thire da fere fufTtzen begane u, t. w. 

Ende (Bl. 101*); 

Wer dlfTe bifpele mirken wel 

Der fecze fleh uff dez endes czele u. s, w, 

Dez helffe rns got allermeifte 

Der vater vn der föne vn der heilige geifte 

Bl. 102'. '. 

Register, 

Vgl, Benecke' s Ausgabe: Der Edel Stein gelichtet von 
Bonerius, Berlin 1816. 8^. 



BL 106'. 

Liebesgrüsse (von anderer Hand) z, B, 

O du lichter morgentrtern 

myne hercze hyrt dyne wortte gern u. s. w. 

O du eddel rofe an dorn 

ich bitte dich lofs mich myne übe nit han ?er- 

lorn u. s. w. 
Vgl. Museum für altd. Lit. 1. Bd. S. 610* 611. 
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Nr. LXXm. 

Pp. XV. Jahrh. 170. BL ipaltenw. foL aus AvibruB, 3049. 



L Bl. 1-113. Ph- 12. 

Konradi von Ammenhauien Sc.hachzabel. 
Jn gottes namen heb ich an 
Wann nijeman niht gefchaffen kan 
An Hn hijlff Tnnd finen gunft ti. 8. w. 

Am Ende die bekannten Verse , die ah Akrostichon den 
Namen des Dichters u. s. w. geben, gedruckt aus einer Pariser 
Hs. in Graff, Diutiska 3. Bd. S. 451-454. 

II. Bl. 114—170. 

Jacob US de Cessolis vom Schachspiel, deutsch. 

Am Ende: 

Gefchribenn von Gabrielo fattler von pfiillendorff an 
Dem nigennden tag defs höwmonatz Alls man zallt von der 
gepurt crifti Tufennd Tier hundert Sibentzig vnnd Nun Jar. 

Auch in 2801. 

Lambecius ed. Koll. Hb, H, coL 718 — 720. 



Nr. LXXIV. 

Pp. XIV. Jahrh. 169. Bl. 4». 2954. 

Zu Anfange und in der Mitte fehlen einige Blätter. «-'. 2oo. 
Seifried Helbling'g Alexandreia. 

Über den Dichter, sein Gedicht und seine Quellen s, 

Ferdinand Wolf im Anzeige-Blatt S. 19 — 24. zu dem 57. 
Bd, der Wiener Jahrbücher 1832. 

Auch in 2881 (2.). 



l 
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Nr. LXXV. 

2887. Pp. XVU. Jahrh. 95. Bl. fol. 

<p. OU. Seifried Helhling'» Junger Lueiiariu». 

Schlechte Abschrift nach einer H$. Peters von Ebenfurt 
im XIV. Jahrh, Mehr darüber Museum för aUd. Lit. 1. Bd. 
S, 582—585. und Th. G. von Karajan in den AUd. Blät- 
tern 2. Bd. S. 2—17. 
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2901. Pp. XIV. Jahrh. 246. Bl. alter Bez. spaltenw. fol. 

R. 2074. Voran 4. Bl. Register von jüngerer Hand über 245. 

701 ^^dichte. 

Heinrich Teichner* s Gedichte^ 245. 
Bl V. 

Uater fvii heiiger gaift 

Der find drei doch aiiermairi; 

Jft der heilig gaift ze loben 

Wie ez doch ift vnczerchloben 

Nvr ain got die namen drey u. s, tr. 
Ende : 

Von dem pater nofter 

Wer daz puech haben wil 

Der fol Hch nicht bcdenkchen vil 

Er fol drev phvnt phening darvnib geben 

wann er chanf pey feinem leben 

Nymmer paz gelegen an 

wan faeld vnd weifhait ftet daran 

Got vrift im daz leben fein 

Der vns hat gemachet fchein 

Tnd alle dw ez gern lefen 

Dw laz got faelig wefen 

Jch tiin ew für wor chunt 
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Jch han dar ob zway phunt 

Tn fechczzig'^) phenning vertan 

DW weil ich daz puech Tolpracht han. 

ynd war dw red nicht fo gut 

Ez raw mich Ter in meinem mfit 

Daz Ichs alfo hiet gefchriben 

vnd an dem fchadcn war beliben 

Nt wil ich gern pei fchaden wefen 

Daz ich di red han gelefen 

DaMit. hab ein end 

6ot Tns fein genad fend 

Nota waz Teichner in dem puech ften fnnfch alhnndert 
Tnd xiij 

Denis II. 2. col. 1671—1676. 

Ausser diesen 4. Wiener handschriftlichen Sammlungen, 
der Gedichte des Teichner: 2901. 2819. 2880. und 2848. 
sind noch folgende bekannt geworden : 

eine Münchener mit 79. Gedichten (^Pp. Ende des XIV. 
Jahrh. /ol,y s, Docen's Beschreibung in v, Aretin*s Beiträgen 
9. Bd. S. 1079—1086., woselbst kurz der Inhalt und der 
Anfang Jedes einzelnen Gedichtes mitgetheilt wird)y eine Hei^ 
delberger, Cod, pal. 384. mit 94. Gedichten (Pp, XV. Jahrh, 
4^.), eine Büsching'sche (jetzt wol zu Berlin^ Pp. XV. Jahrh, 
8^), und die Lassberg'' sehe (abgedr, im Liedersaal 1. 2. Bd. 
1820. 1822.); obschon diese Hs, viele Gedichte aus älterer 
Zeit und von anderen gleichzeitigen Verfassern enthält, so 
sind doch auch sehr viele vom Teichner^ was zwar nirgend 
angezeigt isty aber die Schlussworte: Alfo fprach der ticht- 
när (so überall für Teichnär), darthun. Auch die in dem 
y^Catalog einer ausgewählten Sammlung von Büchern^ zu ha- 
-ben bei T. O. Weigel. Leipzig'' S. X — XIX, beschriebene 
PapHs. des XV. Jahrh. enthält eine Anzahl Gedichte des 
Teichner, 



*) darüber steht Ixxx 
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Nr. LXXVn- 

2819. PP' ^^- -^«^''^- 3^ ^^' ^^'' ^^^' vmiieitw foL Bl 

Teichner'B Gedichte^ 451. 

Anfang (unvoÜBi.): 

Die geftren^ fein gut lerprach 

Daz er die chrench der menfchait fach n. «. w. 

1. Gedicht (f. nach alter Zähhmg) : 
Der fo tU gefündot hat 
Daz der zweifei beftat tr. «. w, 

Ende : 

Ich ward gefragt waz Tntrew war 

Jch fprach daz ift ain gut gepar v. «. tr. 

Waz im in dem hertzen fey 



Nr. LXXVIII. 

2880. Pp. XV. JahrL 174. Bl. fol. Bl. 3. weißs, BL 126. 

R. 3058. Zur Hälfte abgerissen. 

^m^^' I. BL r-ir. i4'--ii8\ uv—ub\ 149*— 150\ 

86. Gedichte des Teichner, die alle mit den Wor- 
ten enden: Alfo fprach der Teychner. 

BL l\ 

Wie fii ein man verdinet der ein vbei zornig weijb 

ymb gocz willen vberhort 2C 
Ich bort von einem piderman u. «. w. 

11. Bl, ir-12'. 

L i e d. 

Von pater nofter 

P-iter nofter fchoide 

Dich ymant recht bedencke ». s. to. 
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in. Bl. 12'. \ 
Lied. 

Das Aue Maria 

Ave maria reine 

Das wort pey dir gedreyet u. it. w, 

IV. BL 13—14*. 

Ein gedieht von vii anders 

Dfir keyCcher hiefs mich tichten 
Vnd in des czu yntterrichten u. «. tp. 

V. BL 119'-128\ 

Krieg der Seele und des Leibes. 

Hje Tor in einer winterczeitt 

Gefchah ein ienimerlicher ftreitt 

Bey nacht als ich euch Tagen wii 

Froft vnd auch rey£fes tU 

Betwungen hetten alle lant 

Ein gefchrift hat mir das tun bekaut 

Wie das ein weilTer p£fafe fich 

Der fchrift gelert Tnd künftenrich 

Ein nachts nider het geiait u. «. w. 
Ende: 

Hie endt fich der feile clag 

Maria hilf vns an dem tag 

So leip ynd feil fcheiden fich 

Das wir dort Jhefum vnd auch dicli 

Frolich mufsen fechen an 

Des helf ins junckfraw wolgetan 

Durch deines werden kindes tot 

Sprech Amen lieber herre got 2C 

VI. BL 139—130*. 

MKnfch wiltu fromer criften fein 

So tu es mit den wercken fchein u. s. w. 

VII. BL 130*- 14f. 
Meister Reuaus. 

Hort lieben alle geleich 
Jch bin ein meinfter künftenreich 
Vnd heifs meinfter rew aufs 
Alle lant ge ich aufs 
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Nach diefser Ofterlichen czeit 
Giiti falb in meinem büfchiein ieit 
Die erft falb hochfart genant u. a. tp. 

Ende : 

Meinfter Rewaufa knecht fpricht 

Lieben lewt merckt mich anch recht 
Jch bin meinfter Rewaufs knecbt 
Vnd heifs tewlFel iafterpaldc 
Vnd bin ein grofser gehawfter faldc 
Jch trag gern meines meinfter falben 
Zu den lewtten allenthalben 
Jung Tnd alten fraw ynd man 
Streich ich ße gar begirlich an 
Vnd wie gefunt die Salb feyn 
Hat euch verkündet der meinfter mein 
Rewaufs ynd folt ße woll behalten 
So wol wir ewer mit grifien walten 
Da Tor behüt tus herre got 

Vffl. Bl. 146\ 

Priameln» 

Wie mocht ich mich wol gehaben 
Wenn ich einen fleh begraben 
Das ich auch da hin mufs niften 
Des mich nyemant kan gefriften K 

Efel Gewch vnd A£fen 

Den ift funderlich ere befchaffen 

Äff Efel vnd Gawch 

Alfo helft man die lewt auch 

Die drey haben nicht dan einen namen 

Des mügen fich wol die toren fchamen 

Jch wenn das kein tor fey 

Er hab die namen alle drey k 

IX. BL 146'-147\ 
MetMterlied von 15. Strophen, 
Ob ich wol weft furwar u. s. w. 
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X. Bl. 148'-149\ 

Geistliches Meisterlied, 

Ejd plüendes rejs Der felde hört ti. «. to, 

XI. Bl. 151"-159\ 

Cato. 

Wen die kundiger 

Guter red mit gener 

Wo fie die horten Tagen 

Vnd wolten ftil bedagen 

So wolt ich inngen lewten 

Gern iefsen Tnd betewten 

Gate ier Tnd weifen rat ti. s, w, 
Ende : 

Vnd folg an differ lere mir 

Jch mag nit lenger fein bey dir 

Nim eben czu dir felbs war 

Vnd bnnfch das ich wol gefar k 
Sic eft finis 

XII. Bl. 159'— 166". 

Aus dem Leben Alexanders. 

Ejn kunig hiefs Darius 

Reichfent nach kunig Cwlmerodachfus 

Mit hochen eren da 

Jn dem land czu Perfia ti. s, ir. 

Xm. Bl 167—174'. 

Von der unschuldigen Königin von Frank- 
ichy zu Ende unvollständige und von Bl. 173*. an von 
ter Hand des XVI. Jahrh. ergänzt. 

Dje fchrift betewt was gefchach 
Das man in hochen eren fach 
Von Franckreich ein kunig gutt u. s. w. 
Denis II. 2. coL 1680—1682. 



V. d. W. Hgs. 11 
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Nr. LXXIX. 

2848. Pp. 1469. 299. Bl fol 



R. 3013. Teichner's Gedichte, 30S. 
Denig II. 
702. ^'^ ^^^ ^^"'^ ^^ ^ Maifter heuurddi des Tddiner 

fpnich Tnd jred Dem got genidig 
von gotes genad 
Nim ift der himel in folidier wag 
Das in njmant verdinen mag 
Wie fiillen wir dann chomen hin an 
Des möcht wol fragen ein tumbmer man u. «. w. 
Ende : 
was unrechte eer fey 
Mich fragt ein gute fraw der mir u, t. w. 
Pey gewait Tnd guet parmmig lir 
Got genad heinreidien dem teiduiEr 

Deo graciaa 
Auf dem ereten Blatte unten am Rande: Anno domini 
1469 circa corporis chrifti 

Denie II. 2. col. 1675—1680. 

j1u8 dieeer He. und 2901. eind die eiitzelnen Gedichti 
und Stellen entlehnt in Schottky'e Aufeaiz: Üier Heinrick 
Teychner, einen Wiener Spruohdichter de8 XIV. Jakrh,^ im 
Anzeige-Blatt S. 26 — 40. zum 1. Bande der Wiener Jahr- 
bücher 1818. 



Nr- LXXX. 

3013. Pp. 1404. 122. Bl 9P. 

7>.435. ^^^ Minnen Regel durch Eberhard Keiner 

von Minden. 
BL l'— 3*. 

Hij beginnet eyn ordin vnde Rcgifter in daz buch der 
mynnen Regel heyfzit 
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Bl. 4*. 

Lied: 

Hute fpricht fe tzu mir Ja u. «. w. 

Bl. A\ 

Hy betonet fleh eyn Regifter der dichte des iennen 
de duflÜB buch gemachet hit fo daz in duiTs Regifter alie 
fjne gedichte genennet werden ufsgefprochen vervStzwintich 
gedichte de in dufTs. boche genczlichen ufsgefchrebin ften. 

Gedruckt in v. d. ftagetCe Grundr. S, 516. Wae von 
der Hagen aueläast^ ist alles leserlich und nicht mehr ver- 
blichen als das Mitgetheilte. 

BL 6*— 115\ 

Hij begynnet der mynnen Regelen 
Vf eynen tag ich tnirich fafs 
BeCwerit myd gedanken 
Calt tnigken warm vnde nafs 
Begimden mich befchranken u. s, w. 

Bl. 1U\ 

Jn difTen verfchin vafte 
Syu tzunam gefcreben ftat 
Syn heymod vnd fyn rafte 
Wolt ir yn Tynden 
getzomTZuch "*") czu Minden 
.C. E. R. L. Tnd Ne 
heyfsit auch zyn tzunarae 

Bl 115*. 

Nach. M. nach vier cocc« nach iüj. dit zynen ende 
Nam hoch, do fende den geyft Maria tza throne 
Dye iuncfrow fchon, heliepyn rns fnel abewende 
Die Anfänge der Bt^ IIA^ — 122\ stehenden Lieder bei 
V. d. Hagen S. 516. 517. 

Ausführlich handelt über diese Hs. v, d. Hagen, Grundr, 
S. 437—441. 



♦) vifn der Httgen: getz on vertBUchj ith glaube: get, so muz 
ich euch {so begegene ich euch). 
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Nr. LXXXI. 

1637. Pg. XU. Jahrh. 4° 

m 435. ßi 222*. '. (all» dem Xm. Jahrh.) 
Denis I. 
302. Jefu noftra redempcio 

Got Tater herre iefv chrift. 

gedenche daz dv Tnfer lofer pift, 

dv pift auch Tnfer minne 

wier gern dein aTch Ton Hnne 

fchepjier alier dinge 

dT menfch an der ieften zeit. 

daz maen ich dv dv wurde feit 

von Gabriel dem engel dein. 

gechvnt dem fvezen maedelein. 

da enphienge dv über herre mein. 

die menfchaet von dem frevwelein 

Nv erbarm dich vber die fvnde mein 

Qne te vicit dem. 

Den felben menfchen fein gft betwanch. 

daz er vnfer fvnde lanch. 

da wier vor tanfent iaren 

inne gelegen waren. 

zerfvert mit ünem blft rot 

er nam dvrch vns den grimin tot. 

fwer fich Oder ertötet hat. 

wil er daz fein werde rat 

der peiht vnt pvez. 

vnt waen vil. 

fo chvmpt er an der freT#en zil 

Jnfemi chiauftrum. 

Nv fver auch liber herre mein 

ze helle vnt loeft die gevange dein, 

dv gewunne den fich fchone, 

vnt fizcft auf dem trone, 

daz dines vater zemfhant 

dv pift trinitas genant 



Nr. LXXXI. 1Ö5 

da Hogent dier ze loene^ 
die hailigen alle fchone, 
vnt die fvezen feraphym. 
die Hngent da in folhem ün. 
Sanctus Sanctus. 
die engel fprechent dominus 
Jpfa te gogat pictas 

Mein (giiet v. ap. Hd.) fol betwingen dich, 
daz vnfer vbel wende fich. 
vergib vns liber herre mein, 
daz wier den fvezen lop dein, 
niht alfo volpraht haben, 
als wier des gepunden waren, 
vnt erfvll ms mit der fremden fchein, 
des lihten anüvzel dein, 
Tv efto noftrum gaudium 
Seorfum verte foUum (Bl. 222\) 
Dv folt auch vnfer frevde fein 
Jefu iefu iefulein 
fa pift dv fchoen. • 

daz ehvmftige loen. 
damit vns wol vergolten wiert. 
fo ünge wier denne der frevden liet 
vnt loben dinen namen 
nv fprechet alle amen 
Nv werde chvneginne 
Jefu chrifti mveter 
vnde maget von himelriche 
Nv erbarm dich vber prveder dittreichen, 
der ditze getiht in tevfche gemachet hat 
Nv hilf im daz fein werde rat 
vnt daz fein ende werde gvet, 
dvrch dines hailigen chindes pluet amen, 
Denis I. h col 1183—1186. 



930. 
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Nr. LXXXIL 

4494. Pp. XV. Jahrh. 112. Bl. 4». 

rh. 505. I. Bl. 62*. '. 8. Strophen. 

Ymniis wlgaris Jdem (A %oli% orius cardine) 
Uon anegang der funne kchlar, 
bis an ein end der 'weide gar u, $. tp. 
II. BL 95\ 96'. 
Cisioianus. 

Befniten ift das kind, 
Drej kiinig Tagten Erharts gefind u. $, w. 
Denis I. 3. col. 3168. 3169. 



Nr. LXXXni. 

3001. Pp. XV. Jahrh. S". 



M. 213. Bl. 143'— 148'. 54. vierzeil. Sir. 

Che misch' mystisches Gedieht über da» alte 
und neue Testament, 

O got durch dein milde gute 

Sol ich melden dy warhait 

Jch fag durch frei gemüte 

Ach got dein milde parmhertzigkeit u. a. w. 

Nr. LXXXIV. 

4558. Pp. XV. Jahrh. 36. Bl. &". 



Th. 844. I. Bl. 6\ 
"^415 '• Lied. 



679. 



Jch hab gedynet Tnd weis durch was der rejnen 

fhicht if. s. w, 
II. BL 8\ \ 
Lied. 

Venite vns gefellen u. s. w. 
Gedruckt Diutiska 3, 166. 167. 
Denis I. 3. coL 2589. 2590. 



Nr. LXXXV-tLXXXVI. 16t 

Nr. LXXXV. 

Pp. XV. Jahrh. 73. BL &>. 3000. 

Bl. 52*-56'. 23. Str. M.211.* 

Lied von Christoph Eis 8 ig und den Pas 8 au er 
Juden 1457. 

Got Tater fün jn der ewigkait u, s. w. 
Am Ende: 

90 jar 
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Pp. XV. Jahrh. 230. BL 4". 4696. 

Bi 107'— 188'. N.8.n. 

Dy feqaenczen hat ein gelertter herr her Johanns ain 
Munich gemacht durch begeren md bete des Hochwirdigen 
herren herren Pylgreym Erczbyfchof Tnd legat. vnd hat ye- 
der puechftäb feins nams ainen Ters mit tU hAbfchen figu- 
ren vnnfer lieben fraiifen der mueter Marie czu geleichet k. 

1. Bl 107*-115\ 

Piuem geczarttet ros an doren u, s. w. 

2. Bl 115*— 123*. 

Rychems plebanus Jn Raftat hat yeder puechftäb ein 
vers von Tnnfer frawen mit tu hiibfchen fubtiiiteten 
Rfilcher fchacz der hdchften freVden u, s. to. 

3. Bl 123'— 126\ 

Maria Tirgo Ton Tufer frawen 
Mveter guerter fach dy peft u. s. u>. 

4. Bl 127 —134'. 

Salue mater faluatoris nadi dem text 
SaIuc gr&eft pift mueter hailes u. s. w, 

5. Bl 135'-139'. 

Mittit ad Tirginem nach dem text 
Des menfchen liebhaber ti. «. w. 
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6. BL 139'— 142*. 
Ain ander Mittit ad virginem 

Von Got fo wart gefaiint tc. «. w, 

7. Bl. 143—145". 

Zu Orterleicher czeit Mundi renouacio 

Aller werlde gelegenhait tc. «. w. 
a Bl 145'— 149'. 

Ain ander Mund! renouacio 

Dsr werlde vernewung lauter klar u. «. w. 

9. Bl. 149'. ^ 

Von dem Hejligen Geift der ympnus Veni creator 

fpiritus u. «. fü, 
Kvm fchepfer heiliger geift k. «. w. 

10. Bl. 150'— 151*. 

Dy fequenczen Veni fancte fpiritus 
Kym heyliger geift fend ans u, «. w. 

11. Bl. 152'. *. 

Von der heyligen Dryfaltikait der ympnus 
O du feiige dryfaltikait u. 8, w. 

12. Bl. 153'— 158'. 

Aue preciara nach dem text 
Jch gruefs gerne, meres fteme u, «• w. 

13. Bl 159'— 166*. 

Ave virginalis forma nach dem text 
Ave grueft pift magtleich forme u. «• w. 

14. Bl 167'— 168'. 5. Str. 
Das Benedicite (ti. Das Gracias) 

Almachtiger Got her Jhefu chrift u. «. w. 

15. Bl 168'— 171'. 5. Str. 
Von fand Marteins frewden 

Wolauf liehen gefeilen Tuuerzait, feit gemalt, 
in der freVden klaid ti. «. w. 
Am Ende: 

Ain radel Toa drein ftymmen 
Martein lieher herr nu lafs rns fröleich fein, 
heint czii deinen eren ynd durch den willen deiii, 
dy genns foltdu Tns meren, vnd auch k&elen wein, 
gefoten Tnd gepraten fy mueffen all herein 
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16. BL 171—172*. 7. Str. 

Ain tagweis Ton den heyligen drejii kunigeu das 

gidden Cjppel 
Eja herre got was mag das fein 
Zu Jherufalem ain wachter fangk u, «. w. 

17. BL 172*— 174'. 3. Sir. 
Zw dem Newen Jar ain Lied 

Mein trawt gefell mein Uebfter hört u, «. w, 

18. BL 174*-175*. 2. Str. 
Ain Lied 

Mfiin hercz Tor rechtter lieb erfchrikt u. s. w. 

BL 177'. 

Der Ympnus von Gotes leidmam Fange ligwa glo- 
riofi Damach dy fequenczen Lauda fyon faluatorem Dar- 
nach Ave Tinens hoftia das alles nach dem text 

19. BL 177*-178^ 6. Str. 

Lobt all czungen des erenreichen u. «. w. 

20. BL 178*— 186\ 

Lob o fjou deinen hejler u. «, tr. 

21. BL 186*-188*. 5. Str. 
ATe Lebentigs oblat u. 8. w. 

Vom auf dem eingeklebten Voraetzblatte : ,,Ex dono 
MonafterS Lambach, procnrante P. Jos. Chmel, bibüotheca- 
rio San-Florianensi. XV. Febr. 1830." 

Alle Lieder Bind mit Musik versehen, viele sogar ganz 
durchcomponiert, 

Primisser hat zuerst auf diese wichtige Hs. aufmerksam 
gemacht in v. Hormayrs Archiv 1822. S. 362. Später hat 
den ganzen Inhalt nebst Musikproben Ferdinand JVolf in den 
Altdeutschen Blättern 2. Bd. S. 311—316. mitgetheüt. 
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Nr. LXXXVn. 

2975. Pp. XV. Jahrh. 173. BL 4^. 

J- «• 244. I. i?/. i*_3«. 

Fon (feft sieben freien Künsten, musgsmalte 
Federzeichnungen mit tat Und deutschen Versen. 

Theologia (ßild dazu) phya (Philosophi«, Bild dasu) 
Grammatica (Büd dazu und) 

Quidquid agiint artes tibi femper predico partes 
Jch pin grammatica genant 
die dy puechftab Ton erft errand 

loyca (Bild dazu und) 

Friiftra doctores fine me coluere forores 
Jch loyca pln den lugen gram 
Tnd mach mit warhayt zam 

Rechts ein gekrönter Esel mit der Umschrift: 
Eft fine loyca theologus quafi coronatus aOniis ti. «. w. 

n. Bl 14-83'. 

Kaiser Sigismunds Constitutio auf tt^forw^a- 
tio Christianitatis. 

ALmächtiger got fchöpfer himels vnd des ertrichs gib 
krafft Tnnd thue gnad. gib weifhait zu volbringen nadi dem 
aller faUglftenn ftant ein Ordnung ze habea geiftUchs ^ 
weltlichs ftands Tnd wefens ti. s. w. . 

Am Ende: 

actum an mitichen nach omnium animarum im Ixxti) 
77° Martinus Eflinger von attimflieim 

Gentüotti bemerkt dazu: ,,Compofita fuit haec refor- 
matio A°. 1456. per Fridericum a Landgkron Imp« Sigia- 
mundi Consiliarium quam Augustae Vindelicorum primiun 
excusam fuisse, testatur J. ATentinus in praef. libelli, quem 
contra Turcas edidit — Hodie autem exftat apud Gold- 
astum T. I. p. 170." 

Vgl. Georg Wolfg, Panzer's Annalen der altem deut- 
schen Litteratur 1. Bd. S, 90—92. u. öfter. 
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ni. Bl 87'— 121'. 

Jaeohuu de Cessolif vom Schachipiel^ deutsch. 

Jdk pnieder jacob cafTalis prediger orden pin Tberwun- 
den von der pnieder gepet vnd weltlicher ftudenten vnd 
von ödeln lejten u. «. tr. 

Am Ende: 

Explicyt et factum an fampcztag nach dem auffert tag 
Anno 1465 jar 

IV. BL 123'— 149\ 
Offenbarung Johanniu. 

Das £ein die haimlichait rnd die taugen vnferz herren 
jefu xpy die der czart got geoffent dem lieben czwelfyoten 
Johtonen u. e. w. 

Am Ende: 

Explicit apocalipfjs deo gracyaa an freytag nach dem 
auffert tag 1465 jar 

V. Bl 149'-160*. 
Neunzehn Sequenzien, 

1. BL 149*~150'. 

Sequitur fequenda de beata Tirgine fnb melodia lauda 

fyon 
piuem geczarttet roa an doren 
frucht aus aller frucht erkoren 
haylfam aller chriftenhayt u. «. tr. 

2. BL 150'— 151*. 

Sequitur fequencia fub melodia Salue mater faluatolria 
et quelibet littera habet Tnum Terfiun et eciam monachy 
reicher fchatcz der hogften freyden u, t. w, 
(ridhcrvf u. s. ir.) 

3- BL I51'-152'. 

Seq. fequencia Salue mater faluatoris fecundum textum 

raonachus 
(S)Alfe gnieft pift mueter haylea ti. a. w. 

4. BL K2'. \ 

Jtem alia fequencya fecundum textum Salue mater fal- 
uatoris monadiüB 
(6)ot gruefs didi mueter Tnfera herren u. s, w. 
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5. BL 152\ 153'. 

Seq. fequencia marya vir^o et quelibet littera habet 
fuum Terfum fub melodia yeni fancte fpiiitus monacfans 
mueter giieter fach dj peft »• «. tp. 

6. BL 153'— 154*. 

Seq. fequencia aue preclara recundnm textinn monachus 
Jch griiefs dich gerne merez fteme «. t. w, 

7. BL 154\ \ 

Seq. fequencia mittit ad uirginem fecnndimi textum 

monachus 
d Es menfchen liebhaber fand zu der mayde her «. «. w, 

8. BL 154'. 155*. 

Seq. fequencia mittit ad uirginem ad textoni woDkchen- 

ftainer 
V On got fo wart gefanntd u. a. w, 

9. BL lbb\ 

Seq. de beata virgine poft pafca fub melodia mundy 

renouacia 
f Äiig fej der faiden czeit u. «. w. 

10. BL 155'. ^ 

de beata uirgine fub melodia Terbum bonum 
wjr füllen loben all die raine u. «. w, 

11. BL 155*. 

Seq. fequencia mundy renouacio fecundum textum mo- 
nachus 
aller weide gelegenhait u. s. w, 

12. BL 156*. 

Jtem feq. eodem fequencia fecundum textum wölken- 

ftainer mundy renouado 
dEr weide Terneuung lawtter klar ii. $. w. 

13. BL 156'-I57'. 

Seq. fequencia lauda fyon fecundum textum 
1 Ob o fyon deinen hayler u. s. to. 

14. BL 157*— 158*. 

Sequitur Aue Tiuens hoftya fecundum textum 
aue lebentigs oblat u. s. w. 
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15. Bl 158*. 

Seqiütur ympnus pang;e lingwa 

lObt all Gzimgen des erenreichen gottes lejchnam 

wirdichait u, s. w, 

16. Bl. 158*. 159'. 

Seq. de fancto Johanne ymnus Tt queant laxis 
As hell anf klymmen u, s. w. 

17. Bl. 159'. \ 

Seq. ymnus de natiuitate a fölis ortns cardine 
o ane^eng der fnnne chlar ti. s. w, 

18. Bl. 159\ 

Seq. ynimis jn jehinio ad complet. chrifte qui lux 
ryftc du pift Hecht Tnd der tag ti. s. w* 

19. Bl 159*. 160'. 

Seq. ymnus rex chrifte factor omnium 
unik chrifte macher aller ding tr. s. w. 

20. Bl 160'. ^ 

vber das laus tybi chrifte vinfter metten czeit 
eya der groffen liebe die dich gepunden hat 

Unvolhtändig und ungenau verzeichnet in Mone*8 Anzei- 
ger 1838. Sp. 577. 578. 

VI. Bl 161'— 173'. 

Allerlei Noiata, Titulaturen j Formulare und Reehtsge- 
brauche^ nach Art der unter dem Titel: SecretärCy in neuer 
Zeit erschienenen Bücher^ 



*G A 
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Pg. 1425. 58. Bl. gr. fol mit Musiknoten. 2777. 

Oswalde von Wolkenstein Lieder. n'^f^n 

Ani anefang an gotlich forcht die leng vnd krancker yQg^ 

gwiffen u. s. w, 
Bl 1'— 25'. 40, Lieder. 
Bl 25'— 27\ 
Kalender. 
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BL 28*. 
Cisioianus. 

Greimer befdmaid chrift wirdidileidi. 

Drey kunig für Erhart Lobleich u. s. w. 

Bl 38*. 

Verze%chn%89 von 82. Liedernj wovon 58. vorher §iehenj 
die übrigen BL 38"*— 48\ folgen. Bl 38^ dio Überschrift: 
Jim der Jarczal Tawfend vierhundert vnd Jim dem fünf 
Tnd Zwamcrigiften Jare Gefchriben Jfl; dici puch Tod Jft 
es genamit der Woikenftainer ic Bl. 43^ $fehi unier einem 
Liede : 

Vltimiis Terfus eft Teriflanus 
Per ofwaldnm Wolckenftainer* 

Finis iftius. 
Bl 49\ \ 

(D)Vrch barbarey Arabia u. ». ir. 

scheint das letzte Lied Oswalds zu sein. 

Bl. 51*-.58'. 

16. Lieder von Anderen^ 3. davon gedrucki in Hoff- 
manns Fundgr. 1. TA. & 330—331. 

Denis n. 2. col 1691—1696. 

Oswald von Wolkenstein ist geboren 1363« und starb 
2. Aug. 1445. S. über ihn Tiroler Almanaoh für 1803. 
S. 85-125. /Ar 1804. Ä. 127—159. v. Horma^r'e Arche 
1823. S. 1 — 5. Schätzbare urkundliche Naehrichion Hier sein 
Leben von Anton Emmert im Bothen von und für Tirol und 
Vorarlberg 1832. S. 304. 308. 312. und 316. (oder Nr. 

76—79.). 
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2984. Pp. XV. Jahrh. 298. BL 4^ 
!• 3135. I ßi 1*_181\ 

Friedrich von Schwaben. 

Goot her in deinem beginn 
So trachtend die meinen finn 
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Wk das ich verbnogen müg 

Ain lob dag da thg 

Von ainem fiirften woi erkant 

Kiinrich fo was er genant 

Er waÜE ze fwaben gefelTen 

Gen goi tU woi Termeffen 

Er dienet got fru vnd fpaiit 

Ann falfch in recliter tautt u. s w. 



EmtU: 



Nu belib iedes Jn feinem land 
Vnd lebten ane fchand 
Hie auf difser erden 
Got dinten die werden 
Mit ernft Tnd mit fleifz 
Vnts (Idi jr ieben zuraiiz 
Da befalTen fi das ewig ieben 
Das weii vns got auch geben. 
ToUent an Tnrers lierren fränlidiem tag 1464. jar. 

II. Bl 182'— 244*. 

Lehren des Aristoteles an Alexander, 

Einleitung: 

o lierre gott du aiidg tliü 
Dein reijch kumme vns allen zu 
O fchippffer aller ding 
Aller vnfTer layd verdring tc. s, w. 

Anfang: 

Alhie will icli heben an 
Vnd Tagen fo ich befte kan 
Wie von arabifcher zungen 
DyfTs buch ift entfprungen ii. s. w. 



Ende: 



Gott triualtig aine 

Maria mutter raine 

Niem alle dein gemaine 

Hin Tff dez himels ftaine 

Das Tnfs der yeind nicht enkaiue 

Nach Tnfers todes waine Amen. 
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Hie haut dys budi ain end Tnd Ut ain 1er Ton aryfto- 
tiles die er wifet den groITen küng allexander vnd ain yett- 
Uch fdrften nach jm kommen ift Anno domini BP cccc^ ixiij 
Jar Tf fritag Tor wichenechten ward es vüs gefdir. 

Vgl. 2937 (2.). 

in. Bl. 246'— 273*. 

Minneburg^ in Prosa aufgelutU 

Got der vater der ye waz ewenckilch fud gmndlofTe 
vernunfft nach feiner yemunfft fprach ye dwenküdh ab 
gnmdlofs wortt u. «. w, 

Ende : 

Explicit per me Joh. prufliue jm 1463 jar cet, 

IV. Bl, 276'— 298\ 

CatOj lat, und deutsch, 

CTm animaduerterem quam piurimos homines grauiter 
errare ti. «. tr. 

Ain vatter zu feinem fun fprach 

Do ich gm\g lütt fach haben mylTetaut u, «. w. 
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30Q7. Pp- 1472. 265. Bl. 8°. 

N. 297. ßi i_8^ Gebete und Receple gegen allerlei Krank- 

heilen. 

I. Bl. 8 — 14'. 

Von dem Jungeften tage 
Djs ift von dem Jungeftin tage 
So (ich hebet groffe clage 
Nu höret alle Jommer clagen 
Dy Hch heben an dem tage u, 8, w, 

II. Bl 14'— 27'. 

Die heil. Margareta, 

Hy Tolget das bucheleyn ynd paffio der heyligen 

Margarethe 
Is fidlen alle frawen 
Dy martir gerne fchawen 
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Hören rnd leHn 

Ynd ftete daran welln 

Margareta dy reyne mayt 

Do yns das bucheleyn von fayt u. ». tr« 
Von einer ehemaligen Koch^schen He. dieeee Gedichte 
8. Anfang und Schlues in v. d, Hagen'e Grundriee S. 279. 
280. Ein anderee Gedicht von der heil Margareta iet hand- 
sehr, zu Hamburg, e. den Auf aees^Mone* sehen Anzeiger 1834. 
<Sj9. 39. und wieder ein anderee iet dae in 2677 (45.). 

ni. BL 28*~57r 
L aurin. 

Von den Recken 

Csn bernaw was gefefTln 

Eyn dege zo vormeHin 

Der was geheifin ditterich 

Nyrne fant man feynen gleich 

Der fulch wunder hette gethon 

Man fal en preifen vor alle man 

Bey den feibigen geczeiten 

Jn ftormen vnd yn ftreytin 

Torfte en nymant beftan 

Her was eyn wunder kune man u, s, w, 
Ende : 

Sy wolden yn dem berge 

Micht lollin leben dy getwerge 

Sy irflugen weip vnd kint 

Vnd retin von danne (int 

Vnd der cieyne lawreyn 

Mufte czii berne eyn kokler feyn*) 

Das ift von den recken gefayt 

Eyn kynt bot manche fchone mayt 
Diese Bearbeitung stimmt zum Theil überein mit 9. in 
2959, und vielleicht auch mit l. in einer Regensb. Hs. des 
XVI. Jahrh., s. Mone, Anzeiger 1838. Sp, 493. Abweichend 



*) Dieeer und der vorhergeliende Vers stimmen zu Vers 2803. u. 
2804. bei EUmüUer. 

V. 4. W. Hss. 12 
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davon iit der nach einer Freiburger He, herausg. Text: 
Kunech Luarin, Nebet Bemerken van Ludwig Eiimüüer» 
Jena, Aug. Schmid 1829. 8'. 2940. Veree. 

IV. Bl 57*— 74*. unabgeeetzte Veree. 
Feronica. 

O Saffer got alle deyne gnoden ich begere 

Sende mir Ton hyroinel dejRen engil hyr 

Das ich eyn buch wol mache 

dyr von deyme an^lichtc here woi fpreche 

vnd nnge wy fich tou Jherufalem heu keyn Rome quam 

vnd dem krancken keyfer feyne zeuche benam u. «. v. 

Ende: 
Du Ton dem hymmel yn eyner mayt hercze qwomift 
Vnd alle Funden hy off erden off lieh nam 
Noch dellm leben gip vns herre 
deyn reich durch deyner muter ere AmeN 

V. Bl. 74'— 118'. 
De fancto Georgio 

In eyme buche man vns lafs 

Das latinifch gefchreben was 

So bitterlichen erbeyt 

Dy der gute linte Jorge leit u, a. w. 

VI. Bl. 118*— 125'. 

Hy hebit Heb an von den prophetin 
Nw Tornemet von den prophetin 
- Wy vns got mochte freyen 
Von der bitter hellin glut 
Das tat her mit feyme heiligen blut 
Do got wart gefangin 
Vnd an das crewcze gehangin u. e. w, 
Vn. Bl. 125'— 126*. unabgee. Verse. 
Mariengebet. 
Got gruITe dich konigynne reiche 
Nymant kan Hch dir gleichin, 
Du hoft mit gote befelTin allir konige ftul 
Dyr dynen aller engil kor 
Vnd aliis das uf erdin ift 
Vnd wer noch deyncn holden ftrebit 
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Des wiltu maria feyn bereyt 

Maria falTe iuncfraw 

Adi das idi dich miifTe fchawen 

Des fulde (ich meyne zele frewen u. «. w. 

Ende : 
So werde ich fewberiichin von allyn meynen fnndeii entptmden 
das helfe mir got vnd feyne heyligen fimff wunden amen 
Vni. BL 127'— 159*. 

Lucidariu8, Prosa mit einer Einleitung in Versen, 
Hy hebit ßch an der Uucidarius 
Djs buch heyfet lucidarius 
Vnde heyfet durch rechte aifus u. t. w. 
Oft handschr, vorhanden^ vgl. Altdeutsche Blätter 1. Bd, 

S. 325. 326. 

IX. BL 159'— 163\ unaögesetzte Verse. 
Mariengedicht. 

Gnlobet feyftu czarte iimcfrawe 
maria du reyne keuche iü^e 
von dyr lift man das ewangiige ti. «. w. 
Am Ende: 

Anno feptuageümo fecundo die tercia menf. July 

X. Bl 163'— 188*. 

Spiel von der Auferstehung Christi, 
Hy hebit Heb an das fpU von der befuchunge des 
grabis Tnd der von der ofirftendunge gotis 

Precprfor 
Hut vnd tret mir aws dem wege 
Das ich meyne zache vorlege ti. s, tr. 
Vollständig gedruckt in Hoffmann^s Fundgruben 2. TA. 
S. 297—336. 

BL 188 — 194^ allerlei HausmiileL 

XI. BL 194'— 204'. 
Sibyllen - Weissagung, 

Got der was y vnd ift ymmer 
Vnd feyn wefin czuget nymmer 
Vnd alle ding ften in feynen heiiden 
Vnd her hot gefchaffin alle dy ding 
Dy do ouch y vorbas wordin Hnt 

12* 
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Nodi feynem gotlichin willen 

Das irkennet ir menfchin kinder m. «w w. 

Mehrmal» handschriftlich und gedruckt vorhanden. D(h 
cen wollte es nach 3. Hss, und einem alten Drucke heraui- 
geben, s. Idunna und Hermode 1812. S. 165. 

Xn. BL 205'— 233\ 
Der heil, Oswald, 

Deme noch frewden mere 

Stet aUe feyn ere 

Der höre czu ^ar ebin 

Von Hnte ofwalden idiui tr. «. w. 

Ende: 

Got Yufs feyne hülfe fende 

Ruft an fynte ofwaldin 

Das her vns yn feyner hiite behalde 

Vnd czn dem konige gnt 

Das her vns neme yn feyne hnt 

Vnd befllr vufer lebin 

Do das wir komen ebin 

Czu ym alle gleiche 

Jn gotis hymme^ reiche 

Das vns das allis werde wor 

Sd fprechit alle amen oflfiubar 

Et fic eft finis 
Davon verschieden ist die ältere y bereits gedruckte Be- 
arbeitung: Sant Oswaldes leben. Ein Gedicht au$ dem XU 
Jahrh. Herausg, von L. Ettmfdler. Zürich 1835. 8^. (3470. 
Verse^; wovon übrigens mehrere Hss. vorhanden räitf, t* 
Schmeller in den Gelvhrten Anzeigen der baier, Akademi 
der Wiss. 1836. Nr. 122—124. 

Xra. BL 233'— 239\ 

Der König im Bade; der Könige der daa Deposit 
potentes verbieten liess^ ein Meistergesang von 240. Versen. 
Hy vor gewaldig eyn reichir konig fas u. s. w. 

Mitgetheilt von Julius Max Schotfhy im Anzeige-BUUt 
S. 36—44. zum 5. Bd. der Wiener Jahrbücher 1819. 
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XIV. Bl 239'— 242*. 
Von dem gebawir 

Nv fwei^et vnd nemt yii ewer fyiineii 

Dy worheit wil ich begynnen 

Got hot gefchaffin 

Beyde leyen vnd phaifin 

Vnd TÜ Wunders vnder der Tonnen 

Dy monche md nonnen 

Ouch mancheriey ^eflechte 

Dy ritter vnd knechte 

Dy tom vnd dy affin 

Dy hot got alle geCchaffin 

Was nw edeler mag gefeyn 

Do fiille wir gerne Otczen bey 

6ot fchuff den edein ackirman 

Beffirs fhmdis ich werlich ny gewan 

Her hot mir Tater vnd muter irnert 

Got hot ym dy werUt befchert ». «. w. 

XV. BU 243*— 253". 
Der heilige Alexiua. 

In eynem buche man vns lafls 

Das hy Tor czu rome eyn hirre was 

Geweidig Tnd reich u, «. t&. 

Am Ende: 

Dys buch hot eyn ende 

Got Ton hymmel tob feynen heUigen engil czu trofte 

muffe feudin 
Finis adeft operis mercedem pofco laboris 
Eft michi preciiun kräng vbi nichil fequitur nid 

habedang 

Et eft finitus in die proceffi anno 72 fub hora De- 

dma nona per me Johannem nefcio quis 

Sechs verechiedene Bearbeitungen der Legende vom helL 

'iu8 sind nachgewiesen in den Altdeutschen Blättern 2. 

S, 89 — 91. Ein lat. Gedicht vom heil, Alexius ist ab- 

uckt au» einer Leipz, Hs. in den Altd. Blättern % 273 — 

, vgl, damit Cod, theoL 838* bei Denis I. 1. col. 1096. 
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Die Uöerschri/ten und Anfänge der einzelnen Gedichte 
dieser Ha. machte Schotthy bereits 1819. bekannt in dem An- 
zeige-Blatt & 31 — 33. zu den Wiener Jahrbüchern 5. Bd. 
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204. Pg. XV. Jahrh. 29. Bl. 4". atu Amhrtu. 

y.l8l. I ^^ i._6» 

Lateinische Grammatik. 

DOminus que pars Nomen si. «. w. 

Am Ende: 

Explicit Regula per manns Vlrici piftricaEer ordinis 
dominorum fratnun hofpitalis fancte Marie iherofoUfnitaiii 2C 

Ist faUchlioh för ein deutsches Gedicht angesehen wor- 
den in V. d. Hägen^s Grundriss S^ 418. Nr. XXXY. 

II. BL 8*— 29*. 

CatOf lat und deutsch. 

CVm animaduerterem quam phirimos homines graui- 

ter errare in Tia morum u, s. w. 

Da ich gedacht in meinem muet 

Das tU lewt ane huet 

Swerieich an dem weg 

Gneter fyten ane pfleg u. s. w, 
Ende: 

Virtntes difce nee ab hijs vmquam reOpifce ic. s. w. 

Du fcholt vi! tugent an dir han 

Vnd nymmer Ton den tugenden gan 

So wirftn den leuten lieb wefen 

Vnd macht vor aller fnodikhait woi genefen 

Museum für altd. Lit, 1. Bd. S. 606. 
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Pp. XV. Jahrh. 353. BL 8'. 3027. 

I. Bl. 1'— 53*. ^ ^'* ^^' 

Roberti Holkot Moraliiatea. 

Am Ende: 

Expliciimt moralitates roberti Holkoth, anno domini 
2C Ixxxxiiij^ 

n. /?/. 53*— 60\ 

Aenigmata Aristoteli», 
Am Ende: 

Expliciimt enigmata areftoF anno K lxxxx4° feria 
quinta ante natinitatem beate marie virginis 
lU. Bl 60*— 88*. 
Imaginea Fulgentii. 
Am Ende: 

Expliciimt ymagines fuigencij prima dominica poft 
nat. marie feftum anno Domini 2C Ixxxxüij^ 

IV. BL 88'- 118*. 
Declamationes Senecae. 

Expliciimt deciamaciones fenece anno domini tc Ixxxxüij 
u. 8. tr. 

V. BL 118'~121'. 

Ein hubfcfaer fpmch von fchlauraffen lanndt 
Es ift in khurtz vergangen Jaren 
das narrenrchilf vom iandt gefarn u. s. w. 

Vf. BL 122—160'. 

Von den vier Angeltugenden, 

Am Ende: 

Hye endt lieh dy vier angeltngent dz ift weyfshait. 
Gerechtikait. Sterk. vnd maflikait Anfsgelegt durch dy na- 
tnriichen mayfter Boecium. Socratem. Ariftoteiem. Platonem 
Tulium vnd Senecam 

VII. BL 160*— 172\ 
Spiel von der Suaanna. 
Hye hebt Och an dz leben der heyligen frawen Su- 
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fanna wie dy von zwain falfchen richtern pracht bardt yom 
leben zwm tod^ Tnd doch darvon erledigt wardt 

Wie der ain Richter zw dem anderen fpradi da fy 
in dem gartten miteinander fpaczieren giengen. 
GfifeU du wayft wol dy mär 
Warumb wir kommen fein her u, «• it.. 
Vni. BL 172*— 175'. 

Lied von üppigen Bauern^ 13. Strophen mit 
Melodie. 

Von yppiklichen dingen 

fo wil ichs heben an u. ». w, 

IX. Bl. 175*— 178'. 

dy narren kappen Lied von 15. Str. 
Jb herren wolt Jr fehweigen 
vnd hören ein faftnacht fpil u. s. w. 

X. Bl. 179*-20r. 
Vom Baum des Lebens* 

Got was ye Tnd ift auch ymmer 

Vnd zergehet fein wefen nymmer u. s. w. 

XI. Bl. 202'— 208*. 

Christliche Lehren in langen Versen. > 
Bedenkch dein fund vnd \nA hab rew 
halt veft vnd ftat dein trew 

Dein peicht fey dyemutig fchämig andachtig Tnd war 
Willig glaubig gancz Tnd clar u. s. w. 

XH. Bl. 209'— 210'. 
^»Carmen^^ 8. Str. 
Jdi Torcht kain windter nye fohart u. s. w. 

XIII. Bl 210*— 212*. 
Lied, 8. Str. mit MeL 

MAria zw metten zeyt 

Johannes procht laydige mere u. s, w. 

XIV. J?/ 213'.*. 
Lied, 3. Str. 

Wer Eis wer vnnd prauch guet fleys u. ». tr. 

XV. Bl 214'— 218*. 

Ex geftis romanorum (m deutscher Prosa). 
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XVI. BL 218'— 221\ 

Spottgedicht auf die Landshuter Weiber. 
Carmen infamie muüenitn et dominanim in opido 
lanndfliut exiftentuim 

lieben herren jr teäsgi woU leren 
Daz arm närifch thorat wefen ii. 8. w. 
XVn. Bl 222*— 223'. 
Vom pfbennigen 
Nwn fchweygt fo wll idi lieben an 
Was der pfenig wundere kan u. s. w. 
XVffl. Bl. 224"— 276*. 

Luhiano9* goldener Esel deutsch nach lat. 
Übersetzung des Poggius Flor, durch Nicolaus 
von Weil. 

XIX. BL 276'— 279*. 
Geistliches Lied, 13. Str. 

Gotlidi fo wil ich fingen 
mit iuft ain tageweyfg «. s. w. 

XX. BL 279'— 293*. 

Rumpolt und Marethy Schauspiel. 

Hje hebt fich an Ein redit Ton Rumpoit vnd Ma- 
retht dy yn dy ee anfprach 

Der pfaffen Scherig oder pedall fprach 
Nvu hört ir herren in dem fal 
Hye ficzt mein herr der offidal tc s. w. 

XXI. BL 293*-294'. 
Liedy 9. Str. mit MeL 

Dy üben wordt xi am krevtz 
Da iefus crift am krewtz ftoindt u. s, to. 
XXn. BL 295*-298'. 
von dem hochwirdigen Sacrament gots Idchnams vn 
feinem pluet 

Das niemant fingt oder Tagt 
Von gott vnd Ton der criftenhait u. s. w. 
Ende: 

Dife zaichen woi bekannt 

Dy gefechen fint in baiem bnt 

Ciw Tegkendorff sw dem heiligen grab 
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Wer criftlichen ^elauben hab 
Der fchaw dife zaichen an 
Als ich es ^elefen han 
Dy rtnt gefchechen offenbar 
Nach crifti geburt dreiczehen hundert Jar 
Vnd (ibenunddreffig dapey 
Got las vns aller fimt frey 

Amen 

XXIII. Bl. 299'— 300'. 

Spiegel de» Leidens Christi. 

Hie gepildet der fpiegei ilt 

Des leiden vnd marter iefu crilt 

Darein der menfch foit fchauen 

Vnd feiner funde nemen grawen u, s, ir. 

XXIV. Bl 301 — 304\ 

Vita, Humilitas^ Mors und Superdia reden zu 
dem Menschen, 

junger menfch merck gar eben 

Es ift nit peCfer den das leben 

Das vns gott hat feiber geben u. s. w, 

XXV. Bl 304'— 308'. 
Von der weldt falfchait 

Zzarter got ich klagen dier 

Der weit vnhail vnd falfche gfchwier ii. s. w, 

XXVI. Bl 308'-310\ 

Von kryeg der frawen vnd der diem 
Jch wil äynef heben an 
Vnd ain wenig reden davon u. s. w. 

XXVn. Bl 310'- 314'. 

Gespräch des Wucherers und armen Mannes. 
Von dem Wiiechrer 
Es was ein groffer reicher wiiechrer u. «. t9. 

XXVni. Bl 314'-316'. 
Von aim V6gallein 
Ain paiier vieng ein v6galiein tf. s, w* 
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XXIX. BL 316'- 322*. 
Von der peicht 

Ain man vor ainem walde in» 

Jn gedaucht er fäs nindert paa ti. a. w. 

XXX. BL 322*— 324'. 
Das ift der weit lauff 

Mich wundert dickh vmbe wew das fey u. a. w. 
XXXL BL 324'-326*. 
Von der vntrew 

Es mach offt valfcher grues 

Daz man nit falfch anwnrtten mues u, a. tr. 
XXXn. BL 326'— 334\ 
P riamein. 
Das (ind guet reym 

Drew ding treibt den man aus 

Von haim aus fein felber haus u, 8, w. 
XXXffl. BL 334'. 335'. 
Freydanckh. 
Einzelne Vency beginnend: 

Dy gab ift czwaier gab wert u. «. tr. 

XXXIV. Bl 335'- 336*. 
Gregorius der heilig lerer 

Der heiligen gefchrifPfc ain merer 

Der hat alfo geftritten 

Vnd iiül; in der waihait peliben ti. a. tr. 

XXXV. BL 336'. '. 
Von parfchaft 

Dw folt niemancz parg Tein 

Oder dw mueft es gdten aUain ii. 8. w. 

XXXVI. BL 337'. 
Freidanckh 

Sonft gewingen guet u. 8. w. 
XXXVn. BL 337'— 341'. 

Ain fchonew 1er Ton manigen dingen 
Ilab vater Tnd mueter lieb ftati^leich u. a. w, 
XXXVm. BL 341'.'. 
Von dinft pottea 
Wer ehalten ding vnd groffen Ion u, a. w. 
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XXXIX. El 341'— 345\ 
Die tifch zudit 
Wir fuUen die fraw md dy man 
Mein fchreiben nicht fnr Tbel han tt. «. hb. 

XL. Bl 345'— 347\ 
Von den jungen knaben 
Nw heb wir ain anders an^ 
Wie jung knaben Ton dem tifch foUen ftan ». s. tr. 

# 

XU. Bl 347*. 348'. 
Benedicite 
Almachtiger got her iefu crift u. %. w. 

XLII. BL348\\ 
Gracias 
Dancket Tagen ynr dir her got u, 8, 10. 

XLffl. Ä/. 348'— 350'. 

Jtem ze merckhen was ain man vfi fein weib ?nd 
dim zw paffaw ain Jar bedurffen :€ 

XLIV. BL 350'— 351'. 

O patris fapientia, lat 8> Str. mit MeL 

XLV. Bl. 351'— 353'. 

O patris fapientia, deutsch 8, Str. 
Die weyfhayt vnd gotlich warhayt 
gocz Taters von himel reiche 1«. a. w. . 
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3009. Pp. XV. Jahrh. 240. Bl. 8°. 

h. 586. I Bl i._23\ 

Deuttcher Kalender, ■ 
U. Bl. 23—27*. 

Verse über einige Planeten und ihre Monate, 
Satiimus ein ftern bin ich genant 
Der hohß planet gar wolbekant u. «. w. 
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m. Bl. 35\ 

Schatz der Andächiigeriy Gebet, 

Sünde Tennyden fy diu fchryne 

Gediüt in liden lege darJne 

Boefs für giit'^as lege dtirtzu 

Freud in armut nu fchlufs zu u, a. w. 

IV. BL 37'— 40'. 

De contemptii mundi 

die weit wirt vns bezeichent hie 
Auch feit vns die figur wie u. a. tr. 
Am Ende: 
Jftiid poteft depingi et circumfcribi ut fcis in perga- 
cno et dari in ex'ü (exempliun). 

V. BL 41'-44\ 

Sequitur vir fenex contra iuuenem 
ach Jung man fich an myu geftalt 
Jch han gelebt myn guten tag 
Wöl got das du auch wcrdeft alt - 
Das man dirs brijfs vnd ere fage u. a. w. 
Gedruckt Altd. Blätter 1. Bd. S. 29—34. 

VI. BL 49'— 58'. 64'~95'. 97'~-144'. 163'. \ 169' 
-171\ 174'- 225'. 229'— 237'. 240'. 

Aacetica. 

Daraua gedruckt BL 73* — 85'. 

was fchaden tantzen bringt 
in den Altd. Blättern 1. Bd, S. 52—63. 
VIL . BL 59'-63'. 

Von der luterkeit ein krantz 

Welcher menfche fich wil lafsen 

Vff die hymmelifchen firaflen 

Der vindet by dem wege ftan 

Vil edeler blumen wolgetaA u. a. tr. 
Vm. BL 95'— 97'. 
Ein fpruch vom Tode 

Mir mag gewifzers uit gefin 

Wann der gewifze tot dem leben myn u. a, w. 
IX. BL 145'— 162'. 

Di(z ift ein betrachtimgc des lidens i. x. 
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Am Ende: 
Expliciunt articiili palfionis u. 8, w. finiti in caftro 
Baden u. «. w. Anno domini 1437« deo gracias 

X. Bl. 171*-173\ 
Sequitur de Anima dampnata 

Alfo fpricht die verdampte feie 

O Jr lieben Icinder difer weite 

Sehent an difs grufelicli gemelte u. «. w. 

XI. BL 238—239'. 
Oratio de virgine gioriofa 

Maria maget mynneclich 

Muter alier gnaden rieh 

Des paradifes fufsikeit 

Ein bronne aller mildickeit . . 

Du bift der mede gymme 

Eine engelifche ftymme 

Selig heilig fufse pia 

Mute reyne O maria 

O rofen rot O lilien wifs 

O bluende fch6ne o f roden prifs u. r. w. 
Ende : 

O mater O filia 

Des waren gottes muter maria 

*Dir fy lobe vnd ere 

Gegeben hüt vnd yemermer 

Wer difs gebetd mit andacht fpricht Dem hat der 

Babft Clemens gegeben Zwenczigtufent tage Ablafs aller 

fünden 

Xn. Bl 239\ 

de corpore et faügwlne xpi 

O du warer lichnam zart 
Gottes fon des werden 
Leyte mich in der letftften farte 
Hynnen von dyfer erden w. ». w. 
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Nr. XCIV. 

Pp. XV, Jahrh. nur ßl 98— U6. nach alter Bezeichn. 4 °. 2940.^ 
I. BL 98'— 109". H.p.739. 

Van den eddele ^heftenten 
De erfte het kerfoiinkel ften 
Dat ny fterne alfo fchen 
Aifo de ften des nachtes doet 
Vnde bernet rechte fo en glod u* s. w. 

Am Ende: 

finis lapidarij Anno Ixxid ?c 

n. JE?/. 109'.*. 
Friameln, 

Leff vn wedder lejt 

Datz IS Torlaren arbryt. u, a. w, 

ni. Bl 109*. 
Frauenlob, 

Wor eyne frauwe van node bar 

Wert rechter fchemeder geüar u. 8. w, 

IV. Bl. 110'. 

Bedeutung der Farben^ Brückst, 

Weftu van der Witten varwe nicht mere 

Wit is en lene wan 

We nii holt vp der lene ban n. a. w. 

V. Bl. 112*— 113*. 

Erzählung. 

Wjl gy weten wo myr ghefcach 

Jch reit nu left vif eynen dach 

Beydc vff berge vnde och vff dall u, 8. w. 

VL Bl 116'— 117'. 

Von Hennehe Knecht. 

(W)iUe gy hören des biiwmannes daet 

Wen he fyn körne jnne haet 

So maket he eyn ghefchechte 

Myt henneken fyncm knechte u. 9. w. 
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VII. EL lir— 118'. 

Vom Wucherer, 

(W)olde gy dyt alle wol vorftaen 
Vn nemant vor arch vntfan u. i, w. 

Vra. Ä. 118 — 120*. 

Von der Liebe, 

Alderleuefte fruntchen befcheide mych 
Vinme fruntfchop des bydde jch dych 
Want ich leff wyfte allerghernft 
Off leffte vere fchymp ader ernft u, 9, w, 

IX. Bl. 120*. 

WUt ir eyn weynich ran lefften 
Hören ich wil begynnen 
Leffte hait flogele vnde is blynt 
Nochtant fe alle d^ick Torwiiit u. 9, w, 

X. Bl 120'. 

De alle der werlde vrpwde ermeret 
Ane mych alleyne dat is de noit u. «. w. 

XI. Bl. 121'— 122\ 

Bedeutung der Farben und des Laubes. 
Van varuen vnde van loue wil ih Tagen 
Want He myr werlich wol behagen u. 8, w, 

XII. Bl 125'.'. 
Fragen und Antworten. 

Saget myr ghefelle den rechten fyn 

ieue 
Wor her kompt viillekamen mynne 
Tzwe van eynem fynne u. «. to. 
XIIL Ä/. 126'— 129'. 
Was Liebe $eif Erzählung. 

Mennych gut ghefelle vern fremde lande foght 

Wor es em tzom alderbeften fuget u, a. w. 
Ende: 

Leffte heft myr den flaep gar dicke tobraken 

Junckfrowen loff hait dyt cUchte ghefpraken K 

XIV. Bl 129—132'. 

Erzählung, 

Jn eyner gronen blomen tzncht 

Alfse fich erfrouwet tarn vnde wilde u* 8, w. 
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XV. BL 133'- 137*. 

Dijt is de berchfrede der ieffteu 
Jch la^ aa eyner helden 
Jn eynes meygis tzyt u. «. to. 

XVI. Bl. 137'— 139'. 

Dit is Tan den foaen blomen fyn 

De tzarten Juncfirouwen wol gelich fyn 

Jch byn balde Torwunnen 

Dat ich dichte vnde hain begunnen u. «. tr. 

XVn. Bl. 139'-141^ 

Och triiwe mtriiwen dicke entgilt 
Dat mans gelouen nyt enwilt u. a. w. 

XVra. BL ur—i4ß\ 

Bruchstücke verschiedener niederd, Gedichte, 
Anfang: 

Mike gut blift de viitbot bij werden ti. «. w. 



Nr. XCV. 

Pp. XV. Jahrh. 12°. 4556. 

Bl. m\ '^^} 

Denis I. 
Vrunt lüde laet lüde fijn. . 344, 

bück fy een bück fu blyue io een fwijn. 

Doiftu dit yrunt mijn. 

fo machftu lange ane kijff (Ijn u. «. tr. 

Bl 179'. 

Nota bene 
Doet wacl de wijle dat ghy leuet 
Want als ghij defe werlt begeuet 
Soe deylt men iv al in drien 
Elck wie een deel enget Tan dyen ii. s. w. 

Bl. 179\ 180'. 

Uront fich op dyne hoede altoes 

Want die werlt de is alfo loes u. s. w. 
V. d. W. Hs8. 13 
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Nr. XCVL 

3002. Pp. XV. Jahrh. 116. Bl. 8f. 

^^P- Bl 45*-53'. 56*-97'. 

Gedicht über die Offenbarung Johannia^ nach 
Mone noch gegen 3000. Verse, 

Apocalipfis heylTet dijs buch 

Das faget Tns wonders genug 

Daz fcribet Johannes ewangelifta 

czwar czu patmos Jn der infeien da u. «. w. 

Ausführlicher darüber Mone^ Anzeiger 1838. Sp* 498— 
500. 



Nr. XCVIL 



2942. Pp. XV. Jahrh. 4°. 



H.p.868. ßi 9*_17*. 

Küchlin von dem Herkommen der Stadt Augs- 
burg. 

Die vorred von dem herkommen der Stat Augfpurg. 

Ein gewaltig man Jn der ftat 

Zu Augfpurg mich gar ernitlich bat 

Diurch einen maier der was klug 

Ein claines büchlin der maier trug u. s. w, 

Ende: 

Der gewaltig man dem das geticht 
Jft gemacht Fol fein verfchwigen nicht 
Pete egen der Jung ift er genant 
Burgermaifter zä der zeit erkannt 
Der tichter hayfst der küchlin 
Vnd hat es genommen von latein 
Vnd in teutfch alfo verkert 
Etwan gemynnert etwan gemert 
Nach tichter kimft und ordes, 
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Das nichtz ^efelfcht ift worden 

Maifter Jörg; haijbt der maler klug 

Der Jin das büchlin zu triig 

Vnd tet es auch nit gwr mTunft 

Jm ftund dar zfi fdn aigen hift 

Das er dar Tfs wolt fi^irieren 

Vnd mit gemeldt gar fchon zieren 

Dem gewdiagen man fein hawCs yü wend 

Da mit Fol haben die red ein end zc 
War auch handschriftlich vorhanden in der Bibliothek 
\e% Kheters St, Ulrich und Afra zu Augehurg^ ». PlaciduB 
Irauny Nötitia hietn'literaria de codd. mss. Vol. VI. p. 94 



Nr. XCVIII. 

Pp. 1482. 98. Bl. fol. au» Ambra». 2794. 

Hermanne von Sacheenheim Murin, gedichtet ^' 
453. (er etarb 1458.). 

IR wijfen merckent min gedieht 
Vnnd lauflend iich TerdriefTen niht 
. Ob ich ain wiji von torhayt fage 
Es ift nit lang an ainem tage 
In ainer lichten fummerzitt 
Als (ich der vogel wyderftritt 
Herbrochen nauch gefanges wijfs 
Vnnd manig aft fia blüenndfs rijfs 
Nauch allem wunfch ertzaiget haut u, e. w. 
Ende: 

Ain edel fürft höh gepprn 

Vnnd och ain werde fiirftin gut 

Sije find baijde Ton ainem bliit 

Von Baijerlannd pfalczgrauen bij Rin 

Zn öfterrich am herczogin 

Hon ich difs red zu dinft gemacht' u. 8. w. 

Dife (nämh red) ward gemacht in dritten Jar 

Alfs man nauch Jubiieus zalt 

13* 
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So Babft Nijcolaus mit gewaltt 

Den fundern alle Jr funde yergah u. «. w. 

Ain ritter haucz gethon 

Jn alter gra, doch wijs 

Darumb ich inn och prijs 

Er haucz gemacht mit YÜjfs 

Amen 
Anno domini 2C Jm czwaijvnndachtsigonien Jare Ward 
difs buch \fs gefchriben. 

Vgl Museum für altd. Lit. 1. Bd. S. 578—581. Graff, 
der diese Handschrift durchaus falsch beschreibt {Diut, 3, 
349.), begeht auch noch den Genttlottischen Irrthum, fro 
VenuSj die in der Murin zu Anfange vorkommt ^ für ein 
besonderes Gedicht zu halten y was schon r. d^ Hagen 1813. 
(Grundr. S, 428) besser wusste. 



Nr. XCIX. 

2946. Pp. XV. Jahrh. 152. Bl 4°. aus Ambras. 



9.300. I 2?/. l'-26\ 

Hermanns von Sachsenheim goldener Tempel, 
gedichtet 1455. 

Kund ich mit fpehen worten 

Yfs miner Hüne porten 

Fioriern vud ciauitzijmmeln 

Der h'öchfte magt Jn hymmeln 

Ein lob geflechten vnd biumen u. s. w. 
Vgl Museum für altd. Lit. 1. Bd, S.- 612—614. 
n. Bl. 27'— 152\ 

Hermanns von Sachsenheim Morin. 
IR wifen mercken min gedieht 

Ynd laufTen üch verdriefTen niht u. s. w. 
Ende: 

Difs wart gemacht Jm dritten Jar 
Als man nach Jubileus zait 



Nr. C. 19T 

Da babft nycolaus mit gewalt 

Ben fändern all ir fünd vergab ». i. w. 

GM'hab vns all in finer hut 

So üb vnd fei fleh fchaiden tut 



Nr. C. 

Pp. XVI. Jakrh. 34. Bl. 4°. 2981. 



I. Bl.V-l\ N.690. 

Ain aufflegnng der fchilt vnd wappen der ayd^e- 
laflen die Torredt 

ainsmals kam ich in ain pallaft 

von fibcn forben wider glaft u. s. w. 

II. Bl. 7'-13\ 

ain fpruch vom burgimdifcben kriege jm 1477 

zw lob Tnd eer der trinitet 
on zweijffel fo wiird Jch j^erett u. s. w. 
Ende: 

diff hielt man bei] zwaij gantze Jar, 

Tilleicht aiüff wuchen minder, 
gott gab den friden offenbar, 
dem danckent lieben kunder 

in. Bl 20'— 23\ 

Jch bin genant reich Venedig 

in dem hochen mer Jch lig u. s» w. 

IV. Bl 23'— 24*. 

Jch wil ewch pitten daf Jr mich 

wöUent recht verftan u. %, w. 
Bl 25*. ffi mehrere Meieterlieder des XVI. Jahrh, 



19d' Nr. CI. 



Nr. CI. 

3037. Pp. XV. Jahrh. 516. BL apaUenw. foi. tu zwei Ban- 

3038. d en, der 1. geht bis BL 257. Aue Ambras, 

^' Ulrich Füeterers Buch der Abenteuery in der 

TitureUStrophe, 

Alpha et o dw Rainer 

emannel geiiennt 

dw dreyer ynd doch ainer 

der himel h6ch vnnd alle E3ement 

Planeten Oben an der himelftrafTen 

dy lauffen hin ir richte 

aUs fie dein gütlich krafft hat angelalTen tc. «. w. 

Nach neun solchen Einleitungsstrophen folgen 20. Stro- 
phen zu Ehren Herzogs Albrechts von Baiern, mit folgenden 
Anfangswortern jeder Strophe : 

1. Dem. 2. diirchleuchtigen. 3. Hochgebomen. 4 Fur- 
rten. 5. Ynnd. 6. Herren. 7. Herren. 8. Albrecht. 9. Pfidlti. 
10. Graf. 11. Bcy. 12. Reyn. 13. Hertzog. 14 Inn, 15. 
Obemn. 16. Vnnd. 17. Nidern. 18. Bayren. 19. Ett (liehe). 
20. Zettera. 

Die .8. te. 9. dieser 20. Strophen lauten : 
Albrecht. Von Scharfienberge 
War ich mit kunft dein genos 
Alls ein rifs gen dem twerge 
Aliro irt mein kunft gen dir eben grofg 
fein lob kunft du mit kunft uil pas gepl&emen 
Oder von ftraspurg her götfiiddes kiinfl 
man mag mit warhait wol gernemen. 
Pfailtz. Aller enngel wimnen 
hoch in der himel tron 
der frewd wollt ich euch gunnen 
mit euch dem kunftreichen wolforau 
von Efchenwach des ticht was fo durchveinet 
Alls für den ziegel der Jochant 
AUfo fein kunft aus anndern tichten fcheinet. 
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Museum für altd. Lit. 1. Bd. S. 568—573. v. d. Ha^ 
gen, Grundr. S. 153—156. 537. 538. 

Ist auch hdeohr. zu München, a. von AreMs Beiträge 
zur Geech. und Litt. 1. Bd. 4. St. S. 92—96. Aue dieeer 
Ha. hat Docen 103. Strophen aue dem Anfange dee Lance- 
lot (ßl. 234'~-238'. der Wiener He.) in v. Aretin'e Beitrat 
gen 9. Bd. S. 1212 — 1225. mitgetheilt, und aue dem Schlüsse 
desselben eine merkwürdige Stelle von den sämmllichen Rit- 
tern der Tafelrunde u. s. w. im Neuen litt. Anzeiger 1808. 
Nr. 4. 5. (38. Str.) 



Nr. CIL 

Pp. XV. Jahrh. 21. Bl fol aus Ambras. 2888. 

Ulrich Füeterer's Merlin, 263. Strophen. 9-457 

Von dem Türen Moriin hett ich gar iiil wunder ze 
Tagen vnd vermerkt awentür wie Bforlin gepporen ward zu 
der weit md was er beging Jn feiner kinthait vindt Jr Jn 
kurcz begriffen 

Frow min dez ich getagen 

folt durch grobhait der dielt 

Vnd dauon nicht mer fagen 

wie er uff die weit kom vnd hinnen fchied 

menig tummer fprechen möcht vITs finem touben 

das ich wöll mit vnrecht 

fidem katholicam gröblich beroben u, s. te. 

Die 6« Strophe: 

UfTs franczois vnns gelernet 

Hatt gar ain wyfer man 

Ufs der gefchrifft gancz erkemet 

Frow auventür fprach Ulrich fo vach an 

Wie du es Ton her Albrecht haft vernomen 

Den man nennt den Ton fcharppfenberg 

Der ding warlich ift er zu end komen. 
S, darüber Ferdinand Wolf in : Galfridi de Monemuta 
vita Merlini. Vie de Merlin^ attribuee ä Geoffroy de Man- 



aoo Nr. cm— cv. 

Mouth, »uivie dea propketiea de ce barde^ tirSea du Vi* Iwre 
de l'histoire des Breton»; puhlUes^ d'aprha lea manuacrii» d$ 
LondreSj par Franciaque Michel et ThomoM Wrighi, Pari- 
SU8 1837. 8°. p. LXXm-^LXXV. 
Auch in 3037. 



Nr. CUI. 

2678. Pg. XV. Jahrh. 138. BL gpalienw. fol. 

H D 535 

"•F- ^ ' Guidos von Colonna Trojanischer Kriege deutsch, 

JTn gotis namen amen. Hir hebit fich an dj vor- 
rede von der troyani valle die czwierleige geweift ift vnde 
worvmme dy allirvornemefte ftad czwer verßoret wart u. s, w. 



Nr. CIV. 

2773. Pg. XV. Jahrh. 237. Bl fol aus Ambras. MU sekonsM 

H.]^. 50. Miniaturen^ vorn steht mit goldenen Buchstaben/ Martiniis 
opifex. 

Guidos van Colonna Troj\ Krieg, deutsch. 



Nr. CV. 

2280. Pp. XV. Jahrh. 178. Bl. spaltenw. fol. 

Geschichte vom Trojan. Kriege. 

Es was ain chunig zw Troya der hyes priamiui ge- 
waltig reich vnd mächtig der hett ein hertzenn Sehines 
weyb geborenn von edler artt dye was genant ekuba u.s,w. 



Nr. CVI-CVn. 201 

Nr. CVI. 

Pp. XV. Jahrh, 85. Bl fol mit schlechten Federzeich- 2915. 
nungen. Aue Ambras, H.p.539. 

Geschichte vom Trojan. Kriege, 

Eju ftat heys Troye do waz ein k&nig inne der was 
gewaldig über manig lant vnde hies der kiinig Priamus der 
hatte eine frowe die hies Eciiba u. s. w. 



Nr. CVII. 

Pp. XV. Jahrh. 190. Bl. fol aus Ambras. 2906. 



I. Bl. 1*— 144*. H.p.442. 

Vita Alexandriy deutsch von Johann Hartlieb. 

Hie nauch folget die hiütori von dem groflen allexan- 
der ab die eufebius Ton jm befchribt VS faucht des erften 
an von dem doctor hartliebs von minchen ain vorred -•• 

Seneca der fchribt in (inem hochen fantbrieffen vnd 
epiftlen u, s. w. 

Am Ende: 
Amen An fant vitzeutzen tag 1477 jar •[* 

Mehrmals gedruckt vorhanden ^ s. Jacobs und Ukert, 
Beiträge 1. Bd. S. 415—419. 
n. Bl. 144^— 189\ 
Reise nach dem heil. Grabe. 
hie hebt an dz buch von dem weg zu dem holigen 
grab vnd jn dz gelobt land jenifalem u, s, w. 

Wer jn dz gelobt land ziechen wil u. s. w. 
Am Ende: Amen 1470 jar 



a02 Nr. cvin-cx. 

Nr. CVin. 

3053. Pp. XV. /«Ar*. 146. Bl. fol 

y. öv, Ovidius de arte amandi in deutscher Prosa von 

Dr. Johann Hartlieh. 

Hie hept lieh an das buch, Ouidij von lieb zu er- 
werben wenn ouch die lieb zu yerfchmäben als doetorbart- 
lieb von iatin zu tütfch braucht hat durch bette vnd dordi 
^efchäfft ains fiirften von öfterrich als hernach gefchriben 
rtät, u. 8, w. 

Nr. CIX. 

3070.* Pp. 1449. 50. BL fol. 

^' ' Cicero de officiis^ deutsch. 

Am Ende: 
Marci tnlij Ciceronis des obnften Orators bucher von 
den Ambten find vollendet 1449. W. 6. E, 6. 



Nr. CX. 

2811. Pp. 1399. 190. Bl. spaltenw. fol 

\ 9004 

• * Valerius Maximus, verdeutscht durch Hein- 

rich von Muglen im J. 1369. 

ALs valerius maximus mit churczen fwaeren wortten 
zu latein befchriben hat dij fpruch u. s. w. Alfo han ich 
Hainreich von Muglein gefelTen pey der Eibe in dem land 
zu Meiffen dy feiben fpruch vnd Chroniken beticht in dewt- 
fcher czüng pey Chayfer karlen zeitten des virden nach 
Chrifti gepürd Taufent Jar, drewhundert Jar in dem nevn 
vnd fechczigiften Jar u. s. tr. 
Am Ende: 
Finitus eft Über ifte Anno domini Miilefimo Trecen- 
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tenmo nonagefimo nouo Per manus Nicolai de Lubano Cie- 
rico Imperiali Auct. Nor. Myfnenf. Dyc. D. G. 

Gedruckt Augsburg von Anton Sorg 1489. foL 
S. über Heinrich von Muglen unter 2866. 



Nr. CXf. 

Pp. 1430. 165. Bl. spalienw. fol. 2905. 

Valerius Maximum durch Heinrich von Muglen. ^'^'^' 

Am Ende: 

Explidt valerius maximus per me lyboldum Eyfeu- 
chnoph Scriptus Sub Anno domini Mülefuno Qnadringente- 
fimo Trfcefimo Quarta dedma die Menfis Noiiembris 



Nr. CXn. 

Pp. 1431. foL 2870. 

Valerius Maximus durch Heinrich von Muglen, ^^^'^' 

Am Ende: 

Finito libro fU laut et gloria chrifto 
Actum et finit. Anno domini 31. Jn vigilia thome Apoftoli 
per hainricum huamär tuac fcolaris Salzburg« 2C 

Peter Spörll 
1472. 



Nr. CXin. 

Pp. XV. Jahrh. 343. Bl. spalienw. fol. 3039. 

I. Bl. 1'— 167*; H. p. 5J9. 

Valeriue Maximus durch Heinrich von Muglen. 

Ende (Bl. 164\): 
«Ufo fey es audi beflonenn mit dem getrewen wei- 
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renn wolgeporu herrn hern hertueiden voun pettaw mit dem 
^ der ausleg;er hat an^uangenn hainreich Ton muglein m 
ernn g;edewtrcher 
(W. 167*.): 

das puch ift Gefchribnn wardn vnd voUenndet an man- 
tag nach fannd Jacobs tag Anno dominj M^ cocc° im xlüij Jar 
hanns hofkircher all tag 
U. Bl 169—343. 
Berthold» Übersetzung der Summa eonfessorum» 



Nr. CXIV- 

2911, Pp. 1483. spaltenw. fol. 

• '^"^* Valerius Maximum durch Heinrich 9on Muglen. 

Nr. CXV. 

2909. Pp' XV. Jahrh. 206. BL spaltenw. foi. 



S. d. c. Valerius Maximus durch Heinr. von Muglen, 

Nr. CXM. 

2910. Pp. XV. Jahrh. 213. Bl. apaltenw. fol 

Cl O 1. 

• Valerius Maximus durch Heinr, von Muglen, 

Nr. CXVn. 

2937, Pp. XV. Jahrh. 115. BL 4° 

H.p.826. I. BL 1*— 106'. 

Gesta Romanorum mit myst, Auslegung^ dänisch. 
Anfang (unvollst ^: 
Tanten wegen von vns vertriben fey u. t. w, 
von dem der do lieb het (techen Tnd tumey 



Nr. CXVIII. 205 

A]K>nia8 der kiinig der Beicfafent vnd was gar reich der 
hett tumey Tnd ftechen gar lieb ti. «. w. 
IL Bi. 107'--114'. 
Lehren des Aristoteles, 

Uon hohen finii der maifter edel 

Helft Conponjern mir ain zedel 

Das Jn ich wort befleiizz 

Der ich gen Jm geneuzz 

Vnd der werlde gunft damit beiag tc. s, w. 
Ende: 

So ift nicht anders wann zwen weg 

Ein prayte pnikch ain Smaler fteg 

Darvmb muss wir auf die uart 

Nach dem gelawben als gefprochen wart 

Von Chrifto vnd den Jungern fein 

Dhain furft mag fprechen daz ift mein 

Weder lannt lewt noch g&t 

Wann feine werch die er hat getan 

Recht als gar ain arm man 
Auch in Cod. pal 355. Andere poet, Bearbeitungen in 
2984. und einer Münchener Hs, (Docen, Mise, 2, 140.), und 
von Peter Suchenwirt (lei Primisser Nr, XXXVIII. Ä. 112 — 
116. 163 — 168.); mniederl, von Jacop van Maerlanty s. Ho- 
rae belg. P. I. p. 39. 40.; franz. von Pierre de Vemon im 
XII. Jahrh., s. Hist, litt, de la France T.XlII./>. 115— 119. 



Nr. CXVIII. 

Pp. 1493. 175. Bl fol mit Federzeichnungen. 2816. 

Lother und Maller. ^* ^^2^' 

Zu Anfange unvollständig. 

Am Ende: 

HJe hat lohef ynnd mallers buch ain ennde die zwen 
gefelien waren fo getrewe als als fy ye geboren wurden 
vnd difs buch tätt fchreyben in welfcher fprach ain edele 
wolgeporne frawe Die was genant firaw Margaret|i Grefin 
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lu wiedemon Tud frawe zu Genwille hertiog firideridn von 
lothringen grafen zu wiedemont haiiffrawe in den kr» Tim- 
fers herren taufent vierhundert vnd fdnnf iare Tnd ift dib 
buch auch furbafs Ton welfch zu teutfch gemacht durch die 
wolgepomen frawen elyzabeth von lotthringen grafynen wi- 
tib zu nalTaw vnd Sarbrucken der vorgenanten hertzog fri- 
derichs vnd frawen margreten tocfater Die es dordi fich 
felbs alTo beteutfchet hat als es hieuor gefchriben fteet 

Toliendet in den iam do man zait nach crifU geport 
vierzehen hundertt Tud in dem drewundnewntzigiften Jare 
in vigüia bartholomei apoftoli per me M. K. 

Der Anfang in einer furstL Fürst enierg^scktn Hs, su 
Prag (JPp. 1483. 143. Bl fol) lautet: 

IR herren machent fryde durch gott der biymel md 
erden Tnd difs firmamente gefchaffen hant. Der üch hje 
welle lalTen leben bijfs ir line hulde wol verdi^ent. So 
werdent ir hören ain fchöne hijftorijen die Terfe darinn 
find lieblich. Sye fagent von hubfchen aubaithüren vnd das 
ift alles in warhaijt gefchehen. Difs buch ift Ton latin io 
wälfch vnd von wälfch in tütfche gemacht Vnd Taget von 
tzwayen getruwen gefeilen , getrüwer gefellen wurden nije 
erdacht tc. s. w. 

Modernisiert: Lother und Maller ^ eine Riitergesekiehte 
nach einer ungedruckten Handschrift dearbeitet vom F« ScUs- 
gel Frankf. 1805. 8**. 



Nr. CXIX. 

2949. Pp' XV. Jahrh. 266. BL 4«. 

S.385. ,. ßi^ r_i64\ 

Leben der heidnischen Meister, 
Hie hebt fich an das puech von dem leben der hayd- 
nifchen maifter vnd irer fueffen tugentlichen raten aus der 
natiu* 2C 

TaIcs ein maifter aus Afya als vns fagt laiertius Ton 
den nten der haiden u. s. w. 



Nr. CXIX. 201 

Ende: 
Hie hat ain ennd das puech von den fiten der haidni- 
fchen maifter vnd von Jrm leben das hab ich maifter hanns 
lobenzweig von Riedlingen ze dentfch Gemacht vmb fleiffigs 
gepet wegen an Suntag vor fand Jörgen tag des lieben 
Ritter Tnuerczagt 6ot fchendt all valfch cUffer Jch hab ich 
wais Jch wird fy kiimbt ich küme ich Tar ich hoff ich Ten 
ich wil Anno domini 1452 Jar 

n. Bl. 165*— 188*. 
Traumbuch» 

Hie hebt fich an maifter hänfen lobenczweig trawm- 
puech das er gemacht hat durch gepet willen. 

Ajn Tnuerporgner fchatz raftet in des weifenn hertz 
M. s. w. 

DI. Bl 189'-216'. 

Goldene Bulle. 
Das ift die giildein wull Jn dewtfch. 

KArl der vierd mit gunft gotlicher miltigkait u, «. tr. 

Am Ende: 

Explicit die guidein Bull 

IV. Bl 217 — 226\ 

Das find die kayferlichenn gefecz indemhof zuMincze 
gemacht in gegenwürtigkait aller kurfiirftenn Das erft Ton 
den manaidigen aufl'i&Gzen vnd punntniiflTenn auf den tod 
wider die korfurftenn 

An dem hof zu Maintz den wir kaifer karl der vierd 
u, 8. w. (1356.) 

Am Ende: 
Hie habent dy kayferlichen gefetz zu maintz gemacht 
ain ennde 

V. Bl 227*— 233*. 

Hie hebt fich an kaifer Fridreichs des andernn brief 
(1236.) 

Dje recht feczt viid beftat der annder kaifer frid- 
reich ti. s. w, 

VI. Bl 233\ 

Hy hebt fich an kunig Ruedolfs brieffe (1281.) 
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Vn. Bl 233'*— 244*. 

Hye hebt fich an kirnig albrechts firidbrfef (1323.) 
Vin. BL 244'— 252'. 
Kunig Otten Freyhait (1311.) 
Wir Otto Ton gotes gnaden kunig au hnngern pb- 
lencigraue bey Rein u, «. w. 

IX. Bl 252^—263'. 

K. Friedrichs Majeutatsbrief 1457. 

X. Bl 263^—266'. 

Landfriede Stephans^ Stephan Friedrichs und /oiUaM, 
Herz, von Baiem 1399. 

Hameyer^ Verzeichniis deuiaeher RechiaSOeher d$$ Mm, 
Nr. 475. 



Nr. CXX. 

2917. Pp. XV. Jahrh. 209. Bl spaltenw. fol 

n.p.589. Chronik von Erschaffung der Weli bis auf 
Herz, Alb recht TU. Tod 1395, {die sogenannte Rep- 
gote*sche oder Sachsenchronik). 

(N)u vernemet all gemeine 

was vnns got der raine 

feiner gnadenn hat befchert 

wer fich vnrainer luft erwert 

vnnd Termeidt pos tat u. s, w. 
Die gereimte Einleitung schliesstBll^, mit den Worten: 

lug füllen rns fein laid 

das ift des von Repku rat 

lugen gcfprochen miffetat 

gefchriben tut fi groffn Tal 

ir fein feit gewarnt al 

wer alfo lug fchreibt 

vnd rnuergeben beleibt 

die lugenlich funnd 

die wil got Trkund 

haben an den dy da lefen 

So mufs wir Tuuergeffen wefen. 



Nr. CXXL 20» 

Darauf unmütelbar : 
In aller ding beginn fchuf got himel von erfl himel 
1 erd waCTer fewr Tnd luft die vir dement warn vnge- 
idden — 

und MO tu Pro$a fori 6i» an's Ende^ also keine ge^ 
imie Ch-onik, me Graff (Diut. 3. Bd. S. 343.) angidt 

BL 208. iu der Erzählung von AUrechis Tod: 
Alfo mag ich nu difen furften wol loben wenn er 
» anf das ennd ficherlich wol bestanden il% vnd mag im 
der nicht annders dinfts tuen nur das ich wll aus feinen 
^nten in ainer ewigen gedechtnufs mächen ain loblich 
grebnnfs als die ich auch in ainer latteinifchen epiftl von 
hab gefchriben 

Das Ende fehlt; Bl, 209. iet verbunden ^ gehört viel 
iiher. 

Ein Theil dieuer Chronik ist aus der Gothaer Hs, ge- 
ucki in Eccardi Corpus Hist. medii aevi T, I. p. 1315 — 
;11. unter dem Titel: Chronicon Luneburgicum ; vgl. Ja- 
U und Ukert, Beiträge 2. Bd. S. 373—376. Die ältesten 
i#. sind ' niederdeutsch und noch aus dem Ende des XIII. 
(Ar&., z. B, die Bremer, s, Archiv der Gesellschaft für äU 
•e deutsdhe Geschichtskunde 6. Bd. S. 373 — 389. Bei- 
)tfig bemerke ich, dass die kön. Bibliothek zu Berlin eine 
hon geschriebene Hs. desselben Werkes besitzt (Pg. XIV. 
ihrh. 124. Bl. folj s^;n. ,,Ms. germ. Fol. 129."). 



Nr. CXXI. 

Pp. XV. Jahrh. 308. Bl. spaUenw. fol. 2808. 



I. Bi. 1'— 294'. R- 2119. 

Jacob Twinger*s von Königshof en Chronik. 
Hye hebt (ich an die Coronica von erfl; die Torred 
!B puchs Thd Tagt von etleichen päbften Chayfern chünigen 
I anderen 

BlAn vindet gefchriben in latein von Coroniken das 
id pücher von der czeit ti. s. to. 

V. d. W. Hm. 14 
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Die Autographa der deutschen und UUemiscken 'Chro- 
niken Jacob Twingers von Königshqfen sind noch vorhanden 
und werden Jetzt attfbewahrt w der Strassburger StadthtbUe- 
thekf «. Archiv für ältere deutsche Gesehiehiskunde 5. Bd, 
S. 650. 651.; vgl S. 701. 702. In dem Verzeiehmsse der 
Hss, dieser wichtigen Chronik^ welches DOmga und Mone de- 
selbst 3. Bd. S. 252—262. miitheUen, fehlen aahr vm^, 
«. B, diese Wiener^ zwei Pariser (Diuiiska 3. Bd. &455~ 
457.), eine Berner {Archiv 5. Bd. S. 497.) ^ aine m der 
Rhedig. Bibl, zu Breslau u. «• tr. 

n. Bl. 295'-.308". 

Luoidarius, 

das her nach gfefchriben puech haifl der hicfdariiis 
Tud ift gar hwbfch 

Das puech ift gehaüTeii der lucydarius Tnd ift ein 
hantvefit alfus md ift ein erleichter tc. s. w. 

Am Ende: 
das puech haüTt der lucedarius vnd hat gefchiibeo 
Ortolff Erenbekch der Elter czw purkfryd mit feiner hsüi 
do man czalt Ton ipy gepurd xüij"* vnd in dem iTÜij Juriii 
fand Jacobstag. 



Nr. CXXn. 

2902. Pp. 1438. spaltenw. foL 

N. 485. Vincentii Bellov. Speoulum hist., P. IV., deutsch. 

m 

HJe hebt (Ich an daz erft buch Ton der vierden pir- 
tey von dem Spigel hjftoriali vnd hat inne hundert fod elif 
Jar Tnd Taget wie der groz karl czum erften kayfer wui 
11. s. w. 

Am Ende: 

Anno dominj MileHmo cccc^ tricefmo Octauo Jn die 
bamabe apoftoli hora refperarum finem recepit über ifie 
per manus henrici widaw 2C 



Nr. csxxm^cxxiv, «l 

Nr. CXXffl. 

Pp. u. Pg. 1448. 259. BL fol. 2774. 

Weltchronik, meist bibliech. J*\^; 

_ Denis I. 

Hie lidl>t (Ich an die Bibel in deiitfch. vnd fk^ Ton 155. 

rft Ton der befclieplinn^ liymelreidis md ertrdclis die 

>rred . 

Am Ende (BL 252\): 
Hie hat ain ende das pich der Bybei dar Jnne be- 
offen fein dje funff pücher Moyli die püclier Jofue Judi- 
im Tnd Rntli, vnd die vir pucher der Chuni^ Thobie, vnd 
sren Jobes pucli, md ander pucher, ynd hyftorien der 
ekchen Tnd der Römer Tpd auch die propheten, Tnd die 
ilage des weylTa^en Jheremie 

EL 253*--259\ Register, danmter: 
Anno domini miUenmo quadringenteHmo quadrageiimo 
;taap 

Deni$ I. 1. coL 436. 437. 



Nr- CXXIV. 

Pp. 1463. 412. Seiten fol mit ßuegmalien Fedenfeich- 2823. 



mgmi, Aue Ambrme. H. e. 80. 

Weltohronik bis auf Christi Geburt. 

Hie Tchaft got himel vnd Erde 
DO ^ot in (iner maieftat Tnd kraft fchwebet rnd 
le ding in Hner wifshait hette Tnd bracht fie in iiechtem 
tiin zu gnauden ti. s. w. 
Am Ende: 
B. 14 Deo gratias 63. S. 



14* 
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Nr. CXXV- 

ä768> Pg. XV. Jahrh. 258. Bl. spaltenw. fol mii MiniaHren. 

E.fol. 3. Weltehronik, meist hihlucK 
Denis il« 

230^ Herr Jefa chrift to^ hymellifcher herfdhaSt 6ot 

Tnd Chünig uber alle her Dir dienet was in deinem naoND 

ye gefchepf Tnd ajgenfchaf enpfieng u. «. tr. 

— scheint ein in Prosa aufgelöster Rudolf zu seiu, 

Denis n. 1. col. 373—376. 



Nr. CXXVI. 

2919. Pp. XV. Jahrh, 269. Seiten spaltenw. fol 

R.893« Österreichische Chronik von Gregoriüs Hagen. 

Ssneca der maifter der fchreybet in dem puedi Der 
vyer angel tugent dyfew worttOb du weis fein welieftn.«.«. 
S, 6. Sp. 1* 

vnd wyewoU dyfe Cronigken an dem getiditte ift 
ainualüg Doch hab ich mir darumb offtt ein fueffen flaff 
abgebrochen. 

Gedruckt nach einer Timsteiner Hs. in tSeram. Pex, 
Scriptores Rerum Austriac, T, I. col. 1051— 1158. Oft keMir 
sehr, vorhanden^ s, Pez das, coL 1045« 



Nr. CXXVn. 

3081. Pp. XV. Jahrh. 193. Bl. spaUenw. fol. 



o. 4/0. Österreichische Chronik von Greg. Hagen. 

Seneca der maifter fdireibt Jn dem p&ch der Yier 
Angeltugent Ob du weis feinn welleft So fol wefen dein 
fynne mit drein czeiten geordent Tnd geczieret u. s. w. 
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Nr. CXXVm. 

Pp, Xy. Jahrh. 173. Bl ipaUenw. fol 2820. 

I. Bir-W. »^2258: 

Goldene Bulle K. Karls IV. 

Karolus der vicrd mit gunft götlicher Mildikait u. «. w. 
n. Bl. 16*— 32\ 
Kaieerliche Constitutionen, 

Ja dem Hof zu M ayntz ti. s, to. 
Auch in 2949 (4.). 
in. Bl. 33 — 171\ 
Osterreichische Chronik von Greg. Hagen. 

Seneca der Maifter fchreibt Jn dem puech der Tier 
Lngeltugeiit u. s. w. 

Nr. CXXIX. 

Pp. XVI. Jahrh. spaltenw. fol. 2918. 

Bl. 1'— 95*. H.p.620. 

Osterreichische Chronik von Greg. Hagen. 
Aus der Bihh des Sedast. Tengnagel. 

Nr- CXXX. 

Pp. XVI. Jahrh. fol. 2844. 

Österreichische Chronik von Greg. Hagen. L.fol48. 

Nr. CXXXI. 

Pp. XV. Jahrh. 89. ßl. spaltenw. föl. 2908. 

Österreichische Chronik vom J. 1454—1467. H.p.443. 

Von dem von Polan vmid den PrewfiBfchen - harren 
Inno domini TO!" cccc"" Uüj" 



814 Nr. CXXXn. 

Des benanndten Jars erhub (ich ein groffe zwitncht 
Bwifchen ti. «. f&. 

Gedruckt in Selecta lurit et Hietoriarum T. V. ^xlbh 
seo H. Ch. Senchenherg {Frcf. 1739. 8*.) p. 3—346., «^ 
nach einer andern Hs,: 

^ßdidimu» (pag. 2.) älud §x ^rigimiB eicane fiiktku^ 
cum muUtM Miai. coUata^ cm paaseannr in Au$tHa degm, 
omniuM ferme Ckronicorum Austriaoprum loca parMk^ 
manu tremula^ loci» secundum folia Codioum MsBi. motiUii, 
adiunxerat in marginp. Addidit interdum qua^dam Ma^ it§ 
tarnen comparata^ ut nullo ingenio legi p9%8mU. Hie Codex 
olim Dominum habuit B. Uffenhachium^ ex owiue BiUi^heee 
eum redemunue.^^ 



Nr. CXXXII. 

2866. Pp. XV. Jahrh. 52. Bl spaltenw. fol 

N^ tJUSI, Heinrichs von Muglen ungarieohe Ckromik 

Hje hebt Och an dye Torred in dje hnagarifdieB 
kronikhen 

Als die alten Maifter vnd die befchreiber iei hillo- 
rien vnd der ding die beg;angen feint befchriben haben. 
Als Jofephus vnd yfidorus Orofius Tnd Talerius Alfo wil ich 
heinrich von Müglein auch kurczlich befchreiben die hUlo- 
rien der herren wie fj her komen Und yn lob dem henso- 
g;en Rudolffen dem wirden Ton Ofterreidi u. a. w. 
Am Ende: 

Alfo hat dis puch Ein endt 
Got alles Tbel von vns went 
Vnd vns feinen poten Sendt k 
GeGndet Durch Mich Hannfen vom Markht k 
Nach zwei Wolfenbüitler Handschriften abgedruckt in: 
Sammlung kleiner, noch ungedruckter Stücke in welchen gleitA' 
zeitige Schriftatelier einzelne Abschnitte der ungarist^en Ge- 
eehiehie mtfgezeichnet haben, herausgegeben vom Manie Georg 
Kovachich 1. Bd. iOfen 1805. 8°.) S. l^9ß. DammU kmmU 
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n nur die beiden WolfenhüHler Hss. Es sind aber deren 

eise noch viele vorhanden; ausser dieser Wiener gibt es 
B. neck eine zu Heidelberg in Cod. pal, 5. («. Wilhen 
307.), zu Breslau in der Rhediger* sehen Bibl.j geschrie^ 

I 1365. (s. Büsching, Wöchentl Nachrichten 3. Bd. S- 

8 — 171.) u. s. w. 



Nr. CXXXffl. 

Pp. XV. Jahrh. 260. Bl. spaltenw. fol aus der Bibl 3048. 
I P. Lambecius Hamb, H. p. 53. 

Niederdeutsche Chronik^ geht bis zum J, 1432. 

BL 16'. 

Dat Anbeghin van karolus üjden 
WOl dat vele meefleren vnde lerede lüde an vorlij- 
D hdbben gefcrenen Cronlken Tnde andere denkeboke van 
D werken der forften beyde g;eirtiik vnde werlik irn ok 
le andere lüde beyder guden vnd der quaden Tnune ewi- 
er dencknifljEe wiUen dodi by mynen dachen weren klene 
mfchen dar forchuoldich vor dat fe der Torfcreuen. Cro- 
ken vnde denkeboke makeden ti. t. ». 

Die Hs. hat hin und wieder sehr gMten* 



Nr. CXXXIV. 

Pp. XV. Jahrh. 46. BL 4». ' 2982. 



I. Bl. l"-25*. »• 3169, 

Niederdeutsche Chronik^ betrift meist Norddeutsch- 
%d und geht bis zum /• 1495. 

Dat lant to rügen 
Na gades bort, viij' vn xliiij iar do wart erften dat 
it to rügen deme keyfere. lutherio vnderdan tc. «. «. 
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Ende: 

PeftUende . 

Anno domini Mccccx€t. do wts ene peflilencie tom 

funde K 

n. BL 25'-46\ 

Dat hilghe lant ierufalem 
Dat hir na ghefcreuen fteyt dat Tynt de hauene t&ff- 
eben Tenedye vS yaffa. tc. «. w. 

Nr. cxxxv. 

2807. Pp. XV. Jahrh. 24. BL fol. 

H.p.246. Bruchstück einer Chronik von Koneimmx^ geht 
6i» zum /. 1308. 

aines herttzogen gefchlächtt er namptt ßch aber mtt 
abi herttzog Ainder er namptt lieb ber alwreg T« Hoffen 
vnd der (aCTs ^S der böcbn als jetüi abneTtorff liti;, m. i. w. 



Nn CXXXVI. 

3044. Pp. XV. Jahrh, fol. mit vielen auegemalien Federzetck- 

R. 2265« nungen^ aus dem Kloater Lambach, 

BL 26*— 244*. 

Ulrich RichentaVs*) Beschreibung dee Kosh 
nitzer Conciis. 

Hie Tacbt an wie das Concflium ^ait ift .worden gen 
Coftentz Tud wie Es dar kam Tnd wie Es anfleng vnd wis 
facben do zemal Jn dem Concilio volgiengen Tud befdiadieB 
Tnd wie es zergieng^ vnd wie tu beren dar koment if. t. «• 

Gedruckt Augsb., Ant, Sorg 1483. fol. mit Hohseku.^ 
s. Panzers Annalen der altern deutschen Litt. 1. Bd^ S. 142. 
und Ebert, Bibliogr. Lexikon Nr. 5082. Dieser alte Druck 
ist 1536. und 1575. wiederholt worden. 
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Nr. CXXXVn. 

Pg. 1457. 26. BL fol. au% Amiras. 2676, 

Don dem heyligeu perg Andechs • "• ®* * ^• 

Bf. b\ 
Das ift dy abgefchrift des hochwirdigen vnd lobfamen 
heyltumbs das auf dem perg asw Andechs gnadigkiidi allczeyt 
ruend iTt Deo gratias 

Anno domin] MillefimoquadringenteOmo Quinquagetimo 
Septime Jn die sancü Erafini ep« A. p. 

Versehiedenea y lat und deuiachf über die Heiligthümer 
zu AndechSj — wol weiter nichts ah die oft gedruckte und 
in späterer Zeit fortgesetzte Chronik von Andechs ^ s. Pan- 
zers Annalen der filtern deutschen Litt, 1. Bd. S. 46. iVr. 
78. 79.; vgl. Archiv der Gesellsch. für ältere deutsche Ge- 
schiehtsk. 3. Bd. S. 30—32. 

Auch m 2672 (2.). und 2862 (2.). 

Lamieeius ed. Koll. Ii6. U. eol 805—807. 



Nr. cxxxvni- 

Pp. 1458. 97. Bl 8°. aus Ambras. 3012. 

I. Bl !•— 33\ H.e.166. 

Von dem heil. Berg zu Andechs. 

Am Ende: 
Hye endet fich Von dem bochwirdigen facramient das 
auf dem heyligen perg ze Andechs gehallten vfi.angepett 
wirt, Gefchriben Anno domini. lyiij vfi Tolendt an fand An- 
thoni tag Ton Anthonio pelchinger profefs zw Tegemfee. 
n. ÄA 35'— 77'. 
Uon der fchickung vnd geftalt des heyligen Grabs vn- 
fers herren Jhefu chrifti zw Jerufalem u. s. w. 
Am Ende: 

Deo grätias Anno k Iviij^ 
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HI. Bl 77*— 97'. 

Auslegung d§t Vater unser. 

Am Ende: 

Gefchriben zw Andex auf dem heyli^en perg Nach 
chrifti ^epurd alls * man zilt Taufent viel* hundert ^d in 
dem Iviij Jar. von bruder Anthonio pelchioger pn^fSeOa zw 
Tegrenfee «. s. w. 

Umheciue ed. KoU. m. U. col. 807-809. 



Nr. CXXXIX. 

2913. Pp, 1456. 472. Bl. apaltenw. fol 

'P* Kaiser Sigismunds Leben von Eberhard von 

Wind eck. 

In dem namen des ratiers vn ded fonnes vn des heü- 
gen geiftes ic So wU ich dis buch ane Tohen ti. «. «. 

Am Ende: 

Explicit libnim totum Ta mich! Wilhelme de argen- 
tinensis potum vnd wart ufsgefchriben von mir wilheliiie 
gralap uff fantt kilianen tag Jm brochmont Anno it Uj^, 

Das erste Blatt ist mit arabeskenartigen Holzscknittsn 
bedruokty Darstellungen aus der Infantia Christi, 

Sehr nachlässig herausgegeben mit wHikürlicken. Aus- 
lassungen ^ Zusätzen und Veränderungen aus der Crothaer 
Hs. von Mencken in seinen Scriptores Rerum Germ. T. I. 
coL 1074 — 1288., s. Jacobs und Ukert, Beiträge zur äitem 
Litteratür % Bd. S. 395—397. Über Eberhards von Win- 
deck Leben s. /. C von Fichard^ Frankfurtische» Archiv 
3. Th. S. 324 — 328. Windecks Aufzeichnungen der Bege- 
benheiten seiner Zeit reichen bis zur Krönung König Fried- 
richs in. 1440. und um diese Zeit ist er wahrscheinlich ge- 
storben. 
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Nr- CXL. 



Pp. XY. Jahrh. 16. Bl fol. End0 unvolUi., da% ente 2920, 
^att halh zerritftem. N. 553. 

Erzählung der Helena Koiianner (auch Quot- 
fMer\ einior vertrauten Dienerin der Kaieerin Eliaabeihy 
fmaliri Al6recht8ll,j ton dem Tode Alhreehte, von der Ver*' 
\hrung der Krone des heÜ. 'Stephan auf dem Sehloeee Bltn-^ 
nburg (Ficegrad)^ von der Geburt dee Könige Ladialaue 
Bthumuty von seiner Krönung zu Stuhl- Weieaenburg durch 
H Erzhiechof von Gran in der 12. Woche seinet Alterg 
5. Mai 1440)^ von dem Einrücken der Polen in Ungarn 
ter ihrem Könige Uladislaue und von der Flucht des jun- 
n Ladislaue. 



Nr. CXLI. 

Pp. XV. Jahrh. . . . Bl /«/. 2850. 

/oAiDtn» von Montevitla Reite ins heili'ge Land^ 4|q 
%tsch. 

Da Jch Ton Haym Aus für in dem mut daz ich woit 
*en Tber mer czu dem heUigen Grtb u. s. w. 



Nr. CXLIL 

Pp. 1476. 178. Bl spaltenw. fol mit ausgeinaUen Fe- 2838. 
mmeihnumgeu. H. e. 32. 

I. BlV—im\ 

Johanns von Mpntevilla Reise ins heilige Land^ 
utsch durch Otto von Dimeringen, 

Jch Otto ton der Maiiringen ain thümh^ ze Mecze 
luitringen han difs buch verwandlet ufTer wälTch vnd lat- 
Jn tutfch ti. 8. w. 
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Oft handichr. und gedruckt vorhanden, «• Jacoh% ». 
Vkert, Beiträge 1. Bd, S. 425-^429. 
n. Bl 163—178*. 
Vom Antichrist 

Hie Nach fo (taut Ton dem encrift k. t. w. 
Am Ende: 
Von mir hamif en Mimier ^ef chriben von Cofteoa 
ab man aialt tufent vier hundert ¥iid Jm Sechs Yod fiibeii- 
csigiften Jär vtt fant Thomas äbent 



Nr. CXLIII. 

3080. i>. XV. Jahrh. 18. BL epdUen». fol. 

N. 563. L Bl r—%\ 

Han$ Coplär^e von Salzburg Reiee ine heilige 
Land 1461. 

U. BL 7—17'. 

Von den heiligen drei Königen. 
(B)Alaam was ein briefter aus dem land madian 

tf. 8. W, 

Nr. CXLIV. 

3021. Pp- XV. Jakrh. 8°. 



L.8«.98. I. 

Tucher'a Reiee^ zu An/, unvollet. 
Am Ende: 

Gedruckt vnd Tolendet durch hannfen fdionTptfgir 
zw Augfpur^ Anno domini M cccc Jm Ixxxii iar 
n. 25. Blätter. 

Das Tor allen dingen gar nutz Tn guet ift lieb le 
haben das leiden iefu chriftL 

in. Aiceticä und Gebete* 
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Nr. CXLV. 

Pp. 1442. 428. Bl. $paUeme. fol. 3042. 

Leben der Heiligen^ beginnt mii St. Amöroiiua und 
digt mit St. Truta. 

hie hebt Och an der heiligen leben 

Bl 419\ 

Completos eft Über ifte per me paiiiam de niklöfpurga 
b Anno dömini Miileiinio quadragenteOmo xlij*^ fabbato 
ft epiphanie domini Pro quo laiidetur deus onmipotens et 
I Tirgo mater eins k 

Bl. 420'— 421'. Regitter. 

Bl. 422*^^24'. 

Allerlei Sprüche^ meitt aui Kirchenvätern; 
runter: 

Menfch halt dich zv got 

der weit Ion ift nir ein fpot 

Vnd leb wol zv eren 

dir mag doch nicht mer weren 

die nicht fey wider got 

Vnd auch wideir deins nachften Tpot 

Wann fpeis vnd gwannt 

vnd was du vor hin haft geCunnt 

Vnd ein leynen t&ch in dein grab 

das voligt dir nach von aller deiner hab 

Bl 424*-^428'. 
Ein guete 1er von gotes leichnam aus der predig 
lifter NicUafen von dinckelfpuhein faligeii dem da got 
ad in euer weit u. e. w. 



Nr. CXLVI. 

Pp. XV. Jahrh. 362. Blfol. Auf dem Vorutzhlatte : 2840. 
>a8 bSch gehördt den fchwöftern jm ttibach ni bregentz R.2046*. 

27." 



222 Nr. CXLVI. 

I. BL v—nT. 

Der keil Altväter Leöen^ da$ Leben mm 38. He>- 

ligen. 

Ton fant Pauln dem erften Ainfiddii 
Sant yeronimus Sduribt Vns tob Saut Paulo den hau- 
ten Altuatter 11.1.10. 

Am Ende: 
Hie hand am end die lefen Ton der haü^ea AUaitter 
leben tuA hienaeh Jn difem budi fUnd kurcdtchen ettüdie 
wundar die Vnfer berr mit finea fMndeii gewAikt bat die 
dem menfcben nüci (int le birent 
n. EL 217—250'. 
Ton der Altuatter fprücben bienach 
Am grolTer maifter der künit befwur aina mabi den 
biCen gailt xe paris ti. e. w. 

m. BL 255'— 290'. epaUenw. 
Auezug aue der Are moriendi. 
Dsr berr crirtua tett Tff finen mnnd Tft fpracb (Slig 
Ont die armen des gaifts wm iren Ut d^ bjmebich u. t. «. 

ßnds: 

Difs aiies i(t Tfgenomen vtu dem bäcb der Imnft des 
fterbens yü ift aber nit allca hie begriffen das daflelb bndi 
Jnnbautt den allain das nottigoft Tnd fo tU als deS die 
layen oder gaiftlicb Mt gnug band oder f&ltent bmchen k. t. «. 

IV. Bl. 290*— 314*. epaltenw. 

Hie hebt an ain fcböne gios md Tfalegmig über du 
lobgefang der jünkfrowen Marie das man Jn latia ttcinmet 
Magnificat anima if. «. w. 

SAnctiis lucas fcbribt ins Jn (inem ewangeliö Jn dem 
erften capitel Tnd fpricht Do maria die xart hoch gelobt 
Junkfrow hett enpfangen dz ewig wort u, e, w, 

V. Bl. 314*— 327\ epaltenw. 

Hie hept (ich an der andacht Tnd betrachtung Sanct 
Auguftins 

Von des wegen das wir Jn mitte der (triken fjent 
So werdent wir offt Tnd dik Uw tu kalt an der begfrd der 
himeKchen dingen ti. «. w. 
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VI. Bl 327*— 349\ 
Hye hept ßch an die betrachtung md andaudit fanct 
Bernhartz Das erft capitei ift von warer kiinft vnd erkant- 
nus gotes. vnd ßn felbs 

Yjl menfchen ßnd die vil kunnent vnd wilTent vnd 
ßch felb nit en wiflent noch erkennend «• 8. to, 

Vn. Bl 349'— 362'. 

Sprüche verschiedener Kirchenväter und hei- 
liger Männer. 

Djfe wort VberflielTent von gaiftlidier r&dikait ti. a. w. 



Nr. CXLVII. 

Pp. 1461. 299. BL spaUenw. foL ?XS^\ 



PaeeionaL H. e. 9. 

Hie hebt ßch an dz paßional von den hailigen Tnd 
ift daz fiunmer tail Die legent von fant Ambrofio u. s. w. 

Am Ende: 

Das buch hat ain end 
dz feind fro mein hend 

I^nitus eft liber ifte per manus Johannis fcheiffelin 
tunc temporis Augiifte in Tigüia fancti laurenty Anno d. 

1. 4. 6. 1. 

Yöick landfperger 



Nr. CXLVin. 

Pp. XV. Jahrh. 577. Bl fol 2883. 



Paeeional, vom und hinten unvolUtändig ; es beginnt ^' ^^^* 
mit dem heH Hieronymue und acMieeet mit dem heil, Hugo. 
Alte Bezeichnung: Seite x\} — cccccccccccbxxxy 
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Nr. CXLIX. 

2673. Pg. XV. Jahrh. 6. Bl. fol. 



I. e. 62. Lebtn det heil. Annekariua. 
Anfang (unvoUtt^: 

ierjn^e bekert to deme ghelouen mde ftedes worden 
fe Tormeret de dar falicfa worden yn deme heren De knedite 
^odes weren entfteken mit der ^otliken leyiie Ynde be^or- 
den to Tormeren den crilten ghelouen u. «. w. 
Am Ende: 

Hyr endiget fick dat leuent des hilli^en biffdioppefl 
anfcarij de de erfte artzebüTcop was Tan bremen 

Dit bock bort to magdeborch yn der olden ftat yn 
dat clofter to ynfer leyuen yrouwen Deo gracias 

Biddet Tor den ynnyg;ben fchryner 
Über die lat. Vita 8. Anschariiy woraus doch wakr$ekein' 
lieh die niederdeuftcke nur übersetzt ist, t. Archiv der Gi- 
seUschaft für ältere deutsche Geschichiskunde 4. Bd> S 
323—325. 



Nr. CK 

2989. Pp. XV. Jahrh. 132. BL 4°. aus dem Kloster IW- 

1.2032*.*«^^- 

Bonaventura^ s Leben des heiL Franciseus von 

Assisiy deutsch^ in 16. Kapiteln, 

Dis ift die vorrede Ton fantus francifcus leben 
Die gnade gottes ift erfcbinen bi difen Jungften zi- 
ten, an (inem knechte, Fant, francifco allen diemütigen lü- 
ten Tn minnern der hailigen armAt u. s. w. 
Bl. 3*. 
Ton fant francifcus wonung als er in weltlichem leben 
was 

Es was ain man in der ftat zu äCßs Der wi francif- 
cus genant u, s. w. 
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Vgl. den alten Druck Nürnö. 1512. 4^, beschrieben in 
Bemh. Friedr. HummePi Neuer Bibliothek von seltenen und 
»ehr seltenen Büchern 1. Bd, S, 1 — 7. 



Nr. CLL 

Pp. 1421. 322. i?/./o/. 3061. 



I. Aegidius Romanus de regimine principum^*^* ^^• 
deutsch. 

BL 1* — 318 . in 2. Spalten, 

Hje ift ze merckhen der iiiicz dicz piichs wann der 
puecher der find drew. vnd in den felben püchern als leben 
des menfchen yerflolTen ift ti. t . w. 

Über Aegidius Romanus (f 1316.^ s, Joh, Sohoen, De 
Litteratura politica medii aevi {Vratisl.1838. 8°.) /». 20— 26. 

n. Lateinische Verse mit deutscher pros» Uber~ 
setzungj von derselben Hand* 

Bl. 319'— 322'. 

Rnbrica hie hebent fich an die Ters von der materi 
Ent Tnd Ordnung aller chunft die man jn hochen fchuilen 
lemnnd ift 

Edler herczog Albrecht nym die Ters die da offen- 
barleich offenbarent allew lerniing jn beliehen allew beilhait 
ift ti. s, fr. Jncipiunt verfus de materia fine et ordine fcien- 
tianun omnium. 

nobilis Alberte dux accipe verfus aperte 
Qui pandunt ftudia quibus eft fapientia tota 
Qua tiia mens radiet cupiens t* femper et aftet. 

Am Ende: 
Jfte über eft finitus atque fcriptus per manus Georij 
jUuminatöris de wienna Anno dominj Millefimo cecc^ nj^ 



V. d. W. Hss. 15 
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Nr. CLU. 

2815. Pp. 1412. 243. Bl. apaltenw. fol 



K. 2UoU. Aegidiua RomanuB de regimine principum^ 
deuttch. 

Am Ende: 

vnd alfo ilt ent des pucks von Ordnung der furften 
M° cccc° xij^ in ngiüa purificationis Marie 2C Finitus eft 
per Johannem Glacz de lewbfa tiinc ftudenton Wienne. 



Nr. CLin. 

2710. Fg. XIV. Jakrh. 139. Bl 4**. aus Ambras. 

J. c. 232. j ßj j._6\ 

Der Seele und des Leibes Kriege 665. Feri«. 

Wer nennen dis buchelin. 
(Der) feie vnd des liebes kriek. 
So fal Gn rechter name fin« 
Nu höre menlich mde fwiek. 

Eyn guter man alz ich daz las 

Vil lange ein einüidel waz 

Von francriche er was irkant 

Fulbertus lebens gut benant k. t. w. 
Ende : 

Hi von got herre bit ich dich 

Durch dine gute das du mich 

Du dines lones machis rieh 

Da bi dir in himelrich 
Gedruckt in Tk. G. v. Karajan's FriMingtgahe fir 
Freunde älterer Literatur {Wien 1839. 8^) S. 98—122. 
vgL das, S. 145. 

II. BL 7'— 103*. 

Sächsisches Landrecht» 



Nr. CXLIV. 2Vt 

Bl. 7'— 13'. Register. 
Bl. 15'— 103'. Text. 

Ich cymmere fo man faget bie dem wege 
dez muz ich manigen meilter han tf. «. no, 
in. Bl. 103'— 130\ 
Sachs. Weichbild. 

Bh 103'. Hie beginnet die vorrede des budies das 
meidebur^fch recht odir wicbilde recht heifet 
Bl. 103*— 104\ Register. 
BL 105'-130\ Text. 
Dis ift die vorrede wicbiides rechte 
Von der werlt beginne aller erft bis an die waffir 
vlat tf. 8. w. 
Ende: 
von Torfprechene (29. Abschnitt.) 
iSwa ein man des anderen wort fprechen fai u. s. w. 
Swenne im das vunden wirt fo bitte er eines vrides 

C G. Homeyer^ Verzeichniss deutscher Rechtsbücher 
des Ma. Nr. 451. 

IV. Bl. 131'-138\ 
Urkunde vom J. 1250. 

BRiider ebirhart genant von feine gebieter durch dut- 
fche lant des hufes fente marien der dutfchen. vnde gewait 
habende durch liflant vn pruzen des oberften meifters. ma- 
nicvalden criftes geioubegen difen kegenwertigen brief an 
fehnde fin gebet in dem ihiT xpo u. s. w. 

Lambecius ed, Koll. Hb. IT. col. 688 — 692. 



Nr. CLIV. 

Pp. 1469. 127. Bl. apaltenw. fol. 3043. 

I. BL 1*— 117". N. 78. 

Saeh$»nspiegel mit der Gloaae. 
BL 1*— 3*. 
Hie hebt fich an das reigifter der capitel des recht- 
püechs nach der czall der pletter m. «. u>. 

15* 
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BL r—iir. 

Incipit über primus hie hebt fich an das erft puech 
von cswaien fchberten u. «. w. 

Des heili^n ^iftes nunne u, «. ip. 
n. Bl 117—127'. 

Repertorium über den SackienspiegeL 
Das regifter von rechten des rechtpüdis nadi dem 
aiphabet vnd nach der czaii der pleter als hie nach ftett 
Ächte tf. 8, w. 
Am Ende: 

Hie hat reigifter das ein end 
Got Tns fein hilfie fend 
Scriptum per nie iohannem (^ausgekratzt) de egken- 
feiden tunc temporis cappellanum in gern Et finitum eft hoc 
regiftrum Anno domini 2C Ixviiij'* feria fext« poft octauas pafce 
i/oaitfyer, Verzeichnis Nr. 453. 



Nr. CLV. 

2874. Pp' XV. Jahrh. 44-2. BL foL 

R. 2Uol. Repertorium über den Sachsenspiegel}^ 

Alimofen. Twycrieye fint de almofep, itlike fint lif- 
iik vn der (in fcTene u, s. w. 

Homeyer^ Verzeichniss Nr. 452. und 455. 



Nr. CLVI. 

t 

2680. Pp. 1387. 164. BL spaltenw. foL 

*'• *• ^^- Vermehrter Sachsenspiegel, in 5. Buchern. 

Djs buch ift eyn buch des rechten in weicpjlde fecb- 
fifcher art alz is Meydeburg gebruchit vnd dy ron halle. 
dy ir Tolbort des rechten do nemen. md dy toh lypciyk 
czu halle u. s. w. 
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Am Ende: 

ffinitus eft über iegum per Jacobum Anno dominj 
Millefimo Trecentefimo Octuagefimo feptimo Jn vigilia Sancd 
Mathei Apoftoli ewang;elifte hoc eft duodedmo kalendas 
Menüs Octobris. deo gracias. 

HomeyeTy Verzeichnins Nr, 480. 



Nr. CLVn. 

Pp. 1482. 330. BL spaltenw. fol, aui Ambras, 3036. 



I. BL 1'— 260'. J. c. 10. 

Recktabuck aus dem Sachsenspiegel und sei- 
ner Glosse^ dem Schwabenspiegel^ dem vermehr- 
ten Sachsenspiegel u. a. zusammengetragen. 

Hfirre gott hienielfcher vatter durch Dia Milte gofte 
veft der den menfchen u, s. w. 

Homeyer, Verzeichniss Nr. 454. 

II. BL 262'— 274'. 

Goldene Bulle. 
In dem namen der haiiigen ainm&ttigen driualtikait 
feligclichen karohis der vierd u. s. w, 

ffl.. BL 274'*-276\ 

Brief des Conc. Constantiense an den Erzhischof von 
Mainz und die Bischöfe von Strassburg und Würzburg, 
karolini 
Djfe gemain gaiftlich faninung zu coftencz u. s. w. 

IV. BL 276'— 295\ 

Ordnung K, Friedrichs^ an die sich einige 
Casus anschliessen. 

Kayfer fridrichs gefatzt 
Wjr fetzend td gebiettend von kaiferlichem gewalt 

u. 8. w. 

V. BL 295'— 327'. 

Richtsteig des Landrechts. 

iSytemal das ain gerichte von trijen perfonen u. t . u>. 
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VI. Bl 327'— 330'. 

wie Tnd welher band wifs Man fol frid halten Tnd 
von den die frid brechent waz fy Terfallent 

FRidericus Ton den Gnaden gotz Römfcher küng 

Am Ende : 

finitum proxima die Ante hicie hora vjta poft meri- 
diem Anno M cccc Ixxxij 



Nr. CLVIIL 

2695. Pg. XIV. Jahrh. 100. BL kl schmales foLy die vier 

c. 214!*^«'^« ungezählten Blätter enthalten das Register, Aus Ambras, 

Schwaben spiegeL 
I. Bl. 1'— 72'. 

Schwab. Landrecht, 
Hie Hebet Sieb an Daz Lantreht bvch 
Herre got bimelifcber vater dnrcb dine miite gUe 
gefcbff du den menfcben in drinaitiger werdicbait u. t. w. 
n. Bl. 72'— 100'. 
Schwab. Lehnrecht. 
Hie bebet Heb an daz leben Bvcbe 
iSwer leben rebt cbvnnen welle der Tolge dicz bv- 
cbes lere. u. s. w. 

Am Ende: 

Finito libro fit laus et gloria Cbrifto 

Gedruckt im Corpus Juris germanici publici ac prioaii 
hactenus ineditum e Bibl. Senckenbergiana emissum. Curante 
Gustavo Georgia Köenig a Koenigsthal T, II. {Frcf. 1766. 
fol.) Sect. II. p. 1—100.; p. 3. ein Facsimile. 

C. G. Homeyer^ Verzeichniss deutscher Rechtsbücher de» 
Mittelalters und ihrer Handschriften (Berlin 1836. 8^) AV. 
456. und 467. 

Lambecius ed. Koll. Hb. II. col. 673—687. 
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Nr. CLIX. 

Pp. XIV. Jahrh. 92. BL 4° 2925. 



Schwabenspiegel. ^* ^•^^^* 

BL V—9\ Register, 

I. Bl 9'— 76\ 

Schwab. Landrecht\ 366. Artikel. 
Hie hebt (ich an daz Lantrecht u, s. w. 
Herre. himelifcher. Tater gbt. durich. dein milt gut 
du. befch&ft den. menfchen. u. s, w, 

II. Bl. 76'*— 92'. 

Schwab. Lehnrecht. 
Hye hebt fich an daz iehen reht piiech wi"* mau vmb 
lehen rehten fol 

iSWer lehen recht chvnnen. wil. der voig difem püch. 
nah. ti. «. w. 

Homeyery Verzeichnis Nr. 466. 



Nr. GLX. 

Pp. XIV. Jahrh. 55. Bl. ipaltenw. fol. 2876. 

Schwabenspiegel ^- 3^^^* 

I. BL 1*-38V 

Schwab, Landrechtj 348. Artikel. 
nie hebt fich an daz lantrecht puecli wie mau ein 
igleich fache richten fchol 

HErre got himelifcher vater durch dein milt gut be- 
fchuefft du den menfchen u* s. tr. 

n. BL 38—51'. 

Schwab. Lehenrecht j 168. Artikel. 
Hie hebet fich an das Lehen puech 
Daz. Erfte Capitei. j. 
iSwer lehen redit chvnnen weli der rolige dem puech. 
u. 8. w. 
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Am Ende: 
Finis eft vere pretium wiilt fcriptor habere 
Qui te furetur cum Juda dampnificetur. Amen. 

Bl. 5V—55\ 

Register über Land- und Lehnrecht. 

Homeyer^ Verzeichnüs Nr. 458 . und 465*. 



Nr. CLXI. 

2881> Ppr XV. Jahrh. 388. BL fol aus der Windhagen' sehn 

[. 225ß.Bi6liofhek. 

I. Bl. l'-86'. 

Schwabenspiegel vom J. I4O8.9 403. ArtikeL 
Hfirre got alme*chtiger vater diurich dein mute gute 
gefchufft du den menfchen u. s, tr. 
Bl V-T. 

Register über Land- und Lehnrecht. 
Am Ende: 

Alfo habent ein ende lantredit vnd auch Lehenrecht 
Sub Anno domini Milieilmo Quadringentefimo octauo feria 
Quinta poft Letare 2C 

Homeyer^ Verzeichniss Nr. 462. und 470. 
n. Bl 94'-234". 

Seifried Helbling's Alexandreis. 
Gcot Tater her ihefu crift 
wen dein gnad Tnczergackiich ift tf. «. w. 

Ende: 

Yegieich ich an fein rechte ftat 

Gefaczt yund gefchriben hatt 

Nach der zeit gelaubet das 

Das got menfch worden wafs 

Vbe drewzehen himdert iar 

Vnnd zwayvnfunfczig für war 

An fannt mertens nacht 

Wart dafs puch gar volpracht u. s. w. 

Auch in 2954. 
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ra. Bl. 235—294*. 

Der heil. Gregor auf dem Steine von Hart- 
mann von Aue. 

(E)S ift ein weylifchs lant 

Equitania genannt 

Das liget an dem mere vnd verre 

De felbige lannt herre 

Gewann bey feinen weybe 

Czwey kind dy an iren leybe 

Nicht fchoner mochten fein 

Ein Sun vnnd ein tochteriein u. s. w. 
Ende : 

(H) Artmas der fein art 

An dicz getichte hatt 

Got ynnd auch zw mynne 
- Der gert dar an gewinnen 

Das ir im latt geuaiien 

Czu lone von euch allen 

Die es hören oder lefsen 

Das fy pitten wefsenn 

Das in dy folde gefchehe 

Das er euch noch fehe 

Jn dem hymelreiche 

Des fenndet all geleiche 

Diefsen gutten fundare 

Zw potten vmb vnnfer fwere 

Das wir in dyfsen elennde 

Nemen alfs dy da namen 

Defs geftewer vnns Got Amen 
Verleitet durch Joh. von Müller 8 flitchtige Anzeige „Hi^r- 
zog in Aquitanien^^ brachte von der Hagen dies Gedicht in 
die deuttche Heldensage {Grundrisi S. 71.); später j durch 
Schotthy^s Auszug belehrt^ erkannte er den Gregor a^f dem 
Steine darin, s. Büsching^s wöchentliche Nachrichten 4.' Bd. 
S. 122. 123. Benecke und Lachmann benutzten eine Ab- 
schrift dieser Hs. zu ihrer Ausgabe des Iwein, Jetzt end- 
lich ist nun dies Jugendgedicht Hartmann's nach einer alten 
PgHs. der Vaticana (Bibl. Christina 1354.) vollständig er- 
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schienen in Karl Greith, Spicilegium Vaticanum (Frauenfeld 
1838. 8^) S, 180—303. Der Herau$ge6er hat aier weder 
die ebenfalls alte Slrassburger Ha, («. 06erlin'$ Glo88, Note 
aiglarump.Y.), noch diene Wiener benutzt; er erwähnt beide 
nury diese S. 178., jene S, 176. 177., woraue er einige Std- 
leny wie sie bei Oberlin vorkommen^ miitheilt. 8. 166—176. 
daselbst ist noch ein Veesenmeyer'sohes PgBlatt abgedruckt, 
welches auch zu einer älteren Hs. gehörte. Seitdem hat 
Lachmann eine neue Ausgabe besorgt: Gregerius eine Er- 
zählung von Hartmann von. Aue. Berlin 1838. S"". (3834. 
Verse\ welche Jedoch weiter nichts enthält ale einen krititch 
berichtigten Text, 

IV. Bl. 302—388'. 

Wirnt^s von Grafenberg Wigalois, 
Hije hebt ßcb ann dz eddlen Ritters herrii wigelins 
leben got well vuns fein huide vn das ewig Himlreieh gewen 
Wer nach ern vn ßne u, s, w. 
Auch in 2970. 



Nr. CLXII. 

2814. Pp, 1412. 163. Bl. spaltenw. fol. 

R. 2101. Schwabenspiegel: 

Bl l'-9'. 

Register über Land- und Lehnrecht. 
I. BL 12'-119'. 
Schwab, Landrecht. 
Hie hebet fich an das lantrecht püech vnd leret ^ie 
man richten fchol 2C 

Herre got himelifcher vater durch dein nodid g&t be- 
fchueft du der me^^nfchen m. s, w. 
Am Ende: 

Hie hat daz lantrecht ain ende 
Got vns allen trwbfall wende Amen 
Das werde war 
got helf vns an die engelfcharr 
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\h Tus gemainleich 
helf vns got in fein reich 
II. BL 120*— 163". 
Schwab, Lehenrecht. 
Hie hebet fich an das lehenpuech da allew lehen 
recht an und gefchriben die gut ze willen ßnd 

Nv ift zu willen wer lehenrecht chunnen welle u. ». w. 
Am Ende: 

Hie hat dicz puech ain ende 
got yns zu himel fende 
daz wir da werden funden 

daz helf vns got mit feinen hailigen fünf wunden 
Anno domini Miileßmo Quadri™*" duodecimo: ffinitus 
eft über ifte poft fequente die lanrencij hora Sexta Qui te 
fcribebat Gregorius nomen habebat 

Homeyer, Verzeichnis^ Nr. 461. und 469. 
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Fg. 1423. 104. Bl. apaltcntp. fnl. .?1^ 

)chtüaoen8ptegel, 

BL l'-7'. 

Register über Land- und Lehnrecht. 

I. BL 8 — 61\ Sp. 1. 

Schwab, Landrechty 394. Artikel^ mit Miniaturen, 
hie hebt Hch au das lantrecht buech wie man vmb 
ein ygieich fach richten fchoi das erft capitei 

Hfirre got himeiifcher vater durch dein miiteu guet 
u, 8. w, 

II. BL 6l\ Sp. 2—77\ 
Schwab. Lehenrechty 167. Artikel 

jSSwer lehenrecht chunnen well. u. s. w. 
Homeyer^ Verzeichniss JSr. 463. 

IIL BL 77'-^104\ 

Stadtrecht von Wien. Neustadt, 
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BL 77-79*. 
Ditz in die Tauei. des Statrechämech in der Neiurtat. 
{über 136. Capiiel) 

BL 79'— 104*. 
Hie hebet fich an das (tatrechtbuech der NenndUit. 
das er capitel. Wie der herczog von Ofterreich das puecb 
hat gemacht vnd geben der Neunftat zu nucz vnd zti eren. 

Fpridreich von gotes genaden Herzog zu Ötterreich. 

vnd zu Steyr. u. 8, w. 
Ende: 

fo mag er fich nimer mer von ir gefchaiden. Amen 
Anno dominj. M^ cccc^ xxiij. finitus feria Quintt 

poft letare 



Nr. CLXIV. 

3072. Pp. 1425. 178. Bl. »paltenw. fol. aus Ambra$. 

Kalender, 

Deh funnentägUchen buchftaben fölient ir alfo fuchen 

U. Bl 14—53'. 
Buch der Könige. 

Hje ftaut gebriefft was von den künigen t£[ von der 
alten .E. an difem buch gefchriben ftaut u, s. w. 
III. Bl. 54 — 114\ 

Schwab, Landrecht. 
Bl. 54'-56\ 

Register. 

Bl. 56*— 114\ 

Hje vahet an das lantreht buch liber primus iodpit 
hie 

HErre gott hymelfcher vatter durch din milti td 
durch din guti gefchufft du den mentfehen mit driualtiger 
wirdikait u. a. w* 
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IV. Bl 114'~178'. 

Schwab. Lehenrecht, 
BL 114*— 116'. 
Regigfer, 
Bl 116'— 178'. 
Hie yahet au das bfich das da feit Ton lehenreht vn 
ifl Alfo tc 

Ob ain kind ün iärzal behalt u. «. w. 
Am Ende: 

Amen 

Laus eft finire pudor eft incepta per ire iC 
Alfo haut diss buch ain end 
6ot Vns finen 6wigen fegen, fende. tc 
Dils buch ich gefchriben jn dem iär da man zalt 
▼on gebürt Crifti tufend vierhundert zwaintzig vn funff iar 
Amen 

▼n ward des felben iäres an geTangen uffdenuahften 
zinftag nach dem ahtenden tag zu wyhennahten vfi ward 
geendet ouch defs felben iäres uff den nähften zinftag vor 
dem palmtag Jn der (tatt meCTskirch als es yierü fchlug 
nach mittentag Jn des fr&mefTers hufs ^c Amen. 
Homeyerj Verzeichnis» Nr, 464. 
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Pp. 1440. 137. BL spaltenw. foL 2822. 



I. BL 1'— 86\ ^ 834 

Schwab* Landrecht. 
Das ift des heiligen kayfer karelo Rechtpiich 
Herr got hirolifcher vater durch den milt gut ge- 
fchuffe dft. den menfchen jn driualtiger wirdichait ii. «. w, 

Ende {letzter Abschnitt): 
von aigen lawt 

Hat ain herre ainen aigen man u, s. w. 
Hie hebt man an dy lehen recht wie man de ver- 
chunden fol als hernach gefchriben Stet 
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IL Bl. 87—121'. 
Schwab, Lehenreoht, 
Hie wil ich yon lehen recht Tagen 
Swer lehenrecht chunden wil der merck dies pudies 
lere u, s. w. 
Am Ende: 

Datum dicz puchs an pfincztag nach fand Hargretes 
xiiij*" Jar ynd Jn dem xUdften Jar 
Homeyer, Verzeichniaa Nr. 459. 
III. BL 121*— 137'. 
Chronik bis zum J. 1393. 
Dye Coronikca ift gemacht vnd genomen Craniken 
vnd den fpiegel hiftorianim auf das aller chturczUI Tmb das 
man von langer red wegen nicht TerdroCTen werde dorJon 
ze lefen 
Ende: 
Es ift auch ze merkhen das der hochgebom farft 
herczog haimrich herczog fridreich Sun zu der fdbeD zeit 
Jm Tj Jar alt was 

Datum finis des puchs do man zalt M^ ccee jar an 
freitag nach fand Jacobs tag ynd in dem xl jar. 
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2929. Pp. XV, Jahrh. 261. BL i". 

'•4'.I08. I. Bl. l•-102^ 

Schwab. Landrecht, 
Herr got himilifer vatcr durch dein gilt befchfift dn 
denn menfchen u, 8. w. 
II. Bl. 102*— 119'. 
Schwab, Lehenrecht, 
Das find die lechen-recht Jn der kimig puch 
Bßr lechen recht chunen welle^ der volge difem pndi 
nach u. a. w, 
Ende : 
hie hat ain ende chunig kareis lantrecht pnch k 
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Grracias laus deo pax uiuis requies fit defnnctis Amenn 
Et ßc eft finis huius libri feria fexta port margrette 
jino xlT""* IC 

Homeyery Verzeichniss Nr. 471. 

lU. BL 121'— 201'. 

K. Ludwigs Rechtsöuck. 

Wjr ludweig Ton gotes genaden Margkgraf zw wraii- 
enburgk. u. s. w, 

IV. Bl. 210'— 261\ 
Münchener Stadtrecht. 
Der Stat puch ze München 
wie der Chlager feinen Gelter behalten fol 
Wfir feinew Recht erlangt ymb gelt Ob der dann 
es geltes fchuldig ift u. a. w. 

Ende: 
von geuaterfchafft. 
(W)er ein geuaterfchafft hat der fol dacz dem wein 
[cht mer geben dan xij dn feinem «'^ 

Bl 202'— 206'. 

Register über Ludwigs Reohts6uch> 
Bl. 206'— 209'. 

Register über das Münchener Stadtrecht, an dessen Ende : 
Das ift der Juden ayd zu mnnichen Ton geiiaterfchäft 
1448 

Nr. CLXVn. 

Pp. 1462. 208. BL spalfenw. fol aus Ambras. 2904. 

I. Bl 9'— 149'. ^- ^ ^^• 

Schwab, Landrecht, 

Herre got hymelfcher vatter durch dine milte gutte 
. s. w. 

Bl V — 7*. Register. 

II. Bl 157'- 208'. 

Schwab, Lehenrecht. 
Das lehenrecht buch 
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Dfir lehen recht künnen wille Der uolges diefs bu- 

ches lere u, »* w. 

Bl. 152'— 155'. Register. 

Am Ende: 

Anno 146ij*« 

in Tigilia andree apoftoli 

Homeyery Verzetchniss Nr. 457. Lamhedus ed. Koü. 

Hb, 11. col 687. 688. 
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2849. Pp. XV. Jahrh. 85. Bl. foL 

l c. 165. j ^^ i'_7i\ 

Schtoäh. Landrecht, 

Herre got himelifcher vater ». g. ir. 
IL Bl 72'— 84\ 
Schwab, Lehenrecht, 

Swer lechen recht kunnen well u, s. w, 
Homeyery Verzeichnisa Nr, 468. 
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2803. Pp. XV. Jahrh. 154. BL fol 

Ä. 3103. ßi V—b\ 

Register zu der ganzen Hs., zu Auf. unvollständig. 
I. BL 7'— 52'. 
Schwab» Landrecht, 
HErre got himlifcher vater durch dein guet befchoffes 
du den menfchen u. s, w. 

Am Ende: 

da eundet fich das kayferlich rechtpiiech ' 
IL BL 52'.'. 

Nota ponderacionis panum. 
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ffl. Bl 54*— 67'. 

Schwab. Lehenrecht, 
Wef lechen recht kunnen welle der volg difem puech 

8. w. 

IV. Bl 67'— 70'. 

Zw dem Condlio zu wirepurgk 
Djfew facznng des lanndes frides hab wir niedolff 
1 Romifcher kiinig u. «. tr. gefeczt lu wirczpnrgk u. a. w, 
287.). 

Homeyer^ Verzeichnisa Nr. 458*. 

V. Bl 70"--154\ 

Sammlung Wiener Rechte. 

Ja dem namen des vaters vad des funs vnd deshd- 
en geift heb wir dits puech an zu fchrdben vnd zu voll- 
uden das ift gefchechen do man czalt von Crlftl gepurd 
ejczehenhundert iar ynd darnach in dem czwainczigiften 
' An fannd Augnefen tag K Hie hebent (Ich An die ftat 
cht der ftat ze wienn mit fambt den beftattung von fur- 
in vnd herrenn 

Bl 70'— 84\ atimmt mit Bl 8'— 49'. in 2988. 

Bl 105'- 142*. 

Wiener Rechtsbuch (Privätarbeii), 
Hie hebent Hch an die hanntfert vnd ftatrecht de lob- 
hen Stat hie zu wienn der gemain prauch als man die halt 
6ot Tater almechtiger Seyt dw die weit wefchaffenn 
ift tf. s. so. 

Letzter Abachnitt: 

von allenn erbguettemn 
Allen den die nu lebeiit vnd hernach künftig und 
s. to. 

Am Ende: in ditz grofs ftat puech haüTen fchreiben 

Auch in 2973. 2988. und 4477. 



V. d. W. Hss. 16 
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2786. Pg. XIV. Jahrh. 47. BL fol. 

K. Ludwigs Rechtaöuoh. 

BL 1\ 
Titulufl primiis de iudldis et quibofdun aimeziB. 
^i^Jr Ludowkk von gotes. genaden Mtrgnf xe. 
Brandeuburch. wir Stephau wir Ludwich wir WiUuihii tod 
gotes genaden Pfalientzgrauen bey dem Reyn. tb hertiogen 
in. Bayern, haben angefehen den gebreften den wir gehabt 
haben in vnferm land ze Bayern an dem rechten, vnd da 
Ton. fein wir ze rat worden mit vnferm herren vnd vaeter- 
lin. keyfer. Ludwigen von Rom. vnd fetzetl. md beftaetigcn 
wir alles daz. her nach gefchrlben ftet. nach feinem gebot 
tnd haizz vnferm land ze Bayern ze fiidening vnd ze be- 
fundern gnaden Daz ift gefdiehen do man zait von krifta 
gehurt drivzehen hundert iar dar nadt in dem fedifteii vad 
ulerzigiften iar. u, t. w. 

Ende: 
Titnlus que Ht pena furantiam pifcea. von vifdien. 
von vifchratkzzen u. a. w. als vil er hab vifeh in den Raüs- 
zen funden oder nicht. 

Diese Ha* ist wahrscheinlich die beste und gleichzeitig- 
stCy und wurde wol schwerlich bis jetzt benutzt. Gedruckt 
ist dies Rechtsbuch bereits im XV. und XVL Jahrhundert: 
Augsburg 1484. und 1495. 4''. München 1516. foL Später 
in Joh. Heumanni Opuscula (Norimb. 1747. 4^) p. 23—09. 
54 — 164. und in v. Freyberg^ Sammlung historischer Sehrt/- 
ten und Urkunden 4. Bd. S, 387—498. 
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2856. Pp. XrV. und XV. Jahrh. 414 BL fol. 

l.fol.ll9. I. Bl. 1'— 28*. im XIV. Jahrh. geachr. 

K. Ludwig» Reohtabuch. 
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Bl 1'— 3\ RtgUur. 
Bl. 3^—28'. Text. 

Wjr Ludwig von gots geiiaden Margrave ze bran- 
denburg u. s. w. 

II. BL 29—42'. 
Münch0Her SiadireohU 
Der Stat fundrew Recht wie man vmb gelt das hin- 
der xxxtl d ift Richteh Tnd phendten foi 

BEr hintz den Anndern gelt xn vc^deren bat das 
hinder Sechs md dreyffigk pfennig ift^ dem fol der fron- 
pot phannt anttwurten «. «. w, 
ra. Bl 42'— 44'. 28'. 
Judeneid u. dgl, 

IV. Bl. 45'— 99'. gewhr, XIV. Jahrh. spaltenw. 
Schwab. Landreeht. 

Hfinr 6ot himUrdier vater durch dein milte gute be- 
fchnfltu den menfchen u. «. tr. 

V. Bl. 99'— 119'. ebenfaüe. 
Schwab, Lehentecht. 

wEr lechnrecht kunnen will der voüg difem puech 
tf. «.• w* 

Homeyer^ Verzeichmsi Nr. 465. 

VI. BL 119*— 165^ 

Von den heiL drei Königen. 
dEm crfamenn Jn gott Tatter vnd herren florencio 
Tonn wenelkonen u. a. w. 

fEytt all dy weit von aufgankg der iun vntc an den 
vndergang vol ift des lobs vnd verdien der Erwfrdlgen dreyr 
kiinig ti. «• w. 

Vn. BL 166*— 282'. 
Lieder, die meisten mit Musik. 
1. BL 166'— 172'. 
[Das guidein abc des mfindu]'*') 
Aue Balfams Creatnr Du Englifdie Fignr 6ot Hat 
Jn Keufchlichem Lob Mariam Naturen Ob Prich Quai Ruff 
Sundlichen Toren Vnd Wend Xpifto Ymmer Zoren 



*) AUes mit [ ] VerBskene ist von gpäierer Hand. 

16* 
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igt da* Thema; Jeder folgende Ver$ keii mit einem diew 
Worter an. 

2. BL 172'— 174\ 24 Strophen. 
[Pylgreim M&nch] 

Plum gecsartet ris an doren u. 's. w. 
Die 24. Strophen fangen mit folgenden Buehetmben an: 

PTL6BBJM BRCIPJ8GH0F LBGAT 

3. Bl 174'— 177'. 24. Str. 
[ReicheiTg plebanus in raftat] 

Richer fchatz der höchften freAdea ti . «• «• 
Die 24. Strophen fangen mit folgenden BuehBtahen an: 

RJGHfiRTS PLEBANUS JN RASTAT. 

4. Bl. mW 10. Str. 
[Maria virgo des mfinichs] 

Muter guter fach dy peft u. s. w. 
Die 10. Strophen beginnen mit folgenden Bnehitaben: 

MARIA TIR60 

5. Bl. 178'. ^ 5. S/r. 

Das Aue Maria [des m&nichci] 
Maria pis gegruzzet u. $. w. 

6. Bl. 178\ 179'. 2. Str. 

Das guidein ringerlein [des m&nichcs] 
Mein mein troft Maria raine malt u. i. w. 

7. Bl. 179'— 180\ 7. Str. 

Wj ich in funden pin verpflicht u. «• tp. 

8. Bl. 180^-182'. 5. Str. 

Zu Weihnachten [Des m&nichcs] . 
Maria keufche muter lart 
wy luftlich was dein raine art u. s. w. 

9. Bl. 182'— 183'. 5. Str. 

Von dem heiligen gaift in der felben weife [Des 

munichcz] 
Kiun fenfter troft heiliger gaift 
feind du der armen vater halft u. e. w. 

10. Bl. 183'— 184\ 

Von gotes leichnam. auch in derfelben weUe 
Got in driualdikait aiuTalt, 
ain ding ain wefen drey geftalt u. s. w. 
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11. Bl. 184'-185\ 5. Str. 

Dy letanej Ragt man als oben das guidein vingeriein 
ifdn troft maiia rdine mait. 

Herr got ailmechtig drey perfon u. 8, w, 

12. BL 185\ 186*. 3. Str. 

Das nachthorn. ynd ift gut zu blaren. Werltlidi. 
ZArt libfte £rau in über acht ti. 8. w. 
Gedruckt in den Fundgruben 1, 331. 332. 

13. Bl. 186*. 187*. 3. Str. 

Das taghom, auch gut zu blafen, Tnd ift Teiii pum- 
lart dy erft note vnd yr vnder octaua flecht hin. 
Gar gar leis. in fenfter weis, u, «. tt. 
Gedruckt in den Fundgruden 1, 332. 

14. Bl. 187'.'. 4. Str. • 
Das kchuhorn 

Vntarn ift gewonlich reden ze Salzburg ti. «. tr. 
Untam üaf, tut den fumer wol u. 8. w. 
Gedruckt in den Fundgruben 1, 333. 

15. Bl. 187\ 188'. 3. Str, 
Ain enpfahen. 

Sy Wol kum mein libftes ain u. s. te. 
Gedruckt in den Fundgruben 1, 333. 334. 

16. Bl. 188*. 3. Str. 

Das haizt dy trumpet vnd ift. auch gut zu blafen. 
Hör h6r libfte frau mich deinen knecht u. 8. w. 
Gedruckt in den Fundgruben 1, 334. 335. 

17. Bl. 189'. 

Das ift der wachter darzu. 
Jch wil euch warnen zwar ane var u. b. tr. 
Gedruckt in den Fundgruben 1, 335. 

18. Bl. 189'. 4. Str. 

Der tenor ift der tifchfegen 
A Allmächtig got herr «Hiefu chrift u. s. tr. 

19. Bl. 189'. 190'. 3. Str. 
Zu newen iar. 

Mein traut gefeil mein hichfter hört u. t. w. 

20. Bl. 190'. '. 3. Str. 

Der tenor haizt der freudenfal nach ainem lufthaws 
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pey Salzburg, vud ift gemacbet ^i präg da der von Salz- 
burg dar was komen su kaifer wencasla der ym aUiold was 
vnd verpot ym holcz zii bringen, do fcdiuf der Ton Salabiiq 
zu kauffen ab vil nun« da« er genug hat an brennen in fei- 
ner kuchen (1392). 

Dem aUerlibften fchönAien Weib u, s. w. 
Gedruckt in den Fundgruben 1, 335. 386. 

21. BL 190\ 191*. 3. Str. 

Ain tenor von hiibfcher melodej als fj ez gern ge- 
macht haben darauf nicht yglicher kund vberßngen. 
Jch Hag dir traut gefeil u. g. w. 

22. BL 191*. 3. Str. 

Ain menfch erfreut all mein natur tf. 9. w. 

23. BL 191'. 192'. *3. Str. 

O vaTenacbt wy gar oft ich dich betracbt u. s. w. 

24. BL 192'. 3. Str. 

Wann ich anfcha recht fwarcz vnd pla a«. «, tr. 

25. BL 192'. 193\ 3. Str. 

Ob allen wimdern wimdert mym u. s. uk 

26. BL 193'. 3. Str. 

Nichts frewet mich f&r allez das u. s. w, 

27. BL 193*. 194'. 3. Str. 

Mein hercz pis fro tu nicht alfo u. s. tc. 

28. BL 194*. 195'. 3. Str. 

Ain üblich weih der zarter leib u, s. w. 

29. BL 195*. 3. Str. 

Wann ich durch herczen luft beginn u. s, w. 

30. BL 196*. 197'. 3. Str. 
Pey perlin vnd pey fpangen 
tar ich gefuchen nicht u. a« ir. 

Gedruckt in den Fundgruben 1, 336» 

31. BL 197'. *. 3. Str. 

Msin hört mues ich mich von dir (cbaideo u. «. ir- 

32. BL 198'.*. 3. Str. 

Wier wier der funfczehent an der fchar u. a. tr. 
Gedruckt in^den Fundgruben 1, 336. 337. 
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33. > BL 198'— 199*. 3. Sir. 

Unter flaf tuet den fuiniiier wol u. «. w. 
Schon vorher Nr, 14. 

34. Bl. 199'. 200'. 3- Sir. 

Wena ich betracht die giieten uacht u. s. w, 

35. Bl. 200'. \ 3. An 

Siech herez dein trew dein ftatikait u. t. w, 

36. Bl 201'.'. 3. Sir. 

Der Tewfel vnd ain klaffent fchalkch 
ünt paid in einem lafterpalkch u. •• w. 

37. Bl. 201'— 202'. Z^^Sir. 
Planeten vnd die Element 

haben allen iren fleifs ^ewent u. 8. w. 

38. Bl. 202'. 203'. 3. Str. 

O wie lieb Jun^k;frewlei€h ^elimph u. «. ir. 

39. Bl. 203'. 204'. 3. Str. 

La varen durch all dein weipielch er u. «. w. 

40. BL 204*.'. 3. Str. 

Pfilangen ift ain pitter fmercz u. «. ir. 

41. Bl. 204'— 205'. 3. Str. 

Ich pin eilend doch frew ich mich u. «. tr. 

42. Bl 205'. 206'. 3. Str. 

Ein menfch gefire wt all mein natur u. a. w. 

43. Bl 206'.'. 3. Str. 

Trawt allerliebftes frewlein czart u. h. it. 

44. Bl 207'. 3. Sir. 

Ain gelugklich iar nach deiner gier u. «. it. 

45. Bl 207'. '. 3. ÄVr. 

CSbanft du mir halden trew vnd er u. a* ir. 

46. Ä/. 208'— 210'. 

Jv ich iag nacht vnd tag u. 9. w. 

47. Bl 210'. 2ir. 3. Str. 

Uyl maniger ge'wd von fweigen fleh ti. «• t«. 

48. Bl 211'. 3. Ä/r. 

Wol mich wart ein hilbfches freVlein csart u. «. w 

49. Bl 211'. 212'. 3. Str. 

Hab alier ciweifel ayea nicht u. t. 10. 
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50. Bl. 212*. '. 3. Str. 

Jn lieber fach Tcrporgeii ». s. w. 

51. Ä/. 212'. 213'. 3. Str. 

Jch han in ainem garten gefehen 
czwo Rofen gar in liechtem fchein ii. ». w. 
Gedruckt in den Fundgruben 1, 337. 

52. Bl. 213'. \ 3. Str. 

Trawt fraw dein g&et tuet das ich w&et ic. t. tr. 

53. Bl. 214'. \ 3. Str. 

Was ich hewer das iar anrach 
das get alles hinder (ich u. §. w. 
Gedruckt in den Fundgruben 1, 338. 

54. BL 2U\ 215'. 3. Str. 

Jch Wächter fol erwecken den f&nder der do flaffet 

fer u. 8. tu. 

55. Bl, 215'.'. 3. Str. 

Jn Jn aller weit mein liebfter hört u. »• w» 

56. Bl. 215'— 216\ 3. Str. 

Mfiin h6chfte freVd gibt grolTes Lud u. », w. 

57. Bl. 216'— 217'. 3. Str. 

Wfiib alier freVden fberkr6n tf. 8. w. 

58. Bl. 217'. 218'. 3. Str. 

Ejn bluemlein in Techs art getaut plab muermailt 

u. 8. w. 

59. Bl. 218'.'. 3. Str. 

Jch wünfch dir hail vnd alles guet zum newen 

iar u. 8. w. 

60. Bl. 218'. 219'. 3. Str. 

Ejn czartleich liepleich angefleht fchendct mir mein 

liebfter trawt gefell u. 8. w. 

61. Bl 219'. 3. Str. 

Phiiech niemer lugne^r klaffer tf. 8. w. 

62. Bl. 220'. 3. Str., die letzte unvoU8t. 
Welt du es recht lieb freVlein czart u. 8. w. 

63. Bl. 221'— 222'. 6. Str. 

Das Aue viuens hoftia ze tentfch [munich] 
Ave lebendes oblat u. 8. w. 
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64. Bl. 222'. 223*. 7. Str. 

Ein gut f^efanf^ von eim wachter 
Eya herre g^ot was mag das f^efein 
Zw jerufalem ein wachter fanf^ u. «. tr. 

65. BL 223\ \ 7. Str. 

Der ympnus Xpe qui lux es tc 
Chrifte du bift liecht Tnd der tag u. 8. w. 

66. Bl. 223'— 224'. 6. Str. 

Der ympnus Rex chrifte factor onin. 
Kunig chrifte macher aller ding u. «* tr. 

67. Bl. 224'— 225'. 10. Str. 

Zu dem laus tibi chrifte in der vinfter metten 
. Eya der groHen liewe 
die dich' gepunden hat u. s. w. 

68. Bl. 225'-226\ 6. Sir. 
Ded Mnnichcs paffion. 

Dy nacht wirt fchir des himdUi gaft u. «• tr. 

69. Bl. 227'- 232'. 

[Aue predara des m&nichcz] 
([)ch gruefs dich gerne meres fterne u. t. w. 

70. Bl. 232'— 234'. 
Mlttit ad virginem 

Des menfchen liebhaber fand czii der maide her 
Das vorige und dieses Lied ganz durch mit Musik be^ 
leitet^ wie auch 71 — 73. 75. 

71. Bl. 234'.'. 

Von vnnfer frawen. 
Wjr f&llen loben all dy raine u. s. w, 

72. Bl. 235'— 236'. 
Mundi renouacio zw Oftem 

Alier werlde gelegenhait u. s. w. 

73. BL 236'— 237'. 6. Str. 
Von vnnfer frawen 

SÄlig fey der feiden czeit u. s. w. 

74. Bl 237'.'. 6. Str. 

Von Gotefleichnam der Ympnus Fange lingwa 
Lobt all czungen des ernreichen ai. «. tr. 
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75. Bl 237"— 240'. 

Von Gutes Ldehaam dy SequencBcai Ltud« fjou 
Lob o fyon deinen Tdiepber m, •• w, 

76. Bl. 240\ \ X3. Str. 

Von fand Johanns dem Goteftawffer. Der ympniis Vt 
quovit laxis (Ut qiieant bixis) 
Das hell vifUymmen 
deiner dienner ftymmen ». t. w. 

77. Bl 242'. 8. Ä/r. 

[A folis orte cardine des Munidusi] 
Uon aneg^eng; der funne klar u. s. w. 
7a BL 242'. \ 4. Ä^r. 

Der ympnus Chrifte qiii lux ^b. 
Xpifte du pift liecht ?nd der tef »« f- «^* 

79. /i/. 242'- 243'. 3. Sir, 

Magt hochg^eporen von dem gedacht yeOe u. s, w. 

80. BL 243—245'. 5. Sir. . 

Jn Gotes namen wil ich hye vahen an ii. «. w. 

81. Ä/. 245\ 246'. 3. Sir. 

Min liebfte fraw in lieber acht 

wunfch mir ain frewntleich fr61eich nacht tf. «. w. 

82. W. 246\ 247'. 

Dsr herbrt mit fueffen trawben n. «. tr. 
Gedrucki in den Fundgruben 1, 338. 

83. BL 247'-248'. 5. Ä/r. 
Conplexion Von den Fyren [Müglin] 

Wjltdu menfchen art gancz auf u. a. ir. 

84. BL 248\ 249". 3. Sir. 

Jch het czu hannt geloket mir ain falcken waideu- 

leichen u, a. w, 

85. BL 249'.'. 2. Äfr. 

Wsr ich ain ftnnd das ich ron mimd czu miiud 
nach luft gereden m6cht u, a. w. 

86. BL 249'— 250'. 3. Sir. 

Seint rufiein pl6emlein manigerlay u, a. w. 

87. BL 250'— 251^ 3. Str. 

Kirnd ich nach luft erwunfchen u. a. w, 
Gedrucki in den Fundgruben 1, 338. 339. 
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88. Bl. 251'. 252*. 3. Str. 

Wye fremd ich dir pin trowt liebfies fi^Viein u, s, w. 

89. Bl 252*. 3. Str. 

Ich bin gewart all dicz iar u, 8, w. 
Darunter steht : 

iUm das puech ift peter 8p6rl 1472.. Auch Bl, 
S82^. steht unter dem letzten Liede: Peter Sp6rll. 

90. Bl 253'— 259\ e9. Str. 
Gefang tob den edln geftain 

O Pilder der Vernunft enwirf in meines herczen griift 
dar fpruche forme vnd chunft u, t, w, 

91. Bl 259*— 260\ 12. Str. 

Lob hl gefanges lawt nye maifiers chunfte hat Tor- 

mawt IC« «. w. 
Zum Lohe der heil Jungfrau Maria. 

92. Bl 261*~267*. 62. Str. 
Clingfsor Aftromey. 

Jn aftronomey ein maifter was 

mit gottes worten pant er den tlefl in eui glas u, s. tr. 

93. Bl 267'-268'. 3. Str. 

Von den Speren Tnd pianetten gankch 
Dsr will der in gottes herczen ewig ift der ift ydea 

genant ai. u, w, 
94 Bl 268^— ^270\ 18. Str. 

Von den 12. Zeichen. 

Wsr zeucht fich maifter fiir 

der yem auff flieffen halft die tur u. s. w. 

95. Bl 210'''^i72\ 9. Str. 

Es faffen weifer töchter vier mit ziichten u, a. w, 

96. Bl 272^^274^ 12. Str. 

Oot macht ein himelreiche dar Jnne het er newn 

di6r erdacht u, ». tr. 

97. Bl 274\ 6. Str. 

Regenpogens Mul Jn dem graben done 
Ifo pawet Tnd ward ein reiches werch tf. s. ir. 

98. Bl 275\ 276\ 5. Str. 

Albrecht lefch in feiner fewer weis, von den frcwden 
Kvnd ich wol tichten. des ging mir not tf. s. w. 
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99. Bl. 276'-278'. 13. Str. 

Ein ander f^efang Albrecht lefdbi das gulddn gefanng k 
Jch wil von einer maget fron fingen des peften 

das ich dum u. s. tr. 

100. BL 278". 279'. 12. Str. 

Hie hebt (idh an ein Teutfcher Cifloianus des mu- 
nichs K 

BBfniten virdigkleichen wart der dreyer kunig be- 
taget u. 8. w. 

101. Bl. 279*— 282\ 39. Str. 

Über die hibliachen Bücher. 

Bsr nu der wibel pnech wil ftriken in feines herc- 

zen tuedh tf. s. lo. 
VIII. Bl. 285'— 414'. apallenw. 
Konrads von Megenberg Buch der Natur. 
Die ersten Blätter sind sehr verwischt^ am Ende fehlt 
Einiges* 

Nr. CLXXn. 

2896. pp XV. Jahrh. 86. Bl. fol. aus Ambras. 

J.C.167. j^ BiV-53!'. 

K. Ludwigs Rechtsbuch. 

Wir Ludweich Ton gotes genadenMargk^raf seBnn- 
denburch u, s. w. 

Vom 4. Blätter Register. 

n. Bl. 54'— 86'. 

Münchener Stadtrecht. 
Hec funt Jura fanfalia Ciuitate. 
Swer feinew recht erlanget vmb gelt, ob der dann 
der dez geltz da fchuldick ift, weder p&nt noch pfenning 
oder porgen, noch haus noch hof nicht hat, So fol der 
Richter jenem der da gechlagt hat feinen gelter antwurtten. 
u. 8. w. 

Vgl Daz ist daz versigelt Puch S. 109—149. tii ilft- 
chael von Bergemann, Beurkundete GeschicIUe der Churf. 
Haupt- und Residenzstadt München (München 1783. fol.\ 
worin S. 116. obiger Artikel vorkommt. 
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Nr. CLXXIII. 

Pp. XV. Jahrh, 97. Bl, fol ,,Ex Bihl civiea Vindo- 2877. 



öonensV R. 1673. 

I. Bl. v-zr. 

K. Ludwigs Rechtaöuoh. 

Bl l*— 4'. Register. 

Bl. 5*— 32'. Text. 

U. Bl. 35*— 84\ apaltenw. 

Regimen principum, deutsch. 

Zueignung : 

(D)?rcliieuchtiger hoechg^eborner furft u. s. w. — 

Als das ewer gnaden Tauffnamen webeyfett wann ludwicus 

in latein bedeütt des Uechtz des herren wachender huetter 

tf. %. w. 

Anfang {Bl. 36'.): 

Vonn der furften Regell capitl. 

( )ann ich wais das an weyfe lere Tnd trewen Ratt 

nyemant Rechtlich wol leben kann Danimb u. s. w. 

Verschieden vom Regimen principum des Aegidius Ro' 

mahus. 

ffl. Bl. sr—dv. 

Hie heben ßch an zwelf rdte die nucz ßnd ainem 
jeglichen fürllen oder herren Er fey gayltlich oder werlt- 
lieh oder wie der menfch fünft ift geftalt oder genant der 
mag fein leben wol darnach richten wie er tun fil 

Mjt allen deinen dingen fol dn got fbrditen u. s. w. 



Nr. CLXXIV. 

Pp. XV. Jahrh. 50. Bl fol 2895, 



K.Ludwigs Rechtsbuch. J,c.l68. 

Bl 1'— 8*. Register. 
Bl 9—50*. Text. 
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Wir Ludweig; von ^tes genaden Markgraf zu pran- 
bnrck u. b. tr. 

Am Ende: 

Et oetera puntrchiich : • 



Nr. CLXXV. 

352, Pg. XIV. Jahrh. 118. BL fol. 

S.4ia j ßj 98'— 102*. 

Di hantveftc ze wienne « 

Wir aibreht Ton f otez genaden Herlsog« au Ofter- 
reich u» 8* w» 

S. Fundgr. I. Th. S. 356. und tfon Homu^B Wim 
3. Bd. 1. 2. H«/^ Ä. 106—110. ti. 167-176. 

IL Bl. 106'-108\ 

Schlacht am Hasenbüchel zwischen Alhrechil 
und Adolf von Nassau 2. Juli 1298. 

Man fagt hie enphor chvnch terramer 

Gewaitichlich fVr vber mer. 

Gegen franchrieh hin mit ritt^rfchaft. 

Ez leg an im mäht vnd chraft. 

Für ander chvnge ein -wnder 

Ich waen niemen befvnder 

Sein ftorigen alle m6ht gezalen 

Bald in velden tu auf wähl 

Di er frrt dvrch wibes Ion 

Für orens den palas hon 

Zoch fin gezoch wol dreizzich tag 

Gar meilen brait ditz wart ir chlag 

Sint do Markgraf wilhalm cham 

Vn ir niderlaz vernam 

Von ariwon biz alitfchantz 

Di vinfter naht wart lieht Tn glantis 

Von fchilten vnd banieren 

Der haiden walopieren 
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Ze rolT wart groz in ir rchiltwaht 
Idi waen tiiemtn vor ttilr gediht 
So chreftiger hervar vnd fo reich 
Als der vfi dirre von orterich u. 8. w. 
Q€drueht in Gtajfu Diuiiska 3. Bd. S. 314^324 
Naeh einer anderen He* {Cod, reo. 1548« ata dem XV. Jahrh.) 
bereits früher abgedruckt in Adr. Rauch, Remm Auetriac, 
Scriptores Vol. II. p. 300—309. 

HirzeUn, der eich ah Dichter kundgibt, aohoini mir kein 
anderer zu sein äU Klein Heinzelin oder Johann von Kon- 
Htanz. Dieser lebte zu Ende de» XIII. JahrK: von ihm der 
werden Minne lire^ oder wie es in der Müller' sehen 
Sammlung heisst, Got Amur («. v, Lassberg, Liedersaal 2. 
Bd, S. XVni.), ferner einige kleine GediohtOy z» B, von den 
beiden St. Johansen im Museum für altd. Lit. % Bd. S. 34 — 
51. l^ach Lassberg war Johann Chorherr am grossen Mün- 
ster zu Zürich. Damit stimmt aber nicht die Überschrift, 
welche das Gedicht von den beiden St^ Johansen in einer 
aus Metz herstammenden Hs. zu Bern hat {gedruckt in Diu- 
tiska 2. Bd. S. 240 — 255.), die wahrscheinlich gleichzeitig 
und richtiger ist und also lautet: Diz ist die vorrede von 
den zwein iohansen daz het getihtet klein heinze graue al- 
brehtes von hohenberg küchenmeister vn vahet also an. 
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Pp. XV. Jahrh. 92. Bl. 4". 2973. 



I. fi/.r-19\ "-220. 

Handfeste Wiens, von Herz, Albrecht W.XÜÜ, 
verliehen, 

Wjr albrecht von gots Gnaden tf. s. w. 
Gedruckt „Ex Originali, in tabulario urbis Viennensis^^ 
in Rauch, Rerum Austriac, Scriptoren VoL III. />• S7«*-60. 

II. Bl. lO'-SO'. 
Wiener Rechtsbuch. 
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Das ift Aach de hantiieft 
Got Tater Almaechtiger Seind da die weit wefchaffen 
haft u. 8. MO, 

Gedruckt yyEx Codiee Prandaviano^^ in Rauch, Rerum 
Amtriac. Scr^tores Vol. TU, p. 144 — ^258. icMieMt oder in 
unserer He. : ,,toii Chiirtzweili^eii phanten^^ hei Rauch p. 242. 
DI. BL 89—90'. 
Gerichtsgefällt, 
Nota daz find des gerichtz snie Taell ze yAeask 

IV. Bl. 90'— 91*. 

Verordnung über Fischmarkt und Fischver- 
kauf, 

V. Bl. 92'. \ 

Daz Ut der Jaden ayt 



Nr. CLXXVn. 

2988, Pf' XV. Jahrh. 132. Bl. 4^ 

R. 122. Wiener Rechte. 

I. Bl. 1'— 6\ 

Item das Recht hat geben k&nig Fridreich der Statt 
zu Wienn Jtem die gantz tauel darüber (erstreckt sich Ober 
Bl. 8'-127'.) 

II. Bl. 8'— 49'. 

Jn dem namen des Vaters Tnd des Sans vnd des hei- 
ligen geifts amen Hebenn wir ditz puech an 

Do von chrirti gepnrdt waren ergangen taufoit iar 
Tnd drewhundert Jar Tnd in dem zwainczigiften iar darnach 
an fanndt Agnefenn tag ic 

Wjr Fridreidh Ton gots genaden u, s. w. 

m. . Bl. 50'— 127'. 

Gott Tater ahne^chtiger fey da die weit befdiaffen 
halt zu lob deinem namen u, s. w. 
Ende (Überschrift): 
Vonn kurtzweiügen phanndten u, s, w. 
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II. und III. stimmt überein mit Bl. 70*— 84\ 105*— 
42\ tu 2803. 

IV. Bl 1-28 —132'. 
Das ilt der Juden hanntneft Jn gottes namen amen 
Wjt Ottakcfaer tf. ». tr. 



Nr. CLXXVin. 

Pp. XV. Jahrh. npaltenw, fol, 4477. 

Bl 70'— 106'. U. 697. 

Denis II. 
Wiener Rechtsbuch, Ibl. 

Got vater Almechtiger feyt du dew weit befdiaffen 

aft ze lob deinem namen tf. s. tr. 

welcher lay gut oder chürczweilliger phant ain man 
em andern leicht u. s, tr. {bei Rauch p, 242.). 
Finito libro fit laus et gloria chriffco 
Hie Liber fcriptus eft per manus Jacobi Süzz k 
Denis n. 3. col 1817—1819. 

In Homeyer*s Verzeichniss unter Nr, 460. fälschlich 
ach Schwandner als Schwabenspiegel aufgeführt. 
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Pp. XIV. Jahrh. 92. Bl spaltenw. fol 2860. 

Augsburger Stadtrecht, . . • 

Bl 1*^10'. Register, 
Bl 11'— 92'. Text. 
wie man in die ftat belaiten fol 
Eez ift daz recht daz kain kunig bifchof noch kain 
ogt noch burgrauf noch niemant belaiten f&llen in diz ftat 
. #• tr. 

Das von Kaiser Rudolf I. der Stadt Augsburg 1276. 
erliehene Recht ist aus der ältesten Hs, abgedruckt in Max 
V. d. W. BsB, 17 
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F^eih, von Freybergy Sawtmlung ieut9eh9r ReeKi9»AUerihxmw 
1. Bd, 1. Heft (Mainz 1828. 8^) S. 1—140. Hiezu Ummt 
utnere H$, Nach einer Jüngeren Hb» reift 1373., atuführli- 
eher und den Materien nach heeeer ge&rdmei war dasBelit 
bereite abgedruckt in C. F, WalcKe Vermieckien Beiträgt» 
zu dem deuteehen Recht 4. Th. (/eiia 1774. 8°.) .S:.24-41& 



Nr. CLXXX. 

2836. Pp. XV. Jaftrh. 238. BL foL darunter vieU. weine und 

J, c. 117.Ä«^Ä beechriebene Blätter. 

Stadtbuch von Auge bürg: Nameneverzeiehnieu det 
Roths, der Kauf leute und Handwerker zu Augsburgs Erkennt- 
nisee des Rathty Copialien von Urkunden u. dgl, 

BL l\ 

Raiiczbnch A° Ixvj'' 

Burgennaifter 
Herr Bartolome we'lirser 
Herr J6rig Sträwfs u. a. w. 
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2960\ Pp. XV. Jahrh, 91. Bl. 4?". 

J. C.269. Hamburger Statuten. 

BL 23'— 57'. 
Hamb. Stadtrecht, 13. Stück. 

Jiifte iudicate filii hominum u. «• w. 
Gedruckt nach einer andern He. in Em. Joaek de 
Weetphalen, Monumenta inedita T. IV. eoL 2083--3Q22. 
VgL Hdmburgische Statuten von den Jahren 1270, 1276^ 
1292, und 1497. nach Original- und andern Handeekriftee 
herauBg. von Ch. D. Andereon. Hamburg 1782. 8°. 
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Nn CLXXXn. 

Pp. XV. Jahrh. 56. Bl 4**. 2960^, 

Hamburger Stadtrecht, 12. Stück. ^'^' 2^2. 

hihe iiidicate filii homfniini 
Jn demc uamen des vadcrs Tnde des fones vnde des 
hilgen geftes Synt deffe ordele befcreuen myt der meynen 
ftad willen vn Tan den wittigeften van hambordi u. «. tr. 

Nr. CLXXXill. 

Pp. XVI. Jahrh. 191. BL 8^. 3010. 



Hamburger Statuten. J. c.295. 

Bl. 1'— 43'. Register. 

Bl 45'. 

Jn dem Naemen des Taders des fsoenes des hilligen 
gdftes Ddth de radth Tnnde wijttigeftenu Tan Hamborgk 
witlick alle den ienijgenn de nu hir fsinth tjdL noch fscolen 
werden geboren Dat fse fsick hebben Toreiniget Tnde er 
recht gefsetet alfse hirna beüschreuen fteidt Dath Hamborgk 
eijn 18 Tnde eijn bUuen fschal Jummermere u. s. w. 

Nr. CLXXXIV. 

Pp. XV. und XVI. Jahrh. fol. 3083. 



Des Edlen alten Hanns Rollen Tnd barger hi der n. 405. 
Neuftat Raths Tnd Ambtman Tnd feiner erben Pnech in 
welchen Erftlich die Stifftbrief Tnd Beneflcij, Die KhaiferU- 
chen Freihalten, die Vngelt, Mautbrief Tnd Khaifer Fride- 
richen Confirmationen aller Freihait Tnd die Statut oder 
Statrecht der Neuftat in Ofterreich u. $. w. {Aufeohrift aue 
dem XVI. Jahrh,) 

Bl. 128'— 158'. XV. Jahrh. 

Hie hebt fidi an der Stat reht pnch Ton der Newen 
Stat 11. 8. w. 

17* 
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Nr. CLXXXV. 

2716. Pg, XIV. Jahrh. 67. Bl 4°. aus Am6ra$. 

J. c. 239. I ßi i'_22\ 

Stadtrecht von Brügge^ 72. Artikel. 
Hier beghinnet de wetteliicheide ende priiielege tib 
der ftede van brugghe 

J Als een lands hcere comd tc lande en hi fal com- 
men te briicghe Dat hi fculdich es te doene finen eed te 
brucghe binder ftede Vor .v. fcepeiie van der Ftede of meer 
Dat hi die poort ende die inhabitante hoiiden fal te rechte 
en te wetten eii doen houden eS elken menfche te wetten 
en Tonneffe van fcepenen houden En te rechte leeden en 
houden der ftede hare goede coftume en eueren. 

ij Voort die guene die baillu wefen fal u. 8. w, 

II. Bl 22"— 30'. 

Landrecht der Freien von Flandern, 

Dit fjn eueren en enighe articlen eS pointen die der 
wet Tan den vryen toe behoren de welke zyn ghemaect ende 
gheordineert bi den here van den lande ti. s. w. 

Drei verschiedene Stücke^ das erste von 25. Artikeln^ 
das zweite von 15. und das dritte von 46. ungezählten. 

III. Bl 31'— 36'. 

Vertrag zwischen der Stadt Brügge und den 
Freien vom J, 1317., 18. Artikel 

J Dats te wetene fo wat manne van den vryen lof 
den vryen toe behorende die fait doet binder ftede van 
brucghe u. s. w. 

IV. Bl 37—46'. 

Rechte der Kirche des heil Donatius zu Brügge, 
Urkunden von den Jahren 1089. 1101. 1220. 1231. 
1232. 1322. und 1337. 

V. Bl 47'- 67'. 

Erbrecht von Brügge^ 54. /Artikel 
Dits de tafele van der wettelijchede van deelmans. 
J Het es gheordineerdt dat fcepene nemen füllen VI 
deelmans in elc ambocht u, s. w. 
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Ausführlicher darüber Mone, Anzeiger 1838. Sp, 464 — 
8. Mone demerkt: ^,Da8 Stadtrecht von Brügge iat die 
Itte Keure vom J. 1304., welche Warnkönig {Flandr. 
^chtegeschichie II. 1. Abth. Urk. Buch S, 119.) au8 dem 
Hginal abdrucken lieaa, von welchem die Ha, mehr/ach ab-' 
ichty wie schon die wenigen Auszüge beweisen. Was in 
r He. von BL 22. bie 30. eteht^ findet sich nicht bei Warn^ 
nigj wol aber die Vertragsariikel von 1315. S* 135. eben^ 
U§ mit Abweichungen im Texte. Die kirchlichen und Erb^ 
^hie der He, scheinen grösstentheiU ungedruckt.^^ 

Lambecius lib. 11. pag. 835. bemerkt über diese Hs. : 
jjPertinuit olim praestantissimus hie Codex MStus ad 
bUothecam Cubicularem Imp. Maximüiani I, et summa cu- 
ab eodem adservatus est tanquam perpetuum monumentum 
ptivitatis suae Brugensis, quam A. 1488. perpessus est.*^ 



Nr. CLXXXVL 

Pp, XV. Jahrh. 56. BL spaltenw, fol. 2873. 

I. BL 1*— 22'. ^ ^ *^* 

Verschiedene kaiserlicheConstitutionen. 
Djfe recht fetzet ynd beftat Der ander keifer fride- 
h mit der korfurften ratt u. 8. w. 

II. BL 25— 56\ 
Goldene Bulle, 

KArle der vierde mit gunft u. s. w. 



Nr- CLXXXVIL 

Pp, XV. Jahrh. 154. BL 4°. 2960. 

Statuten des deutschen Ordens^ 155. KapiteL ^' ^^^* 

Bl 1"— 3'. Register. 
BL 5'— 49'. Text, 
BL b\ 
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Dies ift wie vnd Ton weim Tnd wen fleh erhaben hat 
der Orden dez deufchen häufe« von ienifalem tancte Ma- 
rien • *' 

in dem namen der heyligen driualtidiait. So cbfcn- 

den wir allen den nu ßnt. u. «. w. 

Bl. 48*. 

Wier prüder Dietreich Ton altenb&rch hochnnifter 
des Ordens von dem Deutfchen haus, pringen sn gedldii- 
nü(r. allen brüdem dez Ordens etleich gefecz die wicr Ver- 
newen allain li in Tnferr Regel ftent geCchriben tr. «. «. 

Ende: 

Sünder man fchreib dife gefeca in allen Tnrem hau- 
fem, an daz Ordenpnch, vnd in die Regel, alfo das ir fnr- 
baz icht Tergezzen werde :• 

Gedruckt nach einer Hs. des Kdnigeberger Arokkft: DU 
Statuten 'des Deutschen Ordens^ herausg, von Ernst Hennig 
(KonigHb. 1806. 8^) Ä 21 -218. 

Bl. 50'— 54'. 

Allerlei Statuten von vereehiedenen späteren 
Händen. 



Nr. CLXXXVm. 

2712. Pg' XIII. Jahrh. 36. Bl. 4°. 



H.p.799. i)ie Gülte von Steier. 

Daz ift die giüte Tnd daz Trbor die da gehoerent sv 
der Hovemarche ze Steyer 

Daeie h6ve ze TTdaeh die man alle Jar ahte vnd faigt 
nach der giilte Tnd chom wirt Ton den felben drin hoTen 
dienet man alle iar ohzehen Swein dar Tnder fint fim&ehen 
Swein der fol igleidies zwelf phenninge wert fein Tnd deu 
andern dreu fol {gleiches wert fein dreizzich. phenninge. Siv 
dienent anch neTnn gense, ohzehen hTcner, Sehs Meinen 
pon, anderthalben metzzen magen, Sehs fchoet herbes Tnd 
neTn fchillinge ayer Tnd da felb ein hofftat ^t vienidi 
phenninge. 
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So fint auch se Tvedaeh zehen hueb, der gleichen 
dieaet zwen Metazen chorns einem gdiauflTent md einen ge- 
ftrichen vn zfrainzidi metzel habem, die tvent (Iben metzen 
öfter mazze vnd igleich hueb dienet ein fwein daz zwainzzich 
wert ift. Huf den vorgenanten zehen hieben fitzent Walchven, 
Otte, chvenrat, hiltgreimes fvn, Ch?enrat ponhalm, Otte 
Ponhaim, Fridreich in dem winchel, Otte an der priikke, 
Vorchtliep, Hainreich ponhalm vnd Hartynch an dem Orte. — 
fleninge. So dienet man von einem holtz ze Steninge vier 
vfi ohzich phenninge vnd oht hvener. m. «. w. 

Gedruckt in Adr, Rauch ^ Herum AuMiriacarum Scrifio- 
res Vol. I. p. 391—462. 
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Pg. XIII. Jahrh, 83. HL kL fol darunter mehrere wehte 2699.^ 
Blätter^ vom Buchbinder Joe, Drexler 1830. gekauft^ «. Ab- N, g. n, 
pitarii Glagolita Clozianue Praef, p, III. 

Urbar von Tirol. 

BL 2\ Regieter, im XV. Jahrh. geechr. 

Hie Notantur Redditus Dominij Tlrolefi qui continen- 
tur in hoc Libro. 

I. Primo Redditus in Phundes. 
Am Ende: 

XXXYI. Redditus in Chaftelfund 
Bl, 3\ voran im XIV. Jahrh. geechr.: 

Sub jUufltre principe domino Meinhardo Duce karinth. 
et Comite Tirol, confectus eft hie über. — '*') 
Anfang : 

Der Gelt von Pfundef. 
Datz lavaiers drei hove geltent roLen vnde gerfteu 
geleich, fehzich mutte. vnd driu fchoet chefe. Rvdeger von 
verrenftein vnd lazaerie habent da von ze lehen fierzich mvtte. 



*) Meinhard war Herzog von Kämthen 1286. f 1295.^ s. hudw. 
Alb. Oehhardif Genenlogiache Oachichte der erhlichen Rekhssiände in 
TeuUchland 3. Bd. 8. 406. 
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Datz pirchach Hermannes hof giltet zveinzidi mytte. 

Sivrides hof giitet zveinzich mutte. 

Gebenes hof giitet zreinziGh mvtte. u. «. w. 
Am Ende: 

E2in hof ze Troge, herren Ezzeleinf. giitet ftimf pfunt 
ze fand Gallen tult.- uier fter weitz. uier fter weitz. triender 
maze. zuei fleifh. drin prot. oder newen fchilling. ein chits. 
dreizich ayer. in dem fnitte fehf fchilling. für prot und deo 
chaefe. ein halben frifTching oder zehen fchilling. auch glt 
der pouman anderhalp f ren wein, von dem weingarte ze le- 
ben, der waz herren Niclauf 



Nr. CXC. 

2717. Pg. XIV. Jahrh. 4. Bl. 4:\ 

L. 1980, ])^g i£i ^^g vrbar. vnd der gelte. Jn dem ampte. dats 

fant Lyenhart. ze dem Erften. Datz der Swaebynne. da fint 
gelegen vier Chaufrecht. ff mftzehen pfenn. an vnfer vraweo 
tag ze dieuft zeit. u. 8, w, 
Ende : 

Uon dem Hof datz P6tendorf. da de? Schaffaeryiine 
auf fitzt, da dient man von. Drev pfvnt pfennig. an Tofer 
vrawen tag. ze der dienft zeit. 



Nr. CXCI. 

2788. JPg. 1459. 217. Bl fol. 



u dloO. Urbar des Frauenklostera Bened, Ordens Goi8 
in Steiermark 1459. 

Nach crifti gepurd taufent Tirhundert vnd in dem 
NeunyndfunfiEigiftem Jar Haben wir fraw Anna Abtefin des 
Frawnklofter hie zu Gofs vnd namens herbcrftorftorffer ge- 
flecht aus allen vnd iglichen latinifchen vnd alten dewtzfcheu 
puechem So wir vnd vnfer Conuent haben zu dem ietzbe- 
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melten Gotfhaus vnd munfter vnd vns ingehoriind gewidemt 
vnd geftifft fein vernewt vnd auflTchreibeii lauen Alfdan alle 
embt re'nnt giillt lewt vnd gueter vnd mayrhof klerlich hie- 
nach in dem gegenwurtigen newen gruntpuch vnd Orbar 
gefcbriben fein 



Nr. CXCII. 

Pp. XV. Jahrh. 86. Bl. 4». 2961. 

Jncipit vrbariiun reddituum fructuum et decimarum • "^'• 
fpectantiiim ad eccleiiam Sancti laiirencij Jn Mutztal. 

BL l*-60\ 82*— 86*. 

Copiarium lai. und deutscher Urkunden. 

BL 60*— 63*. 
Jmpofitio Stewre et folutio eins facte domino Johanni 
Rotel plebano ibidem. Anno domini M°, CCCC^ xxTÜij. et 
fuit impofita per Colonos de eonim bona Toluntate eo ab- 
fente, Et primo zu fand Laiirentzen 

BL 63'— 79*. 

Hye hebt fleh an das Trbar der giieter zins vnd ze- 
hent zu fand laiirentzen Jm Murtztal, das gemacht ift zu 
Zeiten hern hannfen Rätel pharrer dafelbs Anno 2C ut Supra. 



Nr. CXCIII. 

Pp. 1481. 18. BL gebrochen foL 2903. 

Urbar von Freihammer. N. s. n. 

1481. 
Vermerckht Annfanngs des fireyhamers der vormals . 
phannhoff gehayffen hat mit feiner zugehorung wie hernach 

TOlgt. 



266 Nr. CXCIV— CXCVU. 

Nr. CXCIV. 

2859. Pp. 1470. 40. Bl./ol. 

ly _ IT" 

Urbar von Kirchheim, ^ 

vermerckhi ain Regiftcr der Reimt viid ^ult von den 
leuten aus kirchheim aurgefcliriben auf. fant Johanns tag 
ewangelift des hx^ Jars Tnd ift mit Jn abgerait der Jariiutz 
des hh? Jars. 



Nr. CXCV. 

3078. Pp. XVI. Jahrh. fol. 



P Verzeichnis» des Silbererirags au8 der Grube 

zuSckwatz t; Oll 1470— 1535., ge»chmelzi durch Georg 
Anndorf/er und seinen Sohn Sebaeiian. 



Nr. CXCVI. 

2703. Pg. XV. Jakrh. 85. Bl. 4». 



vxcri. Copiarium deutscher und laU Urkunden betref- 
fend die Karthausen Fletriach in Steiermark und 

mm 

Gaming in Nieder-Osterreich, 



Nr. CXCVII. 

2818.* Pp' XV. und XVI. Jahrh. 80. Bl. fol. 



J. c.b4. Copiarium von allerlei Urkunden bezüglich 

auf Krems und Stein. 



Nr. cxcvm^cxcix. 26t 

Nr. CXCVm. 

Pg, XIV. Jahrh. 130. Bl. foL 2669. 



Konradt von Megenberg Buch der Natur nachv^^^^^* 
dem hat, des Thomas Cantipratensis. 

' "^ Als des piiechs regel ftet zwerft von der driualtichait 
alfo wil ich churczleich fagen von der Heyligen driualtichait 
nach dem gelauben. Anaftadj den do halt di.gancz chriften- 
halt in Lob dem Hjmlifchen got darnach Jn Lob dem hoch- 
gelobten f&rften Ruedolffen dem virden Herczogen in Oiter- 
reich von wärt zw wart als den gelaiiben Anaftafiiis hat ge- 
macht tf. s. fO. 

Ende: 

Es (int in etleichen landen vn allermaift in dem lant 

Burgundia an dem end pey dem gepirge etleich frawen dy 

fo grozz chroph habent dite fy fich ftreckent auf den napel 

vn dye chroph Hnt fam dy chrueg oder fam dy churbicz 2c. 

Explidt liber de diuerfis entibus in mundo exiften- 
tibus 

Bl 1. iiber dem Register steht von gleichzeitiger^ oder 

wol gar derselben Hand: 

Anno Ixxx""** Octavo proxima feria Sex. Letare. 
Konrad vtrfasste sein Buch der Natur im X 1349., 
«. /. G. Schneider in Büsching*s Wöchentl, Nachrichten II. Bd, 
S. 273—281. Es ist oft handschriftlich vorhanden, z. B. 
in der kön. Hofiiöl, zu München sechzehnmaly und ward von 
1475^1499. sechsmal gedruckt, 

Nr. CXCIX. 

Pp. 1389. 102. Bl. spaltenw. fol. Zu At^ang fehlen 3071. 
einige Blätter. jj 974" 

Konrads von Megenberg Buch der Natur. 

Am Ende: 

ExpUcit liber anno dnj M' CCCr" Ixxxviiif Flnitus eft 
liber ifte Jn vigilia Jnventionis fancte f 



268 Nr. CC-CX;iU. 

Nr. CC. 

2812. Pp. 1410. 202. BL spaUenw. fol 



K. öUib. Konradi von Megenöerg Buch d^r Natur* 

Am Ende: 
. Finis adeft operis mercedem pofco Laboris 

Johannes hamer de Meichfha Scripfit Anno domini 
Millefiino Quadringentciimo decimo feria Sexta poft Afcen- 
fionem domini etc. finitus eft ifte Über. 



Nr. CCI. 

2863. PP' 1420. 245. Bi upaltenw. fol. 

M. 7o. Konradt von Megenöerg Buch der Natur. 

Am Ende: ^ 

Das puech ift gefchriben worden do man czalt too 
chnfti gepurd Tierezehen hundert iar vnd darnach in dem 
czwainczigiften Jar an fand Veichts abend Per manua Of- 
waldi de Bauaria 

Tres digiti fcribunt totum corpusque laborat. 



Nr. CCII. 

3066. P/>. XV. Jahrh. 217. altbeiz. Bl. und 6. BL Reg. fol 



rh. 17o. Kenrads von Megenöerg Buch der Natur. 



Nr. CCm. 

3070. Pp' XV. Jahrh. 200. BL fol. Zu Anfang und Ende 

Ph. 183.v^^olktändig. 

Konrade von Megenöerg Buch der Natur. 



Nr. CCIV— CCV. 269 

Nr. CCIV. 

Pp, XV. Jahrh, 203. BL »paltenw. fol, aus Ambras, 2797 . 

M, 72. 
Konradt von Megenberg Buch der Natur, 

Am Ende: 
Tnd der krophf ift fain ain knickh oder fam ain Liirbis 
Ad dem puch zu lateyn hat ain maifter gearbait funfF- 
zehen Jar u. s, w. 

DAs ift das teiitfch Ton megenbergkh 

war das ain Rifs vnd nicht ain twerch 

Tnd wdr es aller falden toI 

des gund ich meinen frunden wol 

wirllch an allen yalfch das ift 

das ift mein zeug der heylig krift 

Tnd auch maria muter maijdt 

Ach die benem tus Tnnfer laidt 

Tnd für Tus in das ewig leben 

das hass nicht ift noch widerftreben 

Tud auch kain leiden Tnd kain pein 

Jch fprich maria das fol fein Amen. 



Nr. CCV. 

Pp. XV. Jahrh. 183. Bl 4". 2977. 



I. Bl. r-25\ M. 123. 

Lucidarius Ton allerley pfropfunge der boume Tnd wie 
man den weyn legen Tnd halden fall 

Uon pfropfin das buch hebit Dch hy an Tnd Ton 
temperiren boume allirleie ein meifter weyfse Tnd an fynnen 
grife Gotfrid genant fein Hn was gewant si. «. t^. 
IL BL 26*— 41'. 

CatOj lat. und deutsche Verse ^ von den lat. nur die 
Anfänge. 

ürrnoch uolget eyne lere Bobiften Tnd der geiftlich- 
keit Tnd keifsern m. s. w. 



rtO Nr, CCV. 

CTm animaducrterem quam plurimos homines graui- 
ter errare u. 9. w. Do ich gedocht Jn mejnem mute u. 9. w. 

III. BL 42*— 53*. 

Difs nachfolgende l£t em bücheleyn MoraUfta geoant 
noch deme meifter Moralis Tnd lernet von hobUTdieft Ctten 
geiftlich vnnd wertlich '* 

Cvm nichil ytiliiis humane credo laluti 
Quam Monim nouifle modus et moribua vÜ ac 
Jch geloube das do nicht nutczer fey 
Deme menfchiichen heile ftetes dorbey m. «• tp. 

IV. BL 53*— 115\ 

Pferdebuchy 165. KapUtl^ 1418.«»« dem Lat. über- 

9€tzt, 

BL 53*— 56*. RegUter. 
hie hebe ich dys buchelejn an Jn dem namen Tnfers 
hern ihefu criUti 

Czu gemeynem nutcze Tnd czu mogelicher enthal- 
dunge der creaturen u. «. ir. 
Ende: 

Hyr endet ficfa difs bücheleyn 
Gewandilt Jn dutfchen von latyn 
Durch der lieben herren meyn 
Dutfches Ordens marien Spittal 
Jn Tnfirs herren crifti Jar czall 
Vierczenhundert achczen Jar 
Herren vlrich van Jungingen 
Homeifter Jn wirdigen dingen 
Czimi erften gefandt czu lieber gobe 
Czu nutcze liebe Tnd ouch czu loube 
Czu gemeynem nutcze armen vnd reichen 
Czu fuge Tns got das hymmelriche 

V. Bl 116*— 134*. 
Ro99arzneien. 

VI. Bl 134*— 147*. 

Allerlei Recepte und HauemitteL 
Vn. Bl. 147*— 171*. 
Hyrnach volgit die togende der crewter vnd wor czu 
eyn Jtczliches cruth gut ift k 



Nr. CCVI. 2tl 

VIII. Bl. 171*— 180'. 

Hyrnach noiget wie man die iialken czyhen, halden 
vnd locken fall 

Nr. CCVI. 

Pp. XV. Jahrh. 318. Bl. fol. 2818. 

NiederländtBche Herbarien und medic. Ah- ^.86. 
Handlungen. 

BL 284*~316\ ein Gedicht: 

G^Od niaecten man nt (ine werden 
▼anden lyme efi Tander erden 
. en gaf hem der wereit mogenthede 
Van «1 te befitten daer mede 
ES adam was die jerfte man 
Daer god aeii te makea began 
Nv feget ariftoteles 
Dat adam gemaect es 
Von acht ftucken dat verftaet u. s, w, 

Ende: 

Onder ratnrnns ia hy geboren « 

Daer om heeft hy den vercoren 

Wiltu fyn mere weten 

Hy moet meenten tegen die aerde 

Sal hy wefen van ennyger waerde 

Syne beeften füllen al beclyiien 

Defe fal wel i^n dingen bedryuen 

Mer woude hy meenten tegen dat water 

Soe foude hy gaen jn een hater 

Explicit per Jo. T. 



212 Nr. CCVn— CCIX. 



Nr. CCVn. 

^907. Pp. XIV. Jahrk. 178. Bl. fol 

R. 2103. j jj; 1*_16\ 

Kalender mit Monatsveraen j z. B. beim Dectmber: 
Man fchol ezzen fai£te pachen 
Wein trinchen mit roten mundiein lachen 
II. Bl 15'— 18\ 
Auslegung des Vater unser. 
ni. BL 19—36*. 

aLhie ift zu merkchen wie die geftalt fnd zaichen 
vnfers herren antlufz. Ton ienifalem gen R6ni chomen ift 

u. S. fV, 



Nr. CCVIII. 

2785. Pg' XIV. Jahrh. 12. Bl. fol. 



Ph. oy. Kalender^ Anweisung Kalender zu gebrauchen 

U, 8, 10. 

Das ift der kalender oder die Jarzal, do Tint ir an 
jedem plat wie lanch der tag oder die nacht ift ». «. w. 



Nr. CCIX. 

2976. Pp. XV. Jahrk. 162. Bl. 4?. darunter mehrere weisse 

Ph. 428. ^^^ ^^^l *^ späterer Zeit beschriebene Blätter. 

Kaiendet, Verse über die Planeten^ Loosbueh 
in Versen u, 8. w. 

BL 34 — 52. ein xylographischer deutscher Kalender^ aber 
sehr unvollständig. 



Nr. CCX-^CCXffl. 218 

Nr. CCX. 

Pg. XV. Jahrh. 41. BL fol au8 Amdras. 2683. 



Kalender von Bernhard von Stenz, *"' ^^*' 

ßl. V. 

Ad diuiim federicum Romanomm Jmperatorein 
Imperium cefar diiiifum cum Joue fummo u, s. ir. 

Bernnardus de Stencz 



Nr. CCXI. 

Pp, XV. Jahrh. fol 3067. 



AstrologiBdhea. *"• •'"'"• 



Nr. CCXII. 

« 

P/>. XV. Jahrh. 51. Ä. /o/. 3058. 



Agtrologitchet. "■*• •^"•' 

Hie nach und bezeichnet nach gruntlicher Tnd arbeitt- 
famer erfuchung die ftundes des M cccc Ixxxij Jars die Jn 
eyns yden werckes anfang zu fchiihen vnd zu vermiden (ind 
▼fs rechtem grund des influs der hymmel u. 8, fr. 



Nr. CCXIII. 

Pp, 1480. 48. BL gpalienw. fol. 3055. 



Astronomisches. Ph. 65. 

hie anhebt der tractat von der ?eften fper. fpera fq,- 
Uda. 

dJe wurtzel der fchauung der gantzen aftronomey 

vnd die grund veftin der feiben die Tumäflichaitt der Ter- 
V. d. W. H88. 18 



214 Nr. CCXIV-CCXVHI. 

lengning die ynanferfchopfften dieffin der klughaitt Tnd fub- 
tilikaitt ein vrrprung aufs den die ^poten feind durch die 
gewonhait u, 8. w» 



Nr. CCXIV. 

2983, PP' XV. Jahrh. 44. BL 4^ 



R, 1707. Astronomisches, gehört zu einem grösseren Werkt. 



Nr. CCXV. 

2950. Pp. XV. Jahrh. 203. Bl 4^ 



rn. 4o4 Astronomisches und Astrologisches. 



Nr. CCXVI. 

2804. Pp. XV. Jahrh, 100. Bl spalttnw. foh 

Ph. 226. Punctierbuch^ nach Art der noch Jetzt iaiiohmi. 

Hie hebet fich an das buch dea gtackalanff tid der 
fecfataehen richter gericht durch die feditzehen fignr «.f. 9. 



Nr. CCXVII. 

3056. Pp. XV. Jahrh. 49. Bl. fol 



Ph. 98. Punetierbuch. 



Nr. CCXVIII. 

m 

3059. Pp. XV. Jahrh. 182. Bl. fol. 

PuHctieriäeher und Attrologisvkti. 



Nr. CCXIX— CCXX. 275 

Nr. CCXIX. 

Pp. XV. Jtthrh. 240. BL fol. 3062. 



l Bl l'-25'. Ph- 127. 

^ßkehaenmeistereL 
Wdich Fiirft Graf Herr Ritter oder knecht oder ftet 
beforgent vor Jren veindten beligert Tud benott werdent Jn 
SloITer YelTten oder Steten u. s. tr. 

Am Ende: 

Anno 2C Trigefimo Septimo per Johannem wienn. fcript. 

IT. Bl. 29* — 240*. darunter viele weine Blätter und 
viele mit ausgemalten Federzeichnungen. 

Joh. Hartlieb' 9 Kriegibuch. 
Ain räiig frum criften man foll chain tag noch ftiind 
für die andern welen er foü all fein th&n in den wiilen gotz 
feczen vnd jn Lain kunft 

Uolkomenhait geczircs Adel« Jn hochgelobter tugent. 
ift wol CSU Stewrn cau^geiingung ügs feijd an furfchen vnd 
Yortail mandldch gemut nit mer dann Menfchlich ift vermag 
wo Aber kunft in willigem herczen ift vnd wont da ift kain 
Mifllingen Ritterleicher tat Als Jban vnd Gawan Ereck vnd 
Ekkwnat Orillus vnd Schynachtillander Gamuret parczifal 
wygelays vom Rad vnd vil getrewer Ritter Manigiialtiklich 
erzaigt haben hier fo hab ich hanns hartlieb gefamlet difz 
dauelen u. 8. w. 

Kampf r echt ^ Angriff und Vertheidigung der Burgen^ Be- 
lagerungsgeräthichaften, Feuerwerkerei u, 8. tr. — wichtig 
für Kenntni88 des Kriegswesens, Auch hier Verse über die 
Planeten. 

Nr. CCXX. 

Pp. XV. Jahrh. 89. Bl. fol. aus Ambras. 306a 

Ausgemalte Federzeichnungen ^ Abbildungen ro«*"* ^"** 
Kriegswerkzeugen u. dgl. mit deutscher oder lai, 
Erklärung. 

18* 



216 Nr. CCXXI-CCXXn. 

ßl 88*. 89*. 87". 

Lied, 

Welt es uch alle duncke ^üt 

Jch fing Vch Ton dem grofen vbermut 

Den die fchwizer band getriben ,^v 

wie n wil lit band ymbracbt 

da uon dem band fy ze fingen vn ze fagen «. «.v. 



Nr. ccxxi. 

2952. Pp. XV. Jahrh. 99. Bl 4". 



L.4».202. I. Bl. l-_78\ 

Kriegsbueh in 186. Kapiteln. 
BL 1'— 6'. Register. 
Bl r-78\ 
Wie man ain fcblofs puwen fol 
i Wwer ain böcb yeft bergfcblöfs welle pHwen Der 
fol ainen berg dar zu kieffen der vnden prait f!e u. ». w. 
Am Ende: 

Deo gracias .1457. jär K 
n. Bl. 78'— 82*. 
Von Pulverbereitung. 

m. Bl 83*— 91*. 

Abbildungen von Kriegswerkzeugen. 
IV. Bl 92'— 99*. 
Von Weidwerh, 



Nr. CCXXn. 

3069. PP' 1411. fol aus Ambras. 

Pb. 182. Allerlei chemische und technische Experi- 
mente. 

Got Almecbtlg zu kum Tns din bilf Amen 



Nr. CCXXIÜ— CCXXIV. 211 

(D)o man zalt von gottes gepürt tuffnt vierhundert 
d einliff jar An dem erften tag mertzen So hdi ich dis 
ich an ze fcriben vn ze malen fo idi peft kan ze einer 
idfttliws eins andarn püchs vn zu einer angedenknus vfi 
1 Ml die ftuk vor erzellen die ich hie nach mut han ze- 
bribcai 

Es itt ihm aber bald der Muth vergangen: Abbildungen 
U Text stehen nur bis Bl, 10^., auf den übrigen Blättern 
r — 93*. sind sie ohne Text geblieben. 



Nr. CCXXm. 

Pp. XV. Jahrh. 70. Bl fol. aus Ambras. 3064. 

Allerlei technische und chemische Experi-^'^* ^^' 
ente. 

Hye ift der anfang der kunft da durch man vilieren 
ii fchätzen kan wie mänig Säm viertail oder mafs in ain 
Ueich vafs gang Item nim ain mafs u. s. ir. 



Nr. CCXXIV. 

Pp. XIV. Jahrh. 71. Bl. fol. das erste Bl. fehlt, 2817. 

Vom Heil des Leibes und der Seele^ zwei Bücher, M. 92. 

Mefue der maifter klug lert f nf der kunft gnug vn 
rieht daz in dem manot december ift gut ader lazzen u. «. w. 
Enthält viele Segens - und Beschwörungsformeln^ z* B, 
l 23*— 24'. 

Sant Johaiis minne 

In dem namen des vaters vn des funs vfi des haili- 
in gaiftes daz ift fant Johans minne der f nf got gunne vfi 
e muter maria die rain kAniginne ti. s, w, 
Ä. 24*-26\ 
Sant tfaobias fegen 



S18 Nr. CCXXV. 

Der gut herr fant thobias 
Der gotes weiCsage was 
Sinen lieben fän er laut 
fo verr in frimdiu lant u. i, w. 
BL 26'. 

Der got behut h&t mich. ^ 

N. durdi got des tU hailigen fperes flieh u. t. «, 
Bl 28\ '. 

Der wiintfegen ift dici 
Bl. 29*. 
für daz piiit 
Swer daz piiit Terfpreclien wU der fprecli daz wort 
der liailig crift der ward geborn ze bettiahem von dannao 
kom er ze jerufalem ti. «. tr. 

BL 40*— 71*. 
Hie hebt fich an daz ander buch von der feie liail 
Manche einzelne Abschnitte sind in Venen , z» B, 
Bl. 58^ hie hebt (ich an von der rechten peidit 

An der pdcht leret man 

die der menfch nit wilzen I^an 

Mit der peicht fol man ylen 

vS kain funde verfwigen u. 8. tr. 
Bl. 7V. \ 

Beichwörung^ormeln j von anderer Hand^ z. B. 
Unfer herr faz vnd ftunt vnder der Idrchtnr v. $. «. 



Nr. CCXXV- 

2864. Pp. XIV. Jahrh. 362. Bl. spalfenw. fol. 

R.3056. I. Bi^ r-362\ 

Das puech ift genanntt iiligen der erczney 

Socrates der mayfter aifo genant der wart von ^- 

nem gefroget wy er frogen mucht chvnnen antwnrten Dos 

antwurt er vnd fprach Ob du nicht anders antwurfl oder 

fprecheft wen daz dv wol wizzeft oder chvnneft. vnd fo eo 



Nr. CCXXVI—CCXXVIL 2T9 

wizzen wir anders als Tolchumleich nicht wan wir alayn daz 
wir oft gelert ynd gefait haben u. «. v. 

Am Ende: 

Do mit hab dicz puch ein ende mit der gottez hulff 
ein i^te practica in der ercznein, lilium medicine gehaizzen 
MÜöbt fey got AmeN. 

%. Expiicit hoc potum infunde da mihi totum. 

Explicit expiarfit et cetera 

IL BL 362*— 368'. 

Jncipit herbarius optimus (lat. und deuUcK), 



Nr. CCXXVI. 

Pp. 1470. 120. BL spalienw. fol 2898. 



Arzneibuch in 3. Büchern, N. 8. n. 

BRicher frawn ir fiechtumb nicht chömen wii oder 
ob ir dy matrix fiech fey. Man foi nemmen dy würcze buli 

Bl. 108'— 120'. Register, darunter: 

Anno. M^ CCCG^ Septuagefima. 



Nr. CCXXVII. 

Fp. XV. Jahrh, 117. Bt. 4^ 2968. 

Bl. 9'— 60\ M. 133. 

Meister Orttilf^s Arzneibuch, 
Das pnech hat gemacht maifter Ortoff ton paiern ge- 
por ein arczt in wirczburg 

Dsr ewig got der hat Ercznei derfchaffen durch 
Edelkeit ynd durch ir kraft ti. «. w. 

Am Ende: 

Explicit über medicinalis magiftri Ortolfi de bauaris 
Au8ierdem Heilmittel und von den Kräften der Pflan- 
zen y deuiMch, 



2d0 Nr. ccrxvffl— ccxxxn. 



Nr. ccxxvra. 

2963. Pp. XV. Jahrh. 48. Bl. 4°. 



Bf. 157. Araneibuch, vorn und hinten unvollttändig. 



Nr. CCXXIX. 

2967, Pp. XV, Jahrh. 155. BL 4°. 

Bf. 136. Arzneibuch. 

Nr. CCXXX. 

2964. Pp. XV. JnÄrÄ. 75. BL 4^ 

R, 1068. Kräuterbuch. 

BL 1*— 12*. Register. 
BL 13*— 71*. Text. 
Hye hebt (ich ann ain Tractatt von allerlay krewttorS 
Tnd wurczn Von Erft von Bethonica 

BEthonica wechft an rainer ftat u. t. w. 



Nr. ccxx;^!. 

2826. Pp. XV. Jahrh. 183. fi/. /o/. mt/ ausgemalten Fedtr- 

AL 70. Zeichnungen. 

Heilkräfte der Thiere und Pflanzen, 

dEs lewen Taiften ift der yergiffÜ; widerwerdig wenn 
Geh der menfch falbt mit wein ynd mit des lewen vaiften 
u. 8. w, 

Nr. CCXXXII. 

2897. Pp. XV. Jahrh. 29. Bl fol. 

R. oOll. Kochbuch au» dem Dorotheenklotter zu Wien. 

Von manigerhy geproten des Erften von hedit pnten. 
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Dv folt nemen hecht Tnd flach die auf vnd tue die 
gret dauou ti. 8. w. 

An drei verschiedenen Stellen steht: 
Das puech ift des ciofters zu fand dorothe zu wieuu 



Nr. ccxxxm. 

Mehrere FgBlätter, Bruchstücke einer Monseer Hs, des f^, g^ n 
IX. Jahrh. 4^, auf der linken Seite das Latein ^ auf der 
rechten die ahd, Übersetzung, Vgl, Fragmenta theotisca p» 
VII — XVI. und Moriz Haupty Zu Endlicheres und Hoffmann*s 
Ausgabe der Wiener althochdeutschen Fragmente, Aas dem 
67. Bande der Wiener Jahrbücher der Liter ^ besonders ab- 
gedruckt. Wien 1834. 8^ (24. Ss.) 

I. 16. (2. ^u«g. 23.) Blattbruchstücke aus dem Evan- 
gelium Mfltthäus, 

IL 6. Blattbruchst. aus der Homilia de vocatione 
gentium. 

III. 2. (2. Ausg. 3.) Blattbruchst, aus dem Isidorus 
de nativitate domini. 

IV. 3. (2. Ausg, 4.) Blattbruchst. aus Sermo LXXVI. 
St Augustini. 

Gedruckt: Fragmenta theotisca versionis antiquissimae 
Evang. S^ Matthaei et aliquot membranarum. E membranis 
Monseensibus Bibl. palat, Vindob. ediderunt Stephanus End- 
licher et Hoffmann Fallerslebensis. Vindobonae 1834. fol. (50. 
Exemplare ». 2. Pg.) Ed. II. aucta curante H. F. Mass- 
mann. 1839. gr. 8°. 



Nr. CCXXXIV. 

Pg. XI. Jahrh. 235. Bl. spt^eitw. 4°. au» Ambro». 2681. 

I. Bl. V—2\ Th.28l 

Zwei Predigtbruchstücke. q/> 

den fremeden irftorbenon lichenamen tf. s. w. 
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Gedruckt in Eeeardi Francia OrientaUs T. II. coL 946— 
948. {Vergleichungen dazu von Graff^ Diutiaka 3, 119. 120.) 
u, in Hqffmann^s Fundgr, 1, 64 — 66. 

n. Bl. 3*— 100". 

Notker's Übersetzung und Auslegung der PuaU 
me* Psalm 1 — 50. 

Beatys vir qyi kon abut in confilio impiorum. Der 
man.ift falig der in dero argoa rat negienc. fo adam teta. 
do er dero chenun ratef uolgeta uuider gote. Et in uia pec- 
catonim ti. s, to, 

Bl. 100'. 

Miserere mei deiis. reciuidiim magnam mifericordiam 
tuam. Gnade mir got. after dinen michelnn gnadon. u. $, w. 

Die ersten 7. Psalme gedruckt in Hoffmann's Fundgr, 

1, 59-66. 

in. BL 103*. Sp. 2. - 105*. Sp. 2. 

Credc 
Ih intfago mih demo tiiifeli unde allen finen uiier- 
chen. tf. «. IT. 

Gedruckt in H, F, Massmann ^), Die deutschen Absehwo- 
rungs^ Glaubens 'i Beicht- und Betformeln, vom achten 6is 
zum zwölften Jahrhundert {Quedlinb, ». Lpz.^ Basse 1839. 

8^) & 74-81. Nr. 7. 



*) MaismaMi hat sich alle ersinnKche Mühe gegeben^ einen focn- 
mileariigen AbdrucJc zu hewerlsstelligen : es sind alle Punkte 9 Ahkm- 
Zungen und Einschaltungen des Originals unederzugeben versucht j auch 
ist jedesmal dwrch einen senkrechten Strich Anfang und Schluss einer 
Zeile angedeutet, ja S, 121. geht die Gewissenhaftigkeit so weitj dk 
ffi der Hs, fehlenden Punkte durch eingeklammerte Punkte zu ergänzen. 
Wozu? Ein Facsimile ist und wird es doch nicht, und Über der haar- 
spalterigen Arbeit kann das ff^ichtigere leicht vernachlässigt werden, 
und das ist hier unrklich geschehen. Ich bin weit davon entfernt, hier 
alle Vergessenen Punkte nachzutragen^ alle Verwechselungen der grossen 
und kleinen Buchstaben^ des V Wid ü u. dgl, zu berichtigen ^ ich wül 
aber doch zeigen, dass der Weg vom Auge zum gedruckten Buchsta- 
ben ein höchst gefährlicher ist und dass sich Zeit und Mühe hesser an- 
wenden IHsst, nämUek auf wirkliche Textescorreclheit, 
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IV. Bl 105*. Sp. 2. — 107'. Sp. 2. 

COIVFBSSIO. 

Nune han ih filo fundiger meimifco leidir mir neheiiie 
uiiif rehte chriftenlicfao in giiotemo lebenna u. «. tr. 
Am Ende unvolUiändig. 
Gedruckt bei Massmann S. 139 — 142. Nr, 35« 

V. BL 108*— 212'. 

Notker's Übersetzung und Auslegung der 
Psalme, Psalm 101—150. 
Bl. 211'. Sp. 1. 

Laudate dominum in fanctif eins. u. s. w. 

VI. Bl. 212'. \ 
Predigt b ruchstück. 

Daz euangelium zdlit unf u, s. w. 
Gedruckt in Graff, Diutiska 3, 120. 121. und in Hoff- 
maniCs Fundgr. 1, 63. 64. 
Vn Bl. 213'. \ 
Canticum Esaiae. 
Gedruckt Diutiska 3, 124. 125. 

Massmann S. 73. Zeile 12. heiligun Hs. heiligen 

— 16. darane — darana 

— 18. derer heiligen — dere heiligen 

— 20. fündon — fundon 

— 76. — 18. gebunden — gebunten 

— 80. — 11. V. u. gaganunerten — gagenunerten 

— 81. — 2. ih geloube — ih gloube 

— 90. — 4. kenemnida — kenennida 

9. V, u. kefkeften — kefceften 

2. V. u. nnde — unda 

— 139. ist die üebersehHft Comtbssio ausgelassen. 

— 140. Z. 5. argifta Bs. angifta 

11. uppichemo — uppigemo 

17. frafeU — frafili 

22. no — noh 

1. V. u. zmfilheiti ^ zuifilheite 

— 142. — 8. in allere ungedulte nach racha ausgelassen, 

3. fcaz — in fcaz 
—- 158. Nr. 46. aus 57. zusammengestellt, 

— 164. Z, 4. bidarf R, Einmal zu viel, 

13. gadingen (juber dem a ein Titel) — gidingen 
15. luziUa Hs, iazila. 
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Vm. BL 213*— 215'. 
Canticum Ezechiae, 
Gedruckt DiutUka 3, 125. 126. 

IX. BL 215'— 217'. 
Canticum Anhae, 
Gedruckt Diutiska 3, 126. 127. 

X. BL 217'- 219\ 
Canticum 3Ioy»i8, 
Gedruckt Diutiska 3, 127—129. 

XI. Bl 219'- 221\ 
Canticum Habacuc, 
Gedruckt Diutiska 3, 129—131. 

Xn. Bl 221*-226'. 
Canticum Deuteron. 
Gedruckt Diutiska 3, 131 — 135. 

Xffl. BL 226'— 227'. 
Oratio dominica. 

Gedruckt Diutiska 3» 135. 136. und Massmann S, 163. 
164. Ar. 57. 

XIV. Bi 227'.*. 
Symbolum apostolicum. 

Gedruckt Diutiska 3, 136. 137. und Massmann S. 72. 
73. Nr. 5. 

XV. Bl. 227 — 228\ 
Canticum Zachariae. 
Gedruckt Diutiska 3, 137. 

XVI. Bl. 228*— 229'. 
Canticum sanctae Mariae. 
Gedruckt Diutiska 3, 137. 138. 
XVn. BL 229'— 232'. Sp. 2. 
Symbolum Athanasianum, 

Gedruckt Diutiska 3, 138—141. und Massmann S. 88 
— 106. Nr. 18. 

XVra. Bl 232'. Sp. 2. — 235*. 
Drei Predigtbruchstücke, 

Daz euangeUum zelit unf. ti. s, tr. 
Gedruckt in Eccardi Franda Orientalis T. II. coL 941 
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— 945. {VergUichungen dazu von Graff^ DiutUha 3, 121. 
122.) und in Hoffmann* 8 Fundgr. 1, 59—63. 

LambeciuB ed. Koü, lib. IL coU 542 — 554. 

Deni9 I. 1. col 79—84. w. Fundgr. 1, 48. 



Nr. CCXXXV. 

Pg. Xn. Jahrh. 43. Bl hl fol au$ Ambra: Von Bl 2686. 
42. «9^ die untere Hälfte abgettchniiten. Th. 358. 

- - ^ »FF Denis I. 

Williram^s Übersetzung und Auslegung des Ho- ^ 

henliedes. 

ChüCTer mfh mit chttTTe finef mündef ti. «. tr. 
Benutzt zu Hoffmann^s Ausgabe: Williram* s Übersetzung 
und Auslegung des Hohenliedes in doppelten Texten aus der 
Breslauer und Leidener Handschrift herausg. und mit einem 
vollst. Worterb. versehen, Breslau 1827. 8°< 

Lambecius ed. Koll. lib. II. col. 555 — 572. Denis I. 1. 
col. 99—102. 



Nr. CCXXXVI. 

ly« PgBlatt. XI. Jahrh. 4°. aus Monsee. 2847. 



Bruchstück von Williram's Übersetzung und!^' ^^^' 
Auslegung des Hohenliedes^ fest auf gehlebt auf der in- 
nem Seite des Holzdeckels von 2847. 

Die vordere sichtbare Seite gedruckt in Diutiska % 

379. 380. 



Nr. ccxxxvn. 

Pp, XVn. Jahrh. 37. Bl. fol. 1 1800. 



Williram* s Übersetzung und Auslegung des'^' *^' 

Hohenliedes. ^«™«'- 

45. 
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Ah9chrift einer PgHe,, welche Pfäbigraf Oii'-Hemrieh 
von Georg Caseander hatte. Diese PgHs, iit Cod. paL 73. 
in der Vaticana^ 8. Carl Greithj Spicilegium Vaiiemnum S.1% 

Denie I. 1. coL 102—106. 



Nr. ccxxxvm. 

2719, Pg. XU. Jahrh. 111. Bl. 4°. 

r* . I Übersetzung und Auslegung des Hohenlierdes. 

98L ' Bt. 1*. 

locipit prologiif ad cantica canticomm 

Wvc wellen kofea uon deme oberoften liebe der 
meiften gnade der rawecklikeften füzi daa ißt der heilig 
geift. Wir geiftlichen mennifken fprdcen mit rehte von 
deme geilte der orthabere ift def unferen namen der C eia 
höbet imferre werte. 

Der heilige geift ift ein lieb der tieuil zdgit dir odi 
fln lieb der tieuil hat mandunge, troft, ininne der heilige 
geift ift daz uiur der tieuil ift alfame 

De doch der heilige geift emphahet unde eitet bren- 
net unde zerlat daz golt odir das filbir der tieuil inphahet 
daz fafphaldfe holtz vn fwerzet ez zem erften mit fuggefdone 
fchuntefunge u, s. w. 
Bl. 109'. 

ÜTa uernemment diz bonch ulench alle mit afnir chu- 
nichliclen mandunge iz endet Och mit aineme ellenfltdien 
amere iz uiench ane mit ainime chunichHchen fimge nn get 
ez uz mit inniklicheme wainenne iz uiench ane mit ainime 
gutlichen choffe nu fcaident flu fich mit ainer dumahtiger 
minne wan iz ift ain lere der minnichlichen gotef erkennulTe. 

An didme bouche fulin die prüte def almahtigen go- 
tif ir fpiegel haben unde fulin bitihtidiche wäre tun ir fei- 
bir antlutes unde ir nahiften wie ßu geuallen ir gemahelen 
want er ßu zalleten ziten fcowet mit holden ougon daz ift 
fo daz flaifk chulen beginnet unde der gaift vraurmen begin- 
net daz chit fo an dir chiilet diu üppige mimie un fo an 
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dir hftizet diu minne def ewigen libef fo an dir chulet diu 
hitze def zomef fo inbrinnet an dir diu minne def naheften 
fo chulet an dir diu hitze der unchufke fo haizzet allir erifH; 
diu minne def giitef gaiftef hine ze deme rehten charie daz 
ift din fcephare (^Bl. 110*.) din irlofare diu minnare. 

STu foltu wäre tun wenne er din gewifet mit den fi- 
ben gebin def haüigen gaiftes den gaifH; der funeclichen 
Torhte den laitet diu fuzze riuwe ze deme herzen in ftati- 
get aber da diu durnahte diemut wände diemut unde riuwe 
unde gotef uorhte die ne werdent ze längere frifH; nieht ge- 
fcaidin« 

^^ Jeu 

Den gafft der haüigen gute, der '^) get dir die fuzze 

du 
gedinge dir ftatiget in daz diu gut tüft wider ubele daz 

machet daz din gedinge wahfet imz er wirt ain warhait uon 

diu fo ne wirt der gaift der gute unde der gedinge unde 

der durnahtige antlaz ze langer fnft niht gefcaidin. 

Den gaift def gewizzedef den fendit dir got bi fine- 

me boten daz ift diu hailige gehorfame dir ftatiget in die 

fnzzen trahene un die gewizenclichene trahene wände fwer 

giborfame ift in deme richefot der gaift def ewigen gewize- 

def der mach fuzze geftungede haben unde raine andaht. 

Aber den 

(Bl. ll(f,) Obe der gaift der fterche den bringet db- 
diu gedult den ftatiget dir der gotef ante wan diu folt durc 
dine gedult niemmir uergazen ane gotef rehte fo wahfent 
allir fhlate tugende weih tugent mag mere unde tiiurer (in 
denne fo der mennifke fich felbln irfflitet und er finer fite 
gewaltich wirt in finime trubefale der den gaift hat der 
fterche der wirt erchennet bi finer temperunge unde bi fi- 
ner maze baidiu an fiuir gedult unde an finer fefte dar ane 
hat er rehte maze. 

STu foltu erchennen wenne din der gaift def ratef 
gewife daz ift fo dich uerwizze uerlat daz diu niht ne ge- 
reft ze fehenne noch ze horenne finumidiu dinch der dich 
niht ne heftet daz haizet gedigenhait unde tugentliche ge- 



*) Alles Uehergetchriehene von gpHterer Hand, 
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hebede haftn denne die gotef erbarmede fo ftatez dir in 
deme zamelichen trofte. 

(So diu gewiTet dere gaift der uemunfte daz folta 
bechennen bi deme So ift an dir gelegen allir der fliz def 
diu ze nihte ne darft an deme libe nnde an (Bl, 111*.) 
deme gewande unde an allen ubirfliizzigen dingen, fnndir 
allir din fliz der gH denne ze der inwartigen fcone dinef 
gebetef unde diner anedahte den gaift ftatiget dir diu ta- 
gen! benignitaf daz ift wolwilllchait. 

Obe diu welleft wizzen • wenne din der gei(t def 
wiftümef gewifet hat daz ift fo diu uon alleme dineme her- 
zen fwigcn minneft unde rawe fucheft in allen dingen ift 
daz diu def bedarft daz diu fprecheft fo furbringefl du din 
chofe mit lunmagen worten alfo gefcribin ift der wife dho- 
fet mit ummanigen' worten den gaift behütet dir lancmiitik- 
hait daz ih dir ez churze alfo wife fo diu bift alfo behutef 
du din Zungen alfo uernunftich fo diu bift alfo ml uirfma- 
heft diu den lip alfo ml fo du gutef ratef haft fo uil minre 
haftu uirwize fo ftarch fo diu bift fo gedultich bifta alfo 
gewizzen fo diu der gotef gute bift alfo uil tnlt du gut m- 
dir ubele wan daz in tunt niht die ghlifare zu langir urift 
alfo uile fo diu haft der gotef uorhte alfo diemute bifhi. 
an difime brieue foltu erchennen (^Bl. 111^.) die gemahelen 
def almahtigen gotef ainwedir daz fi diz haben odir fi mit 
flize darnach werbe"" fwer iz erniftliche wirbe* ne hat oudi 
er niht uile dire tugende er haizzet iedoch uon finime gu- 
ten willen unde uon llnime ernefte ain brüt def almahtigen 
gotef ne bater flizzef nieht unde hat er den willen zege- 
wlnnenne die werdent gehaizen adolefcentule ne hater den 
willen noch den erneftlichen gewerb ze gewinnenne die ta- 
gende in diüme libe diene haizzent nieht neweder iuncnro- 
wen noch brüte fundir fiu haizzent die erbelofen chebefe 

k 

die doch got etewenne ernert durc die zurczen zit der rinwe 
AMEN herre. 

Von später Hand: 
Ifte Über eft Sancti Trudperti raartyris 
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Denis fägi hinzu: i, e, antiquisiimi Coenoöii O. S. B. in 
Briagqfa. 

Denis I. 1. col 259->269. 



Nr. CCXXXIX. 

Pg. XII. Jahrh. 187. BL 4°. aus dem ehemal. Jesuüer - 2682. 
Coüegium zu Graz, R. 1542. 

Lateinische Psalms, Caniioa biblica, Symbo^^^^' 
iumAihanas., Oratio domin.^ Symbolum Apost.^ Kir- 
ehenhymnen und Pericopen aus den Propheten^ dem 
Prediger und dem Buch der Weisheit, mit deutscher 
Interlinear-Version, 

Bl. 4\ 

Saliger derman der niht gie in dem rate der übelen 
BbATTS TIR QTI NON ABIIT in C0V8ILI0 IMPIORUH 

nndeandemwegederfüntaere nieht ftunt. on an dem ftule der fuhte 
et fsk uia peccatorum non ftetit. et in kathedra peCÜientie 
oielit faz. / 
non fedit. u* s. w. 

Denis II. 1. col. 79—83. Denis gibt 198. Blätter an; 
das ist unrichtig : die Hs. ist von Bl, 4 . an paginiert bis 
zu Bl. 19. einseht, Seite 1 — 31., und dann foliiert von Bl. 
32 — 195.) darunter sind aber zwei Blätter nicht mitgezählt^ 
eins nach Bl. 127. und eins nach BL 179. — Die ersten 
drei Blätter enthalten ein Calendarium, 

Graff {Diut. 3, 170. 171.) theilt Einzelnes mit aus der 
Interlinear-Version der Hymnen. 



Nr. CCXL. 

Pg. XIV. Jahrh. 203. Bl. 12«. 2756. 



Psalme^ Cantica biblica und Symbolum Athan,/^» 856« 

deutsch. J^e™« '• 

38 
Seiich ift der man der da nicht abe ginc in deme 

rate der bofen noch en ftunt nicht in deme wege der Ton- 

V. d. W. Hss. 19 
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dere. Sunder in deme böte gotes was ßn wille: Tnde h 
Gme geböte gedachte her nacht vnde tag. u. «• tr. 

Ende {Bi 202\): 

Quicunque wlt faliuis efTe. Wer da wil felyg fyn: 
poben alle is des not daz her halde den criftenen gelouben 
u, 8, 10. Zu Ende unvelhtändig. 

Denis I. 1. col 87. 88. 



Nr. CCXLI. 

2684. Pg. XIV. Jahrh. 186. Bl. Bj^tütenw. 4.\ au» dem Do- 



R. 3037. roiheenkh9ter zu Wien. *) 

^- Psalmey Cantica biblica^ hymnue Ambros.j Sym- 

holum Äthan, und Litaniae 00, SS,j lat. und deutich. 

BEATUs QYi NON ABiiT IN coNSiLio UDpiorum et in uia 
peccatorum non ftetit: et in kathedra peftilencie non fedit. 
Der feiich man der engie nicht nach der id)elen rat nodi 
enftund an der funder wegen. Tnd ift auf des fterben feffd 
nicht gefTelTen (sie) u. «. w. 
Denis II. 1. coL 77—79. 



Nr. CCXUI. 

2767. Pg. XIV. Jahrh. 157. Bl. spaUenw. fol. 



Th. 24. BL 1*— 88*. 

Denis I 
nm ' Psalme und Cantica diblica, lateinisch und deuttch^ 

Jenes mit schwarzer, dieses mit rother Schrift. 

Beatus uir qui non abijt in confilio impiorum et in 
uia peccatorum non ftetit: et in kathedra peftilencie non 
fedit. (S)elic ift der man der nicht gangen ift in dem rate 



'*') Vom und hinten: Iftad pfaHerimii eft nonafterij S. Dorothee 
virginli vicnae* 
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der bofen Tnd in dem wege der funder nicht geftanden ift: 
Tnd in dem gefeze der fpotter nidbt gefczzen ift Sed in 
lege u. 8. tr. 

Denis I. 1. col 84. 85. 



Nr. CCXLin- 

Pp. Xy. Jahrh. 110. BL spaiienw. fal. hwitn sind 2894. 
mehrere Blätter auegeechniiten, '*') N. 273. 

Psalme, Cantica biblicm und SymSolum Aihan^ 
tat, vnd deuteck, 

Bi. V. ^. 3. 

Domin6 quid mnltipiicati funt qui tribulant me muld 
infmrgunt aduerfum me 

Herr warumb find n gemanigraltigt die mich vmb 
treibend tU widerwärtig (tend gegen mir u, s. w. 
Am Ende.: 
Symbolnm Atanaßj 
Qricnmqne wit faimis effe v. «. w. 
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Fp. XV. Jahrh. 107. Bl 4?. 2940> 

Pealme^ Cantica biblica und Symbolum ^//ian.,I^'4M51. 
tat. und deutsch, 

Bsatus vir qui non abijt in confiiio impiorum Salig 
ift der man, der nit gangen ift. nach ungerechter lawt rat. 
noch nit geftanden ift. an der funder weg. Tnd auf dem 
ft&l des tots nicht ift gefeffen Sed in lege u. s. io. 



*) Vom ein eingeklehier gedruckt^ Zettel: Ex Bibiiotheca Au- 
gustiniana Conveiitüs Generalis Yiennenfis ad SS. Sebaftianum et 
Rochum in riä Regift. 

19* 
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Nr. CCXLV. 

2843. Pp, XV. Jahrh. 301. Bl aUer Bez. Bpaltenw, fol 



R. 3021. Bl 44*-.117*. 
^i| Psalme^ Cantica hiblica und Symbolum Äthan,, 

lat. und deutsch. 

Die Spalte links lat., rechts deutsch. 



Bfiatus Tir qni non abijt 
in confilio impiorum et in via 
peccatonim non ftetit et in 
kathedra peftiiencie non fedit 
b Sed in lege domini u. s, w. 



a ]äR ift ein M\g man der 
nicht gegangen ift nodi Tn- 
recht teilt rat Noch ifl ge- 
ftanden in der f&nder weg 
ynd auch auf dem ft&i da 
todes Tel Iterben» nicht ift 
gefeflen b Sunder nadi gottt 
gepot M. s. w. 
Am Ende: 
Explicit pfalterium de latino in wigare tranflatimi per 
Egregium doctorem Magiftrum Henricuin de haflla Sed tM 
▼el ponitur Nicol. wjbl fcriptor huius opufculi applicint 
finitque Anno domini MilieHmo Quadrigintefimo Qaadrage- 
fimo primo Jn die octaua Beate Marie natiuitatis ipdiis Tirg. 
Jn honore fancte trinitatis 
Denis Ü. 2. col 1573—1575. 
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2847. ^P' XV. Jahrh. 309. Bl. spaltenw. fol. aus Mansee. 



R. 3315. Psalme, Cantica diölica, Symbolum Athan.^ 
^^ßo ^'J^^lf^niae und Magnificat, lat. mit deutscher tber^ 
Setzung und Auslegung, 

Das ift die Torgefchriffi; des Salters vnd wider dye. 

die das widerfprecfaent. das man die heilig gefcchrift nicht 

in dautfch machen fchülle. AfHt principio fancta Maria meo 

Mit Bibelstellen beweist der Vorredner die Naihwendig- 

keit des Verständnisses der heil. Schrift, wenn man in den 
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Besitz ihrer Verheietungen gelangen wolle. Die» Veretänd- 
HUts werde erreicht durch Übersetzung: 

Di heilig gefchrift ti. «. w, ift von erft Ebarifch ge- 
wefen, darnaeh pracht (//«. fprach) fey fand, Jeronimus in 
die latdn, nu find wenig leut latein gelert, da von ift (not) 
ob got wii vns hail geben, das man aus (//«. vns) der la- 
tein zw deutfch pring, ynd halt in ander czungen, das die 
lajen da mit ze andacht pracht werden Swer das irret, vnd 
wider redet, der tut wider got, vnd bindet fein lan dar vmb, 

Bi. r. 

Das ift nü der Salter deutfch vnd lateinifchen K 
Bfiatus Tir qui non abijt in confilio impionun et in 
via peccatorum non ftetit et in kathedra peftilencie. Sälig 
ift der man, das ift heilig ift der menfch, der nicht abge- 
gangen ift in den rat, der vngutten, das ift der Talfchen 
vnd vngelaubigen , wann vngdauben chumbt von vercherter 
1er, Swer fich da von czeucht, vnd vert der haiffet falig 
and heilig, u. s. w. 

Denis n. 1. col 102—104. 
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Pp. XV. Jahrh. 96. BL epalUnw.fol 2813, 



Lat, Pealme, deutsch glossiert. ^' ^^^^* 

Ujr der man eft ift beatus feiig qui welcher non 
abijt nicht feynen willen gebit in confilio yn dem rothe 
Jmpionim der fnoden et non ftetit vn nicht fteit in via yn 
dem wege peccatorum der fimder et non fedit vn nicht fecze 
in kathedra off deme ftule peftilencie dez ficht&mz ti. s. w. 

Am Ende: 

Orate pro petro meijfner Deum et fanctam Mariam 
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Nr. CGXLVni. 

2783. Pg. XIV. Jakrh. 229. Bl. apaltenw. fol 



N.471. Paatme mit der Autlegung det Nieolaui de 

Lira, deutsch. 

Propheta magnus furrexit in nobis Luce vij^ Es ift 
ze merchen, daz etleich falm fint dy man ipl6zieidi nur 
nach der fchrift Terltet u. «. to. 



Nr. CCXLXIX. 

2671. Pg' 1456. 332. Bl. alter Bez. fol 



K. 762. Pealme mit der Auslegung des Nicolams d* 

Dei^ II.£j.^^^ Cantica biblica^ Symholum Äthan, n. s.w^ 
deutsch und am Rande der lat. Text der Psalms u. Cantica 
u. s. w, 
BL 4'. 

Hie vahet an die vorrede, wer die glofe Aber den 
pfalter gemachet hat, ynd Nicolaus von Ijra ift Hn namme 
ain barfulTc vnd ain hoher lerer vü vahet aifus an prophett 
magnus ti. «. w. 

Zu Ende der Vorrede (Bl. 4*.): 

Dis ift der tutfch pfalter Jn swayerlay vrife su dem 
Erften die Glofe mit dem Texte vnd zii dem andern male 
die latinfchen vers vfwendig vff dem fpatium vnd dar nadi 
über yeglichen pfalmen wer Jn gemachet hat* tc 
Bl 5". 

S/lig ift der man der nit abgieng in den rant der 
vnguten Das ift Saug ift der der da veft ftät in guten wer- 
ken vnd da von nit en gät u. s. w. 
Am Ende: 

Scriptum per me gebhardum löchnower de Conftan- 
tia Anno Ixvj feria fecunda poft palmarum 
Denh II. 1. col. 99—102. 
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Nr. CCL. 

Pp. 1477. 281. Bl. fol aus Ambras. 3079. 

1. BL 1'— 164*. T!" ?^7* 

Denis I. 

Fualme zu den Metten^ Laudes und Vespern^ ggQ. 
Cantica biblicay Symbolum Ath, und hymnus Ambr», 
deutsch mit Musik, 

A. E. I. O. V. 1. 4. 77. 
Hie hebt fich an der pfalter csw der Metten vnd 
vefpern vnd allen tagezeitten ezw den gemain tagen durch 
das gancz Jar ti. s, w. 

Am Ende: 

Das puch hatt gefchrieben Afmus werbener vonn 
delczfch das da leit jn meiTTen Nach Chrifti geburd yiercze- 
henhundert darnach jn dem Sybenmdfjbenczigiften Jare am 
Sambftag Nach Tjbucii vnd Valeriani :• 

IL Bl. 168*— 281\ 
Hymnen^ deutsch mit Musik, 

Hie heben Och an die ymnus das gancz Jar Zwm 
erftemi vom advent 

Chum erlediger aller diet vnd czafg die pürde der 
iunckfirtwn des wirt fich wimdern alle weit ein fdleich purde 
die czymbt gott u. s w. 

Am Ende: 

Explicit per Manus Erafmi de deliczfch feria fexta 
ante ArcenOonis Domini Anno Doraini M^ cccc^ 77^ 

Lambecius ed. KoU, Hb, II. col 554. 555. Denis I. 3. 
col 3094-3096. 

Nr. CCLl. 

Pg. XV. Jahrh. 370. BL foL aus Ambras. 2776, 

Deutsche Postilla oder Auslegung der Et?««- J^"* . f' 

, . Denis 1. 

gelten. jgg 

In principio erat iierbiim. et uerbiim erat apud deum. 
Xi. das fpridict alfo. In dem anegeng waz daz wart. ttA 
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daz wort waz bey got. vnd got wax daz wort das was in 
den anegeng bey got. Ellen ding tint mit im gefchaffen. 
vnd an in if t nichs gefchaffen. daz befdiaffen ift in im daz 
basdas leben, vnd das leben bas desmenfGhenliecht.tf. «•«. 
Denis I. 1. col 443—445. 



Nr. CCLU. 

2853. Fp. 1482. gebrochen fol. 

L. fol. Aufschrift von jüngerer Hand am Rücken des EinbM' 

108. des: Fr. Joan. Haufer Expofitio Liiteral Biblior. TmOfck 



Nr. CCLin. 

275»— p^, XV. Jahrh. zu Anf. fol in 6. TheOen, Th. l. 2. 

2764. 422. gf., Th. 3.4. 355. Ä/., Th. 5. 6. 437. J?/. aus Ambra». 

Th.3.45. ^ ,rr , 

— 1^ — r-|- Die sogen. Wenzel sehe Bibel^eine grosse fraehi' 
OQ volle mit vielen Miniaturen gezierte deutsche Bibel^ wekhe 
K, Wenzel hat at{fertigen lassen* 

Lambecius ed. KoUar. lib. II. coL 527 — 541. Deims L 
1. col. 39—47. 

Nr. CCLIV. 

2769. Pg. 1464. spaltenw. fol. in 2. TheUen, Th. 1. 331.fi(., 

2770. Th. % 263. Bl. aus Ambras. 

Th 31. 

Qo * Deutsche Bibel. 

Denis I. Th. 1. BL V. Wappen mit der goldenen Inschrift: 

24. 25. In dem iar als man zalt M^ cccc^ md Ixiiij''. hat 

Mattis Eberler difs bybly laden machen. Des feil ruwe ia 
den friden gocz. K 

Am Ende des 1. Theils: 
Dis erft teil der Biblien ITt yon Johafi lieditenftenm 
von München diezit Student zu Bafel gefchriben worden viS 
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volendet unb liechtmefg Jm Jar Tufent Vierhundert Secht- 
zig ¥nd Tier. 

Der zweite Theü hat eine gleichlautende Endschrift bis 
auf die Worte: (ander teil) ys gefchriben worden An fand 
Jacobs abent 1464. 

Lamdedus ed. KolL Hb. II. coL 541. 542. Denis I. 1. 
col 47—50. 



Nr. CCLV. 

Pp. XV. Jahrh. 252. Bl spaltenw. fol 2790. 



Übersetzung einiger Bücher des alten Testa^^* ^2. 
ments^ unvollständig: beginnt mit dem 6. Kapitel des Pro- 
logs zur Genesis und endet mit dem 20. Kapitel Judicum. 

Bl &. 

hie hebt Geh an daz pudi der fchopfung daz .j cap 
Jn anegenge fchepfft got hjmel ynd erden Die Erde 
was aber ynnücze ynd lere Tinfternufse waren auff der ge- 
ftalt der abgrunde ynd gotes geifte ward gefurt auff den 
wafTem ynd got fprach Es werd licht ynd es ward ein 
licht tf. s. w. 



Nr. CCLVl. 

Pg. XIV. Jahrh. spaltenw., 2. Theüe vonb97. Bl. fol. 2771. 
mit Miniaturen. 2772. 



Niederländische Bibel ^'a^ß^ 

n. 1. 344. Blätter: Denis II. 

das aUe Testament mit Einschiebseln aus der Historia scho- 38« 39. 

lastiea des Petrus Comestor. 

Onfe here god yoerHende die grote droefheit yan 
deuoden die in finen yolke toekomende was u, s. tr. 

1% 2. 253. Blätter: 
das neue Testament synoptisch mit der Glossa ordinaria und 
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Auszügen au8 der Hiitoria sckokufioa; dis Bücker der Mac- 
cabäety die Zerstörung Jerusalems und der Psalter. 
Bl 10'. 
Hier beghint dit prolopis optie ewingelieu 

Nv nj wi comeu totten nywen teftament 
Denis II. 1. cot 51 — 54. 



Nr. CCLVir. 

1864. Ztret PgBlätter XU, Jahrh. früher dem vordem und 

U. 670. hintern Deckel der Hs. 1864. aufgeklebt. 
Denk U. ^^^. Predigtbruchstücke des XU. Jahrh. 

Vollständig gedruckt in den Fundgruben 1, 66—68. 
Denis II. 3. col. 2103—2105. 



866. 



Nr. CCLVIll. 

1652. Pg. Xm. Jahrh. 8°. 

S.245. Bl. 1. 

Bruchstück einer Predigt des XIII. Jahrh, 
Gedruckt Diutiska 3, 294. 295. 



Nr. CCLIX. 

2718. Pg. XIII. Jahrh. 43, Bl. 4^ 

R. 2056. 33. Predigten, worunter Jedoch viele nur bruehstuck- 
Denis 11. Uch. 

768. IM PASCHA. 

Hce eft dief quam fecit dominus. Daz fprichet dirre 
tach ift den got gefchafen hat. u. s. w. 

Vollständig gedruckt in Hoffmann^s Fundgruben 1. Th. 

S. 71—126. 

Denis IL 3. col. 1850—1853. 
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Nr. CCLX. 

/>. 1444. 318. BL spaltenw. foL 2829. 



Br. Berthold'8 Predigten, 149. Th. 276. 

nj tm Denis I. 

^'- 1 • 765. 

Hie heb icii das puch an Jn dem namen gotcz vnd 

r heiligen Junkchfraiinn maria vnd heiiigenn driualtikait 

d ift augehebt wardnn an Mantag nach fannd Talleutin 

; anno domini ic. M° cccc xiiüj Jar got geb daiä ich es 

fo Toliennd durch vnd durch in dem namenn aus ich es 

rch got angehebt han 

Hie prüder perchtoldcz puch all tag 
BL 1\ 

Eine ausgemalte Federzeichnung : Bruder Berthold auf 
r Kanzel unter freiem Himmel^ vor ihm Zuhörer aus aU 
t Ständen y oben drüber: 

das ift prueder perichtolt der predinger Anno dorn. 
* cccc° xlvij jar 

BL 2'. 

Stipcndia pecaty mors eft das fpricht der Cuind paii^ 

BL 197— 206*. 

Ejn junger begert yon feinem roaifter, do er fchoUt 
mm daz er im i^n 1er fchrib wie er im fein lehn rich- 
m fcholt in dem dienft ynfers herrnn u. s. tr. 
BL 313*. 

Hie am end an Erchtag nach Jacobi anno domini ic. 
' cccc^ xlilij Jar got genad dem fchreiber 2C 

hie hanns hofkircher weil got wii hin ift hin da iei- 
ut dy Juden nit auf 

BL 316*-318\ 

Verzeichni88 der einzelnen Predigten. 

Denis I. 3. coL 2804—2806, 

Über Br, Berthold 8. Jac. Grimm in den Wiener Jahr- 
jhern 32. Bd. (1825.) S. 194—257. Pischon im Neuen 
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Jahriueh der Berlmüehen Ge»ell»chaft 2. Bd. S. 310. ff. 
— Ein Verstiekni»» der H»a. in den Altdeutschen Bläfltn 
2. Bd. S. 161—163. 

Nr. CCLXI. 

2728. Pg. XIV. Jahrh. 70. Bl. 4». 

iieiiis IL 
ggg^ Br, Eckhard*» Predigten und Ascetica. 

Jn dem namen gotes vn feyner mnter marien hebt 
fich an daz buch daz da gefchriben hat ein fchuler der 
haift iohan der edelen wrawen wer gedrawten'*') 

Daz fint di predige di da gemacht hat bruder Echart 
eyn maifter von paris 

Uirtntes celorum mouebantur Dyfe wort fpricht Tofer 
herre in dem ewangelio. \a beduten fich alfo. di crefte der 
himel werden fich bewegen. Eyn himel ift alfo tU gefpro- 
chen. alf ein heymüich oder ein verborgen dink. u. «. ir. 
11. BL 21"— 69'. 

Hie ift anfankch des pueches von den waren lügen- 
den daz gemacht hat der grozz roayfter albreeht^) 

ETlich fyten glichen fich den tagenden fo fere. dai 
man fi für tilgende hat u. «• w. 
Am Ende: 

Nv hat daz buch vn mein fchrift ein ende. Jefos ma- 
rien kint enphahe vns in deine hende. Mich vn di edden 
vrawen ver gerdrauteu. wen wir von dirre valfchen werlde. 
varen. Amen amen amen, dez helf vns maria di reine Die 
ein muter vn ein iunvrawe ift alieine. 
BL 68*. 69'. 

Hi heben fich an di Capitel von den tugendeN (41. 
Kapitel)^ darunter: 

Mit Jefu chrifto dem fuzen got 
Der den feinen hilfet auz aller not 

*) Dies Wort von späterer Hand. 

**) Diese üeberschrifi ist von späterer Hand unten am Rande 
hinzugefügt. 
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Mit marien der reinen iunvnwen 

Di den engein ift ein Trolich fchowen 

Nv mach ich d^r fchrift einen ende 

Dax got Ton vns alles bofea wende 

Jz mocht nicht lenger weren 

Dax man dez bucheleins fcholt enbereN: — 

in. Bl. 69*. 70*. 

Dax ift daz ewangelinm nach Sant Johannes. 
Jn anegenge waz ein wort u. «. to. 
Vorn auf dem eingeklebten Vonetzblatte: 
Da» puhel hat geben dem klöfter zu fand Dorothee. 
Die edel fraw Barbara Schewrbekchin vnser fwefter. 
DeniB II. 2. col 1629—1632. 



Nr. CCLXIl. 

Pg. XIV. Jahrh. 214. Bl spaltenw. 4°. au8 der Bibl 2739. 
JoA. MiohaeU von Leen. N. s. n. 

Joh. Tauler*» Predigten und ABoetica.\ 

Dit fint die fermone die Bruder Johan Taiüer ge- 
prediget hait 

Beati oculi qui uident que tos uidetis. Jn djfeme 
ew® Tan difeme dage. Da fprach vnfe lybe herre zii finen 
lungeren u. ». w. 
Am Ende: 

» 

Dit buch hat er peter yon wunnyhgen gegefen Nae sime 
dode Deisen zweyn klusen Den fiifteren zu kampe in der 
klusen. yn den fufteren zu fente Martyne in der klusen das 
si it sullent hafen Büt eyn ander vn 6od der si Mit vnf 
aUen AMEN. 

yn beted got vor in def begert her tS her bed och 
Got Tor vnf def Begeren Mir AMEN 

Jedoch ist nicht Allee von Tauler, z. B. Bl 78*— 92\ 
steht Einiges von Suso, und Bl 165*— 166*. 173*-174*. 
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179'— 182*. 184 — 194*. 202*— 215\ Mekrerew von Br. Eck- 
hard, 

Diese und die folgende He, (2744.) waron bis jetzt un- 
bekannt, und dürfen dereinst, wenn es zu einer vollständigen 
Ausgabe der Tauler sehen Werke kommt, nicht übersehen 
werden. Vgl, F. A. Pischon, Über Johann Tauler, und eine 
neue Ausgabe seiner Schriften, nebst Proben aus seinen un- 
gedruckten Werken in der kön, Bibliothek zu Berlin, im 
Neuen Jahrbuch der BerUnisohen Gesellschaft für Deutsche 
Sprache und Alterthumskunde 1. Bd. S. 276—288. 



Nr. CCLXin. 

2744. PS' ^V. Jahrh. 178. Bl. 8°. aus der Bibl Joh, Mi- 

N. s. n. chaels von Loen. 

Joh. Tauler*s Predigten, 16. 

Bl V. 

Reiiela domino viain tuam et Ipera in eo u* s, tc, 
Lieue kinder ich wii uch nu leiren eynen kürten fletchten 
wech da neyman ynne geirren in mach u, s. w. 

Zwölf dieser Predigten finden sichj wie Herr von Eichen- 
feld ermittelt hat, bereits in den alten Ausgaben von Leipzig 
und Basel, vier aber weder dort noch in der lat Über- 
setzung des Surius: 

1. Bl. V 10*. 

Reuela domino ti. s, w. Lieue kinder ich wil uch 
u, s, w, 

2. Bl 131'— 142\ 

Jn diefme tage faicht ich alhie Tan diflne ew° we 
die fundere neckent Tufme heren tu we dat verloren fdiaif 
gefoicht wart vnd we id vunden wart, u, s, w, 

3. Bl 156—168*. 

Dixit iefiis difcipulis fuis (Luc, \\, 5.). vnfe here 
fprach wiich vre hait eren vränt Tnd gee zo eeme so mid- 
der nacht m. s. w. 



Nr. CCLXIV. 903 

4 Bl. 173*— 178*. 

Der meifter fprach yan Teirieye ftcaruen d«t der 
nenCche fteruen fal y, s. w. 

Am Ende von etwas jüngerer Hand: 
Jfti funt fermones alique cuiusdam nomine tauler 



Nr. CCLXIV. 

Pg. 1363. 125. Bl. 4°. 2702 



Br. Peter a von Trebensee Predigten^ 26. S. 130. 

1. Bl. V—A\ 

Confortamini in domino :c Difeii wart fpricht fant 
aul er fpricht ir fchült ftät fein an gotes tugent u, 8. w. 

Gedruckt nach der Klostern euburger Hs, in den AU- 
eutschen Blättern 2, 174—178. 

2. Bl. 4*-^9'. 

Et tos fimiles honiinibus Difev wort ti. s. w. 

3. Bl 9*— 13'. 

ERunt figna in fole et in Ivna u. s. w, 

4. Bl. 13*— 21*. 

Taanfite ad me omnef qiii n 

5. scheint zu fehlen^ vgL die Klostemeub, Hs. 

6. Bl 21*— 30\| 

Hec mando vobis yt diiigatis it 

7. Bl 30*- 37*. 
Elegit eum Dens k 

8. Bl 37*— 44'. 
Sermo yiij. 

Ujdi angelum ftantem in fole u, s. te. 

9. Bl 44*-47'. 
fermo .ix. 

Letare Jerufalem et conventym ?c 

10. Bl 47' -56*. 
.X. fermo 

Ujdentibus iliis elenatns efü k 
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11. BL 56^—62*. 

Sermo Tndedmas 

Vfirbum chrifti habitet habandinter in cordlbus ?e- 
rtrb K 

12. BL 62*— 74^ 
Sermo .xij. 

Dsr palmpawm hat fiben efte Tnd ygleicher aft hat 
ein pi&men ti. «. w. 

BL 67*. steht am oberen Rande mit rother Schrift: 
alfo fchalman fchreiben nitel — und dicht daneben am Rande 
ist eine gut geschriebene Einschaltung gemacht» 

13. BL 74—76*. 
Sermo .xiij. 

UNfer herre fpricht durdi des weyiGigea munde Jfiiy. 
Didte filie fjon K 

14. BL 76*— 77\ 
Sermo .xiiij. 

BlAnete in me et ego in vobis. ic 

15. BL ir—8V. 
Sermo .xv. 

Pstre amas me ic 
Hinter BL 77. ist ein Blatt nicht mifgezaUt. 

16. BL 81'— 85\ 
Sermo .xvj. 

Man yand in allen landen vnder weyben. chain Tra- 
wen fo fch6n alz hern Jobs thöchter drey warn. v. s, w, 

17. BL 85*— 90*. 
Sermo .xtIj 

Ujri Galyley K. 

18. BL 90*— 92*. 
Sermo xyiij 

Ego qiiad Titis fructificaui K 

19. BL 92*— 94'. 
Sermo XTÜij 

Psr erft name \iifers herren haizzet emanueL u.8,v. 

20. BL 94'.*. 
Sermo .xx. 

Domine quis liabitat in tabernaculo tue ic 
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21. Bl. 94'— 96*. 

EEgo qnafi vitis frrctificaiii tc vnfer vraw Tpricht 

I. u>. 

22. Bl 96*— 97*. 
.xxij. 

RBfloruit caro mea ic 

23. Bl. 97 — lOr. 

.XXllj. 

Man lift Ton einem weyflagen do her nioyfes daz 
Ikch fürt u, 8. w. 

24 Bl 101'— 113*. 
.xxiuj. 

lila autem que furfum eft. ierufalem libera eft que 
mater noftra ti. «. tr. 

25. BU 113— 118\ 
..fermo xxv. 

Dominus narrabit in fcriptiiris .p. 2c. 

26. Bl. 118'-124\ 

.xxyj. Sermo de fancto paulo 
Beniamin amantiilimus del habitabit confidenter in 

IC 

Am Ende: 

Hie hat daz püch. eud 
Got yns allen chumer wend 
daz wir verdienen daz himelreich 
dez helf vns Sant vireich. 
Anno domini MiUefimo ccc^'^'' Lxiij^ in vigilia Sancti 
ti finitus eft über ille per maniis Johannis dicti haller 
npilatus autem per fratrem Petrum Magiftrum Curie in 
ienna venerabiiium dominorum De Gaminco k 

Detur pro penna Scriptori Ceieftia regna 
Auch zu Klosterneuburg y s. Altd, Blätter 2. Bd. S, 

3. 174 



V. d. W. Has. 20 
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Nr. CCLXV. 

2869. Pp, XV. Jahrh. foL die Blätter haben alte Bezeichnung 

L. foL a— o, und jeder Buchst, enthalt 19. Blattet von 1—19. ge- 
103. zählt. 

Predigten an den Sonn-- und Festtagen^ Som- 
mert heil. 

Vorn auf dem Einbände von gleichzeitiger Hand: 
Pars Eftiualis rermomim MagUtri Johanais Epifcopi 
in theotunico 
Bl. a. 1. 

Ein predig yon dem Oftertag. wye er erftauden iß 
Jn die pafche 

Tt f&cht ieFum von Nasareth den durewczten Er ift 
erftanden vnd ift nicht hye, Daz wart fchreibt marcuB an 
dem XTJ. ca°. u. «. tt. 



2854 
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Pp. XV. Jahrh. 288. Bl. (nur dis Bl. 115. ottSeM.) »pd- 

L. fol. tenw. fol. 

200. ^ , .. , 

Fastenpredigten. 

Bl. V. alter Bez. 

hie habetur quadrageflmale fed non totnm Jn fidgari 

Amen dico Tobia receperunt mercedem Aiam Mt^ 

werleich ich fag ew fy haben irn Ion enphangen, wie toI 

das püieich ift vnd gepoten in der ee. das der loa der ar- 

baiter pei Tns pdeiben nit lol. ?nci morgen, it. a. w. 



Nr. CCLXVn. 

2865. Pp, XV. Jahrh, fol. die Blätter haben alte Bez. i— r, 

L. fol. und jeder Buchst, enthält 19. Blätter von 1 — 19. gezählt. 

1Q7 « 

^^'- Fastenpredigten. 
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Fom auf dem Einbände von gteichzeiiiger Hund: 

Sermones in teotonico per totam xl*""*. 

BL a. 1. Sp. 1. 

Asten dtco vobiü receperunt mereedem Aiam Mi. 6^"* 

werieidi idi Aig ew^ Iren 16n haben fy enphangen, wie wol 

das pittdch ifl vnd gepoteni, in der .ee, das der lern der 

arbaytter bey vns nicht beleyben fchol, Tncz morgen, u.8,w. 



Nr. CCLXVni. 

Pp. XV. Jahrh. 183. BL apalienw. fol. 2855. 



Sonniagspredigten. ^' ^ol. 

Vom auf dem Einbände von gleichzeitiger Hand: 
Sermones per domloicas in ibeotunico 1470, 

BL 4*. zu Anf. unvollst 

andern nicht pelaib vnd do chlagi er durch des dd 
mund Tnd fprach allew meinew gelider in meinem leib dy 
find mir recht zerzogea i^n tierdent aus ein ander das ains 
pey dem andern nit ift welhes ift das fewer das das iämp- 
lein yerprennen fol auf dem alter Sich das ift das fewer 
feiner minn dy in darzw twang das er den tod fiir viis laid . 



Nn CCLXIX. 

pp. XV. Jahrh. 300* BL 4'. 4507. 

I. BL 229*-252\ ü. 98. 

Predigt vom heiL Geist und von seinen sieben^^^^^^- 
Gaben. 

DEr fegen gotz vaters des almächtigen der frid gotz 
fun die des heyligen geifts fey mit vnfi amen Jr liebftn in 
g«t der heylig geift der wiert noch hewt Tnd tägleich ge- 
mainikleidi gefandt ynfidittikleichen einem yegtiehen fnun-« 
men menfchen der Heb darzu beraitt. ti. s, w, 

20* 



308 Nr. GCIilX 

n. Bl 253'— 300\ 
Sechs Fastenpredigten, 

1. Bl. 253—260'. 
Nun wil ich erczelen md fagen Tier vbi die da chö- 

ment aus czwitracht vnd mifhelung. vnd ift die Tierd tach- 
ter der eyüen glorj die da haifft zwitracht Tnd mifhdliiiig. 
tc. 9. w. 

2. Bl 260'— 267'. 

Die predig am anderen funtag in der vaften 
Uon der funiFten tochter der eytien giori die da 
haizzt grein vnd zankchen u. f. ir. 

3. Bl 267'— 274'. 

Die predig am dritten funtag in der Taften Tnd ift 
Ton grein Tnd Ton czankchen Tnd wie man (ich da Tar 
huetten fchoi 

4. Bl 274*— 283'. 

Die predig am funtag zw mitter Taften ti. $. w. 

5. Bl 283*— 292'. 

Die predig am fwartzen funtag 

6. Bl 292 — 300\ 

Das ift die predig am palm tag 

Nun furbas ift zu fagen Ton der festen Tnd fnbenten 
tachter eytier giory die da haiffent traczmuetikait Tnd far- 
bitzikait. u. s, w, 

DeniB n. 1. col 539. 540. 



Nr. CCLXX. 

2839. />. XV. Jahrh. 270. Bl fol von Bl 107. bis zu 

R.2011*."^^^ <pa/^ent0. — Aus dem Nonnenkloster Thaldach bei 
Bregenz, 

Predigten über die Feste unsers Herrn und 
der Heiligen, 

Ton dem aduent crifti 
Das zit das wir hutt anfächent, Tnd nacht habent 
angeuangen, in der uefper. Vnd das warot Tnca an den 
haiigen tag ze winnechten u. s. w. 



Nr. CCLXXI— CCLXXlll. 309 

Nr. CCLXXI. 

Pg, XIV. Jahrh, 156. Bl 8°. aus dem Nonnenkloster 2741. 



Thalback bei Bregenz, R.2036*. 

Lectionarium {mit den Evang,), deutsch, qqc 

BL V. ^^ 

Ditz fint die ewangelio die mau iifet durch daz iar 

nach der ordenunge in dem advent zem erften daz ewan- 

gelium erat Hgna daz ift daz erfte ewangelivm 

^Tnfer herre iefv krift fprach zv feinen ivngern. Ez 

fvlen werden zeichen an der fvnnen. vnd an dem manen. 

Tnd an den fternen. vn vf dem ertreich ftreit der heiden 

vn ftvrmen. yn iavt dez meres vn der wazzer vn fvlen die 

laevte dorren von vorhten. u, s. w. 
Denis H. 3. col 2064. 2065. 



Nr. CCLXXII. 

Pp, XIV. Jahrh 133. Bl spaUenw. fol. 2825. 

Lectionarium {mit den Episteln und Evange-"" ^*** 
lien^^ deutsch. 

Daz Hnd die epiftei alz man few lift in der mefTe 
von der zeit die letzen am erften fnntag dez aduentz fand 
Pauls zun Römern 

Daz wift auch daz dez zeit ift, daz wir aufften von 
dem Haff, u, s, w. 



Nr. CCLXXIII. 

Pp. XV. Jahrh. 447. Bl. späUenw, fol. 3057. 

Lectionarium^ deutsch» Th« 219. 

Zu Anfange unvollständig. ^^^ * 
Denis I. 3. col 2960. 2961. 



SlO Nr. CCLXXIV-^CCLIXVL 

Nr. CCLXXIV. 

291SL Pp. XV. Jahrh 172. BU apaüenw. foL 

R« 892. Lectionarium, deutsch. 

Hie hebent fich ann etldch Gpiftell Tnd das ganntz 
Jar dy Ewangely dechft vnd gloz darvber ynd hebt (ich ai- 
fo ann Ja latein ain wenig vnd darnadi Jn deütfch 

Hora eft iam nos k Uebew kriltenhait wir begeea 
hewt vnfers herrn xukimfft u. 8, tr. 



Nr. CCLXXV. 

^^^' P». XV. Jahrh. 254. Ä. spaHent». fol. 

R.2043*. / ,. ^ , A 

Leettonartuniy deutsch. 

Hie fo Tahent an epifteln. td ewangeiien die man li- 
fet in der hailigen raefTe durch dz gantze iar Ton der zit 
vnd och Ton den hailigen« 

Der erfte funnentage in dem aduent die epiftd paa- 
Ins zu den römern in dem drizehenden ciqpitel 

Bruder wiffent das zit ift nun tos vf ^eTtSnt ar. s. w. 



Nr. CCLXXVI. 

2689. Pg. XV. Jahrh. 222. SS, M. /«/. 

K. '«l-a^. Lectionarium, deutsch. 

TloniB IT 

ggy^ ' Hie heben fich an dieEpiftel vnd die ewangiig diurch 

das iar Paulus am dem heiligen abent zu weinachten 

(B)Rueder paidus der knecht ihefu crifti ein apoftd 
der gefundert ift zu gotes ewangelium. u. s. tr. 
Denis II. 3. col. 2063. 2064. 



Nr. CCLXXVU-^CCLXXVIII. 311 

Nr. CCLXXVn. 

Pp, XV. Jahrh. 4°. 2991. 



Lectionarium (mtl den Evangßli^n)^ deutsch. U 65. 

Bl. r— 53'. 110'— 124*. ^^S^Q^ 

(C)tiii appropinqualTet ihefiis Bethfage ad montem 
ly Do Jefus gieng ze bethfage. ynd cm dem porg oliiieti 
fant er zwen feiner jungem u. $. w. 
Bl. 163*. 
Da9 Credo, deutsch. 

Jch gelaiib in got den almechtigen u. «. tr. 
DeniM U. 3. col. 2065—2067. 



847. 



Nr. CCLXXVni. 

Pg. 1410. 241. Bl. 4°. atit Ambras. 2697. 

Lectionarium (^mit den Episteln)^ deutsch, I'**- 380 

Ä/. r. \ "*"" * 

Hye hebt fich der epiftler an 
Der Süntag von vnfers herren czuchiinift 
Paulus fprach zu den Römern 
(N)t wifTet prüder ez ift czeit. 
Swer nä in diem flaffew leit. 
Das er nä fchoi auf! ftan 
Vnd fchol den Ilaif gar vertan. 
Vnd wachet mit herczen vnd mit äugen. 
Vnfer hail ift nahenner wen wir geiawben. 
Dy nacht ift nu gar für. 
Der tag vns eylet für dy tur. 
Dew werch der vinfter werfft ab ew. 
Mit dem waffen des iiedites chlaidet ew. 
Alls ir des tage» wellet gen. 
mit eren vn an fiinde wefteen» 
Weft an wirtfcbtfft an trimcheoliait. 
•Her mteimt fey ew lait. 



312 Nr. CCLXXIX-CCLXXX. 

Vnd huer fey ew wider czem. 

wann dy ift ^ot Yngenem. 

Weleibt an chrieg au allen phranchfall. 

Das ift alles der fei rall. 

Legt an ew ihefum chrift den waren got. 

Das ift fein 1er vnd fein gepot 
Alles Übrige in Prosa. 
Am Ende noch folgende Verse : 

Hye hat daz puch ain end 

Got vns alles laid wend 
M° 2C Decimo 
An gocz idchnames abend 

Lis chind daz puch geren 

So wirft du weis \h kümpt dir zu eren 

Wer daz puch gern iift 

Der wirt wiczig. vn ain guter chrift 
Lambecius ed. KolL Hb, IL col, 571 — 574. 
Denis I. 3. col 3066—3068. 



Nr. CCLXXIX. 

2789. Pg. XV. Jahrh. 84. Bl fol 

R. 1637. Lectionarium (^mit den Episteln)y deutsch. 
r>Ä^ ' hy heben Hch an di' epifteln di man lifet in dem iar 

di Tns befchreibet fent paul, vnd daz ift der erfte firntag 
in dem advent. u, s. w. 

Denis IL 3. coL 2073. 2074. 



Nr. CCLXXX. 

2714. Pg, XIV. Jahrh. 172. BL 4^ 

1^* ^' Missale und Lectionariuntj deutsch. 

Denis H ^^ *^ leuaui animam meam 

ggj. Mein got ich hub uf mein fei zu dir ich geloobe 

oucli an dich Dariunbe enfcheme ich mich nicht noch mein 



Nr. CCLXXXI-CCLXXXIL 313 

nde Terfpotteii radn nicht vnd dariimbe alle die dein bei- 
i die enwerden nicht gefchant. ». a, w. 
Denis IL 3. coL 2099. 2100. 



Nr. CCLXXXI. 

Pg. XIV. Jahrh. 257. BL apaltenw. fol. 2845. 

Miaaale und Leciionarium^ deutach, «v* . «** 

Bl. V. *8«). * 

Diz ift ein vorrede kegen den den do widir ift dy 
iifche fchrift dy doch nucziich vnd togenlich ift den men- 
len czu iren feien 

MEyn anevechter hot ir eygyne gewiffen dorczu gel- 
ungen, das fie vncz an dife czeit gefwygen fint. do wider 
1 reden das ich di heiiegen ewangelio czu douczchen 
>cht habe u. a. w» 
BL 4*. Sp. 2. 

hie hebet fich an. die anevenge der meffe. collecten 
[ften. vnd die ewangelio» dorch daz iar. daz ift der an- 
ok der meffe. u, a, w. 
Denis U. 3. coL 2097—2099. 



Nr. CCLXXXIK 

Pp. 1457. 275. BL apaltenw, foL 3063. 

Miaaale und Leoiionariumy deutach, n * * i' 

BL V. 848. 

Mfiin Anweiger hat ir felber gwiffen darczu betwiin- 
n das fi vncz an difew zeit gefwigen find Dawider ze re- 
n Das ich die heiligen ewbangeli ze dewtfch pracht han 
a, w. 
Am Ende: 

Hie haben t die ewbangeli vnd die glos darüber ein 

•t 

de vber das ganncz Jar vnd auch die epiftel vnd die leczenn 



314 Nr. CCLXXXIU-^CCLXXXIV. 

Das piiech hat ausgefchriben Wennodab Badpekch 
burger zu klofternewnburg an Mitticheii Tor Duind Dorothee 
tag Anno domiui M"* CCCC Tud Jm kij'*' 
Denis I. 3. col. 3069—3071. 



Nr. CCLXXXm. 

2745, Pg. XIII. Jahrh. 169. BL S". das erste BL beschädigt, 

*• ^^- Gebetbuch. 

Bl. 2\ 
Domine labia mea aperies. tc s. «. 
Herre geftatte mir des daz min mund diunde dia lob 
u, s, w. 

Bl. I4fl*-152\ 
Der faim 
Miferere mei deus fecundum mag. 
Herre got erbarm dich 
durich dine gnade Tber mich. u. s. w. 
Gedruckt Altd. Blätter l, 376^378. 
BL 166'— 168*. 
Der ymnus. 

Cmim fchepfer heiliger geift 
haimfuech der dinen miiet als du waiTt. ti. <• w. 
Gedruckt Altd. Blätter 1, 379. 
BL 168*— 169*. 

Jch geioub an ein got den almechtigen vater ein 
fchepher dez himelz tS der erden u, s, w. 



Nr. CCLXXXIV. 

2722. Pg. XIV. Jahrh. 216. BL 4°. mit schonen Miniaturen. 



rh. 961. Gebetbuch, 

943. ^^^^ '• 3- ^^'- 3176—3178. 



Nr. CCLXXXV— CCLXXXIX. 815 



Nr. CCLXXXV. 

Pg. vor 1411. 108. Bl. fol au$ Ambras. 2784. 



Gebetbuch. Ph. 69. 

Denis L 3. col 3178. 3179. "944/' 



Nr. CCLXXXVL 

Pg. XV. Jahrh. 125. Ä/. 8^ 2^5^ 



Gebetbuch. N. 115. 



Nr. CCLXXXVn. 

PjE>. XV. /«ÄrÄ. 69. Bl. IT. 

Vom ist eingeschrieben: ^^Gottshaufs Thalbach 1727." R, 1620. 

Gebetbuch. 



3015, 



Nr. CCLXXXVin. 

P/i. XV. Jahrh. 114 B/. 12«. 3OI7. 

Gebetbuch. R.2040'. 

Darin auch BL 74*. ^^ .• 

Dj8 i(t das buch der faiblldung des ewigen lebens vnd 
gemachet nach red vn widerred der vemunft rn der feie 



Nr. CCLXXXIX. 

Pp. XV. JaArÄ. 310. BL 12°. gO^ß. 



Gebetbuch. R. 1306. 



316 Nr. CCXC— CCXaV. 

Nr. CCXC. • 

3018. />. XV. Jahrh. 137. Bl 8". 



N. 394. Gebetbuch. 

Nr. CCXC F. 

3030. P/>. XV. Jahrh. 190. Ä/. 12°. aus Ambras. 



Th. 864. Gebetbuch. 

g^g^ Denis I. 3. co/. 3183. 



Nr. CCXCJI. 

2727. Pg. XV. Jahrh. 161. £?/. 4°. mit ausgemalten Höh 



Th. 678, schnitten, aus Ambras. 
Denis I. 



39. 



Gebetbuch, 

Denis I. 1. CO/. 88—90. 



Nr. CCXCIII. 

2750. Pg. XV. Jahrh. 102. i?/. 12^ 



N.301. Gebetbuch. 



Nr. CCXCIV. 



2742. Pg. XV. JaÄrÄ. 136. Ä/. 8°. 



Th. 791. Gebetbuch. 
Denis I. 



Qj^o * Z)6nt« I. 3. col, 3181. 3182. 



Nr. CCXCV— CCXCVni. 811 

Nr. CCXCV. 

Pg. XV. Jahrh. 145. Bl, 4°. mit 23. schlechten Miniaturen. 2743. 

^ . ,. . Th.c.943. 

irebetbuch, Tl * IT 

Denis II. 3. CO/. 2205. 2206. 928. 



Nr. CCXCVI. 

Pp, XV. ZaÄrÄ. 243. B/. 12^ 3019. 

Gebetbuch. N. 391. 



Nr. CCXCVII. 

Pj». XV. /aÄrÄ. 8**. 3026. 

Gebetbuch. L.8^.193. 

Am Ende mehrere geistliche Meisterlieder des XVI. Jahrh, ^ 
s erste : prenberger Jch pit dich maria durch dein gemer- 
chen ganch 

Nr. CCXCVIII. 

Pp.W. Jahrh. Wi. BLS\ 3011. 



I Bl IT 53\ L.8°.igi. 

Gebete. 

Ein Torred 
In gotes nomen amen lieber menfche merck eben 
du got gevaiien fo hab vor allen dingen ain rainigs hercz 
s. w. 

Am Ende: 

feria quinta poft cinenim anno 1440 k 

n. BL 160'— 162*. 
Der pfarrer Ton martein. 2C 
{Lied von 13. Str.) 



818 Nf« COXCIX--.CCC. 

Dfir chunig aller erden, 
der himel md erd beficast 
wen er die fei nw fpeifet. 
vnd er (ich des venniTt, 
Er bil nch mit ir nieten, 
vil freyd vnd banfamciiait 
in engiifchen lüften 
in barer fiifflchait u, «. w> 

in. Bl. 162'- 164*. 

Es faz ein gut meafeh mde fjpan u. «. w. 

(Lied von 17. Str.) 

Gedruckt aus einer andern Hi. Dtutiska '3. Bd. S. 
407-410. 

Am Ende: 

Wer das pnecb fiel 
desfelben chel 
Miizze (ich ertoben 
Hoch an eim galgen oben. 



Nr. CCXCIX. 

1908. Pg. XIV. Jahrk. 133. Bl. i". m» Jmöra$. 

Fh 711 

1^ ' I i' Niederdeutsches Gebetbuch vom Niederrhein, 

98d* ^*' ^^^^ *^ J' 1620. vom Hausmeister Joh, Christoph 

Pappus in die fürstL Ambras* fche Bibliothek gegeben, 
Denis I. 3. col 3170. 3171. 



Nr. CCC. 

3020. Pp. XV. Jahrh. 176. Bl. 12"- 



N. 8. n. Niederdeuttche» Gebatbttch. 



957. 



Nr. CCCI-OCCIV. 819 

Nr. CCCL 

Pp. XV. Jahrh. 144. Bl 8'. 3014. 

Niederdeut8che8 Gebetbuch, Th. 840. 

BL 6'— 11\ 51. vierzeU. Strophen. ^^ '• 

Pater nofter 

Dyt ifs de giildene rofenkrans 

Marien der Juncfroiiwen 

De deü wÜ lefen dacWick gans f ^"® 

Mach gade ewich fchouwen u. $, w.^ 
Auf dem hinteren Vorsetzblatte: 

Dyt bock hört Metken vam holte 

De dat Tint de do dat wedder 

Edder de diuiel vorbrent em dat ledder 

hoet dy 
DenU I. 3. col 3194—3196. 



Nr. CCCn. 

Pg. XV. Jahrh. 119. Bl 4°. 2726. 

NiederländiBches Gebetbuch. *^-45. 



Nr. CCCin. 

Pg. XV. Jahrh. 163. BL 4°. mit Miniaturen. - 2734. 

Niederländisches Gebetbuch. '^' ?^^ 

Denis 1. 

Denie I. 3. coL 3131. 3132. 891. 



Nr. CCaV. 

Pg. XV. Jahrh. 109. BL 8°. mit Miniaturen. 1938. 

Niederländisches Gebetbuch. ITi. 783. 

Denis l. 3. coL 3133. ^gjj '' 



380 Nr. CCCV-CCCVin. 



Nr. CCCV. 



1907. Pg. XV. Jahrh. 86. BL 4^ mü sehr 8chönen Mink- 



933. 



Th. ym.turen. 
D^iis I. Gebetbuch Maximilian*» I. 

Hin und wieder niederl, Gebete, 

Am Ende: 

Der Herten noot: es naerft den dool 

Bid Toor den fcriuere. 
Zelden tijt: fonder nyt. 
Denis I. 3. col 3171—3174. 



Nr. CCCVI. 

2972. Pp. 1454. 361. Bl 4^ 



Th. 514. Brevier. 
Denis I. 
gg2. J>eni% I. 3. col 3097. 3098. 



Nr. CCCVn. 

2781. Pg. XV. Jahrh, 233. Bl. fol 



R. 354. Rrpnier 

Denis II. ^'•^^•*'•• 
888. ^«««« n. 3. CO/. 2131—2133. 



Nr. CCCVIII. 

2688. Pg. XV. Jahrh. 8. Ä/. A;/. /ot aus Ambras. 



1 . oüo. Bruchstück eines deutschen Breviers* 
Denis I. 
861. />e«t« I. 3. col 3096—3098. 



Nr. CCCIX. 321 

Nr. CCCIX. 

Pg. XIV. Jahrh. 65. BL 8°. aus Monsee. 2740. 

I. BL 2*— 45'. J 3345- 

Denis II. 

Auslegung des Vater Unser, yQg^ 

IJater ynfer der da bift in den himelen geheiiiget 
Tde dein name zvkvme din riebe din wille werde in der 
len als in deme biiüei ynfer tegelicb brot gib vns hüte 
d vergib yns ynfer fchuid als wir tun ynferen fchiilderen 
d en leit yns niht in bekoriinge sunder erl6fe yns yon 
de amen. Adonay gewaltiger herre got yater ich bite 
:b mit yf geracten banden yn mit betrübtem herzen yn 
t betrübten äugen durch di libe dines einborn funes m. s. w. 

Ende: 

mit kyrzen worten fwi ich mohte fo habe ich ych 
derfcheiden wi daz pater nofter drierlie wirt gefprochen 
lez ane yernymft daz in im felbe heilic ift yn etfwenne 
ch finen diener heilic macht. Daz ander pater nofter mit 
rnymft daz yil fehlere den menfchen bringet zy heiligem 
len. Daz dritte pater nofter in tiefen genaden daz den 
>nfchen fo hyngeric mach hoher felikeit u, s. w. Jft 
z dy dich yleizeft difen yorgnanten fachen mit trywe 
yolgen fo ift din wachen yri din flafen reine din 
wachen yro din fihtvm willekymeu din tot vnerkvmenlich 
i ein offen porte gegen dem ewigen leben. Dar gerych 
8 zy bringen der yater yil der fyn yiS der heilige geift 
US deus AmeN. 

hi endet ßch daz pr nofter 

yS hebt ßch an ynfers herren marter 

n. BL 45* — 64*. spaltenw. 

Unsere Herren Marter, 

» 

Man laze daz alhi beftan 
Waz er wunders hat getan 
Jn finer heiligen kintheit 
Jch weiz des ein warheit u. s. w. 
V. d. W. Ebb. 21 



322 Nr. CCCX-CCCXI. 

Ende : 

Vn bewerten daz grab 
Mit zeichenen vn mit Ivteii 
Di in folden dvten 
Ob icht gefchehe runder 
Dikein yalfcheit oder wunder 
Hie ift vf jpc marter 

Gehört zum Pa99ional, B, 2694 (2.). 



Denis II. 2. col 1698—1701. 



Nr. CCCX. 

2995. Pp. XV. Jahrh. 95. Bl 4**. au» Ambras. 

Th. 660. Auslegung des Vater Unser. 
Denis I. " ° 

626. Uater vnfer Adonaj gewaltiger berre Got valer Jdi 

pit dich mit aiifgerackteD henden u. a. w. 

Dtni$ L % col 2391 2392. 



Nr. CCCXI. 

2965. Pp. 1453. 149. Bl. 4». aus Ambra». 

665. Von den zdien gepoten dew moyfi Ton got geben 

find. 

IL BL 21"— 56*. 

Von den zwayen gepoten der lieb (1$. Kapitel). 

m. ßt56'— 149'. 

Von den n&czen der lieb gotes dem menfcben — 
und 'andere Ascetica^ s, Denis, 
Am Ende {Bl. 148'.): 

Das püchlein hat gemacht Tnd zn famen gelefen der 
Erwirdig lerer Maifter Nidas Ton dinckeifpuhel dem got 
genad vnd das hat abgefchriben Jacob krakchfenftengel. Ja 



Nr. cocxn-cccxm. 82S 

m Jar fo man fchreib tanfent \ir hundert md in dem 
2W Tnd funffczigirten Jare k 

K Ryntfleich (atc) 
Denis I. 3. col. 2528—2530. 



Nr. CCCXn. 

Pp. 1464. 91. BL gpalunw.fol 2828. 

Auslegung der 10. Gebote. ^' 2182, 

Bl. V. 

Das puechlin ift gefchriben in lieb durch etleicher 
gelerten Tnd ainuoitiger perfon willen u, s, w. Vnd dy 
iteri des gegenwurtigen puchleins ift genomen worden aus 
[eichen predigen Maifter Niclafen djnckelfpuhel dem got 
nad tf. s. w, 

Bl 2'. 

Das find dy heiligen aehen gepot 

Am Ende: 

Explicit libellns ifte f. eft ante natiu. b. Marie Tirg. 
^. cccc^ Ixiiij. Jrte libellus eft domus ordinis carthufien- 
im prope brunnam in campo regio fr, Mathias conuerfus 
! judenburga 



Nr. CCCXin. 

Pp. 1475. 220. Bl fol mit ausgemalten Federxeich- 3085. 
ingen. R 1104. 

I. Bl l•->45^ 

Calendarium, 
Es Tpricht ypocras der maifter Man Tchuli fich in 
im homung warm halten tf. s, w. 

II. Bl 46*— 127*. 

Speculum humanae salvationisj deutsch. 

An dem anegeng der gefchopff in dem puch das da 

21* 



324 Nr. CCCXIV. 

haiflet ^enefls Tnd in dem dritten capiteli des fdbe» poch 
rindet mon ^efchriben u, «. w. 

Ende : 

Her falomön er tot dy fchiildigen alfo idrt ihus dy 
pöfen totten ebiglich Tnd von feinem anplick ftofTent Tor dem 
Tns got behiiet Amen Deo gracias Anno .1. 4. 7. 5. k 

m. Bl. 128*— 130\ 

Sprüche und Lehreny in Pro$a und Versen, 

IV. Bl. 134*— 144\ 

Hje hiebet (ich an ein Epiftell oder ein fammong dy 
gemacht hat maifter Samuel ain Jud tf. «. w. (25. Kapitel)* 

V. BL 146*— 218*. 

Das Buch Belial^ deutsch. 
Hernach hebt fich an das puch das mon nennet den 
weilial das da ift ain aii&ug geiftlicher rechten tf. s. w. 

Am Ende: 

Anno domini K. .1* 4. 7. 5. K. 



Nr. CCCXIV. 

2974. Pj9. XV. Jahrh, 93. Bl 4°. 



Lii. 57d. Heinrich Suso^s Horologium der ewigen Weis- 

^e^I- he it. 
569 

Zu Auf, und Ende unvollständig. Das Buch von der ' 
ewigen Weisheit ist neu gedruckt in der modernisierten Aus- 
gabe : Heinrich Suso^s^ genannt Amandus^ Leben und Sehri/- 
teny herausg. von Melchior Diepenbrock {Begensb, 1829. ^.) 
Ä. 239-496. 

Denis I. 2. coL 2161. 2162. 
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'.". 



Nn CCCXV. 

Pg, XIV. Jahrh. 139. Bl 12°. aus rfer Windhag' »chen 2757. 



UliotheL S. 264. 

I. Ä/. 1*— 115'. 

Fo« Gottes Leichnam. 
War Tmb gotes leichnam haiz ^iitev genad daz ift 
irch fechs fach Di erfte fach daz difen genad niemen ver- 
lenen chan noch en mag mit chainen dienft mit Ion mag 
i niemen vergelten, wand der alles das guet hiet daz ie 
ard oder immer wiert er mecht dife gnad nicht erchaufen 
«. fr. 
Ende : 

vn daz himel prot gotes leichnam wirdichleich en- 
Tangen cze allen czeiten an vnser fei vellet mit taw der 
itleichen gnaden, alfo däz iz cze ainem mal nimmer en- 
fangen wirt denne mit gnaden. AmeN 

II. BL 115"— 130\ 

iSwer da chomen welle czii der anfchawuuge des 
irilten gutes, daz got felber ift. der fchol haben ein be- 
mtnuzze feinir felbes. vnd der dinge di oben im find. 
«. to. 
UI. BL 131'— 133\ 
Das ift von gotes vrftend von dem oftertag 
£ja über Gabriel du en fcholt nicht auf hören, du 
holt mir fagen durch dein englifche trewe. di vnser herre 
it von den frevden do er erftuend. u. 8, w. 

IV. BL 133^—136'. 

Das got den menfchen über hat denne den engel. 
£ja Über Gabriel fage mir noch ein wenig mer. 
Ige mir weder got den menfchen über hat. oder den en- 

V. BL 136'— 137\ 
Das fint di vier wort. 

So der menfch nehent czu dem tod. vnd di weil er 
ch vormag. vnd verfinnet. So fchol man in alfo frogen. 
id. er fchol alfo antwurten u. 8. to. 
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VI. Bl 138*— 139*. von tpäterer Hand. 

Vidi oftium apertam in celo et vox ti. 8. w, Jn den 
tagen fach ich die ture offen u. s. w. 



Nr. CCCXVI. 

3024. Pp. XV. Jahrh. 82. BL 8°. au$ Ambrat. 



TIl 813. Vom heil AhendmaU, 14. Kapitel. 
Denis I 
594. ' ^^^ fpricht der edel kunig daiüd in dem Salter hir 

dochter u. «. to. 

Bl. 10\ 1. Kap. 

Dsr maifter Nu heb ich an den erften punckt Tod 
bil dir dez erften Tagen Ton der edelkait dyfer tpeiz ti. «.v. 

Denis I. 2. co/. 2263. 



Nr. CCCXVII. 

3008. Pp. XV. Jahrh. 239. B/. 8". an$ Ambras. 

1^' ?^^' FoOT heil. Abendmale. 
Denis L 

593. Bl. 9\ 

dz erft ftnk Ton edly des facramentz der maifter nun 
heb jch an dem erften punten an vn wil dir des erften (t- 
en Ton edlikait difer wierdigen fpis u. ». w. 
Denis I. 2. col. 2262. 



Nr. cccxvni- 

2990. Pp. XV. Jahrh. 113. Bl 4^ 

R.2033'. I ßj V—10\ 

Von dem heil Abendmale. 
Audi filia et vide et inclina aurem tuatn qnfa conen- 
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pfadi ter fpeeiem tuam pfalmo 44^ Alfo fpricht der edet 
küüf dauid jn dem Saltar hir tochter vn (ich u. s. w, 
BL 3'. 

Zu dem Erften wil ich fageu von der edlikait des 
facrament€S u. «. w. 
Am Ende: 

Hie hat dis Buch von der meff vn dem Sacrament 
ain end Amen 

Ynd ift dis Buch der rweftran zu pregentz jm Tai- 
bach '•* 

IL Bl. 72-113'. 

Mehrere Ascetica, 



Nr. CCCXIX. 

Pg. XV. Jahrh. 25. BL 8\ 2746. 

Leidensgeschichte Christi nach den vier Evan-^* Hl* 
gelien. 

Den Pafllon an dem Palmentag fchreibet s. Matheus. 
In üio tempore Dixit ih*8 difcipiiüs fuis u, s. w, 
lefiis fprach zu feinen iungen wizzet ir daz vber czwen tag 
di Odern werdent u. s. w. 



Nr. CCCXX- 

Pp, XV. Jahrh. 157. BL 4^ 2993. 

I. BL V—i6\ ^ «• " 

Hje hebt fich an von dem Abent effen Tnfsers herren 
iefu chrifti vnd die auDstegung feines heyiigen wirdigen ley- 
dens als die hejligen lerer gefchriben habenn 
Caiftus kam zu dem abentelTen u. s. tr. 

IL BL 50'— 67'. 

Idi wefte geren welchen menfchen aller maijft hie 
ZV geruft werden vnder den obgenannten fechferieij men- 
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fchen Der raaifter Daz wil ich dir fagen Dife edde wirt- 
fchafft ift alfo gar aufs groffer mijnn Tnd lieb aii^efeczt 

». 8. tD. 

ni. BL 68—84'. 

Jn dem namen Tnfers herren iefu chrifti Das ift die 
bezaichung der heiligen mefTe 

Daz erft daz Hnt di glocken die man ieutet u. s. w, 

IV. Bl 89'— 108*. 

Dw hejlige frawe Maria Magdalena ein fchone ermi- 
nnng Ton dem wirdigen leiden iefu chrifti 

Dife marter hebt die heilig gefchrift alfo an u. $. w. 

V. BL 108'-128*. 

die xxiiij ftund was Tnfer liber herr in einer yden 
ftund geliden hat pey dem tag ynd pey der nacht if. s, w. 

VI. Bl 128*— 157*. und 47' -50*. 
Gebete und ionstigeg ErbaulicheB, 



Nr. CCCXXI. 

2978. Fp. XV. Jahrh. 281. BL 4^ 

^- ^' "• I. Bl. 1'— 201\ 

Von den dreierlei Wesen des Menschen, 
Bl, 1* — 5 . Register, 
Bl. 6* — 7*. Einleitung, 

Jhefus Du heiiger hochwirdiger nam tf. s. w. 
Bl. V. 

Das dreyerlay wefen Hud der menfchen hie auf erd 
ynd das erft wefen wedewt vns Lazarus 

Bl 91*. 

Da hebt fich an das ander befen der menfchen ge- 
nant das aufhement wefen das vns marlha bezaichen ift K 
fequitur 

Bl 143\ 
Da hebt fich an der tritt tractat von dem Tolchomen 
befen das ms maria magdalena pedeuten ift 
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tt Bl. 204*— 247'. 

Dife hemachgefchribne materi ift gemacht Ton ainen 
irthufer Tnd Sagt von der groffen nuczperckait der ge- 
chten liebe gottes vnd der gerechten maynung in allen 
feren werdien 

lijber prüder Conrade Jch pitt dich fleifficklich däa 
zum erften dicz piichlein welleft vberlefen von anfang 
i auff das ende u. s. w. 
Bl, 209. 

Das püchel lert ms wie man got fol liebhaben (22. 
tpiiet). 

m. Bl. 258'~281'. 

Gedenck in allen deinen werchen dein leczte zeit So 
rftu nymmer funden Eccl. 7° 

SEjt demmal das allen menfchen nichts gewiffers ift 
nn der tod Tnd nichts TngewilTers dannen die ftund des 
3s u, «. w. 
Am Ende: 

Laus deo pax tIuIs requies eterna defunctis 



Nr. cccxxn. 

Pp. XV. Jahrh. 492. Bl. fol. 3054. 



Vom Fasten^ von Reue^ Busse und Beichte^ ro« *'*•/"• 
B9lichen und Todsünden u, dgl. g^ ^' 

Uon den Tierczig tagen der heiligen valten wie man 
e Taften fol Tnd wer da Taften fol u. s. tr. 
DenU I. 3. col 2527. 



Nn cccxxm. 

Pp. XV. Jahrh. 205. Blfol aus dem Kloster ThaU 2837, 

oh. R.2045\ 

Erbauliches, 

I. Bl !•— 21*. 
An dem erften funnentag in atnent fchribt matheus 
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Cmi ihefus appropinquaret betphage ad montem oli- 
ueti Do ihefus nahet betfage Tn was bij dem ilberg do fant 
er II. », w. 

IL Bl 23'— 111*. spaltenw. 
Ja nomine domini amen, aflit in prindpio fancta ma- 
ria meo 

JbFus der haiiiger hochwirdiger nam Du bift allen 
andächtigen hertzen fufs zu hören vnd lieplich zu nemmen 
Jn dir heb ich an zefchriben ainer erwirdiger perfon die 
hmg zit mit begerlichem hertzen gebetten haut imb vnder- 
wifung wie ain menfch in difer zitt Im leben möchte fcbiLe 
damit die er gottes vnd hail der menfchen vfinemen Tod 
wachfen möcht von tag ze tag u, s, w. 
m. BL 113'— 119'. gpaltenw. 
Vom Tode. 
O we tod wie bitter ift din gedachtnuTs ainem fri- 
liehen hertzen dz allweg in luftikait erzogen Tn gefuret ift 
we wie erfchrokenlich ift u, 8. to. 

IV. Bl 119—146'. 

Von den vier letzten Dingen» 
Memorare nouiflima tua et in etemum non peccabis 
Diffz leret vns der wifs man Tnd betütet alfo uU ze 
tüfch Menfch gedenk diner letften ziten u, s, w. 

V. Bl. 147'— 150\ spaltenw. 
Regel der Klausner, 

Jn dem namen iefu chrifti hept an der klolmeren Re- 
gel das erft ftuck 

Als fy fant Gregorius gegeben vnd beftatiget het 
Das erft ftuck durch weli wand fy jn gefegnot werdent da 
föiient fy nijmer mer tA* der Clofen komen an notlicbe 
fach u, 8, w. 
Am Ende: 

Michahel geps priefter 
nörius .1. 4. 7. 6. publicus 

VI. BL 151'-204\ 
Leben des heil, Ludwig, 

Jn dem namen gotes Tnfers lieben herren n. a. v* 
vacht hie an die legend von dem aller durcblücbteßen für- 
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ften des himels vnd edlen byfchoff fancto ludowico Die 
Torred 

Als ich Tor hab zefchriben dz wirdig leiben des hoch- 
^lopten haiigen bifchoffs Tnd edlen küngs ludwici. So ruff 
ich an u. s, w. 
Am Ende: 

Dem fchriber werd ze Ion 

Jm himclrich ain krön 

DiTs gefchrift hat Toliendt 

Jörg ^ittlinger mit Hner hend 

Jn dem zit das ift war 

Do man zait 1487 Jar 



Nr. CCCXXIV. 

Pp. 1400. 4°. 2941. 



Erläuterung de» Ave Maria, nur Kap. IX— XX. ^ 4". 65. 
Am Ende: 

Unitus eft libelliis ifte Sub Anno donuni BP cccc'^ 
fimo Sabbato poft pangracy martyris 



Nr. CCCXXV. 

Pp. XV. Jahrh. 4°. au% Ambras. 2926, 

Dia ift das buch des hertzen Tnd fait von den fier'^^^^' 
letften fachen D^^ig", 

Gedenck an din Letften zit u. 8. w. 582« 

Was die Hs. 8on$t enthält , ist aus dem XYI. Jahrh. 
Denis I. 2. col. 2222. 2223. 
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Nn CCCXXVI- 

3023. Pp. XV. Jahrh. 146. Bl. 8°. am der Bibliothek Joh. 

N. 8. n. Michaela von Loen. 

I. BL 1'— 41'. 
Dit buch gehöret in de chifen zo Campe 

Vom Leiden Christi, 

Der Tfzer menfche redete tzü finer andechtingeu feie 
Sage mir feie waz meynet daz. daz ich vnder wiien hi vfse 
be?inden u, «. w. 

n. Bl. 41'— 43'. 
eyn andechtiger menfche begerte.Ton eyme Erbern 
geiftlichin wifen prioie karthufer Ordens daz he eme etwaz 
fchribin wolde des he (ich mochte gebefseren an Urne geiHt- 
lichin anevange u, s, w, 

ni. Bl 44'— 146\ 
Das Leiden Christi. 

(S)peciaii8 prerogatiue primati et antiftiti damino. 
6(erhardo WVj archiprefiiÜ Mogiint. fedis generofus humi- 
lis firater. Johannes de tzutzehufen permifßone dioina Tra- 
uunt. cccleHe preful procliuus quidquid hominem deo com- 
mendat acceptiiis et cum debita fidelitate pollibilitatis fue 
obfequium indefeffum u, s, w, 

Jncipit pafllo dominj noftij iefu chrifti fecimdom om- 
nes ewangeliftas et concordantias ipforum nee non fecundnm 
ewangelium nazareomm ewangeliumqne nichodemi cum ex- 
pofitionibus fanctorum Gregorii Auguftini AmbroHi Jeronimi 
Bafilij. Bernardi. Crifoftomi Hugonis de fancto Victore Rab- 
bani doctoris greci Damafceni Origenis Bede Seduiij prepo- 
ntiui Ailexandri nekam Alberti magni magiftri Bonauentore 
Nycolai de lira. Magiftri hiftorianim Oroßi .... Eufebij 
bartholomei et Egefippi aliorumque fanctorum doetorum pbi- 
lofophorum etiam non nuiiorum 
Bl. 46\ 
dO vnfer herre. dy rede alle volbrachte alfe Torge- 
fchribin ftet. an dem dinftage u. s. w. 



Nr. CCCXXVU. 333 

Am Ende: 

dit buch gebit betten Rü(fen zu amelburg ••• 

frederich von ^lene 

sdent got getruwelich Tor mich unb jefus hy bat daz buch 

1 ende dez fi globit der an ende ift vn iecz Tn Tnuner 

ein got Tn herre der yater td der fon yfi der heilige geift 



Nr. CCCXXVII. 

#5». XV. Jmkrh./ol 2862. 



I. «. r-86\ N.262. 

Marien ~ und Chrittusleöen^ in Prosa, 
Am Ende: 
Das puch ift Tollend Tnd gefchriben do man czalt Ton 
rifti Tierezehen hundert iar Tnd dar nach in dem Tier 
d dreüTigen iar an phfincztag Tor letare AmeN 
n. Bl. 97'-106\ 
Vom heil. Berg Andechs, 
m. BL 106'— 113\ 
Magthalena 

Meines hertzen gedanck 
Vnd mein fin Jft ze kranck 
Das ich mug Tollenden 
Das leben der genädigen 
Maria magthalenen tf. «. w, 

IV. Bl. 113*-124*. 

Von fant katherina 

Katherina die rain magt 
Als Tus das b&ch Ton jr fagt 
Die was alles wandeis firij u. s. w. 
Auch in 2677 (43.). 
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Nr. cccxxvm. 

1815. Pg. IX/X. Jahrh. 230. Bl. fol 

'S»- }^' Bl. 13\ 14\ 
Denis L 

831. BBtchtformel. 

Oft gedruckt (s, Denis I. 3. coL 3031. u, Massmann 
S. 26.), sehr nachlässig in Graff's Diutiska 3, 168. 169. 
(nicht % 161. wie Massmann sagt)^ dann in Massmanu, DU 
deutschen Ahschworungs-^ Glaubens-^ Beicht^ und Betfor- 
meln Nr. 26. S. 128. 129. zwar besser, aber auch nicht ge^ 
nügend^ so hat M. Zeile 4. z, B. gleich ausgelassen (nach: 
iöh in uuordon) beinahe eine ganze Zeile: iöh in uuerkon. 
ioh in hiiare. ioh in ftalii. {und dann folgt erst: ioh in bi- 
fpracfaidu). 



Nr. cccxxix. 

1888. Pg. X/XI. Jahrh, 227. BL 4°. Vorn von ganaf neuer 

Th. 685. Hand (XVIII. Jahrh.): Siib Ottone primo videtur fcriptus 
Denis LS. Margarethae in Sylva Hercynia. 

®^' Bl. 33'. 34\ 

ITEM CONFESSIO PECCATORrM. 

Ih. gihun. gode. almahdigeii. tf. s. w. 

Gedruckt in Denis I. 3. col 3020. 3021. und Graff, 
Diutiska 3, 167. 168., in beiden Abdrücken ist eine ZeHe 
ausgelassen; vollständig und ziemlich genau in Masswuumy 
Die deutschen Abschworungs-^ Glaubens- ^ Betchi" und Bst- 
formein tf. s. w. Nr. 32. S. 136. 
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Nr. CCCXXX. 

Pg. 1384. 327. Bl »paltenw. gr. fol, mit Randmale- - 2765. 
ietiy aus Ambras. 'Fh. 21. 

Guilelmi Durandi Rationale divinorum offi^ mr^ ' 
orumy deutsch* 

JLRiftoteles der fchreybet in dem pueche ?on der 
xrichtung der gemeine we dem lannde des chunig ein 
lad ift tf. s. w, 

Bl. 42*. 

ein geharnischter Ritler mit der Umschrift: 

S. aibertus dei gracia diix auftrie stir karintie 

Die Hs, wurde für Albrecht III. geschrieben, 

Denis I. 3. col 2875—2878. 



Nr. CCCXXXL 

Pp. 1402. fol 2. Theile, geschr. durch Joh. Albrand^4S^M. 

PI Suntra. R. 2070, 

71 

Durandi Rationale, deutsch. v^ . „ 

' Denis n« 

Denk H 3« ooK 2033—2035. 827. 



Nr. CCCXXXII. 

Pp. 1390. 51. Bl 4?. 2932. 

Xh 440 
Der Gewissenspiegel Martins Predigers von r^' • / 

fiberg. 066. 

I. Bl. !•— 20'. 

Hie hebt an ein puechlin der gewifTenfpiegel genant 
1 wer eijnem menfchen tU nutzer zu lefen zu hören vnd 
I ding die dar Jnn gefchriben fein dichk zu Tberlefen 
m groffere hubfchere pucher vnd auch tijfer gerlich wen 
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ficfa ain menfch wol ercfalagen wil feiner funde in der peichte 
Das puchlin hat getutfchet her mertin prediger Ton amberg 
durch grofT be^ her hänfen von fcharpffenEEK Tnd defk 
kumng von Tngern hochfter Rat Von der Torred leret Mar- 
tinus Tnd fprichtt 

Das wais man wol das u, s. w. 

Ende : 

Ditz puchlein des her mertens das der gewiflz fpie- 
gel genant ift hat ein end das gefchriben ift worden Anno 
domini Millefimo Trecentefimo nonageOnio 

n. Bl 21'-51\ 

Gebete au» verschiedenen Kirchenvätern, 
Vgl. Denis I. 3. coL 2531. 2532. 



Nr. cccxxxm- 

2749. Pg. XV. lahrh. 81. Bl. 12°. 

N. oll. Dtfr Geiüissenspiegel Martins Predigers von 

Amberg. 

Alhie hebt (Ich an ain Piichel der gewifTenfpiegl ge- 
nant u, 8, w. Tnd daz Buchlein hat gedewtfchet her Mertt 
Prediger Ton Amberg dnrich grozz begir guter Chriltenlei- 
eher lewt Tnd fpricht Tn4 lernt an der Torred alfo Daz 
wais man wol 

Aus dieser Hs, theilte v. d. Hagen mit: Heidnischer 
Aberglaube aus dem Gewissensspiegel des Predigers Martin 
von Amberg, im Neuen Jahrbuch der Berlinischen Gesellschaft 
2. Bd. S. 63—65. 

Auch handschriftlich vorhanden zu Heidelbergs Cod. paL 
439, 8. Wüken S. 478. 
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Nr. CCCXXXIV. 

Pp. Uli. 196. Bl. fol. aus Ambras. 4142. 

Th ^11 
Bertholds Übersetzung der Summa confesso^z^' . V' 

',m Johannts de t rtourgo. nn-t 

Denis I. 3. col 2545—2548. 

Diese deutsche Übersetzung ist von Berthold Huenlen 
fünlein^y einem Predigermönche zu Ulm^ zu Ende des XTV. 
hrh.^ undy weil sie im XV. Jahrh. ein gewöhnliches Noth- 
d Hälfsbuch der Beichtväter war^ noch jetzt in vielen Bi- 
otheken handschriftlich vorhanden. 



Nr. CCCXXXV. 

Pp. 1458. 231. Bl spaltenw. fol. 2791. 

Bertholds Übers, der Summa confessorum. 

Am Ende: 

Hie eft finis Summe Johannis per manus Johannig 
ilftich Cappeiianimi horpital. landfperg Anno M° cccc^ Itüj 
die fancte Agnete virginis et mart. k 



Nr. CCCXXXVL 

Pp. 1466. 157. Bl. spaltenw. fol 2821. 

Bertholds Übers, der Summa confessorum. ü. 4oU. 

Am Ende: 

Anno domini Miliefimo QuadringenteHmo fexageHmo 
:to et finitus eft über per manus Martini de iakch Jn die 
Lcti Talentini xt 



V. d. W. H88. 22 
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Nr. cccxxxvn. 



2842. Pp. XV. Jahrh. fol. 



IIM Berthold» Übers, der Summa confeBtorum. 

Auch in 3039. Bl 169-343. 



Nr. cccxxxvin. 

2994. Pp. XV. Jahrh. 232. Bl. 4°. 

»1089 I. B/. r-115-. 
Denis D. 

7jg Erkenntnisi der Sünden, 

Dicz puch ift Cantnuzz der fanden genant vnd tat tds 
^ozze ler bechant md weift Tns wie wir Tnf halten füllen 
zu dem Ewigen leben 

Umfer lieber Herr Jefus chriftus Der alle dinch mit 
Seiner parmherczichait Tmbvangen hat u, 8, w. 

Alier Druck Augsburg 1494. 4^, 8. Panzer*8 Annalen 
der älteren deutschen Litt, Zusätze S. 77., und Landshut 
1517. 4°., daselöst 1. Bd. S. 340. 
n. Bl. 121—232*. 

Georgius Hung, purgatorium sancti Patricii 
visitanSy deutsch. 

Manigveltigleich in mangerlay weis hat got vnfer herre 
Jefus criftus u, 8, w. 

Denis n. 2. col 1715-1718. 



Nr. CCCXXXIX. 

2986. Pp. u. Fg. XV. Jahrh. 155. BL 4P, 

R. 3137. Erhenntniss der Sünden. 

7. Bl. Register u. Bl. 1—148. alter Bezeichn. Text. 
Hie hebt Heb an das buch von der erchantnüfse der 
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iden 2C Unfer über herr Jefus criftus der alle difew werit 
t feiner barmhertzikeit vmbfangen hat u. «. tr. 
Am Ende: 
Bitt got für brnder heinreich 2C 



Nr. CCCXL. 

Pg. XV. Jahrh. 145. BLfol 1265. 



Oracio feu meditacio in feptem particulas diftincta ' 

m attentione facienda pro caritate diuina falubriter et con- 
ue habenda. 

Jm Traeiaius VII. ist Cap. 7 — 28. deutsch und beginnt 
, 126*. mit der Überschrift: 

Dy feiige vrowe Dorothea czu Marienwerdir hot ge- 
t Ton Tnferm allerlybeften hern manchirley djng daz her 
hys beychten Tnd der fynt tU hynoch gefchryben als fy 
n Iren beychtigern von irem munde fynt gefchriben. 
und schliesst Bl, 145*. 

Hy geen ous dy beichten der fellgen Trowen Doro- 
ee. Deo gracias. 

Auch handschriftlich zu Heidelberg in Cod. pal. 367. 
. 174., B. WiUcen S. 447. 



Nr. CCCXLI. 

Pg. XV. Jahrh. 98. Bl. 4°. 2700. 

Hie hebt fich an die Regel des heiligen Bifchoues ^" ^^^* 
id Auguftin des hochwirdigen lerer der heiligen chriften- 
it. 

Das gegenburtig Puechel genant Statuta gehört in 
8 frawnklofter zu fand Jacob auf der hulben hi« ze wienn 
s. w. 

22* 
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Nr. CCCXLII. 

2966. Pp. XV. Jahrh. 209. Bl 4°. 

N. 8. n. I ßi i*_i2\ 

Difs ift die regel die fant aug^ftin den cloßer firawen 
hat gefchribeen . . . daz erft capitel 

Uor allen dingen ir aller liebften fwefteren werd got 
geliebt u. 8. tr. 

Am Ende: 

Hie hat ein ende die regel Sant avgultin die er den 
clofter frawen hat gefchriben td ift geteutfchet nadi dem 
gefpreche alz ez jn Nwrberg td da pei in francken lande 
gewonlich ift zw reden gefchriben M vnd in dem 
IL Bl, 13'— 41\ 

Regel der Schwestern des Prediger ^Ordens, 
BL 13* — 14 . Vorrede und Register. 
ditz ift die vorred der Conftitucion der fweftere pre- 
diger Ordens 

Wann Ton gepot der regel die fwefter geheiCsen fint 
eine hertz vnd ein fei zw haben in got u, s, w. 

Bl. U\ 

Uon dem ampt der kirchen das erft capüt 
Alls gehört wirt daz erfte zeichen zw metten ti. «. v. 
Am Ende: 

End haben die conftitucion der fweftere prediger Or- 
dens geteTfchet nach dem gefpreche alz ez zw Nwrberg TS 
da pei in francken lande gewonheit ift deutfch zu reden 
Ditz puchlein ift gefchriben do man czalt M cccc® jar 2c 

ni. BL 41 — 42\ 

Constitutio Bonifacii IX. vofß /. 1402., deutsch^ 
in Bezug auf dieselben Schwestern. 

IV. BL 44*— 109\ 

Erläuterung der Regel des heil. Augustiuui 
für die Klosterfrauen. 



Nr. CCCXLUI. 341 

Difu gepot die vns hie Tor gefchriben (int heifTent 
Ton ein regel daz man ms leret mit in ein ordeniiig 
chtes lebens u. •. tr. 
Am Ende: 

End hat die aufsiegung der regei Tnd ift getewfchet 
ch dem gefprech als zu elfefsen gewonheit ift devfdi zu 
den 

Nr. CCCXLUI. 

Pp. XV. Jahrh. 293. Bl i\ 2968. 



I. BL 9'— 124'. L.8M65. 

Auslegung der Regel des heil Benedictus. 

Eja ir aller liebften prueder oder alle die dy weit 
igerent zw verfchmahen u. s. w. 
n. Bl. 125'-^167\ 

S. Gregorii dialogij zweites Buch^ deutsch. 
ni. JB/. 167 —173'. 

Jndpinnt ftatuta conuerforimi Ton den laj prüdern 
Am Ende: 

Et ßc eft finis in vigilia fancti jacobi apoftoli 1462 

IV. BL 174'— 197'. 

Von Bekehrung der Sünder und von Beginnen 
Ines geistlichen Lebens. 

Sand Benedict! redt Jn feiner regel Jn dem .xxxiij. 
ipitel Tnd fpricht u. s, w. 

V. BL 198'-211\ 
Auslegung der Messe. 

VI. BL 212'- 218'. 

Betrachtung und Gebete unter der Messe, 

Vn. BL 218'— 232\ 

Von der geistlichen Nachfolge und Kreuzi- 
ung Christi und Betrachtung^ seines Leidens, 

Vin. BL 233'— 284'. 

Verschiedene Ascetica^ von verschiedenen Händen 
nd meist alle unvollständig* 

IX. BU 285'— 293'. verkehrt eingebunden. 

Auslegung des Vater unser. 



342 Nr. CCCXUV— CCCXLVI. 

Nr. CCCXLIV. 

2731. Fg. XV. Jahrh. 31. Bl 8°. 



N. 231. Laienbrüder 'Regel der Karthäuser, 

BL 11'— 42'. 

Statutum Conuerforuin. 

Hie hebt fich an das drit tajl der gewonhelt char- 

tufer Ordens, md ift das das erft CapiÜ td fa^ Ton dem 

gotleichen ambt der laypriider die wir conuerfen nennen. 

Tn auch wenn fy zu der obernkirchen kdmea fidlen, ti. %*w. 



Nr. CCCXLV. 

3084 Pp, 1409. 284. BL spalienw. fol 

R. 2231. Compendium theologicae veritati$j deutsch 

Dy Torrede Dje Warheit der gotleichen fiibtilikait 
Sint das fi ift ein fi;hejn öbriften fcheines zu eriewchtende 
die Tornüftlkeit ti. a. tr. 

Am Ende: 

Explicit compendi'" deo gracias et Iic Anno do^ W 
cccc' ix°. 

Das lat, Compendium theologicae veritatis wird verschie- 
denen Schriftstellern zugeschrieben; es war ein beliebtes theo- 
logisches Lehrbuch im späteren Mittelalter und ist deshalb 
auch noch in vielen Handschriften vorhanden. Gedruckt steht 
es unter den Werken des Albertus Magnus (ed. Lugd. 1651. 
foL T, XIII.). Vgl, Jacobs und Ukert^ Beiträge zur älteren 
Literatur 1. Bd. S. 115. 116. 



Nr. CCCXLVI. 

4166. PP' 1414. 392. BL foL aus Ambras. 



Th. 240. Compendium theologicae veritatis, deutsek 

Denis I. j)enis I. 2. coL 1249—1251. 
321. 



Nr. CCCXLVn-CCCXLVIll. 843 

Nr. CCCXLVII. 

Pp. 1428. 220. Bl. »paUenw. fol. 2824 

Compendium theologicae v^ritatis^ deutsch, * ^^*^* 

Hie hebt ßch an dftz piiech das da häilTet Compen- 
Lim Theoloyce Teritatis Tnd ift der peften pucher' ains in 
r hejiigen gefchrift Tnd ift getailt in Sjben pnecher Tnd 
pracht aus latein in tÄwtfch u. s. tr. 

Bl V. 

Das Got ift das erft capitl 
( )iis got ift das wirt pewejfet in maniger weyfe 

Am Ende: 

Ende dez päches dez Conpendium Theoloyce verita- 

t aufgefchriben an fand Marteinstag do man zait Ton dirifts 

ipurd Tawfent Tirhundert Tnd darnach in dem adit Tnd 

rainczigiften iar tc 

wolfcang hueblär 



Nr. CCCXLVIII. 

Pg. 1453. 194 Bl fol aus Monaee. 2672. 



I. Bl i~i85\ ^ 3m 

Denis 11. 
Gregorii dialogiy deutsch, 399, 

Hie hebt fich an das piiech der zwaier red fand grei- 
'gen des heiligen pabfl; 

Am Ende: 
Hye endt fich das puech der czwayer red Sand Gre- 
>rgen des heijligen Pabft Da man czelt nach chrifti gepurd 
aufent Tier hundert Tnd drew Tnd funfczig iar des näch- 
en nach fand Erafm tags der martrers 

Pitt got fiir den fchreiber 

II. Bl 185*— 191'. 

Kleine Chronik von Andechs^ 12. Seiten. 



344 Nr. CCCXUX. 

ra. Bl. 191". ff. 

Kleine Chronik von Sehe'irn, 6. Seiten. 
Deni» n. 1. col 906—909. 



Nr. CCCXLIX. 

2800. Pp. XV. Jahrh. fol 

11.3045. , ßi i._i34». 

Briefe der Väter über den heil, Hieronymuty 
deutsch durch Johann Bischof von Olmütz^ in 115. 
Kapiteln, 

Dsr durchlerchtigirten fürftinneii Tnd Trawen Trawen 
Eljzabeth Markrafin czt merhern meiner genedi^en firawen 
Enpite idi Johannes von gots genaden Bifchoff cara Olomncz 
des Romifdien keifers kanczler Mein demütiges gepete v. «. tr. 

Ende: 
Jn den eren des almechtigen gotes vnd feiner feUgen 
müter mit allen gotes hejligen Tnd czw getrewen dinltdem 
erwirdigen fant Jeronimo 

Dicz buch ift Tolbracht do man czalt nach Crifti ge- 
pnrt Tierezehen hTndert jar dornach in dem czehenden jar 
des nagften freitag Tor der czebentawfent Ritter tag« 
Der do hat befefCen den oberiften tron 
der geb dem fchreijber fein Ion AMEN« 

II. Bl. 143'— 147\ geschrieben zu Ende des XV. Jahrk 
Von der unschuldigen Königin von Frankreich 
Vollständig gedruckt in Graff's Diutiska 3. Bd. S. 378 
— 397. Dies Gedicht ist mehrmals handschriftlich vorhan- 
den, s. Altd. Blätter 2. Bd. S. 95—97., auch in 2675*. 

ni. Bl. 148'-156\ 
Hye hebt fich an die kunft Ton dem haiUamen Her- 
bens die zu deiitfch pracht hat her Thoman pharrer ze hoff 
Anno domini M° cccc° xxxiiij^ 



Nr. CCCL. 345 

Nr. CCCL. 

Pp. XV. Jahrh 208. Bl. apalienw. fol 2875. 



I. Ä. r-105\ It3029. 

Denis II. 
Briefe der Väter über den heil. Hieronymue, 45^ 

deutsch durch Johannee Bischof von Olmütz. 

Am Ende: 

Hje ente fich fant Cirillus Epifiel die er gefchriben 
hat dem Erwirdigen fant Auguftino Ton wundern Tnd czei- 
eben dez Erwirdigen vnfers Tatirs fant Jeronimus do man 
czalt nadi Crifti geburt Tierezehen hundert Jar ift gefchri- 
ben ditz buch Tnd geendet an dem funnabent Tor Judica in 
der Taften. 

n. BL 105*— 107'. 108*. 

Verse geistL Inhalts. 
Do Jhefnufs einfft auff ertriche ging u. «. w. 

m. Bl 109'— 162'. 

Georgius Hung. S, Patricii Purgatorium in 
Hibernia visitans^ deutsch. 

MAnigfeldiclich Tnd in manigerley wejfe u. s. w. 
S. 2878 (1.). 

IV. Bl. 163'— 177'. 

Konrads von Würzburg goldene Schmiede, 
Chund ich wol enmitten ti. s. tr. 

V. BL 177*— 186*. 

Von dem ehelichen Leben. 

VL BL 186*— 208*. 

Die sieben Todsünden. * 

Denis n. 1. coL 1090- 1096. 



g46 Nr. CCCU— CCCLU. 

Nr. CCCLI. 

2851. Pp. XV. Jahrh. fol. 

tl^ Bl. r-99\ 

Briefe der Väter über den heil. Hieronymus^ 
deutsch durch Johann Bisehof von Olmütz, 

Am Ende: 
Flnis adelt vere preciiun vult feriptor habere. 



Nr. CCCLH. 

3022. Pp. XTV. Jahrh. 236. BL 8°. aus der Bibl Joh. Mi- 

N. s. n. chaele v. Loen. 

I. Bl. 1'— 92*. 

Heinrich Sueo'e Leben. 
Eyn predeger was in dujtfchen landen van geburten 
ein fwaue dez name gefclireuen fy in dat leuendige bndi 
der hat begeri dat he worde geheifchen ein dyener der 
Ewiger wiflieit he gewan kuntfchaff Eins heiigen erlachten 
menfchen der ein tU arbeydende lydende menfche was in 
dufer zyt« u, s. w. 

Am Ende: 

Bidet got Tiir ftyngen yferen hiiftz dat ich ein gut 
Menfch werde 

Gedruckt (aber modernisiert^ nach einer Münchener H%. 
des XIV. Jahrh. in Diepenbrocks Ausgabe: Heinrich Suso'iy 
genannt Amandus, Leben und Schriften 2. Auß. (Regenzb. 
1837. 8'.) S. 1—172. Über Suso s. Albrecht Weyermann, 
Nachrichten von Gelehrten aus Ulm {Ulm. 1798. 8°.) ^S. 499 
— 508. Diepenbrock, Vorrede zu seiner Ausgabe S, V — XXIV.; 
femer Bormann j Über den Mystiker Heinrich Suso in dem 
Neuen Jahrbuch der Berlinischen Gesellschaft für deutsche 
Sprache und Alterthumskunde 2. Bd. S. 172 — 181. 



Nr. CCCLH. 341 

n. BL 93'^96\ 
ran Fante floren yn fent lutzijen 
Sante floren ynd fanta lutsihen da$ defe Jiinfrawe 
flora waz eyn clofter nunne u, 8. w, 

ni. BL 96*— 98'. 
Eyn goit Menfche begerde' ran gode zo wiffen wat 
Tns lieben heren gedenck weren do er (tunt an deme oili- 
berge tr. «. w. 

IV. BL 98'— 104\ 
Leben de8 heiL Goar, 

DU ia de legende van fent gew're 
In den getsiden hilberte des konjges zo franckrich 
clodouen fones vnd der waz gar eyn edel Man tS der heiiz 
goare u, 8, tr. 

V. BL 105'— 113'. 
Leben de8 heiL Era8mu8» 

Dit is des heiige Byfdioffs legende van fent herafjmus 
In anthoya der ftat da wart eyn vervolgunge der 
crilten lüde u. «. tr. 

VI. BL 113'-114'. 

Dat fint xij angel de der bofe geifl; wirfet in de geift 
fdiynende Menfchen vn fy ouch gar fchedelich vahet u. 8, tr. 
Vn. BL 114'— 115*. 
Dit is we man vij gezyde halden fal 
Vra. BL 115*— 116\ 

Dit fynt feben dugeden die eynen geiftlichen Menfchen 
brengen zo eyme vollenkomen leben u. 8, tr. 

IX. BL 118'- 202\ 

Dit is des Meifters buch 

m 

In godes namen amen 

(I)n deme jare do man czalte van godet geburte dru- 
tzehen hundert jaire vS viertzich vn fees Jare ti. e* w. 

Aue Tauler' 8 Leben ^ 8, Predigten Lpx, 1498. BL 260 
—281. 

X. m. 202*. 203'. 

Vom Rosenkranz Maria. 



348 Nr. CCCUn. 

XI. Bl. 206'— 213'. 

Warum der Erzengel Gabriel zu Maria ge- 
eandt wardy aus Albertus Magnus. 
Xn. Bl 214'— 216\ 
Von der geistlichen Klause, 
XIIL Bl. 217'— 228'. 
Visionen welche ein geistlicher Mensch hatte. 

XIV. Bl. 228'— 232'. 

Visionen welche einer hatte im J. 1334. wäh- 
rend der Messe puer natus est nobis. 

XV. Bl. 232'-236\ 

Visionen welche einer hatte im J. 1334. wah- 
rend der Messe in vigilia sancti Thomae. 



Nr. CCCLUI. 

3006. Pp. 1474 128. Bl 8°. 

N.8.n- I. Bl. 1'— 73*. 

Von der besessenen Schwester* 
Bl. V. 
Myn lebin fuftir difs irfte teil difTsiz buchifs alfs Ton 
der befefTsin fwefter daz lait alle Jair czu dem mynftiii eyn 
mail lefen in Twer vorfamenunge dan dar ufs mügit ir tu 
guder lere nemen yn beHseruiige Twirfs lebinfs yn biddit 
Jherum Tor mich. 
BL 2'. 
Aue maria gratia plena 
Es gefchach uf eyn czijt in eijner fammenunge daz 
vnfir herre uf eyn fwefter Torhengete, daz fij der bife geyft 
czu mannichim male fwerlichin Tnd yfwendig plag czu pij- 
nigen vnd ufs ir czu reden u, s. w. 
Am Ende: 

Difs buch ift gefcfariben in der kartufs cznm Eppin- 
berge in heffsin Nach criftus gebort Mcccclxxiiij jair von 
bruder henr. höcher Tn gefant iiner naiju niftilnkijn klem- 
men in dy klufs Grunenberg 



Nr. CCCLin. 349 

n. Bl. 74—81'. 

Der P Salier des heil. Augustinus. 
Aue maria 
O her almecüger got konnig der ewigen ere, wante 
I bekennift den man ti. s. w. 

Am Ende: 
UU 

ni. Bl 85'— 90'. 

Vom jüngsten Tage. 

Djt ift von dem iungeften tage 

So (ich hebet grofse clage 

Nu huret jamer Tod clage 

Daz (ich hebet an dem iungeften tage 

Wan (ich nemant vorbergen mag u. s. tr. 

IV. Bl. 91—102'. 

Erzählung. 

Do infser herre chrift uf erdin ging 

Yü manig man von im gnade entping ti. s. w. 

V. Bl 107'- 128'. 
Marienklage. 

Jch fafs alleyne an eyme tage 
Vnde gedachte an die groifsin clage 
An die qwale vSd an daz leid 
Vnde an die fwerin bitterkeid 
Die marien hertze intphing ti. s. tr. 

Ende: 

Bil%u edele maria 

O fuTse Tud pia 

Hilff Tns daz dyne clage 

Vnfe fredefchilt de an dem Jimgeften tage 

Amen 
Auch in 2677 (33.). 



350 Nr. CCCLIV— CCCLVI. 

Nr. CCCLIV. 

3065. Pp. XV. Jahrh. 160. BL spaltenw. fol 



Th. 236. /}t*e vier und zwanzig Alten von Otto von Paaau. 

tyi * Bl, 1*. Regigter (unvollsty 

BL 1 . 
Sünctus Johannes ewangelifta der fach in dem püch 
der taugen jn dem hjmd ficzen den herren hymelreichs 
Tud erdreichs u, a. tr. 

Denis I. 2. col 2164—2166. 



Nr. CCCLV, 

2679. Fg. 1435. 186. ßl. fol. aus dem Nonnenkloster Thal- 



R.2042*.^«cÄ bei Bregenz. 

^^ Die vierundzwanzig Alten von Otto von Paesau. 

Anfang fehlt j Bl. V. Ton dem achtem altem 

Am Ende: 
Gefchriben md geendet ift dies buch Ja dem iare ab 
man zelet nadi crifti gehurt Tierczeheahundert i|ur vnd dar 
nach m dem funffeunddrUalgeften iare K an fand margre- 
then abent 

Denis U. 2. col 1653. 



Nr. CCCLVI. 

2830, Pp. XV. Jahrh. 177. Bl. spaltenw. fol. 

J^' f^h Joh. Cassiani XXIV. Patrum Collationes, deutsch. 

Denis II. 

362. Sünctus Johannes der Ewangeliüt in dem bnch der 

haimlichen offennbarung Tonn dem gedchte das er ainamals 

gefehen het u. s, tr. 

Die drei ersten Blätter sind von jüngerer Hand ergänzt. 

Denis II. 1. col 807. 808. 



Nr. CCCLVU-CCCLVin. 851 

Nr. CCCLVU. 

Pp. XV. Jahrh. 253. Bl. 8°. 3003. 

De imiiatione Chritti, deutsch. lOÖTl 

Debe hie nach gefchrebene materie die ift geteilt yn 
drie bucher u. a. w. 

Uer mir volgit der wandirt nicht ijn deme finfter- 
niCse u* 9. w. 

Am Ende: 

Bartholomeuf mulfching ift der rehriber geweft 



Nr. CCCLVin. 

Pp. XV. Jahrh. 375. Bl spaltenw. fol. „Jfte über eft 3050. 



monafterQ fcotonini wyenne^^ u. s. w. Th, 30. 

Ulriche Pfarrer zu Botenetein Auslegung de$ S^J? 
Symbolum Apoet 

Bl 1*— 19*. Einleitung und Register. 
Do ich bedacht in meinem müt, dag idi got vater 
AreTrldeh mit meinen fnoden fönden gekydigt Tnd ercziirnet 
hette u. s. w. 

Bl 20'. 
Hie hebt (ich an daz dritte tail des puechs das her 
Tlreich weylent pharrer ze potenftain zefamn gdefen vnd in 
dewtfch pracht hat ynd fagt dazfelb dritte taii von den zwe- 
lif ftukchen des heyligen chriftenleichen gelawben 

Ih den erften zwain taylen dicz puechs hab ich nach 
c^ainem rermägen aufgerichtet das gemain tegleich gepet 
nach dem auffacze vnd 1er Tnfers herren Jhefu. Vnd den 
en^üfchen gruez in dem andern tail Nu wU ich etzwaz Ta- 
gen Ton den zweiiff ftikchen Chriftenleiches glaubens u. s. w. 

Am Ende unvollständig. 

Denis I. 2. col 1371—1373. 



352 Hr. CCCLIX. 



Nr. CCCLIX. 

2969. Pp. XV. Jahrh. 304 Bl 4^. 



N. 243. I. ßi !•— 190\ 

Ascetica; Erzählungen von frommen Menschen^ 
Auslegung des Ave Maria, u. dgl. 
Jn Gotes namen Amen Amen 
Zwen priefter in prediger Orden die fochten ein mul- 
nerin. yon der was in gefagt wie daz fy gar wol yon got 
chünd reden Die chomen für eines armen mulner haws Tnd 
funden zway chinder Tor dem haws (iczen die machten hew- 
fel in chindleicher weife Da fprach daz ain kind zw dem 
anderm Nw gelt einen pater nofter. mein haws fey fterkcher 
dann daz dein. Da fprach daz ander daz gelt einen Ane 
maria darczw. Da fprach aber daz ain kind Nu fag an dw 
donkcheft dich gar chlug fein Wer dir lieber daz got in dir 
wer oder wer dir lieber daz du in got wereft Da fprach 
es adi wie torieich dw fragft Tnd wer in mir got fo Terlur 
jch in mit einem vppigen wort Mir wer tU lieber daz jch 
in got wer fo enchund jch in nymer yerliefen u. «. w. 
II. BL 191*. ff, mit einigen PgBläitem] unvoüit 
Djtz puech haizzt Sununa virtutum daz ift ein hoch 
der tugend ti. a. tr. 

in. Bl. 266'— 271'. 
Gedicht Peter Suchenwirth'a. 
Daz (ind die czehen pot vnfers herren 
Ach tummer werlt nv Tolge mir 
Mit gantzen trewen rat ich dir tc «• 19. 

IV. Bl. 272*— 304\ 

< 

Gedicht Peter Suchenwirtk* 9. 
Daz (ind die Oben frewd vnfer lieben fix>wn 
Gotleicher weifhait fundam^t 
dein guntlos tyeff wirt nicht volent u, s, w. 
Vgl, Peter SuchenwirtKs Werke aus dem vierzehnten 
Jahrhunderte, Zum ersten Male in der Ursprache aus Hand- 
schriften herausgegeben von Alois Primisser (Wien 1827. 8^.) 



Nr. CCCLX. S68 

r. XXXIX. und XLI. Primtsser kannte obige Hs, nicht, 
n seiner Auegabe legte er zu Grunde eine gräfl. Sinzen- 
Tf^Thum*9che (Pp. XIV. Jahrh. 493. Seiten 8^) und be- 
izte die Heidelö. Hse. 4. 355. und 393., und eine spätere 
\schrift nach einer He, vom J. 1402. in der k. k. Hofbi- 
hthek, Recene 2201., jetzt 10099. *) 



Kr. CCCLX. 

Pp. XIV. Jahrh. 190. Bl 4?. 2956. 

L Bl. l*-6\ ^' 2*^7 

Calendarium (Pg^. 

n. Bl r—n\ 

Leben des heil. Hieronymus^ deutsch. 
Ar^ang fehlt. 

in. Bl. 77*— 91*. 

Unterricht^ wie die Seele zu Gott gelangt. 
SAnd paul fpricht Jch chnie fiier den vater vnrers 
irren ihefu chrifti ti. s. w, 

IV. Bl. 91*— 111*. 

Der pafllo an dem palm tag fchreibt fand Matheus 
Dixit Jefus difcipiilis fuis k 

V. Bl. 112*-118*. 

Aus einem Beichtbuche. 

VI. BL 118*^130*. 

Daz find die zeh^i gepot Tnfem herren 
Die zechenn gebot die got feib gab moyfy u. s. w. 

Am Ende: 

Swer woi pruefen wii difev 1er 

der muez ^beriefen mer ynd mer vnd nier tt 



*) Oekört zu einer Sammlung von intereMonten hist, und poet. 
%cken des XVI. und XYII. Jahrh, in 6. dicken Bänden ,* der Suchen- 
rth ist dann Nr. 2266. 

V. d. W. H88. 23 



854 Nr. CCCLXI^CCCLXn. 

VIL BL 131*~189*. 
Von 6ef;e6enen Leuten^ 69. KapiieL 
Allen becherten l&wten vnd naemleich ainfideln ?nd 
chlifnem ward dici p&Gh von erft pey Chynig Charleins 
txdten tiefamm pracht u. <. w. 

Nv helf vns der heilig geift. das wir dew g6ieM_ wort 
Tnd feiner heiligen fuezze lere aus der latein in die dewfch 
alfo ehem. u. 9, w. 



Nr. CCCLXI. 

4603. Pp. XIV. Jahrh. fol. 

318. Decem precepta in teutunico. 

Merchet di heiligen .x. pot. 
di Tns lert der ewig got u, «. w. 
DenU n. 1. col 669. 670. 



Nr. CCCLXIL 

1646. Pg. XIV. Jahrh. 4«.*) 

R. 3123. Df Ak rb 

Denis II. "^ ^ ~^ • 
782. Die zehen geboth die got feiber gab moyfi gefduriben 

mit gotea Tingern an zwain ftaynen tauebi die fdiolt du 

merchen an difem brief. Das erft gebot u. ». w. 

Am Ende: 

Alle dis rede von den czehen geboten als fi geCcriben 
ünt hat bruder iohannes von der ygla gelefen Tnd erdtnbt 
auf der haüigen fchrift Tnd hi czu ein ander bracht. 

Deni9 IL 3. coL 1875. 1876. 



*) Forn von aUer Hand: Jfte Über eft monaftery Sancte d«ro- 
thee Tirg. in wienna. 



Nr. CCCLXin— CCCLXIV. S&5 

Nr. CCCLXIII. 

Pp. XV. Jahrh. 254. Bl spaUenw. fol aus Montee. 2827. 



I. Bl. V—4ß\ ^- ?3^. 

Denis n. 
Auslegung der 10. Gehote^ Gesprach zmechen Mei^ 707. 

tr und Jünger. 

Dbt iunger Jch peger das du nuch peweifeft von den 
hesk gepotten gots klarlich u, h, w. 

Auch handschr, vorhanden im Benedictiner- Kloster zu 
n Schotten in Wien, s. Altd. Blätter 2, 322. 323. 

IL Bl. 50*~254'. 

Predigten von Johannes Bischofs Minnerbruder 
\ Wien. 

Jch prüder hanns pijfchoff Minner prüder orden ze 
n Zeiten prediger ze wienn dez durchleuchtigen hochge- 
ren fürften. vn herren wilhalm herczog in ofterreich k 
in kunt offenleich allen den die daz piich lefent oder ho- 
nt lefen darJnn die ewangelien mit aller auzlegung ge- 
iriben ftent daz ich ze dewtfch pracht han. dar zu mich 
ew ding haben geybt. Daz erft ift gewefen der edel Tud 
dgeporen erwirdig herr. her Reyntprecht Ton waltfee zu 
B Zeiten haubtman ob der ens u. «. tr. 

Denis II. 2. col 11395 ~ 1698. 



Nr. CCCLXIV. 

Pp. XV. Jahrh. 75. Bl. spaUenw. fol mit Federzeich- 2801. 
ngen. Ph. 122. 

I. Bl. 1*— 60^ 

Jaeobus de Cessolis vom Schachspiel, deutsch. 
Hie heht fich an das fchachzabefpil das gemacht ift 
rch rtrafiiing aller werlt konig vnd kayfer Tud aller hannt 
ircUeut Tnd auch die purger vnd den richtern 

Jch bnider Jacob Ton Cecilia u. t. tr. 

23* 



356 Nr. CCCLXV. 

Am Ende: 

BBC COHSURKA 1465. 

Auch in 2975 (3.)- 3049. 
n. Bl. 62—75*. 

Melibeus von weltlicher weyfshait ain fchioe ler vnd 
ain klufer rat (Pro»a) 

Vgl Hör. belg. P. l. p. 117. 118. 

Nr. CCCLXV. 

2985. Pp. 1507. 249. Bl 4°. 



N627. i Bl,V-m\ 

Dat Spinbok. 
Quefiuit lanam et linum et operata eft conClio ma- 
nuiim ruarum proverb. xxxi. capitiilo Moyfes fchriffi in fj- 
nem erften boke Da vnfe olders Adam Tnde Ena got hadden 
Tortornet yn ouertredjnge fjnes gebodes u, «. w. 
Ende: 

Hir- endiget (ick dat fpynbock EynAue maria vor de 
fchrynerfchen. 

Alles beim Flachsbau und Spinnen Vorkommende wird 
a^f geistliche Übungen bezogen^ z. B. Dat vlas drogen be- 
tekent bichten^ Vlas baken is Tuldon Tor de funde^ Dat 
hafpelen is dat criice chrifti u. «. w, 
n. Bl 162'- 249*. 

Gespräch über Leiden und Beschwerden zwi- 
schen einem weisen Manne und einem Laien. 
Anfang des Gesprächs BL 164*. 
De wyfe man. Hemmeifche vroude vn blijfcop mote 
alle wege fyn myt Juw. 

De leyge. Wo fcholde ick bilde mögen wefen de in 
diirternilTe defTer werlt (itte ti. s. tr. 
Am Ende: 

Dit bock is geendiget vp fante Jurigens auent Anno 
domini M. d. Tij^ 

Biddet god Tor de rchriuerfchen myt enen Aoe marit. 
Dyt bock hört dem conuente tom iyliälidale. 



Nr. CCCLXVI. 86J 

Nr. CCCLXVI. 

Pp. XV. Jahrh, 273. JB/. 4°. 2953. 



I. Bl. !•— 73'. ^ *''• ^2. 

Erörterungen theologischer Gegenstände ge- ■ 
)n die Waldenser, 

Nach dem uewtten artikel in dem ich nach melaem 
rmugen gefa^ hab Ton der gemainen heiligen krlftenlei- 
en Ürichen. vnd wie fy gecziret ift Ton got mit den hey- 
;en facramenten u. s. w, 

n. Bl, 82* — 123 . mit hässlichen Federzeichnungen. 
Leben des heil. Christophorus. 

Got mit feiner gottleichenn macht 

Der hat ze pild manighantd gedacht 

Den meufchen geben zc erchennen 

Dar Tmb das er fchoi wenden 

Seinen fin feinen gedanck auf die fpiir 

Das es den Rechten weg für 

Den alfo woi beraytet hat 

BUtt'dem wort do er fprach oder pat u. s. w. 
Ende : 

Do chom manig engeifchar 

Vnd namen def heiligen fei war 
Vnd fuertns mit gefanch lobleich 
Zu got in das fron himmelreich 
Das Tns auch daz wider var 
Dez helff vns dew chriftinn gepar 
Amen 2C 
Expliczit pafGo fancti chriftoffri 

in. Bl. 124* — 139*. mit hässlichen Federzeichnungen. 

Nw hört ain hübfchez mer 

Von einem chlofner 

Der waz ein ainfidel manigen tag u. s. w. 
Ende: 

Vnd lat ewch dez nicht verdriefTen 

Daz vns nach difem leben 
Die ewig firewd werd geben 



858 Nr. CCCLXVI. 

Hie an dem leib dort an der fei 

Dez helff rns der heilig herr fand Michel 

Hie hat das puech ain end 

Got Tand michel nach vns fend 

IV. BL 139\ 

Die zehen Gebote^ in Vergen* 
Menfch geiawb nur Jn ain got 
Mit eitler red fcins nam nicht fpot u. <. to. 

V. BL 140*.*. 

Ave Maritty glosMieri. 

Aue 
Das wart hat got gefant 
herab aus der engel lant 
der engel dich alain vant 
Er het dich vorlangft erchant 

Maria 
Genant des mers fterne u. e. w. 

VI. BL 141'-151\ 
Looebuch, 

JeFus chriTtus fprach 

Warum piftu fo fwach 

Gehab dich gar wol 

Jch pin der dich trefften fol u. s. u>. 
Ende: 

wer jn das lazäe pnchlein wii werfen der fchoU nider 

chnien vnd fchol fprechen pater nofter Tnd aue Maria Tnd 

gelaubn md Sphahn fo yint er die warhait Tnd tagt jm 

auch die gerechtikchait 

Vn. Bl 152*. \ 

Gebete, 

VIII. BL 153*— 162'. 

BeichtepiegeL 

Es find vU mefchen dy ir peicht wenig oder gir 
nichs hilft u. $. w. 

IX. BL 163— 205\ 

Briefe der heiL Väter über den heil Hierony 
muHj deutsch durch Johann Biechof von Olmütz. 



Nr CCCLXVn. S59 

X. BL 206'— 235*. 

Formulare zu Kaufbriefen^ Heirathibriefen 
II. dgL 

XI. Bl. 236*— 267". 

Von Obstzucht^ Kräuter- und Weinbau, Pfer^ 
dekrankheiten u. dgL 

Dbz Erfteu an dem aniiankcb des puchs (icht man 
das die pawm gewinnent einen ficlitum der haizzt de kreücz 
u, 8, tp. 

Vgl 2977 (1.). 

Xn. Bl. 268—271'. 

jiderlaisbüc klein. 



Nr. CCCLXVXI. 

Pp. 1457. 153, Bl. epaltenw, foL*) 2891. 



I. Bl. r-83'. N. 263. 

Dai Buch Belialy oder Proceis Belialg mit 
Christo von Jacobue de Theramo 1382. lat. ver- 
faaity deutsch. 

Jn dem namen der halllgen vnd Tngetailten trifaltig- 
kait Tnd Tnfer frawen der ewigen magt ze iob Tnd ze eren 
allem himelfchen bere Jch han gedacht ich w611e mich Ter- 
fachen ob ich ze tewtfch muge pringen daz puch das be- 
tracht ob ihefus. Marie Fun. des recht hab gehapt u. s. w. 

Am Ende: 
Et (ic eft finis per me Johannem fanlftich Cappellanus 
tunc temporis Jn hofpitali Anno domini 1457. 

Über die ersten lat. Drucke und deutschen u. franz. 
Ausgaben s. v. Murr^ Journal 2. Th, S. 380—395. 



*^ Vom ein eingeklebter gedruckter Zettel: Kx bibUotheca Au- 
gusdniana Conventüs- Generalis Viennensis ad SS. Sebastianum et 
Rochum in viä Regia 



360 Nr. CCCLXVm— CCCLXIX. 

n. Bl. 84*— 153\ 

K. Ludwigs Beohtaifuch. 

BL 84*— 91*. Regufter. 

BL 96'— 153. imit alter Foliirung i— Iv) Text. 
Wjt ludwig von ^tes gnaden. Marckgrauff sä Bran- 
denburgk k. a. w. 

Am Ende: 
Et fic eft finia hiiius libri per me Johannem faolffich 
Cappellanua tnnc temporis Jn hofpitali Anno dominL M. cccc^ 
Inj 2C 

Nr. CCCLXVm. 

2910* Pp. 1517.*) 78. BL spaltenw, foL 

R.750. j^^^ ß^^^ Belialy deutsch. 

Denia II. 
250. J^ den nam der heyligcn tnd mgetailten driuaitikait 

tf. a. tr. 

Am Ende: 

Anno XTij° k Johannea pluemell 

Denie U. 1. ooL 416—418. 



Nr. CCCLXIX. 

2846. Pp. XV. Jahrh. 208. BL spaltenw. foL 

R. 828. I. 1?/. i*_29*. 
Denia u. 
251. Vom Antichrist. 

Tractatus De Antichrifto et difcipulia eins ». a. w. 
Vgl. Jacobs und Ukert^ Beiträge zur alteren Liit h Bd. 
S. 114—131. 

II. BL 29*- 53'. 

Von dem jungften tag Tnd gottes gericht 
Am Ende: 

Nicha an Trfach 

O. V. Trenbadh. 
*) hei Venis: 1417. 



Nr. CCiC!LXX. 361 

in. Bl. 53'— 118*. 

Hye hebt Sich an das p&ech das da §;aia&t ift Summa 
inorum tc 

IV. BL 119'— 127*. 

Von der Juden jrrrall Tod von jrem Tnjfdawben tc 

V. BL 127—135*. 

Von dem jrrfall vn von der Seckt der valfchea ^ppig- 
lit vS Rüemb der philoflöphyci K 

VI. BL 135*— 137\ 

De äbmpnijs et Diiiinadonibus falforum tc 

vn. Bl. izr^ur. 

Von den Waldentern, 

Hye Mericket ^ofTe keczerey dye ein der weide iüt 

Vra. Bl. 147*-169\ 
AAÜhie ift mit fleifs ze mericken wie kunig Saiomoa 
mt all herren u. s. w, Got furichten fchulien ob fy ebigk- 
dl nicht verdampnet wellen fein vn fpricht 

IX. Bl. 169'-184*. 

Auslegung des Anfangs vom Evangelium Jö- 
rn nis, 

' X, Bl. 185*— 208*. 
Der kleine Donaius. 

Partes die tail^ oracionis der red, quot wie vil, funt 
in octo acht u. s. w. 
Am Ende: 
dominus Ortolffum de Trenbach eft ilTte Liber n 
Denis n. 1. ool 417—422. 



Nr. CCCLXX. 

Pg. XIV. Jahrh. 69. Bl 4° 2755. 



Niederländische Ascetica. Tb. 718« 

1. Bl. l*— 43*. aus dem ersten Blatte ist ein Ä/ÄoA^^sgo '* 
isgerissen, 

van den leften of uterften dingben. 



362 Nr. CXX:i.XXI. 

II. BL 43 — 4S\ 

DIt es hoe een geeftdic menfdie ßnen vrient Eueii 
goeden brief fant 

m. BL 49'— 69^ 

Dit ßjn die heilege X. gebode 
Deni9 I. 2. col. 2225. 2226. 



Nr. CCCLXXI. 

2878, Pp. XV. Jahrh. 217. BL foL 



L 3050. 



I. Bl. r— 62*. 

Georgiui Hung, purgatorium sancti Patricii rt> 
sitanSy deuiich. 

Graue Jorgn puech aus HiiDgerim 2C 
Bl. 5*. 

Graue Jörg, Ab man von im fait der ift gewetn aines 
Grafens Sun von hungern ti. 8. w. 
Am Ende: 

Anno K liCTij^ 
Ausführlich handelt über dag lat. Original Denie I. 2. 

col. 2444—2450. 

n. Bl, 68* — 134^ mit ausgemalten Federzeichnungen, 
Dag Buch Belial von Jacobug de Theramo^ deutsch. 
In dem Namen ihefu gotdes Herren Tnd feiner mae- 
ter marie Amen Jch brueder Jacob von Teran u, g, w. 
m, BL 136*- 190*. 

Marienwunder, Erzählungen wie durch die heilige 
Jungfrau mancherlei Sünder wunderbarlich gerettet werdtn, 
von ainem Ritter fler gab fein weib dem Tewfel vmb 
gwt 

Es was zu ainn zeitn ain Ritter u. g, w. 

IV. Bl. 195'— 217*. gpalienw. 

Von Klogterleuten, 

Ton etleichen dingen die allain dy geiftüchen pernereo 
Das erft capiti Tnd hebt fy** in dem namen Jhefu aifo an 

ÜNfer heiliger vatter Sand Auguftinus fwert hoch ?n 
fpricht u. g. w. 



Nr. CCCLXXII-^CCCLXXIV. 363 

Nr. CCCLXXIK 

Pg. au» versch. Jahrh, 130. Bl. 8"". Endlicher , Cot. 275. 

p. 283. 284. 9. 326. 

BL 92*. \ (XL JaÄrA.) 
Bruchstück einer lat-ahd, Logik, 

Duae fpeciei differentie conftituunt hominem. Quid eft 
diffinitio? Diffinitio eft u. », w. Mit tero vnf geaiigit uuir- 
dit. unde vragenten gantwrtit wirdit. u. s. w. 

SchUetit : 

Quid eft corpiiH Subftantia. Item incorporalia 

Nr. CCCLXXra. 

Pg. XI. Jahrh. 65. Bl. 4° Endlicher, Cat. p. 71. 72. 223. 



I. Bl. 31'— 33'. 9- 244 

Phy%iologu». 

(H)ier begia ih einaa reda umbe diu tier. uuaz üu 
geflOio bezehinen. u. ». w. 

Gedruckt nach Schottkyg Abschrift in v. d. Hagen*8 
Denkmalen S, 50 — 56., Berichtigungen dazu Diutiska 3, 
197. 198., die überflüssig sind, seit der Physiologus getreu 
nach der Hs, abgedruckt ist in den Fundgruben 1, 17^ — 22. 

n. Bl. 33'. 

Namen der Winde y lat.-ahd.^ sehr erloschen. 

ni. Bl. 42*— 44*. 

Ahd. Glossen^ gedruckt Diutiska 3, 358. 359. 

Nr. CCCLXXIV. 

Pg. IX. Jahrh. 49. Bl. fol. 162. 

Bl 10—43*. spaltmw. H.p.629. 

Hrabani Mauri Glossarium lat,-teutonicum. 

in NOMINE BEI SUMMI INCIPIUKT 



364 Nr. CCCLXXV--CCCLXXVI. 

GL08A8 H&AB. MATRI 

Inchoant. pikinnant 
Cong;regationer. famanun^ 
Veibonim. uuorto. 
Ex nouo. fona dem niuuiiin^ 
Et iietere. anti dem altim^ 
Teltamento. euu. ti. i. w. 
Am Ende: 

BXPLICIUNT GL08A8. 

S. HoffmanHy Altkochd. Glossen §. 3. S. X — XL 
Gedruckt in Eccardi Francia Orientalis T, II. p« 950— 
976., Berichtigungen dazu von Graffy DiutiekaZ^ 192—195. 



Nr. CCCLXXV. 



482. pg, IX. Jahrh. kl. fol. 



Hrabani Mauri Glo$9. laL-teut,, Bruchitück. 

ex nouo, fona dem niuuiun« et 

uetere. et dem altiui. teftamentu, eu. u. «. w. 
Hqffmann, Alth, Glosien §. 4. S, XII. 
Gedruckt Diutiska 2, 373. 374. 



Nr. CCCLXXVI. 

2723, Pg. X. Jahrh. 135. BL 4°. aus Monsee. 

R 3325. 

DßniR fl* Glosaae Monseenses: ahd, Glosuen zur Bibel j zu 
111. ^^'^ Canones ApoBtolorum, zu mehreren Büchern de$ heü. 
Gregoriui u. 9. w. 

S. Denis II. 1. coL 168. Hoffmann , Althochd. Gloisen 
§. 8. S. XII. XIII. §. 101. S. XLI. und §. 127. S, XUV. 
und Graffy Althochd, Sprachschatz 1. Th, Vorr. S, XLIX— 
LI. Graff hat zum Citieren dieser Monseer Glossen 75. ver- 
schiedene Bezeichnungen angewendet! 



Nr. CCCLXXVn-CCCLXXVra. 365 

InCIPIUNT. 6L08AE. SuPER. UETÜ8. Et. NOÜVH. TE8TA- 
MBNTUM. BrEUITER. ExCBRPTAB. SlNGULARlTER. BB DlFFICILU- 
MI8. UeRBIS. 

Gedruckt in Pezii Thesaurus Anecdotorum NovissimuM 
T. I. P. I. col. 319—400. Vergleichung des Pezisohen Ab-^ 
drucks von Graff, Diutiska 3, 172 — 183. 

Bl 124'— 130\ 

mciPIT 80MNIALI8 LIBER 8ANCTI DANIBLI8 tl. «. fD. 

Die wenigen Obergeschriebenen Glossen bei Graff^ Diu-- 
tiska 3, 183. 



Nr. CCCLXXVn. 

Fg. X. Jahrh. 191. Bl 4°. 2732, 

Bl 11*— 144'. ^-^^^ 

Glossae Salisburgenses^ der Anordnung und dem 
Inhalte nach übereinstimmend mit den Monseer Glossen^ wo-" 
ren schon früher bekannt («. Mart. Gerbert y Iter Alemann, 
p. 422.* Hoffmann y Althochd. Glossen §. 97. S. XL.), sind 
aber erst in neuer Zeit benutzt worden. 

In nomine 8CA£ TRINITATI8 et ITNIT8 DBITATI6 InGIPIÜNT 
0L08AE 8CPER UETT8 BT NOÜVH TB8TAMBNTÜBI BREUITER BX<- 
GERPTA CUM BIFICILLI1IIINI8 ÜERBI8 INPRIMI8 8UPBR PR0L06UH 
6BNESE08. 

Vergleichungen mit den Monseer Glossen Diutiska 3, 
295 — 314. In Graff*s Sprachschatz sind sie bezeichnet ^^Sb.^^, 
s. Th. I. Vorr. S. LXII. 



Nr. CCCLXXVni. 

Pg. X. Jahrh. 243. Bl 12° • 1761. 



Bl 1 -96. und sonst, '^ ?63. 

Denis I. 

Biblische Glossen. ^ g4^ 



366 Nr. CCCLXX1X--CCCUÖQL 

Bl. 118—122. 

Nomenelator lat.^ ieutonicuB* 

Denis l 1. 139—151. Hoffmann, AUhochd. Glouen §. 
9. Ä. XIII. XIV. §. 46. S. XXX. 

VolUtändig gedruckt nach Jac. Grimm*$ Abschrift m 
Hoffmanns AUhochd. Glossen S, 56—59., der Nomenelator 
schon früher bei Denis I. 1. col. 143 — 150. 



Nr. CCCLXXIX. 

751. Pg. X. Jakrh. 188. Bl.fol. 

Siniff *' '29-162. 
277. 15. ahd, Glossen zum Jesaias und Jeremias, 

gedruckt Diutiska 2, 190. 

Auf der letzten Seite der Hs, zwei altsächsische Be- 
schwörungsformeln: 

1. Vife flot aftar themo uuatare. u. s. w. 

2. COHTRA ÜBRMES. 

Gang, üt neflö u, s. w. 
Beide herausg, nebst Faesimüe von Massmann in Do» 
roto^s Denkmälern alter Sprache und Kunst 1. Bd, 2. 3. Heft 
S. 262. (vgl /. Grimm in den Gott. Anzeigen 1824. S^ 
1838—1840.), spater auch unnothiger Weise noch gedruckt 
in Diutiska 2, 262. 



Nr. CCCLXXX. 

1239. Pg. X. Jahrh. 144. Bl. fol. 



[. • . \r' Ahd, Glossen zu den Briefen Pauli und zu den 
Denis L d . ^ 

efj canon. Briefen. 

Denis I. 1. col. 125—127. Hoffmann, Althochd. Glos- 
sen §. 17. Ä. XVIII. XIX. 

Gedruckt nach Jac* Grimmas Abschrift in Hoffmann'» 
Althochd* Glossen S, 60 — 61. Berichtigungen dazu von Graff, 
Diutiska 3, 141—143. 



Nr. CCCLXXXI— CCCLXXHV. 361 

Nr. CCCLXXXI. 

Pg. XI. Jahrh. fol 361. 

Ahd. Glossen zu den Canones conciliorum mucT*^^*** * 
Decreta ponti/icum. 

Gedruckt Diutiaka 3, 324 — 337. Werde ich nach einer 
genaueren und volhtändigen Abschrift herausgeben. 



Nr. CCCLXXXII. 

Fg. IX. Jahrh. fol 949, 

S 83 

Gregorii Cura pastoralis mit einigen ahd. In- ' 
ierlinear -Glossen y gedruckt Diutisha 3, 292. 

Auf der Rückseite des letzten Blattes ein Glossar da^ 
zu, vom 40 — 60. Kapitel y Varianten daraus gedruckt Diu- 

tiska 3, 292. 293. 



Nr. CCCLXXXIIL 

Pg. XI. Jahrh, fol. aus Monsee» 660. 



8. Interlinear ' Glossen zu Gregorii Homt/ *• ™^* 
gedruckt Denis II. 1. coL 854 u. Diutiska 3, 186. ^^ 



Nr. CCCLXXXIV. 

Pg. X. Jahrh. 64. Bl 4!". Endlicher, Cat. p. 248. 249. 114 



Bl. 3'— 31'. y- 109- 

Glossae in Prisciani institutionum grammat. 
lib. I — X. mit einigen ahd. Glossen, gedruckt in Diu" 
tiska 3, 349 — 351. Genauer und vollständiger besitze ich 
dieselben in einer Haupf sehen Abschrift. 



S68 Nr. CCCX.XXXV~CCC34XXXVU. 

Nr. CCCLXXXV. 

969. Pg' X. Jahrh. 73. Bl. fol 



Tlir354. Bl. r~23\ 
Deidi L 

612 i^A</. Interlinear-Glossen zu AldhelmuB de vir- 

ginitate. 

Hqffmantij AM. Glossen §. 83. <$. XYXIX, 

Vollständig gedruckt nach Joe. Cfrmwis Adsehri/t in 
Hoffmann*s Althoehd. Glossen S. 59. Graff'sche Berichtigun- 
gen dazu DiuHska 3^ 165. Einiges schon bei Denis L 2. 
col 2300. 

Nr. CCCLXXXVI. 

247. Pg. XI. Jahrh. 223. Bl. 4c\ Endlicher, Cai. p. 212. 



y^öll. I. BL 1—222. 

Denis DL 

295, Prudentius mit ahd. Glossen. 

Gedruckt Diutiska 2, 311.,^. Besitze ich in einer g^ 
naueren Haupf sehen Abschrift. 

n. BL 222*— 223. 

Elegia de Philomela mit einigen ahd, Glossen, 
^ Gedruckt Diutiska 3, 185. 

Nr. CCCLXXXVn. 

*• 

26L Pg* XI. Jahrh. 75. BL 4^ 

R. 2132. 23^ ^^j^ Glossen zu Alcimi Aviti Episc. Vienn. 
Denis D- ^^^^-^ 
365. Z'^*"'«'^- 

Gedruckt Denis IL 2. co/. 813. 814 u. Diutiska 3, 186. 

Nr. CCCLXXXVni. 

1234. Pg. IX. /nÄrÄ. 224. BL fol 

m 313. j2 ^^j Glossen über Kirchengeräth. 

50. Gedruckt Denis I. 1. co/. 115. tf. Diutiska 3, 141. 



Nr. CCCLXXXK— CCCXCI. SdO 

Nr. CCCLXXXIX. 

Pg. mehr. Jahrh. 250. Bl. 12«. am Monsee. 1757. 



Bl. 234—236. ^ 3355. 

-.__,, ^, Denis IL 

Aha. Glossen über Acker- und Hausgeräthj ggQ^ 

XI. Jahrh, 

Gedruckt Diutiska 3, 405. 406., die meisten schon frü- 
her in Denis II. 2. cot 1545 — 1548. 



Nr. CCCLXXXX. 

Pg. XI. Jahrh. 134. BL fol. Endlicher, Cat. p. 236— 85. 

I. Ä/. 42 . Denig n. 

Hie uolucres cell referam fermone fideli u. s. w, mit 229. 
ahd. Glossen. 

Ein Theü gedruckt Denis U. 1. col. 357. 358., alle noeh 
leserlichen in den Altd. Blättern 2, 213. 214. 

D. Bl. 43*— 57\ 

Persius mit sehr wenigen ahd, Glossen. 

m Bl. 58—134. 

Terentius mit Einer ahd. Glosse f gedruckt Diu^ 
tisha 3, 184. / 



Nr. CCCXCI. 

Pg. XI. Jahrh. fol. Endlicher, Cat. p. 132—135. 10. 

Ahecedarius herbarum, lat.-deutsch. M.o.Voi. 

Gedruckt in Mart. Gerbert, Iter Alemann, (1765.) Ap^ 
pend. p. 10 — 15. Diutiska 3, 337 — 340. und am besten 
nach Hauptes Abschrift in Hojffmann's Sumerlaten S. 60 — 64 



V. d, W. Hss. 24 



310 Nr. CCCXCÜ— CCCXCIV. 

Nr. CCCXCIL 

804. Pg. Xn. Jahrk. 183. BL 4*». Endlicher, Cat, p. 292 



Th. 460.— 294. 

Denis I. I. Bl. 160—163. 

65 

Expofltiones diuerfonim iiocabulorum. 

Darin einige deutsche Wörter^ gedruckt Diutiska 3, 143. 
II. Bl. 163—170. 

Incipit Abecedarius (lat-ieut,). 
Am Ende von späterer Hand: 

Jfte Über eft Monafterij fanctj fiorianj patar. Dioc. 
Denis I. 1. coL 158 — 161. Hoffmann , Ahd, Glo89en 
§. 37. S. XXYIII. und Sumerlaten S. YII. 

Gedruckt Diutiska 3, 144 — 157. hesser und vollst ändi- 
ger in Hoffmanh's Sumerlaten S. 25— 4'>. 



Nr. CCCXCÜI. 

901. Pg- XII. Jahrk. 8". 

L.8».200. Bl. 23"-30\ 

Vocahularius latino - leutönious. 
Hoffmann y Sumerl. S. VII. YHI. 
"^ Gedruckt Diutiska 3, 291. 292.^ besser in den Sumer- 

laten S. 44—52. 

Nr. CCCXCIV. 

160. Pg. XII. Jahrh. 100. Bl. 4**. Endlicher, Cot. p. 39. 40. 



^- ?3?: W. 42-49. 
Denis n. 

437. Vocahularius lat-teutonicus. A-P* 

Nach Jac. Grimmas Abschrift gedruckt in Hoffmann» 
Althochd. Glossen S. 61 — 63. Einiges bei Denis 11. 1. rol. 
1021. 1022. II. Graff, Diutiska 3, 187. 



Nr. CCCXCV— CCCXCVI. 371 

Am Schlüsse der Hb,: 

Aldia weit mit grimme ftet 
der darundir müzic get 
der mag wol uerwerden 
fin ere mnz erfterben 



Nr. CCCXCV- 

Pg. Xü. Jahrh. fol 650. 

Am Ende: n ^.^^' 

_ . Denis 11. 

14. Fiuchnametiy lat^deutsch. ggg 

Gedruckt Denis II. 2. col 738. ». Graff, Diutiska 3, 
404. 

Nr. CCCXCVI. 

Pft. XII. Jahrh. 129. Bl. 4^ 2400. 

"^ — IßT 
Heinrici Summarium: Vocalularius lat.^teu^ y. lo/. 

/oiitcti« tit 11. Büchern. 

Bl. r~126\ 

Summarium heinrici 

Heg nobif caut e uel amicif non llraulat b 

Inftar odorifer i decerpfimus undique fert i u. s. w. 

— • akrosHohische Verse ^ vom^ in der Mitte und am Ende 

mit den Buchstaben: 

EINRICI SVMMARIVM ID EST 

Item aliufl prologus 
Qvamuir. Tt Quidam fapienf ait. ». s. w. 
Ist weiter nichts als * eine Jüngere Abschrift und Erwei' 
terung der unter dem Namen: Glossae TrevirenseSy von mir 
herausgegebenen Bearbeitung der libri XX. Etymologtarum 
Isidori. S. Sümerlaten S. VII. VH!. 

Gedruckt Diutiska 3, 237—266. die von den GL tre- 
virens, abweichenden Wörter. 

Bl. 89*— 126*. 

Incipit über undecimuf de interpretatione quonmdam 
uerbomm fuperiuf preterroifTorum. u. s. w. 

24* 



3t2 Nr. CCCXCVII-CCCXCIX. 

Explicit fiimmariiim heinrici. 

Vollständig gedruckt Sumerlaten S, 1 — 20. 

m. 126'— 129'. 

Tncipiiiiit expodtionef qnarundam lierbaruin. 

Gedruckt Diudska 3, 353 — 356., besser in den Sumer- 
laten S. 21—24. 
i^m Ende: 

Explicit ifte liber fit ab omni pondere über. 
Scriptor quefo maii iiof ditanf munere tali. 
Sit qiioqiie fraudator fonf eiiif et inficiator. 
Coram dinina cui fcriptiif eft matre inaria. 

AMEN. 



Nr. CCCXCVII. 

2524. Pg. XIII. Jahrh. 12^. 

M. 219. Hl, 7«_:ir. 

Herbarius lat.-teutonicus, 
Sumerlaten S, Vlll. 

Gedruckt auszüglich Diutiska 3, 340., vollständig in den 
Sumerlaten S. 53 — 59. 

Nr. CCCXCVIII. 

2276. Pg' XIV. Jahrh. 201. Bl auf Jeder Seite 3. Spalten 

(t. 6. ^^^' 

Vocabularius^ gehört zu dem Vocabularius Satomo- 

nis Episc, Constant., s. darüber Hoffmann^ Althochd, Glosten 
§. 22-31. S. XX -XXIV. Graff^ Diutiska 3, 411--415. 

Diese Wiener Hs., die vielleicht noch dem XV. Jahrh- 

' angehört , (auf keinen Fall aber dem XIII., wie Graff, Diut. 

3, 415. u. 347. sagt)y enthält nur wenige deutsche Wörter, 

einige in reiner ahd. Schreibung^ weil sie der Abschreiber 

für griech oder latein. hielt y z. B. legerhiioba, andere in 

Schreibung des XIV. Jahrh.y z. B, celtir. 



Nr. CCCXClX-CCCCil. 313 

Nr. CCCXCIX. 

Pg. XIV. Jahih. 4°. 1325. 



Bl. 4&"-106*. 'i'h- 484- 

Denis I. 
Vocaöularius lat.'ieuiottiousy in schlechter Schrei- 153 

u/lg: Cenuis, hirczz. Einiges kaum zum Wiedererkennen: 

)inga, merchachk; |icediila, fczph. 

BL 106\ 107*. 

die bekannten lat Hexameter: 
Hie iiolucres celi refcram fermone fideli, 

deutsch glossiert. Proben bei Denis I. 1. col. 430. 4U. 



Nr. CCCC. 

Pg. XIV. Jahrh. n\ 896. 



Bl. r-16\ ^- 1Ö9- 

Vocabularius lat.-teutonicus^ nach Art des Voca- 
ilarius rerum. 

Nr. CCCCL 

Pp, XV. Jahrh, 279. Ä/. 4^ 4535. 

Bl. 216'— 279*. '^^^' ?*5. 

Vocabularius lat.-teutonicus vom /. 14U2. qjj 

Abba ebrayce. vater teutonice. 
Am Ende: 

finitns eft hie Über anno domiui M^ ccce^ ij. feria 
ante feftum corporis X. 
Denis I. 2. col 1330. 1331. 



Nr. CCCCIL 

Pp. 1425. 216. BL 4^ 2996. 



Vocabularius lat-teutonicus, L.4^212. 

Eic quo varij autentiei Yldelieet hugwicio u. s. w. 



314 Nr. CCCCIII-CCCCVI, 

Am Ende: 

Explicit vocabularius per manus Nicolay walber ia 
die fancti Othmari Anno 2C xxt^. 



Nr. CCCCni. 

2868. Pp. 1489. 47. Bl fol aus Ambras, 

9. 117. Vocabularius lat.^teuton.-bohemicus, 

Deus 6ot Buoh 
Am Ende: 
Explicit Trialogns Bonus Ac Utilis Et eft finitus 
u, 8. w. 1489. 

Nr. CCCCIV. 

3082. Pp. XV. Jahrh. 340. BL spalienw. foL aus Ambras. 

f). lOo. Vocabularius lat.^teutonicus, 

A prior eft omnibus iiteris u. s. w. 
Ende: 

Zuckura zacker. 
ZiicGureiun ei i 2C. 



Nr. ccccv. 

2871. Pp. XV. Jahrh. 161. Bl. fol. 
R. 2095. ßi 1» Ti7»^ 

Vocabularius lat.-teutonieu». 



Nr. CCCCVI. 

2934. Pp. XV. Jahrh. 244. Bl. 4". 



7. 231. Vocabulariu» lat.-teutonicut. 

QToniam fecundum philofophum primo u. «. w. 



Nr. CCCCVU-CCCCXI. 375 

Nr. CCCCVII. 

Pp. XV. Jahrh. 47. Bl. 4». 2945. 

VocaBulariu» lat.-teut.-bohemicu». . 9« «wi. 

ANgelus Engel Andiel tt. «. w. 

Nr. CCCCVffl. 

Pp. XV. JaÄrÄ. 4^. 2939, 

Vocabulariu» laL'teutonicui* L,4 .214. 

Adiutare czw laiden u. «. tr. 

Zoticus U tum i. Titalis 

Nr. CCCCIX. 

Pp. XV. Jahrh. 4^ 2951; 

Vooabularius lat.'teutonicua, L.4**.213, 

Ex quo Tocabularij varij Antentici videlicet hugwido 



8. W, 



Nr. CCCCX. 

Pp. XV. /airA. 448. Bl. 4». 2930. 



Voeabulariu» lat.-teutonicua. *^' ^''''* 

Nr. CCCCXI. 

Pp, 1423. 98. Ä/. Bpalienw. fol "KlTüT 

Voeabulariu» itaL^teutonicuH, 

Djo got 

pare celeftiale himeiifcher vater 

El fiollo de dio gocz fun 

El fpiritu faiicto der heiligaift u. 8. w. 



376 Nr. CCCCXI. 

Am Ende: 

Etats ia chorte celeftiale da lolda che qucfto libro 

He Gompido 
Echio lo imparado al honor de dio e alutel mio 
Vnd der gancz himlifch hoff fey gelobt daz daz piich 
au(z ift gefchriben Tnd daz ichs han gelernt got zu 
ern vnd mir zu nucz 
Qui fcripfit fcribat femper cum dommo uivat. 
Viuat in celis liopoldus in nomine felix. 
Anno milenmo quadragintefimo Tifeüimo tertio die 
16 febr. 

Von anderer Hand darunter: 
der das gefchriben hat der ift weyfs vnd nicht ein 
tar er hacz gefunden durch (ich felber 2C 

Ist in der h k. Hofbibliotheh auch gedruckt vorhanden^ 
nur nicht so ausführlich: 1477. 56. Bl. 4°. 

Das 1. und 8. BL fehlen diesem Exemplare» 

Am Ende: 

Expliclt Tocauolarius : • 

Apriegate dio per me Pitat got für mich 

impagamento zu Ion 

Compiuto Uolpracht 

Per meil'tro Adamo Durch maifter Adam 

de Roduila von Rodueii 

1477 Adi. 12. augufto 
Wahrscheinlich Nachdruck dieses Veneiianer Vocabula- 
rius ist der zu Bologna gedruckte: 1479. 4°., 8. Panzert 
Annalen der alteren deutschen Litteratur^ Zusätze S. 42. 



Zusammenstellung 

der 

verschiedenen älteren und neueren Bezeichnun- 
gen der Wiener Handschriften. 



I« Die Recensionsnummer meines Verzeichnisses (Cat.) , die 
jetzige Bezeichnung der Hss. (Cod.), und die frühere 
(Olim). 

II« Die jetzige Bezeichnung der Hss., die frühere, und 
meine Recensionsnummer. 

III« Die frühere Bezeichnung der Hss , in alph. Folge: E. 
H. e. H. p. J. can. J. c. L. M. N. (f. Ph. R. S. Th. 
U. (Olim), die jetzige (Nunc), imd meine Recensions- 
nummer. 

IV« Die alte Bezeichnung der aus Ambras stammenden Hss. 
(Ambras.), die spätere Bezeichnung (Olim), Nachweis der 
Recension des Lambecius, und die jetzige Bezeichnung 
der Hss. 

T« Die Denis' sehe Recensionsnummer (Denis), die jetzige 
und frühere Bezeichnung der Hss., und meine Recen- 
sionsnummer. 



1. 



Cat. 



Cod. 



OUm 



Cat. Cod. 



Olim 



I. 


2687. 


Th. 345. 


XX\U. 


3060. 


Th. 


232. 


II. 


515. 


H. p. 646. 


xxvin. 


2809. 


R. 


3006. 


m. 


1609. 


Th. 732. 


XXIX. 


2768. 


Th. 


25. 


IV. 


1705. 


R. 3282. 


XXX. 


2690. 


R. 


2097. 


V. 


2721. 


Th. 653. 


XXXT. 


2711. 


H.p 


. 683. 


VI. 


2693. 


U. 833. 


xxxn. 


2715. 


V- 


235. 


VII. 


2685. 


H. p. 577. 


xxxin. 


2795. 


</>. 


42. 


vm. 




N. s. .n. 


XXXIV, 


2705. 


Th. 


428. 


IX. 


2692. 


H.p. 631. 


XXXV. 


2677. 


R. 


2082. 


X. 


2779. 


R, 2259. 


XXXVI. 


2884. 


y. 


120. 


XI. 


2696. 


R. 3176. 


xxxvn. 


2885. 


y- 


119. 


XII. 


2861. 


H.p. 534. 


XXXVIII. 


2947. 


</). 


299. 


XIII. 


3028. 


H.p. 1070. 


XXXIX. 


2959. 


R. 


2269. 


XIV. 


2698. 


y. 162. 


XL. 


2707. 


<r- 


216. 


XV. 




N. s. n. 


XIJ. 


2921. 


R. 


2115. 


XVI. 


2703. 


(f. 217. 


XTilT. 


2733. 


H.p, 


. 915. 


XVII. 


2775. 


</>. 12. 


XTJir. 


2778. 


R. 


2264. 


XVIU. 


2914. 


U. p. 538. 


XLIV. 


2782. 


H. p. 71. 


XIX. 


2670. 


H. e. 49. 


XLV. 


2724. 


H. € 


i. 149. 


XX. 


3035. 


R. 314. 


XLVI. 


2841. 


H. € 


). 68. 


XXI. 


2675. 


if. 40. 


XLVU. 


2980. 


H. e 


. 132. 


XXTI. 


3041. 


R. 2260. 


XTivni. 


2709. 


U. 


682. 


xxm. 


2970. 


R. 3138. 


XLIX. 


2736. 


R. 


3153. 


XXIV. 


2699. 


N. 420. 


L. 


2735. 


N. 


291. 


XXV. 


2793. 


1/). 44. 


IX 


2694. 


(f. 


163. 


XXVI. 


2704. 


R. 2131. 


i*n. 


2796. 


y. 


41. 
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Cat. Cod. 



Olim 



LIII. 


2890. 


y. 59. 


XCVI. 


3002. 


H. p. 1076. 


UV. 


2675*. 


H.p. 545. 


xcvn. 


2942. 


H. p. 868. 


LV. 


1953. 


R. 3347. 


xcvra. 


2794. 


(f. 43. 


LVI. 


2720. 


(f. 301. 


XCIX. 


2946. 


if. 3C0. 


Lvn. 


2931. 


(f. 270. 


c. 


2981. 


N. 690. 


Lvin. 


2799*. 


(f. 82. 


CL 


3037. 38. (f. 5. 


ux. 


2701. 


U. 509. 


CII. 


2888. 


(p. 45. 


LX. 


2691. 


R. 14^3 


CHT. 


2678. 


H. p. 535. 


LXL 


2852. 


(p. 118. 


CIV. 


2773. 


H. p. 50. 


Lxn. 


2810. 


R. 2289. 


cv. 


2802. 


S. 423. 


LXIIL 


3086. 


R. 2252. 


cvr. 


2915. 


H p. 539. 


LXIV. 


2997. 


L. B\ 116. 


cvn. 


2906. 


H. p. 442. 


LXV. 


4919. 


Th. 508. 


cvm. 


3053. 


(f. 30. 


LXVI 


3047. 


H p. 25. 


CIX. 


3070*. 


(p, 88. 


LXVIL 


3040. 


H. p. 26. 


ex. 


2811. 


R. 2094. 


LXVITL 


2886. 


N. 96. 


CXL 


2905. 


H. p. 278. 


LXIX. 


2879. 


R. 2251. 


CXU. 


2870. 


L. fol. 80. 


LXX. 


2860*. 


R. 1474. 


CXIII. 


3039. 


H. p. 29. 


LXXL 


2737. 


H. e. 159. 


CXIV. 


2911. 


N. 261. 


LXXff. 


2933. 


cf. 252. 


cxv. 


2909. 


S. 3^ 


Lxxm. 


3049. 


Ph. 12. 


CXVI. 


2910. 


S. 3". 


LXX IV. 


2954. 


U. 233. 


CXVIL 


2937. 


H. p. 826. 


LXXV. 


2887. 


if, 50. 


CXVIU. 


2816. 


R. 2121. 


LXXVI. 


2901. 


R. 2074. 


CXIX. 


2949. 


S. 385. 


LXXVIl. 


2819. 


R. 2075. 


cxx. 


2917. 


U. p. 589. 


LXXVIU. 


2880. 


R. 3058. 


CXXI. 


2808. 


R. 2119. 


LXXIX. 


2848. 


R. 3013. 


cxxn. 


2902. 


N. 485. 


LXXX. 


3013. 


q). 435. 


cxx ITT. 


2774. 


Th. 43. 


LXXXI. 


1637. 


Th. 435. 


CXXIV. 


2823. 


H. e. 80. 


Lxxxn. 


4494. 


Th. 505. 


cxxv. 


2766. 


E. fol. 5. 


LXXXTII. 


3001. 


M. 213. 


CXXVI. 


2919. 


R. 893. 


LXXXIV. 


4558. 


Th. 844. 


CXXVIT. 


3081. 


S. 428. 


LXXXV. 


3000. 


M. 211*. 


CXXVITL 


2820. 


R. 2258. 


LXXXVL 


4696. 


N. 8. n. 


CXXTX. 


2918. 


H.p. 620. 


Lxxxvn. 


2975 


J. c. 244. 


cxxx. 


2844. 


L.fol 48. 


lxxxvitt: 


2777. 


R. 2068'. 


CXXXT. 


2908. 


H. p. 443. 


LXXXIX. 


2984. 


R. 3135. 


CXXXIT. 


2866. 


N. 369. 


xo. 


3007. 


N. 297. 


CXXXIII. 


3048. 


H. p. 53. 


XCI. 


204. 


tp. 181. 


CXXXIV. 


2982. 


R. 8169,4. 


xcn. 


3027. 


L. 8^ 89. 


cxxxv. 


2807. 


H. p. 246. 


xcra. 


3009. 


Ph. 586. 


CXXXVI. 


3044. 


R. 2265. 


XCIV. 


2940*. 


H. p. 739. 


CXXXVIL 


2676. 


H. e. 74. 


xcv. 


4556. 


Th. 841. 


CXXXVI II. 


3012. 


H. e. 166. 



Cat. 



Cod. 



Olim 



Bezeichnnng der Hss. I. 



§81 



Cat. 


Cod. 


OUm 


Cat. 


Cod. 


Olim 


CXXXIX. 


2913. 


U. p. 563. 


CLXXXI 1, 


2960*. 


J c. 


282. 


CXL. 


2920. 


N. 553. 


CLXXXin. 


3010. 


J. c, 


295. 


CXTJ. 


2850. 


L.fol.llO. 


CLXXXTV. 


3083. 


R. 


405. 


GXTiir. 


2838. 


H. c. 32. 


CLXXXV. 


2716. 


J. c. 


239. 


CXLIU. 


3080. 


N. 563. 


CLXXXVI. 


2873. 


J. c 


186. 


CXMV. 


3021. 


L.8». 98. 


CLXXXvn. 


2960. 


N. 


349. 


CXLV. 


3042. 


H. e. 6. 


CLXXXVIII. 


2712. 


U. p 


. 799. 


CXLVI. 


2840. 


R. 2046'. 


CLXXXIX. 


2699*. 


N. 


s. n. 


CXLVll. 


3051. 


H. e. 9. 


CXC. 


2717. 


R. 1980, 6. 


cxLvra. 


2883. 


U. 820. 


CXCI. 


2T88. 


R. 


3185. 


cxux. 


2673. 


H. e. 62 


cxcn. 


2961. 


N. 


687. 


CL. 


2989. 


R. 2032'. 


CXClll. 


2903. 


N. 


s. n. 


CTJ. 


3061. 


Ph. 192. 


CXCIV. 


2859. 


n; 


s. n. 


CfJL 


2815. 


R. 2080. 


CXCV. 


3078. 


H. p 


. 370. 


cr-m. 


2710. 


J. c. 232. 


CXCVI. 


2703. 


R. 


3191. 


iji.rv. 


3043. 


N. 78. 


cxcvn. 


2818*. 


J. c. 


84. 


CLV, 


2874. 


R. 2081. 


CXCVHL 


2669. 


R. 


2069'. 


CLVl. 


2680. 


J. c. 182. 


CXCIX. 


3071. 


U. 


974. 


CL\\1. 


3036. 


J. c. 10. 


cc. 


28 J 2. 


R. 


3016. 


CLvm. 


2696, 


J. c. 214. 


CCL 


2863. 


M. 


73. 


OTJX. 


2925. 


J. c. 233. 


ccn. 


3066. 


Ph. 


173. 


CLX, 


2876. 


R. 3102. 


ccm. 


3070. 


Ph. 


183. 


CLXI. 


2881. 


R. 2256. 


CCIV. 


2797. 


M. 


72. 


CLXBL 


2814. 


R. 2101. 


ccv. 


2977. 


M. 


123. 


CLxra. 


2780. 


8. 358. 


CC7L 


2818. 


M. 


86. 


CLXIV. 


3072. 


Ph. 210. 


ccvu. 


2907. 


R. 


2103. 


CLXV. 


2822. 


R. 834. 


CC\111. 


2785. 


Ph. 


39. 


CLX VI. 


2929. 


L. 4». 108. 


CCIX. 


2976. 


Ph. 


428. 


CLXVII. 


2904. 


J. c. 166. 


ccx. 


2683. 


Ph. 


212. 


CLXvni. 


2849. 


J. c. 165. 


ccxi. 


3067. 


Ph. 


176. 


CLXIX. 


2803. 


R. 3103. 


CCXII. 


3058. 


Ph. 


187. 


CLXX. 


2786. 


J. c. 35. 


ccxiir. 


3055. 


Ph. 


65. 


CLXXI. 


2856. 


L. fol. 119. 


CCXIV. 


2983. 


R. 


1707. 


cLxxn. 


2896. 


J. c. 167. 


CCXV. 


2950. 


Ph. 


434. 


CLXxm. 


2877. 


R. 1673. 


CCXVI. 


2804. 


Ph. 


226. 


CLXXIV. 


2895. 


J. c. 168. 


ccxvn. 


3056. 


Ph. 


98. 


CLXXV. 


352. 


8. 416. 


ccxym. 


3059. 


Ph. 


194. 


CLXXVJ. 


2973. 


U. 220. 


CCXIX, 


3062. 


Ph. 


127. 


CLXXVll. 


2988. 


R. 122. 


CCXX. 


3068. 


Ph. 


181. 


CLXXV lU. 


4477. 


U. 697. 


CCXXI. 


2952. 


L.4* 


.202. 


CliXXlX. 


2860. 


J. c. 171. 


ccxxn. 


3069. 


Ph. 


182. 


CLXXX. 


2836. 


J. c 117. 


ccxxin. 


3064. 


Ph. 


145. 


CLXXXI. 


2960*. 


J. c. 269. 


CCXXIV. 


2817. 


M. 


92. 
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Cat. Cod. 



Olim 



Cat« Cod. 



OUm 



ccxxv. 


2864. 


R. 


8056. 


CCLXV. 


2869. 


L.fol. 103. 


cx:;xxvi. 


2898. 


N. 


s. N. 


CCLXVE. 


2854. 


L. fol. 200. 


CCXXVII. 


2962. 


M. 


188. 


CCLXVU. 


2865. 


L.fol. 197. 


ccxxvra. 


2965. 


M. 


157. 


ccLxvm. 


2855. 


L. fol. 198. 


CCXXIX. 


2967. 


M. 


186. 


CCLXIX. 


4507. 


U. 98. 


ccxxx. 


2964. 


R. 


1068. 


CCLXX. 


2889. 


R. 2044*. 


CCXXXL 


2826. 


M. 


70. 


CCLXXI. 


2741. 


R. 20S6'. 


ccxxxn. 


2897. 


R. 


8011. 


CCLXXII. 


2825. 


R. 2077. 


CCXXXUl. 




N. 


s. n. 


ccLxxm. 


8057. 


Th. 219. 


CCXXXIV. 


2681. 


Th. 


288. 


CCLXXI V. 


2912. 


R. 892. 


ccxxxv. 


2686. 


Th. 


858. 


CCLXXV. 


2881. 


R. 2Ö4S'. 


CCXXXVI. 


2847. 


R. 


8815. 


CCLXXVI. 


2689. 


R. 2123. 


ccxxxvn. 


11800 


Th. 


104. 


CCLXXVII. 


2991. 


U. " 65. 


CCXXXYTTT 


. 2719. 


Th. 


593. 


CCLXXVIII. 


2697. 


Th. 880. 


CCXXXIX. 


2682. 


R. 


1542. 


CCLXXIX. 


2789. 


R. 1637. 


CCXL. 


2756. 


Th. 


856. 


CCLXXX. 


2714. 


Th.c. 952. 


CCXLL 


2684. 


R. 


8037. 


CCLXXXI. 


2845. 


R. 2099. 


CCXLII. 


2767. 


Tb. 


24. 


ccLXXXir. 


8068. 


Th. 237. 


CCXLUl. 


2894. 


N. 


273. 


CCLXXXIII. 


2745. 


N* 397. 


CCXUV. 


2940. 


L.4 


\ 151. 


CCLXXXIV. 


2722. 


Th. 961. 


CCXLV. 


2848. 


R. 


8021. 


CCLXXXV. 


2784. 


Th. 69. 


CCXLVI. 


2847. 


R. 


8315. 


CCLXXXVI. 


2754. 


N. 115. 


ccxLvn. 


2818. 


R. 


2181. 


CCLXXXYII. 


8015. 


R. 162a. 


ccxLvra. 


2788. 


N. 


471. 


CCLXXXVIli 


[. 8017. 


R. 2040'. 


CCXTJX. 


2671. 


R. 


762. 


CCLXXXIX. 


8016. 


R. 1306. 


CCL. 


8079. 


Th. 


187. 


ccxc. 


8018. 


N. 394. 


COLI. 


2776. 


Th. 


54. 


CCXCI. 


8080. 


Th. 864. 


CCLII. 


2858. 


L. fol. 103. 


ccxcn. 


2727. 


Th. 678. 


cjcT-nr. 


2759- 


r*ii. 


t* A f 


CCXC III. 


2750. 


N. 801. 




2764. 


Tb.d.«.o. 


CCXCIV. 


2742. 


Th, 791. 


CCT-TV. 


2769. 


Th.Sl.S2. 


CCXCV. 


2748. 


Th.c943. 




2770. 






CCXCVI. 


8019. 


N. 391. 


CCLV. 


2790. 


N. 


482. 


CCXCVII. 


8026. 


L. SP. 193. 


CCLVI. 


2771. 


17 fnl A ^ /9 


CCXCVIII. 


8011. 


L. 8». 191. 




2772. 


JQi.I{li. 


-X» t«./-«. 


CCXCIX. 


1908. 


Th. 711. 


CCLVU. 


1864. 


u. 


670. 


ccc. 


8020. 


N. 8. n. 


CCLVTfl. 


1652. 


s. 


245. 


CCCI. 


.8014. 


Th. 840. 


CCTJX. 


2718. 


R. 


2056. 


CCCII. 


2726. 


R. 45. 


COLX. 


2829. 


Th. 


276. 


CCCUl. 


2784. 


Th. 965. 


CCLXI. 


2728. 


R. 


8149. 


CCCIV. 


1988. 


Th. 783. 


ccLxn. 


2789. 


N. 


Bs n. 


CCCV. 


1907. 


Th. 966. 


ccLxm. 


2744. ^ 


' N. 


s. n. 


CCCVL 


2972. 


Th. 514. 


CCLXIV. 


2702. 


6. 


130. 


cccvn. 


2781. 


R. 554. 
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Cod. 


Olim 


C>t. 


Cod. 


Ol 


in 


CCCVIIJ. 


2688. 


Tl.. S68. 


CCCXLIX. 


2800. 


R, 


3045 


CCCIX. 


2740. 


R 8345 


CCCL. 


2875. 


R. 


3029 


cccx. 


S995. 


Tit. 660. 


CCCLI. 


2851. 


R. 


8096 


cxx3xr. 


2965. 


Tk. 451. 


CCCLII. 


3022. 


N. 


». n 


CCCKII. 


S888. 


ft. 2182. 


CCCLlil. 


8006. 


N. 


(. n 


CCCXIII. 


8085. 


R. 1104. 


CCCLIV. 


8065. 


Th 


236 


COCXIV. 


«74. 


Th. 573. 


CCCLV. 


^79. 


R. 


2042- 


cccxv. 


«757. 


8. 264. 


cccLvr. 


2830. 


U. 


821 


CCCXVI. 


8024. 


Tb. 813. 


CCCLVII, 


8003. 


N. 


407 


cccxvir. 


8008. 


Th. 818. 


cccLVni. 


3050. 


Th 


30 


cccxvin. 


2990. 


R. 2033'. 


CCCLIX. 


2969. 


N. 


243. 


CCCXIX. 


2746. 


N. 111. 


CCCLX. 


2956. 


R. 


2187 


cccxx. 


299S. 


N. «. n. 


cccLxr. 


460S. 


U. 


172 


CCCXXI. 


S978. 


N. fc n. 


cccLxir. 


1646. 


R. 


3123 


CCCXXII. 


3054. 


Th. 70. 


CCCLXIII. 


2827. 


R. 


3302 


cccxxin. 


2837. 


R. 2045*. 


CCCLXIV. 


2801. 


Ph 


122 


CCCXXIV. 


2941. 


L. 4". 65. 


CCCLXV. 


2985. 


N. 


627 


cccxxv. 


2926. 


Tb. 441. 


CCCLXVI. 


2953. 


L. 


4". 62 






442, 


cccLXvn. 


8891. 


N. 


263 


CCCXXVf. 


8023. 


N. •. n. 


cccLXvin. 


2910*. 


R. 


750 


CCCXXVII. 


2863. 


N. 262. 


CCCLXIX. 


2846. 


R. 


828 


cccxxvm. 


1815. 


Th. 149. 


CCCLXX. 


2725. 


Th 


718 


CC3CXX1X. 


1888. 


Th. 685. 


CCCLXXI. 


8878. 


R. 


3050 


cccxxx. 


2765. 


Th. 21. 


CCCLXXU. 


275. 


T- 


826 


CCCXXXl. 


8045. 


R. 2070. 


CCCLXXI II. 


823. 


V- 


244 




8046. 


2071. 


CCCLXXI V 


162. 


H. 


?.629 


cccxxxn. 


2932. 


Th. 440. 


CCCLXX V 


482. 


H. 


p.632. 


CCCXXXIII, 


2749. 


N. Sil. 


CCCLXXVI 


2723. 


R. 


8825 


cccxx XIV 


4142. 


Th. 811. 


CCCLXXVlI. 


8732. 


B. 


249 


cccxxxv 


«91. 


N. 86. 


CCCLXXV II. 


1761. 


Th 


863 


cccxxxvr. 


2821. 


R. 450 


CCCLX XIX. 


751. 


Th 


259 


cccxxxvn 


2842. 


L.fol.l04. 


CCCLX XX. 


1239. 


Th 


312. 


cccxxxvr I 


.2994. 


R. 1089. 


CCCLX XXI. 


361. 


J.can.40 


cccxxxrx. 


2986. 


R. 3137. 


CCCLXXXII. 


949. 


8. 


83 


CCCXL. 


1265. 


N. IS. 


CCCLXXXIII. 


660. 


R. 


8304 


CCCXLt 


2700. 


S. 194. 


CCCLX XX IV 


114. 


'f- 


109 


CCCXLH. 


2966. 


N. >. n. 


CCCLX XXV 


969. 


Th 


354 


CCCXLTir. 


2968. 


L.8". 165. 


CCCLX XX VI. 


247. 


U. 


511 


CCCXLIV. 


2731. 


N. 231. 


CCCLXXXVII 


261. 


R. 


2132. 


CCCXLV. 


3084. 


R. 22SI. 


CCCLXXXVII 


'1234. 


Th 


313 


CCCXLVI. 


4l6S. 


Th. 24a 


CCCLXXXIX. 


1757. 


R. 


8355 


CCCXLVII. 


2824. 


R. 2078. 


CCCXC. 


85. 


U. 


1013 


cccxLvin. 


2672. 


R. 8303. 


CCCXCI. 


10. 


M.6.V0I.2. 



S84 
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Cat. 


Cod. 


Olim 


Cat 


Cod. 


Olim 


CCCXCIl. 


804. 


Th. 460. 


ccccn. 


2996. 


L. 4» 212. 


CCCXCIII. 


901. 


L. 8». 200. 


CCCCllI. 


2868. 


fp. 117. 


CCCXCIV. 


160. 


U. 232. 


ccccrv. 


3082. 


(p. 108. 


cccxcv. 


650. 


R. 3256. 


ccccv. 


2871. 


R. 2095. 


CCCXCVI. 


2400. 


(p. 167. 


CCCCVI. 


2934. 


y. 231. 


CCCXCVII. 


2524. 


M. 219. 


CCCCVTT 


2945. 


y. 302. 


cccxcviir. 


2276. 


ff* 6. 


CCCC\1I1. 


2939. 


L. 4». 214. 


CCCXCIX. 


1325. 


Th. 484. 


CCCCIX 


2951. 


L. 4». 21S. 


cccc. 


896. 


N. 169. 


ccccx. 


2930. 


ü. 500. 


CCCCI. 


4535. 


Th. 545. 


CCCCXI. 




N. 8. n. 



n. 



Cod. 


Olim 


Cat 


Cod. 


Olim 


Cat. 


10. 


M.6.V0I.2. 


CCCXCI. 


1609. 


Th. 732. 


in. 


85. 


ü. 


ipis. 


CCCXC. 


1637. 


Th. 435. 


LXXXI. 


114. 


qi. 


109. 


CCCLXXXIV. 


1646. 


R. 3123. 


CCCLXll. 


160. 


U. 


2Bi. 


CCCXCIV. 


1652. 


8. 245. 


CCLVIII. 


162« 


U. p 


. 629. 


CCCLXXiV. 


1705. 


R. 3282. 


IV. 


204. 


tp. 


181. 


XCI. 


1757. 


R. 3355. 


CCCLXXXIX. 


^23. 


q>. 


244. 


CCCLXXIll. 


1761. 


Th. 863. 


cccLxxvin. 


247. 


U. 


511. 


CCCLXXXVI. 


1815. 


Th. 149. 


cccxxvni. 


261. 


R. 


2182. 


CeCLXXXVTl 


1864. 


U. 670. 


CCLVII. 


275. 


ff. 


S26. 


CCCLXXII. 


1888. 


Th. 685. 


CCCXXIX. 


852. 


S. 


416. 


CLXXV. 


1907. 


Th. 966. 


cccv. 


861. 


J. can. 40. 


CCCLXXXI. 


1908. 


Th. 711. 


CCXCIX. 


482. 


H. p. 


. 632. 


CCCLXXV. 


1938. 


Th. 783. 


cccrv. 


515. 


H. p 


. 646. 


II. 


1953. 


R. 3347. 


LV. 


650. 


R. 


8256. 


cccxcv. 


2276. 


y. 6. 


CCCXCVIII. 


660. 


R. 


8804. 


CCCLXXXIII. 


2400. 


(p. 167. 


CCCXCVI. 


751, 


Th. 


259. 


CCCLXXIX. 


2524. 


M. 219. 


CCCXCVII. 


804. 


Th. 


460. 


CCCXCII. 


2669. 


R. 2069'. 


cxcvni. 


896. 


N. 


169. 


cccc. 


2670. 


H. e. 49. 


XIX. 


901. 


L.8» 


.200. 


cccxcni. 


2671. 


R. 762. 


CCXLIX. 


949. 


S. 


88. 


cccLxxxn. 


2672. 


R. 8303. 


ccexLvni. 


969. 


Th. 


854. 


CCCLXXXV. 


2673. 


H. e. 62. 


cxux. 


1234. 


Th. 


813. CCCLXXXVIII 


2675. 


(p. 40. 


XXI. 


1259. 


Th. 


312. 


CCCLXXX. 


2675*. 


H.p.545. 


LIV. 


1265. 


N. 


13. 


CCCXL. 


2676. 


H.e. 74. 


CXXXVII. 


1825. 


Th.-. 


484. 


CCCXCIX. 2677. 


R. 2082. 


XXXV. 


V. 


d. W. 


Ebb. 
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Cod. Olim 



2678. 

2679. 

2680. 

2681. 

2682. 

2683. 

2684. 

2685. 

2686. 

2687. 

2688. 

2689. 

2690. 

2691. 

2692. 

2693. 

2694. 

2695. 

2696. 

2697. 

2698. 

2699. 

2699*. 

2700. 

2701. 

2702. 

2703. 

2704. 

2705. 

2707. 

2708. 

2709. 

27ia 

27U. 

2712» 

2714. 

2715. 

2716. 

2717. 

2718. 

2719. 

2720 

2721. 



H. p. 535. 
R, 2042\ 
J. c. 182. 
TB. 288. 
R. 1542. 
Ph. 212. 
R. 3037. 
H. p. 577. 
Th. 358. 
Th. 345. 
Th. 368. 
R. 2123. 
R. 2097. 
R. 1423. 
H. p. 631. 
U. 833. 
(/>. 163. 
J. c. 214. 
R. 3176. 
Th. 380. 
ip. 162. 
N. 420. 
N. 8. n. 
9. 194. 
U. 509. 

8. 130. 
R. 3191. 
R. 2131. 
Th. 428. 

9. 216. 
tp, 217. 
ü. 682. 
J. 0. 232. 
H. p. 683. 
H. p. 799. 
Th.c.952. 
V. 235. 
J. c 239. 
R.1980,6. 
R. 2056. 
Th. 593. 
9». 301. 
Th. 653. 



Cat. 

CIH. 

CCCLV. 

CLVI. 

CCXXXIV. 

CCXXXIX. 

ecx 

CCXIJ. 
VIT. 

ccxxxv. 

I. 

CCCVIII. 

CCLXXVI. 

XXX. 

LX, 

IX. 

VI. 

u. 
cLvnr. 

XI. 

ccLxxvra. 

XIV. 

XXIV. 

CLXXXIX. 

CCX5XLI. 

LIX. 

CCLXIV. 

CXCVI. 

XXVI. 

XXXIV. 

XL. 

XVI. 

XLvin. 
CLin. 

XXXI. 

cLxxxvni. 

CCLXXX. 

xxxn. 

CLXXXV. 

CXC. 

CCLIX. 

CCXXXVflI. 

LVL 

V. 



Cod. Olim 



2722. 

2723. 

2724. 

2725. 

2726. 

2727. 

2728. 

2731. 

2732. 

2733. 

2734. 

2735. 

2736. 

2737, 

2739. 

2740. 

2741. 

2742. 

2743. 

2744. 

2745. 

2746. 

2749. 

2760. 

2754. 

2756. 

2757, 

2759. J 

2760 1 

2761. ) 

2762. I 

2763. i 

2764.) 

2765. 

2766. 

2767. 

2768. 

2769. 

2770. 

2771. 

2772. 

2773. 

2774. 



Th. 961. 
R. 3325. 
H. e. 149. 
Th. 718, 
R. 45. 
Th. 678. 
R. 3149. 
N. 231. 
S. 249, 
H. p. 915, 
Th. 965. 
N. 291. 
R. 3153. 
H.e. 159. 
N. 8. n. 
R. 3345. 
R. 3036'. 
Th. 791. 
Th c. 943. 

N. 8. o. 

N. 397. 

N. 111. 

N. 311. 

N. 301. 

N. 115. 

Th. 856. 

8. 264. 

Th. 3. 



Cat. 

CCLXXXT 
CCCLXXV 
XLV. 
CCCLXX. 

cccn. 
ccxcn. 

CdiXT. 

CCCXLIV. 

CCCLXXVl 

XLn. 
cccin. 

L. 

XLIX. 

LXXI. 

CCLXIl. 

CCCIX. 

CCLXXI. 

CCXCIV. 

ccxcv. 

CCLXIIL 

CCLXXXU 

CCCXIX. 

cccxxxo 

CCXCIII. 

CCLXXXV 

CCXL. 

cccxv. 



Th. 4. > ccun. 



Th. 5. 

Th. 21. 
B. ful. 3. 
Th. 24. 
Th. ^. 
Th. 31. 
Th. 32 
K.fo).4.a.] 
E. fol. 4 /f.; 
H. p. 50. 
Th. 43. 



•! 



cccxxx 
cxxv. 

QCXLIL 
XXIX. 

CCLIV. 

[CCLVI. 

CIV. 

CXXIII. 
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Cod. 


Olim 


Cat. 


Cod. 


OUm 


Cat. 


2775. 


9>. 12 


xvn 


2822. 


R. 834. 


CLXV. 


2776. 


Tk. 54. 


CCLL 


2823. 


H e. 80. 


cxxrv. 


2777. 


R.2068*. 


Lxxxvm. 


2824. 


R. 2078. 


CCCXLVII. 


2778. 


A. 2264. 


xT-ni. 


2825. 


R. 2077. 


CCLXXII. 


2779. 


R. 2259. 


X. 


2826. 


M. 70. 


CCXXXI. 


2780. 


•• 858. 


CLXUI. 


2827. 


R. 3302. 


cccLxm. 


2781. 


R. 854^ 


CCCVII. 


2828. 


R. 2182. 


CCCXIT. 


2782. 


H. p. 71. 


XT-IV. 


2829. 


Th. 276. 


CCLX. 


2788. 


N. 471. 


CCXLVIII. 


2830. 


U. 821. 


CCCLVI. 


2784. 


Th. 69. 


CCLXXXV. 


2881. 


R. 204S\ 


CCLXXV. 


2785. 


Ph. 89. 


ccvm. 


2836. 


J. c. 117. 


CLXXX. 


2786. 


J. c. 85, 


CLXX. 


2837. 


R. 2045'. 


CCCXXllI. 


2788. 


R. 8185. 


CXCI. 


2838. 


H. e S2. 


CXUI. 


2789. 


R. 1687. 


CCLXXIX. 


2839. 


R.2044r 


CCLXX. 


2790. 


N. 482. 


CCLV. 


2840. 


R.2046'. 


CXLVI. 


2791. 


N. 86. 


cccxxxv. 


2841. 


n. 6. 68. 


XLVI. 


2798. 


g*. 44. 


XXV. 


2842. 


L.fol 104. 


cccxxxvn. 


2794» 


y. 48. 


XCVIIL 


2843. 


R. 3021. 


CCXLV. 


2795. 


(p. 42. 


XXXIIL 


2844. 


L. fol 48. 


CXXX. 


2796. 


(p. 41. 


Ul. 


2845. 


R. 2099. 


CCLXXXI. 


2797. 


M. 72. 


CCIV. 


2846. 


R. 828, 


CCCLXIX. 


2799*. 


€p. 82. 


Lvm. 


.<^#« A Jtf 


^^ ^% ^\ M ^ 


(CCXLVI. 

fccxxxvi. 


28oa 


R. 8045. 


cccxux. 


2847. 


R. 3315. 


2801. 


Ph. 122. 


CCCLXIV. 


2848. 


R. 3013. 


LXXIX. 


2802. 


S. 428. 


cv. 


2849. 


J. c. 165. 


CLXVIII. 


2808. 


R. 8108. 


CLXIX. 


2850. 


L. fol. 110. 


CXLI. 


2804. 


Ph. 226. 


CCXVI. 


2851. 


R. 2096* 


CCCLT. 


2807. 


H.p.246. 


cxxxv. 


2852. 


</'. 118. 


LXI. 


2808. 


R. 2119. 


CXXI. 


2858. 


L. fol. 108. 


CCLH. 


2809. 


R. 8006. 


xxvin. 


2854. 


L. fol. 200. 


CCLXVI. 


28ia 


R. 2289. 


LXII. 


2855. 


L. fol. 198. 


ccLxvm. 


2811. 


R. 2094. 


ex. 


2856. 


L. fol. 119. 


CLXXI. 


2812. 


R. 8016. 


cc. 


2859. 


N. s. II. 


cxav. 


2818. 


R. 2181. 


ccxLvn. 


2860. 


J. c. 171. 


CLXXIX. 


2814. 


R. 2101. 


CLXII. 


2850*. 


R. 1474. 


LXX, 


2815. 


R. 2080. 


CLII. 


2861. 


H. p. 534. 


XII. 


2816. 


R. 2121. 


cxvin. 


2862. 


N. 26t. 


cccxxvn. 


2817. 


M. 9i. 


ccxxnr. 


2868. 


M. 73. 


CCI. 


2818. 


M. 86. 


CCVI. 


2864. 


R. 3056. 


ccxxv. 


2818*. 


J. e. 84. 


cxcvn. 


2865. 


L. fol. 197. 


ccLxvn. 


2819. 


R. 2075. 


Lxxvn. 


2866. 


N. 369. 


CXXXII. 


2820. 


R. 2258. 


cxxvm. 


2868. 


y. 117. 


CCCOllI. 


2821. 


R. 450. 


CCCXXXVI. 


2869. 


L. fol. 108. 


CCLXV. 
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Cod« Olim 



Cat. 



2870, 


L. fol. 80. 


cxn. 


2920. 


N. 553. 


2871. 


R. 


2095. 


ccccv. 


2921. 


R. 2115. 


2873. 


J.( 


ß. 186. 


CLXXXVI. 


2925. 


J. c. 233, 


2874. 


R. 


2081. 


CLV, 


2926. 


^^' 442. 


2875. 


R. 


3029. 


CCCI. 


2876. 


R. 


3102. 


CLX. 


2929. 


L.4M08. 


2S77. 


R. 


1673. 


CLXXUi. 


2930. 


U. 500. 


2878. 


R. 


3050. 


CCCLXXI. 


2931. 


(f. 270. 


2879. 


R. 


2251. 


LXIX. 


2932. 


Th. 440. 


2880. 


R. 


3058. 


Lxxvnr. 


2933. 


<p. 252. 


2881. 


R. 


2256. 


CLXI. 


2934. 


(/>. 231. 


2883. 


U. 


820. 


cxLvm. 


2937. 


H. p. 8:^6. 


2884. 


g>. 


120. 


XXXVI. 


2939. 


L.4°.2l4. 


2885. 


y- 


119. 


XXXVII. 


2940. 


L.4°.151. 


2886. 


N. 


96. 


LXVIII. 


2940*. 


H. p. 739. 


2887. 


y- 


50. 


LXXV. 


2941. 


L. 4^ 65. 


2888. 


y. 


45. 


cn. 


2942. 


H. p. 868. 


2890. 


y. 


59. 


Lur. 


2945. 


(p, 302. 


2891. 


N. 


263. 


CCCLXVU. 


2946. 


(f. 300. 


2894. 


N. 


273. 


ccxLin. 


2947. 


(f. 299. 


2895. 


J. < 


ß. 168. 


CLXXIV. 


2949. 


8. 385. 


2896. 


J.< 


5. 167. 


CLXXII. ' 


2950. 


Ph. 434. 


2897. 


R. 


3011. 


CCXXXII. 


2951. 


L. 40.213. 


2898. 


N. 


8. n. 


CCXXVI. 


2952. 


L. 40. 202. 


2901. 


R. 


2074. 


LXXVI. 


2953. 


L. 4«. 62. 


2902. 


N. 


485. 


CXXII. 


2954. 


U. 233. 


2903. 


N, 


8. n. 


CXCIII. 


2956. 


R. 2187. 


2904. 


J.i 


B. 166, 


CLXVII. 


2959. 


R. 2269. 


2905. 


H. 


p. 278. 


CXI. 


2960. 


N. 349. 


2906. 


H. 


p.442. 


CVII. 


2960'. 


J. c. 269. 


2907. 


R. 


2103. 


CCVII. 


2960\ 


J. c. 282. 


2908. 


H. 


p.443. 


CXXXI. 


2961. 


N. 687. 


2909, 


8. 


S. c* 


cxv. 


2962. 


M. 133. 


2910. 


S. 


3. b. 


CXVI. 


2963. 


M. 157. 


2910*. 


R. 


750. 


CCCLXVIII. 


2964. 


R. 1068. 


2911. 


N. 


261. 


CXIV. 


2965. 


Th. 451. 


2912. 


R. 


892. 


CCLXXIV. 


2966. 


N. 8. n« 


2913. 


H. 


P.56S. 


CXXXIX. 


2967. 


M. 136. 


2914. 


H. 


p.538. 


xvni. 


2968. 


L.8M65. 


2915. 


H. 


p. 539. 


CVI. 


2969. 


N. 243. 


2917. 


H] 


p. 589. 


cxx. 


2970. 


R. 3138. 


2918. 


H. 


p. 620. 


CXXIX. 


2972. 


Th. 614. 


2919. 


R. 


893. 


CXXVI. 


2973. 


U. 220. 



Cod. Olim 



Cat. 

CXL. 
XLI. 
CLIX. 

CCCXXV. 

CLXVI. 

CCCCX. 

LVU. 

CCCXXXI 

LXXII. 

CCCCVL 

CXVII. 

CCCCVIIl. 

CCXLIV. 

XCIV. 

CCCXXIV. 

xcvu. 

CCCCVII. 

XCIX. 

XXXVIII. 

CXIX. 

CCXV. 

CCCCIX 

CCXXL 

CCCLXVI. 

LXXIV. 

CCCLX. 

XXXIX. 

CLXXXVI 

CLXXXI. 

CLXXXII. 

cxcn. 
ccxxvn. 

CCXXVIII 

CCXXX. 

CCCXI. 

CCCXLDL 

CCXXIX 

cccxlhl 

CCCLIX. 

xxin. 

CCCVI. 
CLXXVI. 
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Cod. 


Olim 


Cat 


Cod. 


Olim 


Cat. 


2974 


Th. 573. 


CCCXIV. 


3024. 


Th. 


813. 


CCCXVI. 


2975. 


J. c. 244. 


LXXXVII. 


3026. 


L. 80.193. 


CCXCVII. 


2976. 


Ph. 428. 


CCIX. 


3027. 


L,8 


^89. 


XCII. 


2977. 


M. 123. 


CCV. 


3028. 


H.p. 


1070. 


XIII. 


2978. 


N. 8. n. 


CCCXXI. 


3030. 


Th. 


864. 


CCXCI. 


2980. 


H. e. 132. 


XLVU. 


3035. 


R. 


314. 


XX. 


2981. 


N. 690. 


C. 


3036. 


J. c 


. 10. 


CLVII. 


2982. 


R.3lS9,4. 


cxxxiv. 


3037. 1 
3038.1 




5. 


CI. 


2983. 


R. 1707. 


CCXIV. 


(f. 


2984. 


R. 3135. 


LXXXIX. 


3039. 


H. p. 29. 


CXIII. 


2985. 


N. 627. 


CCCLXV. 


3040. 


H.p 


. 26. 


LXVII. 


2986. 


R. 3137. 


CCCXXXIX. 


3041. 


R. 


2260. 


XX n. 


2988. 


R. 122. 


CLXXVII. 


3042. 


H. 


e. 6. 


CXLV. 


2989. 


R. 2032'. 


CL. 


3043. 


N. 


78. 


CLIV. 


2990. 


R. 2033'. 


CGCXVIIL 


3044. 


R. . 


2265. 


CXXXVI. 


2991. 


U. 65. 


CCLXXVII. 


3045. 


R. . 


2070.1 
2071.1 


CCCXXXI. 


2993. 


N. 8. n. 


CCCXX. 


3046. 


R. t 


2994. 


R. 1089. 


cccxxxvin 


3047. 


H. p 


.. 25. 


LXVI. 


2995. 


Th. 660. 


cccx. 


3048, 


H.£ 


K 53. 


CXXXllI. 


2996. 


L 40.212 


CCCCII.' 


3049. 


Ph, 


12. 


LXXIII. 


2997. 


L. 80.116. 


LXIV. 


3050. 


Th. 


30. 


CCCLVIII. 


3000. 


M. 211*. 


LXXXV. 


3051. 


H. e 


. 9. 


cxLvn. 


8001.. 


M. 213. 


LXXXIU. 


3053. 


(f. 


30. 


CVIII. 


3002. 


H. p. 1076. 


XCVI. 


3054. 


Th. 


70. 


CCCXXII. 


3003.' 


N. 407. 


CCCLVIl. 


3055. 


Ph. 


65. 


CCXIII. 


3006. 


N. 8. n. 


CCCLIII. 


3056. 


Ph. 


98. 


CCXVII. 


3007. 


N. 297. 


xc. 


3057. 


Th. 


219. 


CCLXXIII. 


3008. 


Th, 812. 


CCCXVII. 


3058. 


Ph. 


187. 


CCXII. 


3009. 


Ph. 586. 


XCIII. 


3059. 


Ph. 


194. 


CCXVIII. 


3010. 


J. c. 295. 


CLXXXIII. 


3060. 


Th. 


232. 


XXVII. 


3011. 


L. 80.191. 


ccxcviir. 


3061. 


Ph. 


192. 


cu. 


3012. 


H. e. 166. 


CXXXVIII. 


3062. 


Ph. 


127. 


CCXIX. 


3013. 


q>. 435. 


LXXX. 


3063. 


Th. 


237. 


ccLxxxn 


3014. 


Th. 840. 


CCCI. 


3064. 


Ph. 


145. 


CCXXIII. 


3015. 


R. 1620. 


CCLXXXVII. 


3065. 


Th. 


236. 


cccuv. 


3016. 


R. 1306. 


CCLXXXIX. 


3066. 


Ph. 


173. 


CCII. 


3017. 


R. 2040'. 


CCLXXXVIII 


3067. 


Ph. 


176. 


CCXI. 


8018. 


N. 394. 


ccxc. 


3063. 


Ph. 


181. 


ccxx. 


8019. 


N. 391. 


CCXCVI. 


3069. 


Ph. 


182. 


CCXXII. 


3020. 


N. 8. n. 


ccc. 


3070. 


Ph. 


183. 


CCIII. 


8021. 


L.80. 98. 


cxuv. 


3070*. 


y. 


88. 


CIX. 


S022. 


N. 8. n. 


CCCLII. 


3071. 


u. 


974. 


CXCIX. 


3023. 


N. s. n. 


CCCXXVI. 


3072. 


Ph. 


210. 


CLXIV. 



Beieichiiung der Htt. IL 



Co4« Olim 



3078 
8079. 
8080. 
8081. 

8088. 
8084. 
8085. 
8086. 
4142. 
4166. 
4477. 
4494. 



H. p. 870. 
Th. 187. 
N. 568. 
S. 428. 
tp. 108. 
R. 405. 
R. 2281. 
R. 1104. 
R. 2252. 
Th. 811. 
Th. 240. 
U. 697. 
Th. 505. 



Cat 

cxcv. 

CCL. 

CXLIII 

CXXVII. 

CCCCIV. 

CLXXXIV. 

CCCXLV. 

CCCXIII. 

Lxin. 

CCCXXXIV. 
CCCXLVI. 

CLXxvni. 

LXXXII. 



Cod. Olim 



Cat 



4585. 


Th. 


545. 


CCCCI, 


4556. 


Th. 


841. 


XCV. 


4558. 


Th. 


844. 


LXXXIV. 


4507. 


ü. 


98. 


CCLXIX. 


4608 


U. 


172. 


CCCLXI. 


4696. 


N. 


8. n. 


LXXXVL 


4919. 


Th. 


508. 


LXV. 


1180a 


Th. 


104. 


ccxxxvn. 




N. 


8. n. 


vin 


••••■•••• 


N. 


09 ■*• 

8. n. 


▼ MMMm 

XV. 




N. 


8. d. 


CCXXXIII. 




N. 


8. n. 


CCCCXI. 



ni. 



E. = Codices Eugeniani. 



OUm 

Ful. S. 



Nunc 

2766, 



Cat 

cxxv. 



Olim Nunc 

fol. 4. « i 2771. ( 
fol. 4. ß. \ 2772. } 



Cat. 
CCLVI. 





H. e.- 


Codices Historiae ecclesiasticae. 


>lini 


Nunc 


Cat. 




Olim 


Nunc 


Cat. 


6. 


9042. 


CXLV. 




74. 


2676. 


cxxxvir. 


9. 


9051. 


CXLVU. 




80. 


2829. 


CXXIV. 


32. 


2898. 


CXLII. 




132. 


2980. 


XLVII. 


49. 


2670. 


XIX. 




149. 


2724. 


XLV. 


62. 


2679. 


CXLIX. 




159. 


2797. 


LXXI. 


68. 


2841. 


XLVI. 




166. 


9012. 


CXXXVIII. 



Olim 
25. 

29. 



H. p. = Codices Historiae profanae. 



Nunc 

9047. 
9040. 
9099. 



Cat. 

LXVI. 

LXVU. 

CXIII. 



Olim Nunc 



Cat. 



50. 
59. 
71. 



2779. 
9048. 
2782. 



CIV. 

CXXXIII. 

XLIV. 



892 



Beielchnung der Hss. III. 



)lim 


Nunc 


Cat. 


Olim 


Nnnc 


Cat. 


246. 


2807. 


CXXXV. 


620. 


2918. 


CXXIX. 


278. 


2905. 


CXI. 


629. 


162. 


CCCLXXIV. 


870. 


3078. 


CXCV. 


631. 


2692. 


IX. 


442. 


2906. 


CVII. 


632. 


482. 


CCCLXXV. 


443. 


2908. 


CXXXI. 


646. 


515. 


n. 


534. 


2861. 


XII. 


683. 


2711. 


XXXI. 


535. 


2678. 


CIIL 


739. 


2940*. 


XCIV. 


538. 


2914. 


xvin. 


799. 


2712. 


cLxxxvm. 


539. 


2915. 


CVI. 


826. 


2937. 


CXVII. 


545. 


2675'. 


LIV. 


868. 


2942. 


XCVII. 


563. 


2913. 


CXXXIX. 


915. 


2733. 


XLH. 


577. 


2685. 


VIL 


1070. 


3023. 


XIII. 


589. 


2917. 


cxx. 


1076. 

1 


3002. 

canonici 


XCVl. 




can. = Codex 


Jans 


• 






Olim Nunc 


Cat. 








40. 361. 


CCCLXXII. 





J. c. = Codices Juris civilis« 



Olim 


Nunc 


Cat. 


Olim 


Nunc 


Cat. 


10. 


3036. 


CLVII. 


186. 


2873. 


CLXXXVL 


35. 


2786. 


CLXX. 


214. 


2695. 


CLvin. 


84: 


2818*. 


CXCVII. 


232. 


2710. * 


CLIli. 


117. 


2836. 


CLXXX. 


233. 


2925. 


CLIX. 


165. 


2849. 


CLXVIII. 


239. 


2716. 


CLXXXV. 


166. 


2904. 


CLXVII. 


244. 


2975. 


LXXXVIL 


167. 


2896. 


CLXXII. 


269. 


2960'. 


CLXXXI. 


168. 


2895. 


CLXXIV. 


282. 


2960^ 


CLXXXII. 


171. 


2860. 


CLXXIX. 


295. 


3010. 


CLXXXUL 


182. 


2680. 

.— Coi 


CLVI. 




yel Moi 




L 


lices Lnnaela 


censes 


iseenses« 


Olim 


Nunc 


Cat. 


Olim 


Nunc 


Cat. 


fol. 48. 


2844. 


cxxx. 


104. 


2842. 


CCCXXXYfl. 


80. 


2870. 


CXII. 


108. 


2853. 


CCUI. 


103. 


2869. 


CCLXV. 


110. 


2850. 


CXLI. 



Beseichnuhg der Hss. III. 
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Olim Nunc 



119. 
197. 
198. 
200. 
4» 6t. 
65. 
108. 
151. 
202. 
212. 



2856. 
2865. 
2855. 
2854. 
2953. 
2941. 
2929. 
2940. 
2952. 
2996. 



Cat. 

CLXXI. 

CCLXVU. 

CCLXVUI. 

CCLXVI. 

CCCLXVI. 

CCCXXIV. 

CLXVI. 

CCXLIV. 

CCXXI. 

CCCCIL 



Olim Nunc 



213. 
214. 
8«. 89. 
98. 
116. 
165. 
191. 
193. 
200. 



2951. 
2939 
3027. 
3021. 
2997. 
2968. 
3011. 
3026. 
901. 



Cat. 
CCCCIX. 

ccccvm. 

XCII. 

CXLIV. 

LXIV. 

CCCXLIU. 

CCXCVIII. 

CCXCVII. 

CCCXCIIL 







M. = Codices Medici. 




Olim 


Nnnc 


Cat. 


Olim 


Nunc 


Cat. 


6. Vol. 2. 


10. 


CCCXCI. 


133. 


2962. 


CCXXVII. 


70. 


2826. 


CCXXXI. 


136- 


2967. 


CCXXI X. 


72. 


2797. 


CCIV. 


157. 


2963. 


ccxxvrn. 


73. 


2863. 


CGI. 


211*. 


3000. 


I.XXXV. 


86. 


2818. 


CCTl. 


213. 


3001. 


L^LXXIII. 


92. 


2817. 


CCXXIV. 


219. 


2524. 


CCCXCVII. 


123. 


2977. 


ccv. 









Olim Nunc 



N. = Codices Noyi. 



Cat. 



Olim Nunc 



Cat 



13. 


1265. 


CCCXL. 


301. 


2750. 


CCXCIII. 


78. 


3043. 


CLIV. 


311. 


2749. 


cccxxxm. 


86. 


2791. 


CCCXXXV. 


349. 


2960. 


CLXxxvn. 


96. 


2886. 


Lxvni. 


369. 


2866. 


CXXXII. 


111. 


2746. 


CCCXIX. 


391. 


3019. 


CCXCVI. 


115. 


2754. 


CCLXXXVI. 


394. 


3018. 


CCXC. 


169. 


896. 


CCCC. 


397. 


2745. 


CCLXXXIII. 


231. 


2731 


CCCXLIV. 


407. 


3003. 


CCCLVII. 


243. 


2969. 


CCCLIX. 


430. 


2699. 


XXIV. 


261. 


2911. 


CXIV. 


471. 


2783. 


ccxLvni. 


262. 


2862. 


CCCXXVII. 


482. 


2790. 


CCLV. 


263. 


2891. 


CCCLXVII. 


485. 


2902. 


CXXII. 


273. 


2894. 


ccxLin. 


553. 


2920. 


CXL. 


291. 


2735. 


L. 


563. 


3080. 


cxLiir. 


297. 


3007. 


XC. 


627. 


2985. 


CCCLXV. 



BeieichBuug der Hb«. IIL 



Olim Nunc 



Cat. 



687. 


2961. 


CXCJI 


8. n. 


2993. 


cccxx. 


690. 


2981. 


c. 


8. o. 


3006. 


CCCLIIl. 


b', n. 


2699*. 


CLXXXIX. 


8. n. 


3020. 


ccc. 


s. n. 


2739. 


CCLXII. 


8. D. 


3022. 


CCCLII. 


t. n. 


2744 


CCLXIII. 


8. D. 


3023. 


CCCXXVL 


8. D. 


2859. 


CXCIV. 


8. ■. 


4696. 


LXXXVI. 


S. D. 


2898. 


CCXXVl. 


8. n. 


.. .... 


VIIL 


a. n. 


2903. 


cxcin. 


8. n. 




XV. 


8. n. 


2966. 


cccxrjL 


8. n. 




CCXXXIU 


8. n. 


2978. 


CCCXXI. 


8. II. 


M..... 


CCCCXl. 



Olim Nunc 



Cat. 



^.=: Codices Philologici. 



Olim Nunc 



Cat. 



5. 


3037. j 


CI 


119. 


2885. 


XXXVIL 


3038. \ 


^^A* 


120. 


2884. 


XXXVL 


6. 


2276. 


CCCXCVIII. 


162. 


2698. 


XIV. 


12. 


2775. 


XVII. 


163. 


2694. 


LL 


30. 


3053. 


cviir. 


167. 


2400. 


cccxcvr. 


40. 


2675. 


XXI. 


181. 


204. 


XCL 


41. 


2796. 


LH. 


216. 


2707. 


XL. 


42. 


2795. 


XXXIU. 


217. 


2708. 


XVI. 


43. 


2794. 


XCVIII. 


2>L 


2934. 


CCCCVI. 


44. 


2793. 


XXV. 


235. 


2715. 


XXXIL 


45. 


2888. 


CIL 


244. 


223. 


cccLxxia 


50. 


2887. 


LXXVv 


252. 


2933. 


LXXIL 


59. 


2890. 


LITL 


270. 


2931. 


LVU. 


82. 


2799*. 


LVIIL 


299. 


2947. 


xxxvm. 


88. 


S07(f. 


CIX. 


300. 


2946. 


XCIX. 


108. 


3082. 


CCCCIV. 


301. 


2720. 


LVL 


109. 


114. 


CCCLXXXIV. 


302. 


2945. 


COCCVIL 


117. 


2868. 


CCCCIll. 


326. 


275. 


OCCLXX«. 


118. 


2852. 


LXL 


435. 


3013. 


LXXX. 



Olim Nunc 



Cat. 



Olim 

12. 
39. 
65 



Nunc 

3049. 
2785. 
3055. 



Ph. = Codices Philosophici. 



Cat. 

LXXIII. 
CCVIII. 
CCXIII. 



Olim Nimc 



98. 
122. 
127. 



3056. 
2801. 
3052 



Cat. 

CCXVU 

CCCLXIV. 

CCXIX. 



Beseichnung der Hss. III. 



Olim 


Nunc 


Cat. 


Olim 


Nunc 


Cat. 


145. 


3064. 


CCXXIII. 


194. 


3059. 


CCXVIII. 


173. 


3066. 


CCII. 


210. 


3072. 


CLXIV. 


176. 


3067. 


CCXI. 


212. 


2683. 


CCX. 


181. 


3068. 


ccxx. 


226, 


2804. 


ccxv'r. 


182. 


3069. 


ccxxir. 


428. 


2976. 


CCIX. 


183. 


3070. 


CCIII. 


434. 


2950. 


CCXV. 


187. 


3058. 


CCXII. 


586. 


3009. 


xciir. 


192. 


3061. 


CLL 









R. = Codices Recentes. 



Olim 


Nunc 


Cat. 


Olim 


Nunc 


Cat. 


45. 


2726. 


CCCII. 


2043'. 


2831 


CCLXXV. 


122. 


2988. 


CLXXVII. 


2044'. 


2839. 


CCLXX. 


314. 


3035. 


XX. 


2045'. 


2837. 


CCCXXIII. 


354. 


2781. 


CCCVII. 


2046'. 


2840. 


CXLVL 


405. 


3083. 


CLXXXIV. 


2056. 


2718. 


CCLIX. 


450. 


2821. 


CCCXXXVI. 


2068'. 


2777. 


LXXXVIII. 


750. 


2910*. 


CCCLXVllI. 


2069'. 


2669. 


CXCVTII. 


762. 


2671. 


CCXLIX. 


2070. 


3045. 
3046. 


^'^ft^'t^r'^r^f r 


828. 


2846. 


CCCLXIX. 


2071. 


CCCXXXI. 


834. 


2822 


CLXV. 


2074. 


2901. 


LXXVl. 


892. 


2912. 


CCLXXIV. 


2075. 


2819. 


Lxxvn. 


893. 


2919. 


CXXVI. 


2077. 


2825. 


CCLXXII. 


1068. 


2964. 


CCXXX. 


2078. 


2824. 


CCCXLVII. 


1089. 


2994. 


CCCXXXVllI. 


2080. 


' 2815. 


CLII. 


1104. 


3085. 


CCCXIII. 


2081. 


2874. 


CLV. 


1306. 


3016. 


CCLXXXIX. 


2082. 


2677. 


XXXV. 


1423. 


2691. 


LX. 


2094. 


2811. 


CX. 


1474. 


2860". 


LXX. 


2095. 


2871. 


ccccv. 


1542. 


2682. 


CCXXXIX. 


2096. 


2851. 


CCCLI; 


1620. 


8015. 


CCLXXVII. 


2097. 


2690. 


XXX. 


1637. 


2789. 


CCLXXIX. 


2099. 


2845. 


CCLXXXI. 


1673. 


2877. 


CLXXIII. 


2101. 


2814. 


CLXIL 


1707. 


2983. 


CCXIV. 


2103. 


2907. 


CCVII. 


1980, 6. 


2717. 


cxc. 


2115 


2921. 


XLI. 


2032*. 


2989. 


CL. 


2119. 


2808.' 


CXXI. 


2033'. 


2990. 


cccxvin. 


2121. 


2816. 


CXVIII. 


2036'. 


2741. 


CCLXXI. 


2123. 


2689. 


CCLXXVI. 


2040'. 


3017. 


CCLXXXVIIl. 


2131. 


2704 


XXVI. 


2042'. 


2679. 


CCCLV. 


2132. 


261. 


CCCLXXXVII. 



396 



Beieichnnng der Hss. . III. 



Olim 


Nunc 


Cat. 


Olim 


Nunc 


Cat. 


2181. 


2813. 


CCXLVII. 


3058. 


2880. 


LXXVIll. 


218?. 


2828. 


CCCXII. 


3102. 


2876. 


CLX. 


2187. 


2956. 


CCCLX. 


3103. 


2803. 


CLXIX. 


2231. 


3084. 


CCCXLV. 


3123. 


1646. 


CCCLXn. 


2251. 


2879. 


LXIX. 


3135. 


2984. 


LXXXIX. 


2252. 


3086. 


LXIll. 


3137. 


2986. 


cx:;cxxx]x 


2256. 


2881. 


CLXI 


3138. 


2970. 


xxiir. 


2258. 


2820. 


CXXVIll. 


3149. 


2728. 


CCLXL 


2259. 


2779. 


X. 


3153. 


2736. 


XLIX. 


2260. 


3Ö41. 


XXII. 


3169,4. 


2982. 


cxxxiv. 


2264. 


2778. 


XLIII. 


3176. 


2696. 


XI. 


2265. 


3044. 


CXXXVl. 


3185. 


2788. 


CXCI. 


2269. 


2959. 


XXXIX. 


3191. 


2703. 


CXCVL 


2289. 


2810. 


LXIl. 


3256. 


650. 


CCCXCV. 


3006. 


2809. 


XXVIIf. 


3282. 


1705. 


IV. 


3011. 


2897. 


CCXXXII. 


3302. 


2827. 


CCCLXIIL 


3013. 


2848. 


LXXIX. 


3303. 


2672. 


CCCXLVIII. 


3016. 


2812. 


CC. 


3304. 


660. 


cccLxxxm 


3021. 
3029. 


2843. 
2875. 


CCXLV. 
CCCL. 


3315. 


2847. 


( CCXXXVL 
\ CCXLVI. 


3037. 


2684. 


CCXLI. 


3325. 


2723. 


CCCLXXVf. 


3045. 


2800. 


CCCXLIX. 


3345. 


2740. 


CCCIX. 


3050. 


2878. 


CCCLXXI. 


3347. 


1953. 


LV. 


3056. 


2864. 


CCXXV. 


3355. 


1757. 


CCCLXXXIX 



S« = Codices Salisburgeuses. 



Olim 


Nunc 


Cat. 


Olim 


Nunc 


Cat. 


3\ 


2910; 


CXVL 


264. 


2757. 


CCCXV. 


3". . 


2909. 


CXV. 


358. 


2780. 


CLXIIL 


83. 


949. 


CCCLXXXII. 


385. 


2949. 


CXIX. 


ISO. 


2702. 


CCLXIV. 


416. 


352. 


CLXXV. 


194. 


2700. 


CCCXLL 


423. 


2802. 


CV. 


245. 


1652. 


ccLViir. 


428. 


3081. 


CXXVIL 


249. 


2732. 


CCCLXXVII. 

• 




■ 





Beieichnung der Hit,- III 
Th. = Codices Theologici. 



Olim 


Nunc 


Cit. 


Olim] 


Nunc 


Cat. 


3. 


(2759. 




435. 


1637. 


LXXXI. 


(2760 


■ 


440. 


2932. 


CCCXXXII. 


4. 


(2761. 
»2762 


CCLIII. 


441.1 
442.! 


2926. 


CCCXXV. 




(2763. 




451. 


2965. 


CCCXI. 


5, 


)2764. 




460. 


804. 


cccxcn. 


31- 


2765. 


cccxxx. 


484. 


1325. 


CCCXCIX. 


S4. 


2767. 


CCXUl. 


505. 


4494. 


LXXXII. 


25. 


2768. 


XXIK. 


508. 


4919. 


LXV. 


30. 


SOSO. 


CCCLVUl. 


514. 


2972. 


CCCVI. 


31. 


2769, 




545. 


4535. 


CCCCI. 


32. 


2770. 


CCLIV. 


573. 


8974. 


CCCXIV. 


43. 


2774. 


CXXIII. 


593, 


2719. 


ccxxxvm. 


54. 


2776. 


CCLI. 


653. 


2721. 


V. 


69. 


2784. 


CCLXXXV. 


660. 


2995. 


cccx. 


70. 


3054. 


CCCXXII. 


678. 


8727. 


ccxcri. 


104. 


11800 


CCXXXVII. 


685- 


1888. 


CCCXXIX. 


149. 


1815. 


CCCXXVlll. 


711. 


J908. 


CCXCIX. 


187. 


80T9. 


ccu 


718. 


2725. 


CCCLXX. 


819. 


3057. 


CCLXXIII. 


732. 


1609. 


lii. 


S32. 


3060. 


XXVII. 


783. 


1938. 


CCCIV. 


236. 


3065. 


CCCLIV. 


791. 


2742. 


CCXCIV. 


237. 


3063. 


CCLXXXII. 


812. 


S008. 


cccxvu. 


240. 


4166. 


CCCXLVI. 


813. 


3024. 


CCCXVI. 


259. 


751. 


CCCLXXIX. 


840. 


3014. 


CCCI. 


876. 


2829. 


CCLX. 


841. 


4556. 


xcv. 


288. 


2681. 


CCXXXIV. 


844. 


4558. 


LXXXIV. 


311. 


4142. 


CCCXXXIV. 


856. 


2756. 


CCXL. 


812. 


1299. 


CCCLXXX. 


863. 


1761. 


CCCLXXVlIf. 


81S. 


1234. 


CCCLX XXVIII 


864. 


3030. 


CCXCI. 


345. 


2687. 


I. 


C.943. 


2743. 


ccxcv. 


354. 


969. 


CCCLXXXV. 


C.952. 


2714. 


CCLXXX. 


35S. 


2686. 


ccxxxv. 


961. 


2782. 


CCLXXXIV. 


368. 


2688. 


CCCVIII. 


965. 


2754. 


CCCIII. 


SSO. 


2697. 


CCLXXVIII. 


966. 


1907. 


cccv. 


428. 


2705. 


XXXIV. 
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BeieichnuBg der Hub» IIL 



U. -SS Codices UniTersitatia* 



Olim 


Nunc 


Cat 


Olim 


Nunc 


Ctt 


65. 


2991. 


CCLXXVIT. 


670. 


1864. 


CCLVII. 


98. 


4507. 


CCLXIX. 


682. 


2709. 


XLVIII. 


172. 


4603. 


CCCLXI. 


697. 


4477. 


CLXxvni 


220. 


2973. 


CLXXVl. 


820. 


2883. 


CXLVIIf. 


232. 


160. 


CCCXCIV. 


821. 


2830. 


CCCLVI. 


233. 


2954. 


LXXIV. 


833. 


2693. 


VI. 


500. 


2930. 


ccccx. 


974. 


8071. 


CXCIX. 


509. 


2701. 


LIX. 


1013. 


85. 


CCCX(\ 


511. 


247. 


CCCLXXXVI. 









IV. 



Codices Ambra siani« 



Ambras. 



Olim 



Lamb. ed. Koll. 



Nunc 



XVII. XVIII. XIX. 


Th. 8. 4. 5. 


2, 


527—541. 


2759—2764. 


XX. XXI. 


Th. 31. 32. 


2, 


541. 542. 


2769. 2770. 


XXII. 


Th. 288. 


2, 


542—554. 


2681. 


XXUI 


Th. 678. 


2, 


554. 


2727. 


XXIV. 


Th. 187. 


2, 


554. 555. 


3079. 


XXV. 


Th. 358. 


2, 


555—572. 


2686. 


XXVI. 


Th. 380. 


2, 


671—574. 


2697. 


XXVill. 


Th. 54. 


2, 


573. 


2776. 


LXI. 


Th. 21. 


2, 


582—591. 


2765. 


LXXXI. 


Th. 368. 


2, 


598. 


2688. 


CIX. 


Th. 240. 


2, 


642. 


4166. 


ex. 


Th. 711. 


2, 


642. 


1908. 


CXII. 


Th. 660. 


2, 


642. 


2995. 


CXIII. 


Th. 451. 


2, 


643. 


2965. 


CXIV. 


Th. 441. 


2, 


643. 


2926. 


CXV. CXVI. 


Th. 812. 813. 


2, 


643. 


3008. 3024. 


CXVII. 


Th. 864. 


2, 


643. 


3030. 


cxxxv. 


Th. 311. 


2, 


651. 


4142. 


CXL. 


J.c. 214. 


2, 


673—687. 


2695. 


CXLI. 


J. c. 166. 


2, 


687. 688. 


2904. 


CXLII. 


J. c. 232. 


2, 


688—692. 


2710. 


CXLIII. 


J. c. 10. 


2, 


692. 


3036. 


CXLIV. 


J. c. 167. 


2, 


693. 


2896. 


CXLV. 


J. c. 239. 


2, 


693. 694. 


2716. 
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Beieichnunj^ der Hss. IV. 



Ambras. 


Olim 


Lamb. ed. KolL 


Nunc 


ccni. 


M. 72. 


2, 711. 


2797. 


ccxv. 


Ph. 212. 


2, 712. 


2683. 


CCXXXI. 


Ph. 182. 


2, 715. 716. 


8069. 


CCXLVI. 


Ph. 12. 


2, 718—720. 


3049. 


CCIJX. 


H. e. 132. 


2, 778. 


2980. 


CCLX. 


Ph. 210. 


2, 778. 779. 


3072. 


CCLXI. 


H. e. 80. 


2, 779. 


2823. 


CCLXII. 


H. p. 631. 


2, 779. 


2692. 


CCLXV. 


H. e. 68. 


2, 780. 781. 


2841. 


CCLXVI. 


tp» 163. 


2, 781. 782. 


2694. 


CCLXXIV. 


a e. 74. 


2, 805—807. 


2676. 


CCLXXV. 


H. e. 166. 


2, 807—809. 


3012. 


CCXCIll. 


H. p. 50. 


2, 855. 856. 


2773. 


CCXCIV. 


H. p. 534. 


2, 856. 


2861. 


ccxcv. 


ap. 442. 


2, 856. 857. 


2906. 


cccxx. 


H. p. 71. 


2, 874—877. 


2782. 


CCCCXVII. 


H. p. 539. 


2, 918. 


2915. 


ccccxvjir. 


H. e. 159. 


2, 918. 919. 


2737. 


CCCCXIX. 


tp. 12. 


2, 919. 


2775. 


CCCCLXXXIX. 


9. 181. 


2, 932. 


204. 


CCCCXCVI. 


tp. 108. 


2, 933. 


3082. 


CCCCXCVII. 


y. 117. 


2, 933. 


2868. 



V. 



Denis 



Cod. 



Olim 



Cat. 



I. 23. 


2759—2764. 


Th. 3. 4. 5. 


CCLIII. 


I. 24. 


2769. 2770. 


Th. 31. 32. 


CCLIV. 


1. 36. 


2681. 


Th. 288. 


CCXXXIV. 


I. 37. 


2767. 


Th. 24. 


CCXLII. 


I. 38. 


. 2756. 


Th. 856. 


CCXL. 


I. 39. 


2727. 


Th. 678. 


CCXCII. 


I. 44. 


2686. 


Th. 358. 


CCXXXV. 


I. 45. 


11800. 


Th. 104. 


ccxxxvir. 


I. 50. 


1234. 


Th. 313. 


cccLxxxvni 


I. 57. 


1239. 


Th. 312. 


CCCLXXX. 


I. 64. 


1761. 


Th. 863. 


CCCLXXVITI. 


I. 65. 


804. 


Th. 460. 


CCCXCII. 


I. 98. 


2719. 


Th. 593. 


CCXXXVIII 


I. 136. 


2768. 


Th. 25. 


XXIX. 


I. 137. 


2721. 


Th. 653. 


.V. 


I. 138. 


3060. 


Th. 232. 


XXVJI. 


I. 152. 


2687. 


Th. 345. 


I. 


I. 153. 


1325. 


Th. 484. 


CCCXCIX. 


I. 155. 


2774. 


Th. 43. 


CXXIII. 


I. 159. 


2776. 


Th. 54. 


COLI. 


I. 166. 


4919. 


Th. 508. 


LXV. 


1. 277. 


751. 


Th. 259. 


CCCLXXIX. 


I. 302. 


1637. 


Th. 435. 


Lxxxr. 


I. 321. 


4166. 


Th. 240. 


CCCXLVI. 


I. 341. 


4535. 


Th. 545. 


CCCCI. 


M.9 944. 


4556. 


Th. 841. 


xcv. 


I. 354. 


3050. 


Th. 30. 


CCCLVIII. 


I. 357. 


2705. 


Th. 428. 


XXXI V. 


I. 569. 


2974. 


Th. 573. 


CCCXIV. 


V. d. 


W. Hss. 




26 
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Denis Cod. Olim Cat. 



I. 571. 


3065. 


Th. 236. 


CCCLIV. 


I. 582. 


2926. 


Th. 441. 442. 


cccxxv. 


I. 583. 


2725. 


Th. 718. 


CCCLXX. 


I. 593. 


3008. 


Th. 812. 


cccxvn. 


I. 594. 


3024. 


Th. 813. 


CCCXVI. 


I. 612. 


969. 


Th. 354. 


CGCLXXXV. 


I. 626. 


2995. 


Th. 660. 


cccx. 


I. 664. 


3054. 


Th. 70. 


CCCXXII 


I. 66S. 


2965. 


Th. 451. 


CCCXI. 


I. 666. 


2932. 


Th. 440. 


CCCXXXII. 


I. 671. 


4142. 


Th. 311. 


CCCXXXIV. 


I. 679. 


4558. 


Th. 844. 


LXXXIV. 


I. 765. 


2829. 


Th. 276. 


CCLX. 


I. 795. 


2765. 


Th. 21. 


cccxxx. 


I. 822. 


3057. 


Th. 219. 


CCLXXIII. 


I. 828. 


1609. 


Th. 732. 


III. 


I. 830. 


1888. 


Th. 685. 


CCCXXIX. 


1 831. 


1815. 


Th. 149. 


cccxxvm. 


I. 847. 


2697. 


Th. 380. 


CCLXXVIIL 


1. 848. 


3063. 


Th. 237. 


CCLXXXII. 


I. 860. 


3079. 


Th. 187. 


CCL. 


I. 861. 


2688. 


Th. 368. 


CCCVIII. 


1. 862. 


2972. 


Th. 514. 


CCCVI. 


I. 891. 


2734. 


Th. 965. 


cccm. 


I. 892. 


1938. 


Th. 783. 


CCCIV. 


I. 930. 


4494. 


Th. 505. 


LXXXII. 


I. 932. 


1908. 


Th. 711. 


CCXCIX. 


I. 933. 


1907. 


Th. 966. 


cccv. 


I. 943. 


2722. 


Th. 961. 


CCLXXXIV. 


I. 944. 


2784. 


Th. 69. 


CCLXXXV. 


I. 946. 


2742. 


Th. 791. 


CCXCIV. 


I. 948. 


3030. 


Th. 864. 


CCXCI. 


I. 957. 


3014. 


Th. 840. 


CCCI. 


II. 38. 39. 


2771. 2772. 


B. fol. 4. «. ß. 


CCLVI. 


11. 57. 


2684. 


R. 3037. 


CCXLI. 


11. 58. 


2682. 


R 1542. 


CCXXXIX. 


II. 68. 


2671. 


R 762. 


CCXLIX. 


II. 69. 


2847. 


R. 3315.. 


CCXLVI. 


II. 111. 


2723. 


R. 3325. 


CCCLXXVI. 


II. 229. 


85. 


U. 1013. 


CCCXC. 


II. ?36. 


2776. 


E. fol. 3. 


CXXV. 


U. 237 


2809. 


R 3006. 


xxvin. 



r'- 
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Denis Cod. Olim Cat. 

n. 288. 
IT. 240. 
TT. 250. 
II. 251. 
IT. 293. 
IT. 295. 
Tl. 318. 
II. 339. 
II. 362. 
II. 365. 
II. 383. 
II. 399. 
II. 437. 
II. 454. 
II. 660. 
n. 671. 
n. 689. 
II. 692. 
II. 701. 
II. 702. 
n. 703. 
n. 704. 
II. 705. 
n. 706. 
II. 707. 
II. 708. 
IL 716. 
II. 757. 
II. 768. 
II. 782. 
II. 822. 
II. 827. 
II. 837. 
II. 838. 
II. 839. 
n. 841. 
II 860. 
II. 861. 
II. 866. 
II. 888. 
II. 927. 
U. 928. 



26* 



2690. 


R. 2097. 


XXX. 


2691. 


R. 1423. 


LX. 


2910*. 


R. 750. 


cccLxvni. 


2846. 


R. 828. 


CCCLXIX. 


4507. 


U. 98. 


CCLXIX. 


247. 


U. 511. 


CCCLXXXVI. 


4603. 


U. 172. 


CCCLXI. 


650. 


R. 3256. 


cccxcv. 


2830. 


U. 821. 


CCCLVI. 


261. 


R. 2132. 


cccLXXXvir 


660. 


R. 3304. 


CCCLXXXTTL 


2672. 


R. 3303. 


CCCXLVIIT. 


160. 


U. 232. 


CCCXCTV. 


2875. 


R. 3029. 


CCCL. 


1757. 


R. 3355. 


CCCLXXXIX. 


2843. 


R. 3021. 


CCXLV. 


2728. 


R. 3149. 


CCLXT. 


2679. 


R. 2042'. 


CCCLV. 


2901. 


R 2074. 


LXXVL 


2848. 


R. 3013. 


LXXTX. 


2880. 


R 3058. 


Lxxvm. 


2677. 


R. 2082. 


XXXV. 


2709. 


U. 682. 


XLVITI. 


2777. 


R. 2068'. 


LXXXVTIL 


2827. 


R. 3302. 


CCCLXIir. 


2740. 


R. 3345. 


CCCIX. 


2994. 


R. 1089. 


CCCXXXVÜL 


4477. 


U. 697. 


CLXXVTII. 


2718, 


R. 2056. 


CCLIX. 


1646. 


R. 3123. 


CCCLXIL 


1705. 


R. 3282. 


IV. 


3\J^0» oU40. 


R. 2070. 2071. 


CCCXXXI. 


2689. 


R. 2123. 


CCLXXVL 


2741. 


R. 2036'. 


CCLXXI. 


2991. 


U. 65. 


ccLxxvn. 


2789. 


R. 1637. 


CCLXXIX. 


2845. 


R. 2099. 


CCLXXXL 


2714. 


TJi. c. 952. 


CCLXXX. 


1864. 


U. 670. 


CCLVII. 


2781. 


R. 354 


CCCVIT. 


1935. 


R 3347. 


LV. 


2743. 


Th. c. 943. 


CCXCV. 



Inh alt. 



1. Ob Pergament oder Papier (Fg. Pp.). 

2. Jahrszahl oder Jahrhundert. 

3. Recensronsnummer der Hs. 

4. Jetzige Bezeichnung der Hs. 



A. 



Abbildungen von Kriegs - 

Werkzeugen Pp. 

• . • . • • • Pp- 

Abecedarius lat.-teutonicus Pg. 

Abecedarius herbarum, ahd. Pg. 

Abendmal Pp. 

Pp 

Pp- 

Pp 

Adam und Eva, Ged. . . . Pg 

. - . .■ Pp- 

Aegidius Romanus .... Pp. 

Pp- 

Aeneis Ton Heinr. t. Veldeck Pp. 
Albertus Magnus von den 

Tugenden * €• 

Alexanders Leben PP* 

Alexandreis, Ged Pp. 

Pp. 

. . - Pp. 



XV. 


ccxx. 


3068. 


XV. 


CCXXI,S. 


2952. 


XII. 


CCCXCII. 


804. 


XI. 


CCCXCI. 


10. 


XV. 


CCCXVI. 


3024. 


XV. 


cccxvn. 


3008. 


XV. 


CCCXVIII, 1. 


2990. 


XV. 


CCCXX, 1. 


2993, 


XIV. 


XLVIII, 2. 


2709. 


XV. 


XLvn. 


2980 


1421. 


CLI, 1. 


3061. 


1412. 


CLII. 


2815. 


1474. 


xn, 1. 


2861. 


XIV. 


CCLXI, 2. 


2728. 


1477. 


CVII. 


2906. 


XIV. 


LXXIV. 


2954. 


XV. 


LXXVIII, 12. 


2880. 


XV. 


CLXI, 2. 


2881. 
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Inhalt. 



Alexius, Ged Pp. 

daz Anegenge, Ged. . . . Pg. 

Angeltugenden , Prosa . . Pp. 

Anschar's Leben Pp. 

Antichrist Pp. 

' Pp. 

ApoUonius Ton Ty rland, Ged. Pp. 

• Pp- 

Aristoteles und Alexander, 

Ged Pp. 

Pp. 

Ars moriendi, deutsch . . Pp. 

Pp- 

• • : Pp. 

Arzneibuch Pp. 

Pp. 

Pp 

• • ; Pp. 

Ascetica Pp. 

• Pp 

Pp. 

Pp. 

Pp. 

Pp. 

Pp. 

Pp. 

Pp. 

Pp. 

pp 

Pp. 

Pp 

Pp. 

Pp. 

Pp. 

.... niederd Pp. 

. . . . niederländ. . . . Pg. 

Astrologisches Pp 

Pp. 

Pp. 

Astronomisches Pp. 

Pp. 

Pp. 

Aiigsburger Stadtbuch . . Pp. 

Augsburger Stadtrecht . . Pp. 

Augustini sermo 76 , ahd. . Pg. 



1472. 


XC, 15. 


3007. 


XIV. 


XI, 7. 


2696. 


XV. 


XCII, 6. 


3027. 


XV. 


CXLIX. 


2673. 


1476. 


CXUI, 2. 


2838. 


XV. 


CCCLXIX, 1. 


2846. 


1467. 


Lxvni. 


2886. 


XV. 


LXIX. 


2879. 


XV, 


LXXXIX, 2. 


2984. 


XV. 


cxvn, 2. 


2937. 


1434. 


CCCXLIX, 3. 


2800. 


XV. 


CXLVI, 3. 


2840. 


XV. 


LXIU, 6. 


3086* 


1470. 


CCXXVI. 


2898. 


XV. 


ccxxvn. 


2962. 


XV. 


CCXXVIII. 


2963. 


XV. 


CCXXIX. 


2967. 


XIV. 


CCCLII. 


3022. 


XIV. 


CCCLX. 


2956. 


1453. 


CCCXI. 


2965. 


XV. 


xcni, 6. 


3009. 


XV. 


CXLVI, 4— 6. 


2840. 


XV. 


cccxv. 


2757. 


XV. 


cccxvni, 2. 


2990. 


XV. 


cccxx. 


2995. 


XV. 


CCCXXI. 


2978. 


XV. 


cccxxn. 


8064. 


XV. 


cccxxin. 


«857. 


XV. 


CCCXXVI. 


3025. 


XV. 


cccxLin. 


2968. 


XV. 


CCCL, 5. 6. 


2875. 
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